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Morgen -Ausgabe.
1. Ml'crtt.

Aapun und die weiße Mell.
Das modernste Land der Welt ist Japan , und darum

ist es nur natürlich , daß keine Politik moderner als die
seinige betrieben wird . Dies will sagen : Japan spielt
nach Bismarckschem Vorbilde mit offenen Karten , und
man sieht jederzeit klar , wohin es steuert. Die japanische
Regierung hat sich irr einen Strauß mit dcir Vereinigten
Staaten eingelassen, sie bedrängt jetzt Rußland mit For¬
derungen , die nicht bloß in Petersburg beträchtliche Uu*
ruhe zu erregen begonnen haben. Der kalifornische
Schulzwist, der Anspruch Japans , dort , an der pazifischen
Küste, auf gleichem Fuße mit der weißen Rasse behandelt
zu werden, ist inzwischen im wesentlichen zugunsten der
japanischen Forderungen zu Ende gegangen. Daraus
hat die Welt ersehen, daß man in Washington sehr nach¬
giebig sein kann, wenn es die kluge Einsicht gebietet.
Die Amerikaner fühlen , daß die Japaner ihnen näher
aus den Leib zu rücken wünschen, daß sie ihnen Unge-
legenheiten auf den Philippinen zu bereiten im Begriff
stehen, daß sie der Meinung zu sein scheinen, die
hawaischen Inselgruppe könnte ebenso gut japanisch sein,
wie sie amerikanisch ist. Noch vor sechs Jahren gab es
auf Hawai bei einer Bevölkerung bon 164 000 Köpfen
erst 61 000 Japaner (was ja schon ansehnlich genug war ) ,
inzwischen aber sind weitere 38 000 Japaner hinzugc-
kommen, und für den nächsten Sommer werden noch
20 000 angeründigt . Eine planmäßige Kolonisation
also, die den Amerikanern als so ernst erscheint, daß vor
kurzem ein Regierungskommissar nach Honolulu geschickt
worden ist, der die Verhältnisse untersuchen soll. Was
sodann die Philippinen betrifft , so werden sich die Ame¬
rikaner vielleicht eines Tages zu fragen haben, ob es
sich für sie verlohnt , für die Erhaltung ihrer dortigen
Herrschaft einen kostspieligen Krieg zu wagen , da sich
hinreichend herausgestellt hat , daß diese Herrschaft nur
!die schwersten Lasten bedeutet , sonst aber nichts. Größer
als die amerikanischen Sorgen finb nun freilich die russi¬
schen. Petersburger offiziöse Telegramme haben vor
einiger Zeit lebhafte Beschwerde über die maßlosen, auf
eine Demütigung . des Zarenreichs hinanslaufenden
japanischen Forderungen im fernen Osten erhoben, und
jetzt verlautet , wie schon gemeldet, daß die russische Re¬
gierung jene Forderungen abgelehnt hat , zugleich aber
mit England und den Vereinigten Staaten in Ver¬
bindung zu treten wünscht, damit Japan erfahre , daß
es unter Umständen nicht bloß mit deni russischen Wider¬
stande zu rechnen hätte . Aus die weitschichtigcn Einzel¬
heiten des russisch-japanischen Gegensatzes in der Man¬
dschurei, auf Sachalin usw. braucht hier nicht weiter
eingegangen zu werden, zumal es ja nicht auf das Detail,

Femlleron.
Mackdruck verboten.)

Der Weihnachismarkt
in PergmMiüM und Gegenwart.

Von Dr. Hubert Wolter.
Markt und Warenhaus heißen zwei der erbittertsten

Gegner im modernen Geschäftsleben. Verfolgen berde
auch eigentlich ein und denselben Zweck, dein Konsumen¬
ten auf einem relativ eng begrenzten Raum eine Menge
von Waren vorzusühren und dadurch seine Kauflust zu
reizen, so gehören dock beide verschiedenen Zeiten an:
der Markt der alten und das Warenhaus der neuen
Zeit Auch auf dem Gebiet des Weihnachtsgeschäftes
macht sich dieser Kampf bemerkbar. Denn auch hier
hat das Warenhaus mit aller Routine eingesetzt, um
dem Geschmack und dem Bedürfnis des Publikums zu
schmeicheln das angesichts der meist trüben Dczember-
tage cs vorzieht, in einem vor den Unbilden der Witte¬
rung geschützten Warenhause seine Geschäfte zu er¬
ledigen als aus dem unter freien! Himmel arrangierten
Aufbau einer weihnachtlichen Marktbudenstadt.

Wir aber wollen nicht „Für " oder „Gegen" in diesen
Zeilen abwägcn , sondern den Weihnachtsmarkt in seinen
charakteristischen, alten Formen ein wenig vor uns
Revue passieren lassen, um so ein Bild von seiner frühe¬
ren Gestalt zu bekommen. fi.

Spezielle Weihnachtsmarkte treten m der Geschichte
erst verhältnismäßig spät auf . Die Martinimesse ver¬
sorgte im ausgehenden Mittelalter wohl fast ausschließ¬
lich und vollständig den Weihnachtsbedarf des kauf-
lnstiqen Publikums . Erst iin Lause der Zeit verschoben
sich diese Messen über den Nikolaustag hinfort mehr
nach Weihnachten hi». Charakteristische Aufzeichnungen
hierüber sind deshalb rar . und wir müßten auf das Bild
eines solchen Marktes verzichten, wenn nicht Gustav

sondern daraus ankommt, wie Japan diese Aktion be¬
treibt und zu wclchein Zwecke es sie betreibt . Wenn
man ans russischen Blättern erfährt , daß Japan eine
Verstärkung seiner Arniee um fünfzig Prozent ange¬
ordnet hat , wenn man hinzunimmt , daß die japanische
Kriegsmarine seit deni Kriege einen enormen Zuwachs
erfahren hat und jedenfalls noch erfahren wird , wenn
man sodann beobachtet, wie Japan ans seine mächtigen
Nachbarstaaten , auf Rußland und die Vereinigten
Staaten von Anierika, keck und kühn drückt, so muß man
sagen : alle Mächte haben reichlichen Anlaß , sich um jene
Vorgänge zu kümmern. Man muß sich beinahe wun¬
dern, daß Japan nicht airch uns wegen Kiautschou Ver¬
legenheiten bereitet , aber das mag noch kominen. Das
Gute könnte der japanische Expansionsdrang vielleicht
haben, daß man sich in London fragt , ob cs nicht an
der Zeit sein dürfte , den ostasiatischen Freund etwas
kürzer an die Leine zu nehmen. Mit welcher Klugheit,
mit welcher Offenheit auch die Japaner die Ereignisse
teils betrachten und teils lenken, dafür möge noch eine
ungemein klare Formulierung der Sachlage sprechen,
wie sie eines der leitenden japanischen Blätter jüngst
gegeben hat . Professor Schiemann hat (in der „Kreuz¬
zeitung ") verdienstlicherweisc diese Fornuilierniig ver¬
zeichnet, und sie soll hier ohne Kommentar (der ja auch
unnötig ist) ihren Platz finden . Danach stellen sich für
die japanische Politik die Beziehungen zu Rußland fol¬
gendermaßen dar : „1. Die Russen denken an Revanche,
aber Japan hat diese Wünsche der moskowitischen Regie¬
rung Vorhergeschen und seine .Kriegsvorbereitungen dem¬
entsprechend zu Ende gebracht; es ist daher zweifelhaft,
ob Rußland bald den Krieg gegen Japan verkünden
wird . 2. Die innere politische Lage Rußlands spricht
dafür , daß der Friede nach außen hin bewahrt bleibt,
und das bestätigt die Haltung der russischen Diplomatie.
3. Es ist höchst wahrscheinlich, daß die Erfahrungen des
letzten Krieges und die inneren Schwierigkeiten Ruß¬
land nötigen werden, auf eine aggressive Politik zu ver¬
zichten und sich mit einer Defensive zu begnügen . 4. Alle
Besitzungen, die Japan den Russen gelassen hat , wie
Wladiwostok und die nördliche Mandschurei , werden mit
größerer Energie als die Mandschurei befestigt und ver¬
teidigt werden. 5. Rußland wird sich befestigen und ver¬
teidigen . Wenn nian aber wünschen sollte, cs zu einer
anderen Haltung zu nötigen , so wird die völlige Ver¬
nichtung der Macht Rußlands im fernen Osten die Folge
sein Man darf nicht vergessen, daß diese kolossale Ver¬
nichtungsarbeit Javan großen Vorteil bringen kann.
6 Wenn Javan die Stellung Rußlands in der nördlichen
Mandschurei anerkannt hat , wird dann Rußland bereit
sein einige Rechte anzuerkennen , die. Japan erworben
hat ? Eine derartige gegenseitige Anerkennung von
Rechten kann die Basis einer Verständigung werden.
Schließlich muß gesagt werden, daß ein zweiter russisch-
japanischer Krieg wohl niöglich ist."_

Frcytag uns glücklicherweise eine vorzügliche Schilde¬
rung von den Märkten deutscher Städte um das Jahr
1300 gegeben hätte . Es heißt da u. a. : „Zu allen Toren
ziehen die Landleute der Umgegend herein , auch die
Landbäcker und Metzger, welche heute an besonderen
Plätzen feil halten dürfen . Auf Ständen , Tischen, in
Krambnden und den Stadtbänken ŝind die Waren aus-
gelcgt, das kleine Handwerk der Stadt zeigt heute im
Gewühl der Fremden und Einheimischen, was der Fleiß
des Bürgers . . . geschaffen. Daß die Handwerker sich
stolz in ihrer Kunst fühlten , sah man schon auf den
Straßen an den Häusern , wo ihre JnnungSstuben
waren Denn sie hatten wie die Geschlechter ein schönes
Wappen drangemalt . Das hatten sie sich selbst gesetzt
nach alter Überlieferung , vor anderen die Schiniede,
welche Hammer und Zange in einem Schild führten,
nach dem Sagenhcldcn ihres Handwerks , dem Witege,
dem Sohn Wielands des Schniiedes. Hundert Gerate
und Erfindungen , die. ivir noch heute gebrauchen, waren
feil und hundert andere Formen des Schmucks, der
Kleidung und des Hausrats , die uns fremd geworden
sind und die wir erst deuten müssen. Und wer damals
vom Lande kam, der staunte über die Pracht und Fülle
begehrenswerter Dinge und fühlte tief den Zauber des
Geldes . Aber das Wertvollste war auch danials m
dunkelen Stuben und Gewölben der großen Kaufherren,
in eisernen Truhen und hinter festen! Verschluß aufbe¬
wahrt ." Schaufenster gab es nicht: „nur der Gold¬
schmied stellte vielleicht kleine Becherlcin und Ketten
hinter die grünen Fenstcrrantcn der Werkstatt , vorsichtig
und unter ' Aufsicht, damit nicht ein fremder Strolch
hineinschlage und mit der Beute eistlaufe."

Später ' aber wurden die Schilderungen weihnacht¬
licher Marktszenen weniger rar . Hier und da tauchten
Berichte auf , die interessante Streiflichter auf Handel
und Wandel früherer Zeiten werfen.

So erzählt auch Goethe in seiner „Dichtung und
Wahrheit " in Anlehnung an seine. Studentenzeit von
dem Leipziger Weihnachtsmarkt , der drei Tage vor dem

Parlamentarier und Presse über die
Peichstags-Auflasung.

Eine Anzahl bekannter Parlamentarier Hat sich
Vertretern des „Berliner Tageblattes " und des „Lokal--
Anzeigers " gegenüber über die Folgen der Reichstags-
Auflösung geäußert.

Der Führer der Reichspartei , von Kar'dvrff, erblickt
in der Auflösung einen erfreulichen Schritt der Re¬
gierung , die die anmaßende Haltung des Zentrums
nicht länger hätte dulden können. Den Neuwahlen
könne die Regierung mit Ruhe entgegensehen.

In ähnlichem Sinne äußerte sich der bisherige Vize-
Präsident Graf Stvlbcrg . Der Vorsitzende der Zen-
trnms -Fraktion , vr . Spahn , führte aus : Die Zcntrums-
partei werde einen kurzen Wahlaufruf erlassen, der das
Progrannn der Partei wiederhole . Das Zentrum werde
vermelden, sich auf eine Wahlparole festlegen zu lassen,
der die Abstimmung, die zur Auflösung des Reichstages
führte , zugrunde liegt . Die Auflösung sei zwar uner¬
wartet gekommen und nicht nötig gewesen, aber das
Zentrum habe nichts zu fürchten und werde mindestens
in alter Stärke wiederkehren.

Der Abgeordnete Roeren mißbilligt die Auslösung,
die kein kluger Streich der Regierung sei. Die Oppo¬
sition werde stärker wiederkehren, als sie in diesem
Reichstage gewesen war . Der in den letzten Tagen
gegen ihn gerichtete Ansturm habe nicht ihm, sondern
dem Zentrum gegolten.

Der nationalliberäle Führer Bassermann glaubt
sür den bevorstehenden Wahlkampf drei Parolen zu
haben. Die erste lautet : für die Kolonien , die zweire
gegen jede Neben-Regierun -g und die dritte heißt:
gegen das Zentrum . Gerade die letztere Parole werde
sich zu einem Sturm auswachsen. Es sei ein Fehler,
daß der Reichskanzler die Auflösung des Reichstages
ohne vorherige Fühlung mit den verschiedenen Parteien
vorgenommen habe und daß er aslcin die Verantwortung
tragen wolle. So könne heutzutage nicht regiert werden.
Dte ' nativnalliberale Partei sehe der Zukunft hoff-
nnngsvott entgegen. Ter uatioualliberale Abgeordnete
Paasche sieht einer gedeihlichen Tätigkeit des neuen
Reichstages entgegen, glaubt aber , daß die gestrige Ab¬
stimmung ein anderes Resultat gehabt hätte , wenn Fürst
Bülow früher über seine Absicht etwas hätte verlauten
lassen.

Der Abgeordnete Schräder von der Freisinnigen
Vereinigung hält die Kolonien nicht für ein Objekt,
mit dem sich Neuwahlen machen lassen. Jnsolgedesien
werde die Regierung wohl auch kaum die Parole : Für
oder wider die Kolonien ausgeben . Das Zentrum
werde wohl nngeschwächt, die Sozialdemokratie dagegen
mit einigen: Gewinn aus dem kommenden Wahlkampf
hervorgehen. Seine Freunde würden die Regierung

eigentlichen Christfest stattsand . Es heißt da : „Hie:
steht eine Bude mit allerlei Spielsachen für Kinder,
als Bäume , Häuser , Gärten , Kutschen, Schlitten und
dergleichen . . . Der Markt ist an diesen drei Abenden
so voll Menschen, daß^ man kauni durch die Gänge
kommen kann. Die Studenten machen dabei den
größten Lärm . . . treiben pöbelhafte Possen und lachen
hinterher , als wenn sie etwas Schönes _getan hätten ."

Eine lustige Atmosphäre von Frohsinn und Übcr-
mut liegt über den Wcihnachtsmärkten früherer Jahr¬
hunderte gebreitet . Das Lachen drr Festfreudigkeit tut
sich schon in den Markttagen vor dem eigentlichen Fest
kund. Das Alter ist wieder jung geworben und freut
sich der bunten Dinge , die die Bndenwelt ringsum aus¬
gebreitet . Diese Naivität früherer Jahrhunderte ist
uns leider verloren gegangen . Es ist nicht das Waren¬
haus , das sie uns genommen, sondern die Rastlosigkeit
unserer aufreibenden , modernen Zeit.

Auch in alten Berliner Chroniken findet sich gar
vieles über den ehemaligen Weihnachtsmarrt in Spree-
athcn . Es ist bekannt , daß selbst die Angehörigen des
königlichen Hauses zur Zeit des ersten Jahrzehnts iin
19. Jahrhundert cs nicht verschmähten, den Berliner
Weihnachtsmarkt zu besuchen, und so manche köstliche
Szene hierüber ist uns bewahrt geblieben. Wir aber
wollen uns mit dem begnügen , was wir ans der Zeit
des neugegründeten Kaiserreiches vom Berliner Weih¬
nachtsmarkt , der damals noch in seiner vollsten Blüte
stand, wissen. Wie ein Bild aus lieber , alter Zeit
mutet es uns heute, da wir daran zurückdenken, an.
Mit dem Weihnachtsmarkt der jungen Rcichshauptstadt
hatte es damals eine ganz andere Bewandtnis als henk-
zutage. Dort füllten die Budenreihen fast die ganze
innere Stadt ans . lind was für Buden gab es da ! Nicht
bloß Leckerwaren und billiger Spielkram wurde seil-
geboten. Dort konnte man alles erstehen, was der
Mensch gebrauchte: von der Zahnbürste an bis zum
Herren -Geh-Pelz . Weit und breit kanien die Handels¬
leute während der letzten beiden Wochen vor dem Fest
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unterstützen, wenn sie ernstlich mit dem Zentrum breche.
Auch der Abgeordnete Träger von der Freisinnigen
Volkspartet ist überzeugt , daß die Ultramontanen nach
der Auflösung ungefähr ebenso stark im Felde stehen
werden wie vorher.

Der sozialdemokratische Abgeordnete Bernstein er¬
klärte : Die Majorität des Reichstages habe gestern
nichts anderes getan, als ihr Etatsrecht gewahrt . Damit
habe sie aber zugleich die Pflicht der Verantwortung
übernommen , die ihr der Reichskanzler Nicht wieder
'nehmen könne. Praktische Konsequenzen dürsten sich
!für die Regierung aus der Auflösung kaum ergeben.
!Jm großen und ganzen werde alles beim alten bleiben,
*nicht die Sozialdemokratie bei den Neuwahlen die
Rolle des Pertins gaudens zu spielen berufen sei.

In einer öffentlichen Versammlung äußerte sich
der bisherige freisinnige Abgeordnete Gothein zur Lage.
Er betonte, daß die Machtgelüste des Zentrums wohl
neuerdings an hoher Stelle unangenehm berührt hätten.
Wie die Verhältniffe heute lägen , sei es sehr schwer, das
-Zentrum aus seinem festen Turm heraus zu schlagen.
Zwischen den Liberalen aller Schattierungen müsse einst¬
weilen das Schlachtbeil begraben werden, wenn mit
der Reaktion aufgeräumt werden solle.

Pfarrer Naumann sprach in derselben Versammlung
die Befürchtung aus , daß das Zentrum in seinen bis¬
herigen Wahlkreisen wieder siegen wird , wenn nicht der
gesamte linke liberale Block geschlossen vorgehe. Nicht
undenkbar erscheine es, daß die Regierung mit einer
Überraschung, etwa mit einer neuen Wahlkreis -Ein¬
teilung jetzt hervortrete , um Stimmung zu machen.

Aus den Stimmen der Presse, von denen wir im
-Abendblatt schon eine Anzahl veröffentlichten, seine noch
die folgenden hervorgehoben:

Die „Kreuzzcitung " schließt ihren Leitartikel , in dem
sie auf die Selbstüberschätzung des Zentrums hinweist,
das keinen Unterschied gemacht habe zwischen dem
Parteiinteresse und dem Volks-Interesse, mit den Worten:
Die Freude , daß endlich klare Verhältnisse geschaffen
werden können, wird alle Arbeit und alle Entsagung
leicht machen. Ein frohes Glückauf für den Kanrpf:
Vorwärts ! Wider Erwarten ist das Zentrum nicht um-
gesallen. Wir fürchten die Konsequenzen unserer Politik
nicht. Die Sozialdemokratie ist freudig bereit , niit der
Regierung und der ganzen bürgerlichen Reaktion den
Tanz zu wagen. Das Volk wird auf diese Kraftprobe,
wodurch die Regierung versucht, die AMmialoppositton
unter die Füße zu treten , die Antwort nicht schuldig
bleiben . Aber auch die bürgerlichen Parteien werden
einen gebührenden Denkzettel erhalten , vor allem das
Zentrum.

Die „Nationalzeitung " beglückwünschtden Fürsten
Bwlow zu seiner festen Haltung . Es sei notwendig,
hinter den Kanzler zu treten und ihm den Platz ver¬
teidigen zu helfen, der endgiltig aufhören müsse, ein
Tummelplatz für den Ehrgeiz strebsamer Parteiführer
zu sein. Es geht um die Freiheit der Reichsregierung,
es geht um die Ehre und die Zukunft des Reiches. Die
Regierung hat das Ihrige getan : am deutschen Volke
ist's , das Scinige zir tun.

Das „Berliner Tageblatt " schreibt: die Parole
„los vom Zentrum " hat sich zum erstenmale bewähr :.
Jetzt heißt es, die Konsequenzen zu ziehen, damit nicht
bloß der Freisinn , damit unsere ganze Politik im Reich
wie in Preußen vom Zentrunl loskommt. Der Reichs¬
kanzler hat nach jahrelangem Länglichem Schwanken
frische Farbe und Entschließung gefunden, er wußte
gestern, was er wollte. Ein Zurück gibt es nicht mchr.

Die „Volkszcitung " schreibt: Es Handle sich leider
nicht mn einen Generalangriff aller Freigesinnten von
dem Standpunkte einer höheren Lebens- und Kultur¬
anschauung aus , wie er jetzt beispielsweise in Frank¬
reich geführt wird . Nur , weil der Widerwille von
Millionen von Deutschen gegen den allgemein reaktio¬
nären Terrorismus der kulturfeindlichen Zentrnms-

partei sicherlich noch größer ist als der Unmut -über die
deutsche Kolonialpolitik , nur darum dürfe man hoffen,
daß der Feldzug gegen -das Zentrum nicht ganz aus¬
sichtslos sein wird.

„Deutsche Tageszeitung ": Die Regierung hat end¬
lich einmal bewiesen, daß sie Energie zu entfalten ver¬
mag, wenn es nationale Lebens-Interessen gilt . Es gibt
nur ein „Entweder -Oder". Die Wahl-Parole , die durch
den Grund der Auflösung gegeben ist, hat eine ge¬
waltige zugkräftige nationale Bedeutung , aber ob sie
genügen wird für das Reich, für des Reiches Ehre , für
des Reiches Neu-Land gegen diejenigen , welche die
nationale Ehre und Würde aufs Spiel setzen? Ganz
klar und geschieden dürften die Schlachtreihen kaum
werden. Wir fürchten, daß der neue Reichstag nicht
wesentlich anders au Ziehen wird wie Zer alte.

„Staatsbürger -Zeitung " : Das eine aber ist sicher:
Alle diejenigen , die sich unter dem Banner des Antisemi¬
tismus , dem Banner des Mittelstandes , dem Banner
des deutsch-nationalen Gedankens züsammenscharen, ob
sic bisher getrennt marschierten, sie werden hoffentlich
vereint schlagen.

„Berliner Neueste Nachrichten": Der Ruf : Mit
Dernburg gegen das Zentrum ! hat etwas Bestechendes,
aber nur vermögen mit dem Vesten Willen nicht die Zu¬
versicht auf Gelingen einer solchen Caurpagne anszu-brrngen.

„Vosstsche Zeitung " : Der Entschluß des Reichs¬
kanzlers , das Zentrumsjoch abzuschütteln, wird in
weiten Kreisen des Volkes ebenso freudigen Beifall
finden wie gestern ans den Tribünen des Reichstages.
An den liberalen Parteien wird es sein, den Kampf
mit vollem Nachdruck aufzunehmen , um zu verhindern,
daß das Zentrum wieder in die Stellung der regierenden
Partei einrückt. Der Reichstag ist eines vorzeitigen
Todes gestorben. Wir weinen ihm keine Träne nach,
denn er war wirtschaftlich wie politisch reaktionär.

„Berliner Tageblatt " : Der Kolonial -Direktor
Dernburg hat das leitende Motiv gegeben, in dein der
Kämpf geführt werden muß . Es ist der Appell an das
öffentliche Gewissen.

„Vorwärts ": So ist denn das kaum zu Erwartende
Ereignis geworden ! Wir fürchten die Konsequenzen
dieser Politik nicht. Die Sozialdemokratie ist freudig
bereit , mit der Negierung und der ganzen bürgerlichen
Reaktion den Kampf zu wagen . Das Volk wird die
Antwort nicht schuldig bleiben . Die bürgerlichen Par¬
teien werden den gebührenden Denkzettel erhalten,
voran das Zentrum . Für die Sozialdemokratie ist di-
Wahlparole durch die Ereignisse gegeben.

Aus Leu Etats. *.
Berlin , 12. Dezember. Im Etat von Südwestafrika

für 1907 werden die eigenen Einnahmen ans 3 616 450
Mark , Plus 1792 650 M., ReichAzuschutz, auf 73 858 450
Mark , Minus 16 883 665 M ., veranschlagt, was eine Gc-
samteinnahme und -ansgabe von 77 471900 M., Miuus
14 741 015 M., ergibt . Die fortdauernden Ausgaben wer¬
den aus 9 611 653 M., Plus 1570 485 M., die einmaligen
Ausgaben auf 67 832 900 M „ Minus 16 811500 M., ge¬
schätzt: für den Reservefonds verbleiben 27 347 M. Der
Betrieb der Eisenbahn Swakopmund -Wiuöhoek erfordert
eine Ausgabe von 2 010 000 M. gegenüber einer Ein¬
nahme von 1 160 000 M.: es bleibt mithin ein Fehlbe¬
trag von 820 000 M . Die Hasenanlagen in Swakop-
muuü-Lüöeritzbucht, deren Einnahmen auf 508 350 M.
geschätzt sind, erfordern Aufwendungen in Höhe von
380 000 M. Von einmaligen Ausgaben entfallen 2 203 000
Mark (Plus 828 000 M.) auf wirtschaftliche Zwecke. Die
Ausgaben anläßlich des Ausstandes betragen 65 629 000
Mark , Minus 16 639 600 M.: und zwar entfallen aus die
Verstärkung der Schutztruppe 60 Millionen , Minus
17 600 000 M. In den Erläuterungen heißt es dazu : Es
besteht der ernstliche Wille, die Verminderung der Schutz-

truppe und damit die Herabsetzung der durch die Nieder¬
werfung des Aufstandes erwachsenden Kosten herbeizn-
Mhren , sobald dies irgend angängig ist. Bestimmte Zu¬
sicherungen_in dieser Richtung für das Rechnungsjahr
1607 schon jetzt zu geben, ist bei der derzeitigen Kriegs¬
lage ausgeschlossen. Es mutzte daher eine Summe ange-
fordert werden, die die Verwaltung in den Stand setzt,
bis zum Wiederzusammentritt des Reichstages voraus¬
sichtlich ohne Überschreitungen auszukommen . Daher
wurde die Pauschsumme von 60 Millionen angeforöert;
es . bleibt Vorbehalten, eventuell einen entsprechenden
Teil der Forderung zurückzuziehen, bezw. nachträglich
meHr Zu foröcrn . Zur Entschädigung treugebliebener
Eingeborener sind 10 000 M. ausgesctzt. Zur Verpflegung
von Kriegsgefangenen , unter denen sich viele Arbeitsun¬
fähige, Werber, Kinder und Greise befinden, eine Million.
Zum Ausbau der Linie Lüderitzbucht-Knbub wird eine
orrtte Rate von 200 000 M. gefordert , zur Fortführung

KeetmansHoop eine zweite Nute von vier
Millionen . Der vorläufige Rechnungsabschluß für 1905
läßt eine Ersparnis von 1764 617 M. erhoffen. Der
Haushaltsetat aller Schutzgebietebeläuft sich in Ausgabe
und Einnahme aus 113 014 528 M„ Minus 18 365 401 M.;
dre Summe der Reichszuschüsse beträgt 96 615 214 M.,
davon entfallen 65 629 960 M. auf die südwestasrikanischcn
Unruhen und 30 985 314 M. auf ordentliche Zwecke.

Der Etat für das preußische Militärkontingent und
die angeschlossenen Kontingente der anderen Bundes¬
staaten weist nach: an ordentlichen Einnahmen für Rech¬
nung der Bundesstaaten , mit Ausnahme von Bayern,
7 296 429 M. (mchr 305 428 M.), für Rechnung aller Bun¬
desstaaten 445 384 M. (mehr 32 900 M.j , an außerordent¬
lichen Einnahmen 1251 578 M. (weniger 688 942 M.j, die
dauernden Ausgaben belaufen sich ans 497 827 681 M.
(mchr 14 232 902 M.j, die einmaligen Ausgaben der
ordentlichen Etats ans 83 548 886 M. (mehr 17 434 080
Mark ), die Ausgaben der außerordentlichen Etats auf
41 144 400 M. (mchr 20 319 900 M.). Zu erwähnen ist
die Errichtung von zwei Land-wehrinspektionen beim
7. Armeekorps und die Umwandlung der jetzigen Stelle
eines Inspekteurs der Telegraphcntruppen in die eines
Inspekteurs der Feldtelegraphie , ferner die Errichtung
einer neuen (4.) Abteilung beim Jngenicurkomitee , einer
Wallmeisterschule in Straßburg , eines Pionier -Rcgi-
mentsstabes und eines Bataillons Pioniere . Ferner zu
erwähnen ist, daß der Zugang zu den Etatssrärken im
ganzen betragen wird 287 Offiziere (darunter 196 Haupt-
lcute ), 8 Militärärzte , 15 pensionierte Offiziere und
Sanitätsoffiziere , 4 Oberzahlmeistcr und Zahlmeister,
2 Maschinenmeister, 3 Büchsenmacher, 9 Unterzahl¬
meister, 385 Unteroffiziere , 1501 Gemeine, 785 Pferde.
An Einzelheiten sind u. a. zu erwähnen : die Errichtung
von zwei dem künftigen Inspekteur der Feldtelegraphie
zu unterstellenden Inspektionen der Telegraphentruppen,
die Errichtung je einer Funkentelcgraphcnabteilnng bei
den bestehenden drei Telcgraphcnbataillonen , die Errich¬
tung einer Krastfahrabteilung bei den Vcrkchrstruppcn.
Zur Fortführung der 1906 besch-lossencn Organisations-
änderungeu werden neu gebildet : ein Bataillon In¬
fanterie mit einem niedrigen Etat unter Zuteilung zu
einem bestehenden Regiments mit zwei Bataillonen , ein
Pionier -Regimentsstab und ein Bataillon Pioniere (wie
schon oben erwähnt ), ein Telcgraphcnbataillon mit
Funkentelegraphenabteilnng und eine Bespannungsav-
teilnng für Telegraphentrnppcn . Beim außerordent¬
lichen Etat werden beim Titel Ausba/a von Landcsbe-
fcstigungen 31119 400 M. (mehr 14 621 200 M.) gefordert,-
für Cöln infolge der Ausgabe der Umwallung 6 000 000
Mark als erste Rate , desgleichen für Ulm 225 000 M.
Für das sächsische Militärkontingcnt belaufen sich die
fortdauernden Ausgaben der ordentlichen Etats aus
45 896 429 M., die einmaligen Ausgaben auf 10 596 637
Mark (mehr 2 211263 M.). Im Etat für das württem-
bergische Kontingent betragen die fortdauernden Aus¬
gaben 28 708 968 M., die einmaligen 2 867 420 M. Im,
Etat des Reichsmilitärgerichts betragen die fortdanern-

nach Spreeathen zusammen. Für uns Jungen wuchs
da eine ganze Zauberwelt zwischen Spandauerstratze
und Gendarmenmarkt , zwischen Lustgarten und Köll-
nischem Fischmarkt auf . Halbe Tage lang lungerten
wir zwischen den Budenreihen , standen vor jedem Ver¬
kaufsstand mit großen Augen und drehten die drei Nickel,
die uns Vater als Weibnachtsm.arktgeld gegeben, wohl
dreihundertmal in der Lasche hin und her, ehe wir uns
zwischen Schmalzkuchen, Taschenmesser, Raute und einem
Zwicker mit blauen Gläsern entschieden hatten!

Die goldene Zeit ist nun längst dahin . Ein Men-
fchenalter ist darüber vergangen . Und das halbe
Dutzend Budenreihen auf dem Lustgarten nimmt sich
wie ein Zwerg gegen den alten Berliner Weihnachts¬
markt -Riesen aus!

Und nun erst die Poesie dieses Weihnachtsmarktes.
Sre trieb oft gar wunderliche Blüten . Reime konnte
man dort zu hören bekommen, die zwar von echtem
und unverfälschtem Berliner Huinor zeugten, aber
dennoch ein Schütteln im Zuhörer zurück ließen, das
auf etwas anderes schließen lieh als auf eine stramme
Weihnachtskälte. Ein paar von diesen Versen sind mir
noch im Gedächtnis haften geblieben: für ihre natur¬
getreue Wiedergabe kann ich allerdings nicht die

.Garantie übernehmen . Doch ich will sie den Lesern
wicht vorenthalten . Hier sind sie:

Immer 'Mut! Immer 'ran ! Immer 'ran!
Een Sechser de Knarre ! 'N Jroschen der Hampelmann!

Nach etwas derber war das Folgende:
Sön tanzet kleenet Aas
Kost'n Jroschen
Un macht vor 'n Dahier Spaß!

Das war gewöhnlich ein durch einen Gummimecha-
nismus laufendes Tier . Von einem stranßartigen
Holzvogel hieß es:

Vorne nickt er,
Hinten pickt er!

Ein bekannter Weihnachtsscherz war die Schwieger¬
mutter , die aus dem Kasten sprang:

Wenn du denkst, du bast'n,
Springt er aus'n Kasten!

Noch beliebter war eine auch „Veronika" genannte
Puppe , die auf einem . Scherengestell auf - und nieder¬
schnellen konnte:

So 'ne janze kleene Frau
Kann beißen wie 'n Baubau,
Js dick und fett und kugelrund,
H-at Bcene wie 'n Tackelhund! . . .

Derartiger Scherzartikel , nach denen man sich heute
vergebens umschauen dürfte , gab es eine ganze Menge!

Die Zeiten haben sich geändert . Der Geschmack ist
ein anderer geworden. Nicht mehr so primitiv und
harmlos wie früher , aber auch nicht so roh wie ehedem.
Der Markt an sich hat -— wenigstens in den Großstädten
— viel an seiner Bedeutung eingebüßt . Aber mit ihm
geht auch ein schönes Stück Poesie deutschen Volkslebens
zur Ruhe : — die Poesie des Weihnachtsmarktes!

Aus Kunst und Fl'ben.
Der Vaikalsee und seine Bewohner.

Während des russisch-japanischen Krieges ist häufig
vom Baikalsee die Rede gewesen, diesem größten Wasser¬
becken Sibiriens , das von steilansteigenden Bergwänden
umrahmt ist und zahlreiche Flüsse und Bäche in sich aus¬
nimmt . Die einzige Flachküste an dem mächtigen Wasser¬
becken, das 623 Kilometer lang und 15—82 Kilometer
breit ist und einen Flächeninhalt von mehr als 34 000
Quadratkilometer hat, sind die DeltaLilönngen zweier
schiffbarer Ströme , des Vargusin und der Selenga . Im
Frühjahr steigt der See durch das Anschwellcn der Flüsse
um 2 Meter an , was bei der ungeheuren Größe des Sees
eine Wasserzunahme von fast 70 Milliarden Kubikmeter
bedeutet. Das überaus klare Wasser weist eine sehr
niedrige Temperatur auf : wenn im Juli die Luftwärme
über 17 Grad Celsius beträgt , ist das Wasser schon in
4 Meter Tiefe nur 5 Grad warm . Im Winter ist der
See mit einer Eisdecke von 1 bis iy 2 Meter Dicke über¬
zogen, so daß man während des Baues der großen Bai-
kalringbahn , die im Jahre 1904 fertig-gestellt worden ist,
Eisenbahnzüge darüber verkehren ließ. An einer Stelle,

wo der See eine Tiefe von 1447 Meter hat, liefen die
Schienen 80 Kilometer weit über das Eis.

In einem Aufsatz der „Naturwissenschaftlichen
Wochenschrift" nennt Dr. DH. Arlüt in Nadeberg den
Baikalsee ein tiergeographisches Rätsel . Während näm¬
lich die geologischenBefunde für ein sehr geringes Alter
LeS Sees sprechen, scheint seine Lebewclt zu der entgegen¬
gesetzten Ansicht zu führen . Zu den merkwürdigsten Be¬
wohnern des Sees gehört eine Robbe, Nerpa genannt,
deren systematische Stellung noch nicht festgestellt werden
konnte. Da die Robben sonst immer in Salzwasier leben
und außer im .Kaspischen und Aralsee nur im Meere zu
finden sind, ist ihr Vorkommen im Baikalsee gewiß be¬
merkenswert . Von den 23 im Baikalsee vorkommenöen
Fischarten sind 85 v. H. ausschließlich auf den See be¬
schränkt. Der eigentümlichste im Baikalsee lebende
Fisch ist der Ol - oder Spinnenfisch , der von den Russen
Glomynka genannt wird . Dieser großköpfige nackte Fisch
soll den fliegenden Fischen ähneln . Auch seine systema¬
tische Stellung steht noch nicht fest, doch stellt er jedenfalls
ebenso wie die Robbe ein marines Element dar . Unter
den im Baikalsee vorkoinm enden Krebsen finden sich
gleichfalls marine Formen . Eine besondere Eigenart
weist die Molluskensauna des Baikaksees auf . Von zg
dort lebenden Arten kommen 97 v. H. nur im Baikalsee
vor , während sonst weit verbreitete Schneckengattungcn,
die sich auch im übrigen Sibirien finden , nicht vorhanden
sind, auch finden sich unter ihnen keine marinen Formen
Hingegen lebt im See ein eigentümlicher Schwamm'
der sogenannte .Baikalschwamm, der in seiner Forrn an
öie Korallen erinnert und in ganz ununterscheidbaren
Exemplaren im Beringmeer vorkommt. Die marinen
Formen der Fauna des Baikalsees zwingen zu dem
Schluß, daß letzterer einst mit dem Meere in Verbindung
gestanden hat. Verschiedene Momente scheinen daraus
hinzuweisen , daß die Seefauna eher von Süden als von
Norden her in den See gekommen ist. Es ist nun die
Vermutung ausgesprochen worden, daß noch in oer
jüngcrenTertiärzeit große Teile Asiens von einem Meer
bedeckt waren , das im Osten mit dem großen Ozean und
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den Ausgaben 545 419 M. Als einmalige Ausgabe wer¬
den 892 320 M. zur Erwerbung eineS Grundstücks für
ein eigenes Dienstgebände gefordert ) Las Grundstück
liegt in Charlottenburg unü gehört der Terrain -Gesell¬
schaft Park Witzleben.

Marineetat . Die ordentlichen Ausgaben betragen
221,1 Millionen Mark , die außerordentlichen 56,9 Mill.
Mark, ö. i. gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung von
19,6 Mill . M. bei den ordentlichen und 6,6 Mill . M. bei
den außerordentlichen Ausgaben . Bei den ordentlichen
Ausgaben betragen die fortdauernden 120,7 Mill . M., die
einmaligen 100,3 Mill . M. Unter den einmaligen ordent¬
lichen Ausgaben beanspruchen Schiffsbauten 85 880 000
Mark (mehr 12 405 000 M.j , wovon 36 080 000 M. aus
Anleihe gedeckt werden, ferner artilleristische Armierun¬
gen 37,5 Mill . M. Für Schiffsneubauten sicht der Etat
vor : erste Raten für 2 Linienschiffe, 1 großen Kreuzer,
2 kleine Kreuzer und 1 Torpedoflottille . Die Kosten
der Linienschiffesollen sich in den Grenzen der Anschlags-
sumnren von 1906 halten . Die Kosten eines großen
Kreuzers werden durch die Steigerung des Deplace¬
ments , der Artillerie -Armierung , der kleinen Kreuzer
durch Steigerung der Geschwindigkeit entsprechend er¬
höht. Für den Bau von Unterseebooten und für Ver¬
suche fordert der Etat 3 Mill . M. — Beim Etat der
Reichsschuld betragen die fortdauernden Ausgaben
136 594 500M ., wovon 135 792 000M . für Verzinsung . Die
gesamte Rcichsschuld betrug am 1. Oktober 1906
3 803 500 000 M.

Der Reichshaushaltsetat für 1907 schließt in Ein¬
nahme unü Ausgabe mit 2 565 073 427 M. (Plus
167 749 322 M.) ab. Im 8 2 des Etatsgefetzes wird der
Reichskanzler ermächtigt, zur Bestreitung der einmaligen
außerordentlichen Ausgaben 264 752 389 M. im Wege des
Kredits flüssig zu machen. 8 3 enthält die Ermächtigung,
zur vorübergehenden Verstärkung der ordentlichen Be¬
triebsmittel der Reichshauptkasse nach Bedarf , jedoch
nicht Wer 359 Mill . M . hinaus , Schatzanweifungcn aus¬
zugeben.

Sodann wird das Ergebnis der Etatveranschlagun-
gen einzeln beleuchtet. Im Bereiche der ordentlichen
Etats sind die gesamten fortdauernden und einmaligen
Ausgaben aller Berwaltnngszweige , ausschließlich der
fortdauernden Ausgaben der Betriebsverwaltungen , ver¬
anschlagt auf 2 296 499 417 M.) sie übersteigen die Gesamt¬
ausgabe des Vorjahres um 143 144 739 M. .Es kommen
mit einem Gesaintbcdarfc, von 268 574 010 M. und gegen¬
über dem Vorjahre mit einem Mehrbedarf von 24 601583
Mark ab. Die ordentlichen Einnahmen ergeben gegen
das Vorjahr einen Mehrbetrag von 171 478 576 M. und
übersteigen den Mehrbedarf bei den Ausgaben von
143 144 739 M. um 28 333 837 M .) dieser letztere Betrag
ist bei den Matriknlarbcitrügen in Abzug gebracht. Für
das Rechnungsjahr 1997 würden die Matriknlarbeiträge
sie zu ihrer Deckung dienenden Überweisungen um
57  949 841 M. übersteigen. Die Beträge der gesamten
ungedeckten Matrikularbeiträge sind jedoch so erheblich,
daß sich die verbündeten Regierungen eine entsprechende
Entlastung durch die nachträgliche Ergänzung der jüngst
verabschiedeten Steuergcsetze Vorbehalten müssen. Hin¬
sichtlich der nach dem Entwürfe der außerordentlichen
Etats durch Aufnahme einer Anleihe zu deckenden Be¬
träge von zusammen 264  752 889 M. wird durch 8 2 des
Etatsgefetzcntwurfcs Bestimmung getroffen. Die Summe
ist zusammengesetzt aus den Forderungen für fite außer¬
ordentlichen Bedürfnisse des Reichsamts des Innern , des
Reichsheercs , der Marine , der Reichspost, der Telegra¬
phenverwaltung , der Reichseifenbahnen, der Expedition
nach Ostasien und der Expedition in das südwestasrikam-
sche Schutzgebiet. ^ „ . „

Die Denkschrift zum Etat bringt eine Neufassung
der Grundsätze über die Verweisung von Ausgaben auf
die Anleihe . Hiernach sollen folgende Ausgaben auf die
Anleihe verwiesen werden : 1. im Bereiche des Reichs¬
amtes : die Kosten für Wohnnngsfürsorgc und größere
bauliche Änderungen am Kaiser Wilhelm -Kanal ) 2. bei

der Heeresverwaltung : a) die Ausgaben für Festungs-
zwecke) b) die Kosten für Vervollständigung des deutschen
Eisenbahnnetzes im Interesse der Landesverteidigung)
3. bei der Verwaltung der kaiserlichen Marine die zur
Weiterentwickelung der Marine bestimmten Ausgaben)
4. bei der Post- und Telegraphenverwaltung : a) die Aus¬
gaben zur Erwerbung von Telcgraphenkabeln , sowie zur
Herstellung von unterseeischen und unterirdischen Telc-
graphenlinien ) d) die Ausgaben zur Erweiterung des
Fernsprechnetzes, die über den Rahmen der regelmäßig
wiedcrkchrenden Ausgestaltung des Fernsprechwesens
hinansgehen ) c) die Ausgaben für Errichtung von Ge-
bäirdeu zur Vermietung an minderbesoldete Beamte und
Arbeiter aus Rücksicht der sozialen Fürsorge , sofern die
Verweisung an Fonds im Etat des Reichsamts des
Innern nicht angängig ist) 5. bei der Eisenbahnvcrwal-
tung : a) die Ausgaben für solche Anlagen , die der Eisen¬
bahn einen für sie noch nicht erschloffencn Verkehr zu-
führen sollen, sowie zur Bewältigung und Erhöhung der
Betriebssicherheit des bestehenden Verkehrs ;‘b) die Aus¬
gaben für ungewöhnlich kostspielige Anlagen , deren
Übernahme auf den ordentlichen Etat das finanzielle Er¬
gebnis außergewöhnlich beeinträchtigen würde ) o) die
Ausgaben für die Vermietung von Häusern , wie bei der
Postverwaltung.

Aus Stadl nnd Lund.
W i esbadeu,  13. Dezember.

Kommunalpolitische Auskläruug.
Die Stadtverwaltung von Hannover hat einem ihr

unterstellten Landmesser, der sich in allgemein aner¬
kannter Weise auf seinem Fachgebiete schriftstellerisch
betätigte , ihre ernste Mißbilligung darüber ausge¬
sprochen. Ja sie ging noch weiter , indem sie verlangte,
der Beamte habe nicht nur zuvor die Genehmigung ein¬
zuholen, sondern die von ihm verfaßten Artikel vor der
Veröffentlichung vorzulegen . Wenn sich das alles wirk¬
lich so verhält , so liegt hier ein Fall bureaukratischer Be¬
vormundung vor , den man gerade heute, wo das Städte¬
wesen mächtig aufblüht , wo alles nach Vertiefung und
Klärung kommunalpolitischer Erkenntnis ringt , aus¬
fallend nennen mutz. Es ist wohl denkbar, daß sich die
Artikel eines Landmessers in Widerspruch mit der
„Vorgesetzten Behörde" setzen können. Ein moderner
Landmesser kann und wird höchstwahrscheinlich mehr-
öder weniger Boüenrekormer sein. Stadtverwaltungen,
welche die städtische Identität der Bodenreform mir
den Gemeindeinteressen noch nicht erkannt haben, können
also in ihren Anschauungen einem solchen Landmesser
entgegengesetzt sein. Es fragt sich nun , ob es richtig oder
nützlich ist, daß die Beamten einer Stadt nt wissen¬
schaftlichen Streitfragen so und nicht anders denken wie
der Oberbürgermeister . Wir müssen diese Frage unbe¬
dingt verneinen . Ihre Bejahung wäre nicht nur der
Tod jeder ernsten wisienschaftlichen Forschung, sondern
auch eine Quelle des vcrwerfk-ichsten Strebertums . Eine
Konsequenz wäre z. B . die Prüfung der Bewerber um
städtische Stellen auf ihr Glaubensbekenntnis in solchen
strittigen Dingen , ganz ähnlich wie man früher die
Lehrer fragte : „Glauben Sie an einen Teufel ?" Größer
noch wäre der wisienschaftliche Schaden. In seinem so¬
eben in einer Neuauflage erschienenen gewaltigen Werre
„Die deutsche Städteverwaltung " (Verlag Dietz Nächst,
Stuttgart , 12 M.) erzählt der bekannte Kommunalpoli¬
tiker vr . H. Lindemann von einen: westfälischen Ober¬
bürgermeister , den er in wissenschaftlichem Interesse um
Überlassung der Verwaltungsberichte seiner Stadt ge¬
beten hatte,daß dieser ihn abgewiesen habe mit der Be¬
gründung , es fei nicht Aufgabe einer Stadtverwaltung,
„Privaten derartige Auskünfte " zu erteilen . Dieser
Oberbürgermeister verwies den Forscher, welcher der
deutschen Städtesache einen Dienst zu leisten beabsichtigte,
an den Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs . Die-
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selbe unklare Erkenntnis vom Wesen der deutschen
Stäötevermaltung , die diesen Oberbürgermeister einen
Lapsus so fataler Art machen ließ, scheint auch die
Hannoversche Stadtverwaltung zu leiten , wenn sie
gegen ihre schriftstellcrnden Beamten brüsk vorgeht. Statt
sich zu freuen , daß sie tüchtige, auch andere Gemeinden
befruchtende Kräfte in ihren Bureaus hat : statt diese.
Leute nach Möglichkeit durch Öffnung der städtischen^
Archive und Bibliotheken zu fördern , wird ihre schrift¬
stellerische Tätigkeit unterbunden . Wir möchten es ganz
offen betonen, daß die städtischen Beamten , diese besten
Kenner der kommunalpolitischen Schwierigkeiten, die
der Laie nicht sieht, viel zu wenig mit ihrem Fachwissen
heraustreten , wo sic belehrend und mrsklärend wirken
können. Fast überall beschränkt sich die öfsentlich be¬
triebene Kommunalpolitik aus kleinliche und unsachliche
Nörgeleien , aus Mißverständnisse und mangelnde In --,
formation . Die Stadtverwaltungen , die sich gar zu oft
in ein unangebrachtes Amtsschweigen hüllen, sind selbst
schuld daran , daß ihre besten Vorlagen unter den Tisch
fallen, daß sie gegen Unverstand ankämpfen rnüssen, daß
sie jahrelang mit wichtigen Projekten nicht vom Flecks
kommen. Solange ein kleinlicher und unwissenschaftlicher.
Geist in den Rathäusern herrschend ist, so lange werden,
die deutschen Städte noch weiter von den mächtigen
Landjunkern , die in dieser Beziehung klüger und diplo¬
matischer sind, an die Wand gedrückt werden . In der
wünschenswerten kommunalpolittschcn Aufklärungs¬
arbeit sollten die städtischen Beamten mit an erster Stelle
stehen. A. M.

— Vortrag im Alpenverein . Wo Mut und Kraft in
jugcndfrisch er Seele wohnen, drängen sie, sich zu er¬
proben und zu bewähren im Bezwingen von Gefahren
und Überwinden der schwersten Widerstände. So trieb
es einst die jungen Recken in die sagenhafte Ferne ) hier
spießten sie einen Lindwurm aus, dort befreiten sie eilig
Jungfrau von greulichem Drachen und schlugen einem
wilden Riesen das gute Schwert tief in den harten
Schädel. Seit die Lindwürmer und Drachen seltener
geworden sind und das Wafsentragen gar verboten ward,
nmßte der jugendliche Wagemut andere Beschäftigung
suchen. Jetzt wandern die jungen Recken in König Lau-
rins an Abenteuern reichen Rosengarten , um die
schroffen Wände der Dolomiten zu erklimmen. Wenn
man dem Vortrag des Herrn Referendar vr . W.
Dreyer  am Donnerstag lauschte und die Lichtbilder
der Bajolettürme , der Fünsfingerspitze, der Marmolata
und der Geitzlerspttzcn anstannte , wurde uian voller
Freude iune , daß jugendliche Begeisterung auch das
Unglaublichste möglich macht. Es wird manch« die Be¬
gegnung mit einem rechtschaffenen Drachen der Durch¬
kletterung eines Kamines , dem Absteigen an turmhoher,
senkrechter Wand oder dem Abseiten von überhängendem
Fclsblock vorziehen . Der Redner Hat in zwei Sommern
die erwähnten Berge bezwungen ) er schildert lebhaft die
erhabene Schönheit der durchwanderten Gebirgswelt.
Zum vollsten Genuß verhalseu die Lichtbilder, die von
Frcrn von Liech teuft ein  aus ihren kühnen
Klettertouren mit feinem künstlerischem Blick
an Stellen ausgenommen sind, wohin so leicht kein Be¬
rufsphotograph sich ivagt. Mit Recht betonte, nachdem
der wohlverdiente Beifall verklungen war , der Vor¬
sitzende, wie wünschenswert cs ist, daß mehr und mehr
unsere Jugend aus dem erschlaffenden Treiben der
Städte hinauseile , um in den Bergen ihre Kraft zu
stählen, ihren Mut zu Wen und Geistesgegenwart zu er-,
werben.

— Auf dem Wege zur Einheitsstenographie ist dev
erste praktische Schritt genracht worden . Am 24. und 25.
November fand in Eisenach die Versammlung von Ver¬
tretern aller Systeme statt. Bei der Verteilung der
Stimmenzahl war interessant, daß man dein jüngsten
System, der National -Stenographie , bereits den dritten
Rang einräumte und 3 Stimmen gab, während die

im Westen mit dem aralvkaspischen Becken und dem
Schwarzen Meere in Verbindung stand und als dessen Ab¬
kömmling der Baikalsee zu betrachten ist. Freilich
fehlen in der Umgebung des Baikalsees alle Mceresab-
lagerungen ans neuer Zeit . Demnach ist der See nicht
als eine Meeresbucht eufznsassen, er mutz sich vielmehr
durch eine Grabenversenkung im letzten Abschnitt der
Tertiärzeir gebildet haben, während wahrscheinlich das
ganze Land allmählich in die Höhe stieg.

* Alte Volksschulen tu Rheinhesse«. Aus Rhein¬
hessen wird geschrieben: Nach den Beiträgen zur Ge¬
schichte des mittelalterlichen Erziehungs - und Unter-
richtswesens in den linlsrheinischen Gebieten der ehe¬
maligen Bistümer Mainz und Worms von vr . Falk
(Klein-Winternheim ) sind Volksschulen in Rheinhessen
schon ian 14 und 15. Jahrhundert nachweisbar : Mainz
1293, Ober -Ingelheim 1389, Klein-Winternheim 1515,
Ober -Olm 1443, Nicder -Olm 1419, Partenheim 1506,
Flonheim 1456, Armsheim 1482, Gau -Odernheim 1824,
Alzey I486, Dautenheim 1496, Ni -rstein 1565, Oppen¬
heim 1323 Dexheim 1573, Bechtolsheim 1567, Hcrrns-
hchm 1479,' Worms 1290, Gau -Algcsheim 1480.

Wie die Frauen stimme». Angesichts des Kampfes,
den die Frauen besonders in England um das politische
Wahlrecht führen , hat eine Schilderung der Erfahrungen
mit dem Frauenstimmrecht in Ncu-Seeland , die Eh. L.
Rüssel in „Everybody's Magazine " gibt, ein besonderes
Interesse . Allgemein ist sestzustellen, daß man dort mit
den Ergebnissen dieser Einrichtungen sehr zufrieden ist.
Die Männer sagten, daß die Frauen fortschrittlich auf
das politische Leben eingewirkt hätten : es sei klarer ge¬
worden und reiner , seitdem die Frauen daran teilhaben.
Die Frauen besuchen die politischen Versammlungen,
und seitdem hat sich der Ton verbessert: die Kandidaten
sind sehr vorsichtig in ihrer Ausdrucksweise, wenn sie
wiflen, daß weibliche Wähler ihren Ansführnngcn lau¬
schen. Die öffentlichen Beamten sind sorgsamer geworden,
weil man gefunden hat , daß die Frau Dinge nicht über¬
sieht. die der Mann durchgehen läßt . In bezug aus die

öffentliche Sicherheit haben die Frauen stets neue An¬
regungen und Reformen gebracht und nicht geruht , bis
sie befolgt wurden . So äußern sich die Männer über das
politische Wirken ihrer Frauen . Die Frauen ihrerseits
sagen, daß es für sie durchaus nichts Peinliches habe,
zum Wahllokal zu gehen, ebensowenig wie wenn sie in
einen Laden gingen . Nie hätten sie bei den Wahlen
etwas Anstößiges erfahren , stets seien sie mit der größten
Höflichkeit behandelt worden . Die Männer erzählen,
daß sie in den meisten Fällen nicht wissen, wie ihre
Frauen wählen . Was das „Anbrennenlassen der Suppe"
und das „Hungernlasseu der Kinder " und die „weibliche
Sphäre " und all diese Sachen anbetrifst , so verschmähen
es die Neuseeländer , über ihre wählenden Frauen solche
Äußerungen zu machen. Sie sagen, „eine Frau könne
wählen und dabei so gut wissen, worüber sie abstimmt,
als ob sie nie in ihrem Leben einen Pudding gesehen
hätte " Der englische Reisende hat zwar an diesem
Evangelium seine Zweifel ) aber er gibt zu, daß er viele
Neuseeländer Haushaltungen kennen gelernt hat, die so
wohlgeordnet , reinlich und glücklich waren , wie sonst
irgendwo auf dieser schönen Erdkugel.

* Die geistige Verschiedenheit der Geschlechter. Aus
New York wird berichtet: An der Kolumbia -Universität
ist eine lange Reihe von Experimenten untermmimen
worden, um die Verschiedenheit der geistigen Fähigkeiten
bei beiden Geschlechtern zu ergründen . Die Versuche
haben sich über vier Jahre erstreckt. Nach ihrem Ergeb¬
nis hat das weibliche Geschlecht ein stärkeres Gesichts-
gsdächtnis und eine schnellere Anfsasiungsgabe : der
Mann dagegen besitzt die größere Kopfform, ein stärkeres
Gehörgedächtnis, das schnellere Asioziierungsverrnögen,
raschere Bewegungen und das entwickeltere Wahr
nehmungsvermögen für Dimensionen . In der Ab¬
schätzung von Gewichten, im logischen Gedächtnis und
in der Fähigkeit , Strapazen z« ertragen , geben die Ge
schlechter einander nichts nach. Man hat dabet beobachtet
daß die Studenten , die die psychologischen Prüfungen
am besten bestanden, auch ihre Studien am besten zu
führen wissen. Die Experimente haben ferner gezeigt,

daß 50 Prozent der Anfänger an Halluzinationen leiden,
die oft durch die ganze Studienzeit währen . Meistens
bestehen die Wahnvorstellungen in der imaginären
Wahrnehmung von Stimmen . Ein Student gab an,
daß er die Stimme seiner fünfzehnhundert Meilen ent¬
fernten Mutter gehört habe, und das Gespräch von
Freunden , die sich unterhielten und ihn riesen. Ein
anderer erzählte , sooft er Klavierspiel vernähme, höre
er die Stimme seiner Mutter.

* Edward Griegs Bibliothek . Aus Christiania wird
geschrieben: Eine bedeutsame Schenkung hat soeben
Edward Grieg , der gefeierte norwegische Tonmeister , der
öffentlichen Bibliothek seiner Vaterstadt Bergen gemacht.
Er unü seine Frau haben die testamentarische Be¬
stimmung getroffen, daß alle Bücher- und Musikalren-
schätze des Griegschen Hauses nach dem Ableben des
Künstlerpaares in den Besitz der öffentlichen Bibliothek
übergehen sollen. Auch die Autogramme und die Künst-.
lcrbriefc Griegs sind einbegriffen . Diese bilden :ttt
außerordentlich wertvolles Material für die Künstler-
und Kulturgeschichte des 19. Jahrhunderts . Grieg hat
mit europäischen Größen wie Liszt in reger Beziehung
geständen, vor allem aber mit allen Persönlichkeiten, die
seit 50 Jahren hier im Norden bedeutend hervorgetrcten
sind, frcuiidlichen Verkehr gepflogen.

* über die Heilkuust im alte« Ägypten hat Shirley
Jones vor der britischen Valneologischen unü Klimato-
logischen Gesellschaft angeführt , daß das älteste uns.
überkommene medizinische Werk wahrscheinlich der so¬
genannte Papyrus Ebers sei, der aus dem sechzehnten
Jahrhundert v. Christi stannnt. Es hat jedoch auch
ältere Werke gegeben, die aber nur dem Namen nach
bekannt sind, z. B . ein Werk über Anatomie von
Athothis , dem zweiten König von Ägypten, aus dem
Jahre 4700 v. Ehr . In einem Gesetzbuch des berühmten
Königs von Babylon , Hammurabi , vom Jahre 2300
v Ehr . wird auch bereits Sie Zahnheilkunöe als ein be¬
sonderer Wissenszweig erwähnt . Der Papyrus Ebers
enthält eine kurze Beschreibung der Krankheiten des
Unterleibes , die Heroüot „die geheimen inneren Krank-
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älteste Schule (Babelsberger 6 Stimmen und Stolze-
Schrey 8 bekam. Einstimmig würbe eine Einheitlichkeit
auf stenographischem Gebiet als erstrebenswert bezeich-
net. Ein Arbeitsausschuß soll einleitende Schritte tun,
Hie Regierungen für Len Plan einer Einheitssteno-
graphie zu interessieren und zugleich alle etwa oor-
kommeuöen Streitigkeiten zwischen Angehörigen der
verschiedenen Schulen schlichten.

— Vorschuß-Berein -Sparkaffe. Nach der in unserem
Anzeigenteil veröffentlichten Bekanntmachung hat der
Vorschuß-Verein , Fricdrichstratze 20, vielfach geäußerten
Wünschen entsprechend, den Höchstbetrag einer Spar¬
kasseneinlage (auch für Nichtmitglieder ) von 500 M. auf
1000M. und den Zinsfuß — bei täglicher Verzinsung —
von 3 auf 3ŝ Prozent erhöht.

— Ein Genesungsheim für Postbeamte beabsichtigt
die Reichspostverwaltuug ins Leben zu rufen . Nach ihrer
Ansicht bestcht ein dringendes Bedürfnis , erholungsbe¬
dürftigen Beaiutcu und Unterbeamten der Post und
Telegraphie , namentlich nach voraufgegangener schwerer
Krankheit die Vornahme von Genesungskuren nach
Möglichkeit zu erleichtern und zu diesem Zwecke für Er¬
langung von angemessenen Logierräumen gegen mäßiges
Entgelt zu sorgen. Der Besitzer eines in unmittelbarer
Nähe von Blankenburg (Harz ) belegenen Villengrund¬
stücks hat sich bereit erklärt , dieses der Postverwaltung
zum Taxwerte von 68 OMM . zu überlassen. Die Regie¬
rung ist, vorbehaltlich der Genehmigung des Reichstags,
auf das Gebot einge-g-angen.

— Für die Unterofsizierschule in Wcilburg ist im
Etat ein vollständiger Neubau vorgesehen, da die Kosten
des Umbaues sich ebenso hoch stellen würden wie die
eines Neubaues . Veranschlagt sind die Kosten auf 900 000
Mark . Als erste Rate aber sind für die Vorarbeiten nur

, io 000 M. eingestellt.
1 — Die höchste Instanz . Mehr als 800 000 M. Ge¬
richtskosten bringt alljährlich das Reichsgericht  ein
— eine stattliche Einnahme , die der Reichsjustizverwal-

. tnng zugute kommt. Der Durchschnitt der in den Rech¬
nungsjahren 1903, 1904 und 1905 vereinnahmten Kosten
für Prozesse am Reichsgericht betrug 809 949 M. 87 Pf.

'Dieser Durchschnitt wird sich voraussichtlich infolge der
Änderungen des GerichtsvcrfässttngAgesctzcs und der
Zivilprozeßordnung vom 6. Juni 1905. etwas verringern,
so daß der Neichsetat für 1907 nur noch die Summe von
rund 800 000 M. als Einnahmen des obersten deutschen
.Gerichtshofes in Anschlag bringt.

— Ein dicker Schädel. Mit einem Sielscheit (eine
Wange, an der die Pferde ziehen) versetzte am Abend des
17, Juni d. I ., als eine Festlichkeit ihr Ende erreicht
hatte, in Ballersbach (Dillkreis ) der Maurer . Karl
tze n tz dem Maurer Friedrich Beller , der ihn zuerst von
-hinten angegriffen und auf die Erde geworfen hatte,
-einen fürchterlichen Schlag über die rechte Schläfe. Der
Hieb würde einen ungarischen Ochsen gefällt haben, aber
Friedrich Beller stand wie eine Mauer . Nur ein paar
H-a-ut-fetzen flatterten im Winde- und der Doctor medi-
cinae, der dort schlecht und recht den Stab Aeskulaps
handhabt, bescheinigte: „Die Dicke des Schädels ent¬
spricht dem Sielschcit". Da .ein edler Teil ohnehin nicht
verletzt war und zum mindesten vermeintliche Notwehr
vorlag , sprach das Kriegsgericht der. 21. Divisiou den in-

■zwischen- bei der 3. Schwadron 6. Dragoner -Regiments
in Mainz eingestellten Hcuß frei . Nur 5 M. Geldstrafe
muß er bezahlen, weil er auch dem Bruder des Friedrich
Beller einen Stümper mit . dem Sielscheit gegeben hatte.

— Eine Maschinenfabrik im kleinsten Matzstabe, aber
: recht nett und gefällig ausgesührt , ist in einem. Schau-
. fenster der Firma .Bruno Wandt in der Kirchgasse aus -,

gestellt. Das hübsche Spielzeug stellt der technischen Ge-
schicklichkeit seines fünszehnjährigenBersertigers das beste

- Zeugnis aus . Die .„Fabrik " ist verkäuflich.

' beiten" nannte . Hcrodot erzählt , daß die ägyptischen
Arzte ihre Kunst nur auf ihrem Spezialgebiet üben

. durften . ES .gab Augen- und Zahnärzte , sowie Ärzte
für die Krankheiten des Kopfes, des Herzens , für jene

. geheimen inneren Krankheiten usw. Die Zauberei spielte

. bei der Behandlung nur in zweiter Linie eine Rolle.
>Während andere Völker den Gebrauch von Kräutern
. für zwecklos hielten , wenn ihnen nicht magische Kräfte
. verliehen wurden , betrachteten die Ägypter die Kräuter
. als wesentliche Beigabe ihrer Zaubereien . Ein eigent-

tümlicher Zug der ägyptischen Zauberkünstler war , daß
sie sich während ihrer Verrichtungen mit den Göttern
identifizierten und deren Beistand in einer Weise er-

i baten , als handelte es sich nicht um höhere Wesen, son¬
dern um ihresgleichen. Die Krankheiten , die im
Papyrus Ebers genannt werden , sind: Verdauungs¬
störungen , Würmer , Erkrankungen des Magens und
des' Herzens , Verstopfung, Drüsen und andere Schwel-

! lunge », eiternde Wunden , Kräfteverlust , Bewußtlosig¬
keit und wahrscheinlichauch Blutverlust . Die an gleicher
Stelle erwähnten Heilmittel bestehen größtenteils aus
Kräutern , doch werden auch anorganische Substanzen

) angeführt . Zum Schluß wird eine ausführliche Be¬
schreibung, des Herzens und seiner Funktionen gegeben.
Viele der von den alten Ägyptern geübten Bräuche
sind der heutigen Bevölkerung nicht unbekannt . Aber¬
glauben und Zauberei gedeihen noch in der Gegenwart.
Sonnen - und Sandbäder wurden zur Zeit des Papyrus
Ebers empfohlen, und häufig finden die Vorzüge eines
trockenen Klimas Erwähnung . 2.

K«s;s MMeMrngen. ,
Eine wertvolle Sammlung alter Bücher ' ist aus dem

' Besitz des verstorbenen Architekten- Hans Grise-
l>ach in Berlin , des ehemaligen Bauleiters unserer
Bergkirche, für die Bibliothek des Berliner Kunstgc-
wcr'be-Mnseums erworben worden . Von der Gotik
durch die Renaissance bis zum Rokoko uuö Zopfstil sind
alle Wandlungen und alle wichtigen Länder vertreten.

Auszeichnung. Leutnant Wilhelm Filchner , der irr
den .letzten Jahren eine Expedition in die bisher uner¬
forschten.Gsbiete . von Nordost-Tibet dnrchgeführt hat, die,
er in dem vor kurzem heranKaekommenen Buche „Das

. Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Pohl,
Kreis llnterlahn , katholische Lehrerstelle mit 1160 M. Grund¬
gehalt , freier Dienstwohnung , 150 M . Alterszulage . In dem
Grundgehalt ist eine Vergütung von 60 M . für kirchliche
Dienste enthalten . — 2. Holzhaus en,  Kreis St . Goars¬
hausen, katholische Lehrerstelle mit 1150 M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnung , 150 M. Alterszulage . — 3. Seihen-
h ahn,  Kreis Untcrtaunus , evangelische Lehrerstelle mit
1100 M. Grundgehalt , 220 M. -Mietsentschädigung für ver¬
heiratete , 100 M. für unverheiratete Lehrer , 150 M . Alters¬
zulage . — 4. Köppern,  Kreis Obertaunus , evangelische
Lehrerstelle mit 1200 M. Grundgehalt , 200 M. Mietsent-
schädigung für verheiratete , 100 M. für unverheiratete
Lehrer , 150 M . Alterszulage . — 5. Hornau,  Kreis Ober¬
taunus , katholische Lehrerstelle mit 1100 M. Grundgehalt,
180 M. Mietsentschädigung für verheiratete , 130 M. für un¬
verheiratete Lehrer , 150 M. Alterszulage . — 6. Hambach,
Kreis llnterlahn , evangelische Lehrerstelle mit 1100 M.
Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 150 M. Alterszulage.
— 7. Berndroth,  Kreis llnterlahn , evangelische Lehrer¬
stelle mit 1220 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung,
150 M . Alterszulage . In dem Grundgehalt ist eine Ver¬
gütung von 120 M. für kirchliche Dienste enthalten . —
8. E ichi n g.en , Kreis Rheingau , katholische Lehrerstelle mit
1200 Ni. Grundgehalt , 250 M . Mietsentschädigung für ^ver¬
heiratete , 166 M. 67 Ps . für unverheiratete Lehrer , 175 M.
Alterszulage . Anmeldungen sämtlicher Stellen bis 1. 2. 07,
Antritt am 1. 4. 07. — 9- Langensch walbach,  Kreis
Dill , evangelische Lehrerstelle mit 1050 M. Grundgehalt,
150 M. Mietsentschädigung für verheiratete , 100 M. für un¬
verheiratete Lehrer , 150 M. Alterszulage . Anmeldungen bis
1. 1. 07, Antritt am 1. 2. 07.

Theater , Kunst, Vorträge.
Walhalla -Theater . Wir weisen nochmals hin auf die

ländliche Komödie „Unser Sherlock Holmes ", welche heute
Samstag von den: beliebten Dengg-Ensemble zum ersten
Male gespielt wird . Hans Werner spielt den „Sherlock
Holmes ", d. h. den Gemeindediener von Schliersec . Außer¬
dem ist das ganze Ensemble in dem Stück beschäftigt. — Am
Sonntagnachmittag 4 Uhr : „Der Pfarrer von Kirchfeld",
abends 8 Uhr : „Unser Sherlock Holmes", am Montag
ebenfalls . _ ___ _ _ _ __ _ _ _

( !) Dotzheim, 14. Dezember . Den Anfang mit den
W e i h n a cht s f e st I i chke i t e n macht der „Radlerklub ",
der am nächsten Sonntag in der Turnhalle seine diesjährige'
Weihnachtsfeier abhält , bestehend in sportlichen Am - .
führungell , theatralischen und humoristischen Borträgen , Ver¬
losung urrd Tanz . — Anmeldungen zum Eintritt in den neu-
gcgründeten Verschon er ungsverein  gehen erfreu¬
licherweise fortwährend ein . Listen zum Einzeichnen sind an
verschiedenen Stellen aufgelegt . — Nachdem sich vor kurzem
ein „Kaninchen- und Geflügelzuchtverein " gegründet hat, , ist
jetzt auch ein B r r e f t a Ub e n kI u b im Entstehen begriffen,
und um einem fühlbaren Bedürfnis abzuhelfen , ist auch die
Einladung zur Gründung eines „I u n g g e s e l l e n I l ubs"
erfolgt . — Nächsten Dienstag , den 18. Dezember, nachmittags
6 Uhr, findet auf hiesigem Rathause die Wahl von 8 Wahl-
männcrn zur Wahl der K r ei s t a,g s a bg .e o rdn et e n

^ — Limburg , 12. Dezember . Der „Nassauer Bote " schreibt
über das neue Do mg eläute : Tatsächlich wird das neue
Geläute , welches von der Glockengießerei Petit und Gebe.
Edelbrock zu Gescher in Westfalen geliefert wrrd, sechs Glocken
auf die Töne A, C, D, E, G, A enthalten . Die größte Glocke
wird nicht 84, sondern 87 Zentner , das ganze Geläute 220
Zentner wiegen, so daß in Zukunft der majestätische Dom
ein einigermaßen würdiges Geläute haben wird , welches ihm
seither fehlte. Zu der herrlichen Lage und dem prächtigen
Baue auf den: Felsenthrons über der Lahn patzte das schwache
und in sich nicht gehörig geordnete Geläute nach allgemeinem
Urteil nur sehr wenig . Es ist auch nicht zutreffend , daß der
Kaiser  aus seiner Schatulle die Kosten für Anschauung der
neuen Glocken tragen werde. Wohl wird , da der Staat die
Güter der ehemaligen Stiftskirche zum hl. Georg, also oes
jetzigen Domes , und des vor tausend Jahren gegründeten
Georgsstiftes tra Jahre 1803 eingezogen und damit die Pflicht

' der Unterhaltung des Domes und des . Domgeläutes über-
■nominell hat , der Kaiser höchst wahrscheinlich ein Gnaden¬

geschenk geben. Der bei weitem größere Teil der Kosten
aber , etwa % der nötigen Summe , wird von der katholischen
Pfarrgemeiude Limburg , für die der Dom zugleich Pfarr-

• itrdic ist, und von dem BischöflichereOrdinariate getragen,
' welch letzteres auch die Unterhaltung des neuen Geläutes
. übernommen hat . Auch werden von Freunden unseres ehr¬

würdigen hochberühmten Domes wohl noch freiwillige Gaben
’ erwartet . Je reichlicher dieselben ausfallen , um so bester, da

die Anschaffung und Anbringung des neuen Geläutes doch
noch manche Ncbenausgaben herbeiführen und namentlich
auch die , elektro-magnetische, maschinelle .Läute -Einrrchtnna

Rätsel des Matsch::" (Verlag von E. S . Mittler ». Sohn,
Berlin ), beschreibt, wurde für seine bedeutenden wissen¬
schaftlichen Erfolge ans dieser Forschungsreise von der
Gesellschaft für Geographie und Statistik in Frankfurt
a. M. durch Verleihung der silbernen Rüppell -Medaille
ausgezeichnet.

Erfolgreiche KrebsbehandlnuA Professor Dlorton
in Nero York beschreibt in dem „Medical Record" seine
Erfahrungen , die er in der Bchand-lung von 29 Kr ob s-
füllen seit April dieses Jahres gemacht hat . Er behan¬
delte diese Fälle mit „Trypsin " nach der Theorie des
Dr. Bcar -d in Edinburg und „Amylopzin". Die meisten
Fälle erschienen aussichtlos und entzogen sich jeder Ope¬
ration . Zwei Fälle des Gesichts kr ebscs wurden geheilt.
In vielen anderen Fälle ;: wurde die Krankheit zum
Stillstand gebracht und alte übrigen Fälle zeigen eine
Besserung.

Die Hand des Chirurgen . In der gestrigen Sitzung
der Berliner medizinischen Gesellschaft gelangte das
Schreiben eines anonym gebliebenen Mitgliedes zur
Verlesung , welcher der Gesellschaft anläßlich des-bevor¬
stehenden siebzigsten Geburtstages ihres Vorsitzenden
Prof , von Bergmann die naturgetreu nachgebildeie rechte
Hand des Chirurgen in Bronze zum Geschenk macht. Das
eigenartige Kunstcrzeugnis soll fortan als — Briefbe¬
schwerer auf den Korrekturbogen ruhen , die .zu Beginn
jeder Sitzung vor den: Präsidcntentisch ausgelegt werden.

Die Volker-Stadt Alzey. Unter falscher Flagge ist
bisher die alte Volker-Stadt Alzey gesegelt. Wie näm¬
lich die Feststellungen des grotzherzvglichen Haus - und
Staatsarchivs erklären , ist das bisher geführte Stadt¬
wappen „Fiedler mit der Geige" falsch. Das auf einem
schwarzen Schilde einen goldenen, rot gekrönten Pfälzer
Löwen mit einer goldenen Fiedel in der erhobenen
Pranke darstellende Wappen wurde als das richtige er¬
klärt und soll fortan ausschließlich zur Anwendung
kommen.

Der russische Dichter Andrerem, der im Sommer
dieses Jahres mit seiner Familie für längere Zeit in
Kolonie Grnnewal -d Aufenthalt genommen hat , ist von
einem schweren Verlust betroffen, worden : seine jugend¬
liche.Gattin , eine sympathische Erscheinung-von seltener
Anmut , ist nach einer Operation , d-ie infolge einer Ent-
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noch einen größeren Kostenaufwand verursacht. Das neue
Geläute wird zwar kraftvoll und schön, aber doch noch nicht
dem der nächsten Dome von Fulda und Frankfurt , die je neun
Glocken haben, gleich sein, so daß gewiß keinerlei Luxus durch
Anschaffung des neuen Geläutes getrieben wird . Im Laufe
des Jahres 1907 wird voraussichtlich der Gruß der neuen
Glocken, die aus Bronze gegossen werden , über Stadt und
Land erklingen.

i. Limburg , 12. Dezember . Die Gemeinde Staffel  be¬
schloß die ' Einführung des elektrischen Lichts zur
Straßenbeleuchtung.  Die Anlage soll dem Ingenieur
Schäfer aus Dauborn übertragen werden , der die Wasser¬
kraft der hiesigen Untermühle benutzen will . — Am nächsten
Sonntag wird im hiesigen Rathaus eine Sammlung preis¬
gekrönter Entwürfe für Kleinwohnungen  eröffnet , die
längere Zeit offen gehalten werden soll.

— Rödelheim, 12. Dezember . Zurzeit durchschwirrt unsere
Stadt ein Gerücht,  nach dem von vielen ücssergestellter:
Persönlichkeiten von hier mit einem jungen Mädchen gegen
die gute Sitte verstoßen worden sein soll. Wenn sich die
darüber verbreiteten Mitteilungen bewahrheiten , hat Rödel¬
heim noch vor Fahresschintz seine „große Sensation ". Mehrere
der Persönlichkeiten , die Ehrenämter innehatten , haben diese
nach den „Franks . N. N." vor kurzem bereits niedergelegt und
es soll dies mit der genannten Affäre in Zusammenhang
stehen. Diese Vorkommnisse, die etwa 40 Herren aus den
besseren Kreisen der Bürgerschaft betreffen , erregen natürlich
das größte Aufsehen. Wie man hört , sollen bereits Ver¬
nehmungen in der Angelegenheit stattgefunden haben. Das
schönste aber ist, daß als Verführerin — das junge Mädchen
selbst in Betracht kommt. Es handelt sich also um einen
„Roman ans einer kleinen Stadt ".

m . Homburg v. b. H., 12. Dezember . Nach der letzien
Personenstands aufnahm  e hat unsere Stadt jetzt
14 000 Einwohner ; das bedeutet gegen das Vorjahr eine Zu¬
nahme von etwa 200 Seelen.

* Dauborn , 12. Dezember . Der Gärtner Fr . Theod,
Pfeiffer,  der mit einem Wagen in Hintermühlen
(Westerwald ) Weihnachtsbäume holen wollte, verun¬
glückte  mit seinem Fuhrwerk . Der Wagen siel von einer
Böschung und Pfeiffer erlitt so schwere Verletzungen, daß er
alsbald starb.

i. Dörnberg , 12. Dezember . Die Auswanderung
junger Leute  in industriereichere Gegenden war in den
letzten Fahren derartig ■stark, daß die Bevölkerungszahl
unseres Ortes ganz bedeutend zurückgegangen ist. Es gibt
hier bereits verschiedene unbewohnte Häuser und der Gruüd-

. besitz ist erheblich in: Wert gefallen.
w. Montabaur , 12. Dezember . Hier wurde ein „Jüng¬

lingsverein"  gegründet , dem sofort 41 Mitglieder im
Alter von 14 bis 17 Jahre beitraten . — Der Katholische

-Gcsellenverein beschloß die Bildung einer Sparkasse,  die
der- Nassauischen Landesbank angeschlossen und auch auf den
Lebrlingsvcreii : ausgedehnt werden soll.

rü . Coblenz, 12. Dezember . Auf dem Bahngcleise in der
Nähe der hiesigen Stadt wurde ein unbekannter Mann mit

-zerschmettertem Schädel gefunden . In der Tasche des Toten,
der vermutlich durch Sclbstnrord  geendet hat , fand man
eine Postkarte mit oer Aufschrift Lauterbäch.

-" Mainz , 14. Dezember . Rheinpegel:  56 cm gegen
58 cm am gestrigen Vormittag.

GerichLsseLKZ.
S chw u r g c r i cht s s i tzn n g vom 14. Dezember.

Raub.
Die heutige Schlußverhanölung der Tagung richtet

sich wider den Zimmermann Karl B l u m aus Nied und
den Dachdecker Jakob H i l g e von Frankfurt und hat
u. a. einen Raub , d. h. was das Strafgesetzbuch so nennt,
zum Gegenstand. — Bevor in die Vernehmung der An¬
geklagten eingetreten wird , entläßt der Präsident Laud-
gerichtsdirektor Born  die nicht ausgelosten Geschwore¬
nen mit Worten des Dankes für ihre treue Pflicht¬
erfüllung . — Die beiden Angeklagten sind Burschen

- im Alter von 23 refp. 25 Jahren , von denen der erstcre
eine ganze Anzahl von Vorstrafen wegen Brntalitäts-
öelikte bereits auf dem Kerbholz hat . Blum arbeitete
in der kritischen Zeit in Griesheim . Am Samstag , den
27. Oktober, begab er sich nach dort , um einige 20 M.
Krankengeld zu erheben, und trat , nachdem er diesen
Zweck erreicht hatte , eine Bierreise an . In der Wisek-

binöung notwendig wurde , in einer Berliner Klinik ge¬
storben. Eine überaus glückliche Dichter-Ehe, der
zwei Söhne entsprossen sind, hat damit ihr unerwartetes
Ende gefunden.

Ein Neisesttpcndium von 4800 M , hat Geh. Justiz¬
rat Professor Dr . Berner , der Altmeister der Strafrechts¬
wissenschaften, soeben der Universität Berlin überwiesen
und zur Erforschung des Strafsystems im Auslande,
besonders in England , Frankreich und Nordamerika,
bestimmt. Die ■Verleihung des Stipendiums erfolgt
durch die Berliner juristische Fakultät . Die Frist für
die Einlieserung der Bewerbnngsschriften endet mit dem
1. Mai 1907.

Ans Henrik Ibsens Grabstätte wurde dieser Tage
ans Veranlassung seines Sohnes , des Staatsministers
a. D. Sigurd Ibsen ein 5^ Meter hoher Obelisk aus
poliertem Granit gesetzt, auf dessen einer Seite ein Berg¬
mannshauer cingehauen ist. Bor dem Obelisken deckt
eine große Platte aus Granit mit der Inschrift Henrik
Ibsen das Grab.

„Fesseln" betitelt sich ein neues , drecaktigcs Schau¬
spiel vor: H. v. Poschinger, dem bekannten Bismarck-
Biographen , das demnächst am Stadttheater in Cölr: an:
Rhein zur Erstaufführung gelangt . Dieses Werk sowie
die Komödie „Das irdische Jammertal " desselben Autors
erscheinen im Verlag Entsch.

„Standrecht ", ein lyrisches Musikdrama von Smyth,
das seinerzeit in Leipzig zurückgezogen wurde, erlebte
bei der ungekürzten Erstaufführung im neuen deutschen
Theater zu Prag eine sanfte Ablehnung.

Siegfried Wagners „Bruder Lustig", seine jüngste
Oper , wurde in Karlsruhe vom Publikum höflich abgc-
lehnt . Die Kritik tadelt die Ärmlichkeit der Handlung,
die geschraubte Sprache und Unselbständigkeit der Musik.

. Jerusalem -Haus in Wetzlar. Die Stadtverwaltung
in Wetzlar hat das am Schillerplätz gelegene Jerusalem-
HauS, in welchem Karl Wilhelm Jerusalem , das Urbild
von Goethes Weither , wohnte und sich im Oktober 1772
erschoß, für 18 000 Mark angekaust.

Eine der Heldinnen des Freytagschcu Romans „Soll
und Haben", die Witwe des Geheimen Kommerzienrats
Molinari , Klementine , geb. Freiin v. Gebsattel, ist in
Breslau im Alter von 85 Jahren gestorben.



scy. TL »» Morgen -Ansgabe , 1. Blatt.

Wen Wirtschaft stieß er auf Sen zweiten Angeklagten, so¬
wie Sen Maurer Nehrig aus Frankfurt , welch letzterer
eine Dirne aus Frankfurt bei sich hatte und bemüht war,
Ilhrketten und Schlipse an den Mann zu bringen . Man
fetzte sich an einen Tisch zusammen, und da alle ihren
ordentlichen Affen weg hatten , befand man sich bald in
der ungebundensten Unterhaltung . Noch bevor der Wirt
wegen inzwischen eingetretener Polizeistunde das Lokal
räumen ließ , soll dabei Blum aus der Billettasche seines
Tischnachvars Nehring ein 5-Pfennigstück gestohlen und
ihm in die Scitentasche gegriffen haben, um sich von den
dort aufbcwahrten Uhrketten eine oder mehrere anzn-
ekgnen. Auf dem Nachhausewegeschritt Nehring mit dem
Frauenzimmer voran . Plötzlich, da wo der Weg nach
dem Walde abgeht, soll dieses um Hilfe gerufen haben.
Die beiden Angeklagten traten auf das Paar zu und
während der eine von ihnen Nehring mit Faustschlägen
ins Gesicht regaliert haben soll, hat nach der Anklage
der andere ihm die Uhr vom Karabinerhaken abgeknöpft
und ihm aus der Tasche das Portemonnaie mit etwa
8 M . Inhalt weggenommcn. Hilge soll der Zuhälter
des Frauenzimmers gewesen sein, welches sich in der
Gesellschaft des Nehring befand, er stellt das aber mit
aller Entschiedenheit in Abrede, wie beide Angeklagten
auch den ihnen vorgeworfenen Raub leugnen . Das kurz
vor 3 Uhr gesprochene Urteil nahm Hilge wegen Raubs
unter Verneinung der Frage nach mildernden Umstän¬
den in 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus , Blum unter Be¬
jahung der Frage nach mildernden Umständen, sowie
wegen Diebstahls und Körperverletzung tu 9 Monate
1 Woche Gefängnis als Gesamtstrafe.

* Ein furchtbarer Justizmord ist bei der zurzeit in
GretfSwalöe tagenden Gerichtsverhandlung gegen den
sadistisch kranken Mädchen- und Tiermöröer , Schreiner¬
gesellen Tetznow, ans Licht gekommen. Außer den
Zeugen zu dem Osnabrückcr Morde an zwei kleinen
Schulmädchen waren auch Zeugen zu dein Morde in
Norburg aus der Insel Absen, bei denn es schon heute mit
an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeitangenommen
werden muß, daß dort aus Grund eines verhängnisvollen
Indizienbeweises ein Unschuldiger für die Tat des
Tetznow auf dem Schafott hat büßen müssen, geladen.
Der Angeklagte war fast genau ein Jahr vor der
Baabener Bluttat nach Norburg gekommen, es war auch
an einem Sonntag . Der Angeklagte hatte ebenfalls den
Tag über viel getrunken , am nächsten Morgen , Montag-
früh, hatte er gleichfalls nicht weiter gearbeitet , sondern
weiter gekneipt, und in diese Zeit , über welche er einen
Aufenthaltsnachwcis nicht führen kann, fiel der Mord.
Auch hier war das Kind genau wie in dem Baabener
und Wallcnhorster Fall zerschnitten worden : der Kopf
abgetrennt , der Rumpf quer durchschnitten, die Beine
vom Becken abgctrennt , Bauch- und Brusthöhle ge¬
öffnet, der Inhalt herausgerissen usw. Damals lenkte
sich aus den Angeklagten keinerlei Verdacht. Es lebte
am Orte ein übel beleumdetes , vielfach vorbestraftes
Individuum , das man scstnahm und dann ans Grund
verschiedener Verdachtsmomente trotz seiner Unschulds-
beteuerungcn verurteilte und hinrichtete. Auch in dem
Osnabrücker Fall hatte man eine bestimmte Persönlich¬
keit in Verdacht. Glücklicherweise wurde man ihrer
nicht habhaft und dadurch wurde man vielleicht vor
einem zweiten Justizmorde bewahrt . Tetznow ist höchst¬
wahrscheinlich geisteskrank, denn in der Nachmittags¬
sitzung vom Donnerstag verließ plötzlich der Angeklagte
,nit den Worten : „Macht eure Verhandlung alleine
weiter , ich gehe jetzt nach Hanse: wo ist denn mein Hut ?"
den Sitzungssaal . Nacheilende Gerichtsdiener ergriffen
ihn am Eingänge zum Untersuchungsgefängnisse. Nach
kurzer Pause wurde die Verhandlung mit der Erörte¬
rung verschiedener Dienstmädchen-Überfälle in Stavcn-
hagen fortgesetzt.

* 27 Hunde in einer Wohnung . Aus Halle wird
dem „Hannoverschen Kurier " geschrieben: Von dem
hiesigen Schöffengericht ist eine Zimmervcrmieterin
wegen groben Unfugs zu 20 M . Geldstrafe verurteilt
worden , weil sie während der großen Stuöentensericn
27  Hunde in Verwahrung genommen hatte , die durch ihr
Gebell einen Heidenspektakel machten und die ganze
Aachbarschaft in Aufruhr brachten. Der Polizeibeamte,
der ans die Beschwerde der Nachbarschaft hin das Hans
betrat , soll keinen geringen Schreck bekommen haben,
als ihm plötzlich 15 von den 27 Hunden entgegensprangen,
die anderen 12 befanden sich glücklicherweise im Stalle.

* Die Reorganisation der Köpenickcr Polizei , die
Bürgermeister Langerhans in der letzten Stadtvcrord-
neten-Versammlung angekündigt hat, soll als erstes
Opfer den langjährigen Pvlizeiinspektor Jäckel fordern.
Es wird ihm vorgehalten , daß er sich bei dem Überfall
des falschen Hauptmanns gegen das Köpenicker Rathaus
nicht vorwurfsfrei benommen Habe. Der Polizei-
iuspektor ist nicht nur von dem Bürgermeister , sondern
auch später von dem Landrat und dem Regierungs¬
präsidenten aufgefordcrt worden , seine Pensionierung
sofort cinzureichew Er hat das auch getan, da ihm nur
eine ganz kurze Frist zur Überlegung seitens seiner
Vorgesetzten gegeben war . Dann hat er sich aber die
Sache anders überlegt und durch Rechtsanwalt Bahn
einen Widerruf seines Pensionsgesuches bei dem Köpc-
nickcr Magistrat einreichcn lassen. Begründet wird dieser
in der Hauptsache damit , daß sich der Polizeiinspektor
keiner Schuld bewußt sei und somit keinen Anlaß habe,
seine Entlassung zu nehmen. Es wird jetzt abgewartet
werden müssen, ob das zwangsweise Verfahren Ser
Pensionierung gegen den Beamten öurchgeführt wird,
wogegen diesem im Berwaltungsstrcitverfahren der
Rechtsweg offen steht.

ue . Wcihnachtscinkänse in Amerika. Die großen
amerikanischen Warenhäuser , die eine ganze Welt im
Kleinen umschließen, mcd in denen man alles kaufen
kann, von einem Veilchenstrautz bis zu einem Sarg,
haben auch in diesem, Jahre neue Methoden ersonnen.

Wiesbadener Cagblatt ._
um die weihnachtlichen Käufer anzulocken. Bei
Wanamaker in New Aork z. B ., dessen Warenhaus in
seinem Musiksaal eine der größten und schönsten Orgeln
der Welt besitzt, werden täglich Kirchenkonzerte veran¬
staltet, und die bekanntesten nnrsikalischen Virtuosen sind
dafür gewonnen. Ebenso ist eine große Gemäldeaus¬
stellung eingerichtet worden , in der eine Samnrlnng von
Gemälden und Reliquien gezeigt wird , die sich auf die
französische Revolution beziehen. Freikonzcrte und
Kunstausstellungen bilden auch bei anderen Waren¬
häusern die Hauptattraktionen . Die Notwendigkeit dieser
Veranstaltungen wird man nur schwer begreifen , denn
der Andrang bei den Weihnachtseinkäufen ist in allen
großen Städten Amerikas ein so ungeheurer , daß 5ie
größte Schwierigkeit nicht darin besteht, Käufer herbei¬
zulocken, sondern dafür zu sorgen, daß sie gut bedient
werden und überhaupt ihre Einkäufe machen können.
Vielfach werden in diesem Jahre die Läden vor Weih¬
nachten die ganze Nacht offen gehalten , um den Bewoh¬
nern der Umgegend die Möglichkeit billiger Einkäufe
zu gewähren.

* Korsischer Brauch. Der korjische Gendarm Graziani
kam nach dem vor etwa Jahresfrist erfolgten Tode seiner
ersten Frau nach Pictranera , um dort die Hand seiner
Schwägerin zu erbitten , die offenbar etwas davon ahnte.
Denn kaum hatte er die Schwelle des Hauses über¬
schritten, als ihm der Bruder des Mädchens, dessen Zu¬
stimmung er einholen wollte, zuschrie, er solle sofort
das Haus verlassen. Während sich Graziani , über solchen
Empfang äußerst aufgebracht, auf den Rückweg machte,
wurde hinter ihm her ein Schuß gefeuert . Er drehte
sich um und sah an: Fenster seinen Schwager, der sich
anschickte, von neuem auf ihn zu feuern . Da riß er
seinen Dienstrevolver heraus und schoß den anderen
über den Haufen . Der Gendarm stellte sich der Behörde,
blieb ober auf freiem Fuß.

SUstitc CSjrcnilt.
Eine opferwillige Mutter befindet sich zurzeit mit

ihrem Kinde im St . Martini -Hospital in Dndcrstaöt . Das
vier Monate alte Kind hatte hinter einem Ohre ein Ge¬
wächs, das nur infolge einer Operation entfernt wer¬
den konnte. Nachdem die Operation geschehen, fehlte ein
Stück Menschenhaut, um damit die wunde Stelle zn über¬
decken und die Heilung zu beschleunigen. Sofort erklärte
sich die Mutter bereit , man möge von ihr die erforder¬
liche Haut nehmen ) es wurde daraufhin der tapferen
Mutter ein Teil Haut vom linken Oberarm entnommen
und bei dem Kinde angebracht. Mutter und Kind bcsin-
dcrr sich beide wohl.

Arbeiterrevolten im Schwarzwald . 150 Arbeiter aus
den unteren Donanländern , meist Ungarn , Serben und
Bulgaren , die zum Bahnbau Kappel-Bonndorf durch
einerc Budapestcr Agenten für die Firma Grün u. Bilsin-
ger in Mannheim angeworben waren , revoltierten nach
ihrer Ankunft in Gündelwangen , weil sie Strecken-
arbeitcn ans freiem, schneebedecktem Felde statt der ihnen
vorn Agenten versprochenen Tunnclavbeiten ausführen
sollten. Sie verlangen freien Rücktransport in die ferne
Heimat , sind notdürftig gekleidet und haben auch nur
notdürftig Unterkommen auf Kosten der Mannheimer
Firma gefunden. Es mußten einige Verhaftungen vor-
genvmmen werden , um die Ruhe aufrecht zn erhalten.

Riescnschisfe auf amerikanischen Seen . Eine Vor¬
stellung von der Ausdehnung der großen nord-amerikani¬
schen Seen , die wahrhafte kleine Binnenmeere sind, er¬
hält man durch die Dimensionen der Schiffe, die sic be¬
fahren . Es liegen gegenwärtig auf den Werften mehrere
Schiffe, die für die Fahrt auf diesen Seen bestimmt sind,
und zwar haben vier Dampfer eine Länge von 180, einer
die Länge von 166 und ein anderer von 158 Meter.

Aus England ausgcwicsenc Zigennerhorden , die
kürzlich in Hamburg gelandet sind, beglücken jetzt die
Lüneburger Heide mit ihrem Erscheinen. Obwohl sich
die Gendarmen ihrer überall „liebevoll" annehmen,
kommen doch Diebereien genug vor . Daß diese Nomaden
doch schon etwas von der Kultur beleckt sind, zeigt der
Umstand, daß sie sich vielfach telephonisch oder telegra¬
phisch mit ihren Stammverwandten , die andere Wege
eingeschlagen haben, über die Reiseroute zn verständigen
wissen.

Ermordet . Der seit etwa 8 Tagen vermißte Arbeiter
Griffel aus Meggen wurde in Grevenbrück als Leiche
aus der Lenne gezogen. _Die Leiche wies mehrere Schlag-
wunden im Gesicht ans. ' Griffel ist am vorletzten Sams¬
tag nachts nach voraufgegangenem Wortwechsel ans der
Wirtschaft gegangen und ist seit dieser Zeit nicht mehr
gesehen worden . Die Obduktion der Leiche ist ange-
vrdnet.

Unehrlicher Rendant . In Ronsdorf bei Elberfeld
wurde der Sparkassenrendant Müller verhaftet / Es
liegen Unterschlagungen in Höhe von 100 006 M . vor.

Opfer der Kälte . Die Kälte erforderte in der Um¬
gegend von Hamburg die ersten Opfer : vier Männer
wurden erfroren aufgefunden.

Der Exscnator nnd Mormone Brown in Utah
wurde von Mrs . Annie Bradlcy erschossen, als er in
ihrer Wohnung zu Saltlake City erschien, weil er ihr,
wie sie erklärte , das Eheversprechen gebrochen hat.

Kotzte Mmtzrichtrn.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS ' .

Berlin , 11. Dezember. Der Kaiser  nahm heute
vormittag u. a. die M e ld u ng von vier nach I a-
pan kommandierten Offstzi -cren  entgegen.
Zur Früh st tickst afcl  bei den Majestäten waren
geladen: Reichskanzler Fürst Bülow  und der Chef
des Zivilkabinctts v. L u c a n n s . Heute abend gedenkt
der Kaiser einer Einladung des i t a l i c n i f cljc it SBo t=
schafters  zum Diner zu folgen.

Berlin , 14. Dezember. In Gegenwart des K a i s c r L
und der Kaiserin  wurde das Verkehrs- und
B a u - M n s e u m in den Räumen des alten Hamburger
Bahnhofs hier eröffnet. Ferner waren erschienen Ciscn-
bahnminister Vreitenbach mit Räten und Beamten des
Ministeriums , die Minister Stnöt , Einem, Krittle , der
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Präsident des Reichseisenbahnamts Schulz, der Chef des
Zivilkabinetts v. Lueanus , die Rektoren der Universität
und der technischen Hochschule und viele andere . Minister
Breitenbach  hielt eine Ansprache, die mit Begeiste¬
rung ausgenommen wurde . Sie schloß mit einem Hoch
auf das Kaiserpaar . Zum Schluß fand ein Rundgang
statt.

Cöln , 14. Dezember . Wie der „Cöln . Ztg ." aus
Stratzburg gemeldet wird , nmröeOberrLgierungsrat v on-
P u t t ka m e r zum B e z i r ks p r ä s i d e n t e n . für
das Ob eir e lsa tz und Krcisdivektor C lemm  auss
Zabern znm Rcgierungsrat bei dem Bezirksprästdiunr
in Zabern ernannt.

Wien, 14. Dezember. Die „N ene Freie Presse^
schreibt: Fürst B ü low konnte eine andere , als dir.
ihm durch das Zentrum anfgedrnngencn Entschließung
nicht fassen, ohne seine Politik unheilbar zu kompro-^
mittleren . DaS Zentrum,  Sem er im Laufe der
Jahre so viel Entgegenkommen gezeigt hatte , stellte ihn
im Übermute seines  M a ch tg  e s ü h l s vor drei
zwingende Alternative , entweder mit seiner nationalen:
Politik zu aböizieren oder dem Raum mehr  e i nzu --
dämmenden  M a ch tbe  g e h r l i chk e i t eine
Schranke zu setzen. Daß er ein Kern der größere
politischen Bedeutung des gestrigen Tages sei, der in
Deutschland eine völlige andere Lage schafft
und eine gruttöstürzendc Veränderung der gesantters
inneren Politik . — Das „Fremdend  l a t t" verweist;
daranf , daß das vorzeitige Auflösen des Reichstages in¬
folge von Konflikten zwischen der Regierung und der!
Majorität nichts ungewöhnliches sei. Zum ersten¬
mal  e geschehe es jetzt, daß ivegcn einer kolo --
n ia l en Frage an das V v l ksu rtei 1
appelliert werde.  Znm erstenmalc werde somit
die Entscheidung der Nation über die Kolonien über¬
haupt vorgelegt . Die Auflösung sei ein, wenngleich
überraschender, so doch zur rechten Zeit erfolgten Schritt .'
— Das „Neue Wiener  T a g b l a t t" schreibt: Seit:
einem Biertcljahrhundert ist das große deutsche kou-s
tinentale Reich zugleich eine Kolonialmacht. Ihr solche
Mittel zu unterbinden , damit sic aushören , es zu sein,
daS ist ein Vorgehen , welches die letzte entscheidende kon-
stitutionelle Maßnahme der deutschen Reichsrcgierung,
nämlich den Appell an das Volk auch für diejenigen ver¬
ständlich macht, die sonst nicht willens sind, während,
eines Konfliktes zwischen Regierung und Parlament,
die von der ersteren befolgte Taktik ultima ratio gstt zu
heißen.

London, 14. Dezember. Der König und die
Königin von Norwegen  haben heute vormittag
ihre Reise nach Deutschland  augctreten . Der
König, der Prinz und die Prinzessin von Wales sowie
andere Mitglieder der königlichen Familie waren am
Bahnhof anwesend.

hd . Berlin , 14. Dezember. Die Quelle der „National-
Zeituna " für ihre das Zentrum kompromittierende Mit¬
teilungen ist, wie wir hören, die „Heilbronner Neckar-
Zeitung ", die im Besitz eines noch unveröffentlichten
Teiles " der Memoiren des früheren Reichskanzlers!
Fürsten Hohenlohe  ist . Die „Neckar-Zeitung ";
gibt heute aus diesem Teil des Tagebuches des Fürsten;
eine Aufzeichnung zur Charakterisierung des
Zentrums.  Darnach habe Fürst Hohenlohe anläß¬
lich der zuerst ablehnenden Haltung des Zentrums
gegenüber der Militär - Vorlage  im Jahre 1893
in seinem Tagebuch niedergeschrieben: 1. daß der
Papst voni deutschen Kais er  er :: G eld-
geschenk von 500000  M . wünscht; 2. daß Fürst
Hohenlohe sich mit diesen: Ansinnen einverstanden er¬
klärt und geraten habe, das Geldgeschenk dem $ 0*)̂
erst nach dem Zustandekommen der Militärvorlage zu'
geben und es ihm erst dann in Aussicht zn stellen; 3. daß
vorläufig General -Oberst v. Loä dem Papst einen Edel¬
stein überreichen solle. Die „Neckar-Zeitung " versicherst
nötigenfalls anch den Wortlaut der fraglichen Tagebuch-
Notiz mitteilen zu können, daß sie hiermit jedoch aus
nationalen Gründen zuruckhalte.

vU. Wien, 14. Dezember. Die „Wiener Zeitung ",
veröffentlicht die Ernennung des Lanötagsabgevrdrreten
Prinzen Alois Liechtenstein  zum Lanö-
marschall von Nirderösterreich.

wb. London, 14. Dezember. (Reuter - Meldung .:
Zwischen den Vertretern von England , Frankreich und
Italien ist gestern hier ein Übereinkommen unterzeich¬
net worden, durch welches die Unabhängigkeit!
Abessiniens  auf dem Grunde des Status quo
und deö PrinzipeS der offenen Tür garantiert wird . Die
drei Mächte kommen Sarin überein ? bei allen zukünf¬
tigen Zwischenfällen in jenem Lande gemeinsam vorzn-
gehen. In diesem Übereinkommen wird anch die Wetter¬
führung der Eisenbahn von Dschibuti bis Adis -Aveba
durch eine französische Gesellschaft, in deren Berwal-
tnngsrat auch englische, italienische und abessinische Ver¬
treter sitzen, vorgesehen. Auf der Dschibuti-Linie soll
die Gleichberechtigung im Transitverkehr ans die Ange¬
hörigen aller Nationen ausgedehnt werden, und keiner-;
lei Transit -abgaben sollen erhoben werden. In der An- !
gelcgenheit der Unterdrückung des Schmuggels und der
Waffenein fuhr nach den ost-afrikanischen Besitzungen!
haben die drei Mächte ein besonders Abkommen -unter¬
zeichnet.

M . Paris , 14. , Dezember. (51 cm encc .au er¬
klärte gestern einer Abordnung der republikanischen
Union des Senats , in der Negierung herrschte voll¬
ständige Übereinstimmung , so daß unter keiner
Bedingung  ihre Autorität und die Macht des
Landes dem Papst untergeordnet  werden
würde. Die Regierung habe alle Maßnahmen getroffen,
um eine Beachtung der Gesetze zu erzwingen. Die Ent¬
schädigungen für die Priester werden in dem neuen Ge¬
setz gewissen Bedingungen unterworfen.

I:d . Paris , 14. Dezember. Aus dem Kultusministc-
mm : wird mitgeteilt , daß die Gesamtzahl der von den
Mitgliedern des LIl e r u s bis zun: 13. d. M. nach-
aesuchten lebenslänglichen Pe n s i o n e u 16 278 beträgt-
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und für Pensionen auf die Dauer von 8 Jahren 13 031,
|p ? Pensionen auf die Dauer von 4 Jahren 891.
f 1 M . Petersburg, 14. Dezember. Die Regierung wird
^inCommuniquL veröffentlichen, worin die pessimistifchen
Nachrichten, betreffend die Unterhandlungen mit
ßdjsatt , dementiert werden. Das Communiqu6 wird
erklären, es fei keine Gefahr vorhanden, daß diese Ver¬
handlungen abgebrochen werden.
' wb. New Bork, 14. Dezember. Nach einer Meldung
ves „Glo!be"-Kvrresponöenten in "Washington erklärte
Bon aparte,  daß er entschlossen sei, die A n t i t r u st-
gefetze  rücksichtslos durchzuführen , sobald er das Amt
alö . Attorney -Gcneral übernommen Haben werde,
l Mb. Washinston » 14. Dezember. Eine Abordrcnng
non Vertretern des 'Verbandes der überseeischen
DcrMpfschiffahrtLgesellschastenlegte vor der Interstate
.Commerce Commission Protest ein gegen die Forde¬
rung , daß die Dampsschiffahrts-Gesellschaften ebenso wie
Äc Etserrbahn-Gesellschaften eine beabsichtigte Änderung
des Frachttarifes dreißig Tage vorher anlündigen sollen.
Die Vertreter erklärten , Laß bei der freien Konkurrenz,

Glitte zwischen Seit transatürntischen Dampferltnien ve-ände, die Auserlegung einer solchen,Verpflichtung das
Geschäft schwer schädigen würde.
t Mb. Washington , 14.. Dezember. -Das Marincdcpar-
fement lvgte.deNr Kongresse die Plärre für ein S ch la ch t-
schiff vors welches in,bezug ans Angriffs - und Ver-
-teidignngsstärkc jedem zurzeit vorhandenen Schlacht-
fchisfc überlege » sein soll.
V ' ' " .. ■* .

^ wb. Gießen , 14. Dezemberi ^Der Universitäts-
profeffor der Landwirtschaft in Pension Dt.  T h aer ist
heute nacht im Alter von 87 Jahren gestorben.
<• , .̂ hd. Goddelau , 14. Dezember. Im Philipps-
OospitaI  in HofHeim hat Heute früh ein Gctstes-
ßranker , der die Technische Hochschule in Darmstaüt be¬
sucht und ans England stammt, durch Revolver-
schü s s eeinen Wärter getötet  und zwei Wärter,S ie einen Arzt schwer verletzt. Der Kranke wurdegroßer Mütze unschädlich gemacht.
r' :> wb 1. Hamburg , 14. Dezember . Schiffsbewwungen der
KLo e r m a n n - Li n i e : „Paul Wocrmann " auf der Heim¬
reise am Freitag Kuxhaven passiert. „Epe" auf der Heim¬
reise anr Mittwoch von Las Palmas abgeqangen. „Frieva
sVoermann" auf der Ausreise,am Mittwoch von Las Palmasaligcgangen.
i ' bä . Paris, .14. Dezember. In den f r a n z ö f i sche n
Alpc  n find infolge heftigen Schne esturm es eine
Muze Anzcchl Ortschaften abgöschnitten, mehrere Klöster
vollständig eingeschneit. Hilfskolonnen werden organi¬
siert . Viel Vieh ist nmgekommen. — Im A rmcl-
Kanal  wütet noch heftiger Stur  m und vom
Atlantischen Ozean werden verschiedene Schiffsunglücke
'gemeldet.

Einsendungen nus dem Leserkreise.
Ans ISSiHenl»!!» , oder AusbeNmhrungder unr für diese Rubrik zugehonden, ui«

penxendere» Etnsendunaru kann sicS die Reduktion nickt eiulastrn.1
) Zur Kurtaxe.  In kaum einer zweiten Stadt von
Der Grog« und Bedeutung Wiesbadens ist man sich über die
-Ergreifung von geeigneten Maßregeln , um die Einnahmen
mit den Ausgaben im Gleichgeivicht zu halten , so im unklaren
wie gerade bei uns und greift man dann zu dem wenig

wrbaulichen Mittel den ohnehin genügend belasteten Ein¬
wohnern neue E-tenern aufzuerlegen , indem man von der
w'irgen Ansicht auZgcht, daß deshalb kein Rentner von hier
sortzicht oder stcy niemand deshalb abhalten ließe, sich hier
rnederzulasscn . Diese Ansicht ist schon so oft widerlegt und
als irrig bezeichnet worden , daß es mir erübrigt , des näheren
darauf einzugchen, andererseits hat man aber die gänzlich

.rmbegrunoete Furcht , daß viele Kurfremden wegbleiben
würden , falls man eine Kurtaxe erheben würde und will man
deshalb davon Abstand nehmen . Und wenn selbst unser .Herr
Kurdirektor von einer solchen Besteuerung abrät und die>' e
Ansicht damit motiviert , das; diese Maßregel als eine vexa-
tomsche und wegen der Schwierigkeit der Eintreibung als un¬
ausführbar aufgefaßt werden müsse, so ist es der Zweck
meiner gegenwärtigen Ausführungen , das Gegenteil zu be¬
weisen. Zunächst ist dessen Rentabilitätsberechnung auf
-Voraussagen basiert , die nicht den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechen, indem von den ca. 187 000 Fremden ca. 60 000 zu
längerem Aufenthalte hierher kommen. Rehmen wir nun an,
daß jeder Kurfremde gehalten ist, eine wöchentliche Kurtare
von 2450 M. zu entrichten und diese Taxe nur für 4 Wochen
erhoben wird , bei längerem Aufenthalte jedoch wegfällt , d. h.
nicht weiter erhoben wird , so ergebe dies 10 M. pro Person
oder 600 000 M. Da aber wieder ein Teil dieser 60 000
.Fremden nur 3 Wochen, oder gar weniger hier bleibt , so
wollen wir einen Durchschnitt von 14 Tagen annehmen , so das;
also die Hälfte oder 300 000 M. fast als sicher angesehen wer¬
den könnte. Diese Summe würde hinreichen, um das Anlage¬
kapital von 6 Lstillionen mit 4 Proz . zu verzinsen und 1 Pro .; ,
.zu amortisieren (da 8 Proz . auf diese Summe — 300 000 M.
sind). Was nun die Eintreibung dieser Taxe anbelängt , so
wäre nachfolgender Modus der einfachste, am leichtesten
'durchführbar und was die Hauptsache ist, mit keinerlei Kosten
.verbunden . Die Kurverwaltung versehe jedes Polizeirevier
.mit der nötigen Anzahl dieser Kurtaxbilletts , und zwar in
Heften von 80 Stück gebunden, mit fortlaufenden Nummern
versehen und mit einem Talon (wie bei Checkbüchern), so das;
'jeder Hotelier , Pensionsinhaber und ZMmervermietcr ein
derartiges Heft bei dem betreffcndenRevrer inEmpfang nehmen
karr», und zwar ohne sofortige Zahlung , aber mit der Auflage,
!von jedem Kurfremdeu wöchentlich die Taxe (bei Ein¬
deichung der Wochenrechnung) gegen Ausfolgung eines der
artigen Zettels , der die Unterschrift der Kürverwaltunc
tragen müßte , zu erheben,
dermaßen aussehen:

bis
No.

Datum : vom
Name : . . . . . . '
Wohnort : . . . . . .. .V . -
Name des Hotels , Pension

■ oder Zimmer » ermieters

_ , . . . . Kurverwaltung
Diese Zettel sollten etwa folgen-
Kurhausberwaltung Wiesbaden.
No. . . . Herr . . . . . . . . . . .

oder Frau . .
aus.

hat die Kurtaxe für die Woche
vom . bis . . . . . .
mit 2.50 M. entrichtet.

S Der Kurdirektor.
• . I . „ v- (Name.)

Alle Hoteliers , Pensionsinhaber iind Zümnervcrmict -t
würden sich dieser Erhebung willig unterziehen , da sie dsi>
.Kurtaxe nicht quasi, als einen Zuschlag auf ihre eigene Rech-
grung setzen müßte », sondern iiur als Erheber einer fest¬
stehenden Steuer oder Taxe zu handeln hätten . Am Ende
eines jeden Kalenderinonats hätten sie ihr Heft bei dem" be¬
treffenden Revier vorzulegen , die verrinne hmte Taxe zu
zahlen und tvürde ein Vermerk auf deni Talon oder gar nur
der Stempel genügen, um eine Kontrolle auszuüben , bis zu

'welcher 'Jhtmnter bezahlt ist. Für das Polizeirevier wäre r,:c
'Sache auch sehr einfach, indem dasselbe nur ein Buch zu
-führen habe, worin jeder Heftempfänger mit den Nummern
desselben anfgeftihct und seine jeweilige Zahlung bis zur
WrÄriwr Io. jtpd fdviel  eingetragen würde und wäre es dem
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Revier an der Hand der An- und Abmeldungsformülars ein
leichtes, eine Kontrolle auszuüben , daß diese Taxe richtig er¬
hoben worden ist. — Was nun die beabsichtigte Erhöhung
des Abonnementspreises  anbelangt , so wird diese
Maßregel allgemein und mit Recht als ein speziell gegen vre
Burger meser Stadt gerichtetes Attentat und Unrecht er¬
achtet, denn wenn auch das neue Kurhaus hauptsächlich für
die Fremden gebaut worden ist, so ist es doch nicht ausschließ¬
lich für dieselben errichtet worden , abgesehen davon, daß ein
großer Teil der hier Wohnenden auch Fremde sind, die hier
ihr Geld verzehren , gleichzeitig aber ihre nicht unbedeuten¬
den Steuern zahlen , um die Annehmlichkeiten unserer Stadt
zu genießen . Ist es schon vielen dieser von ihrer Pension
lebenden Personen unmöglich gemacht, diese Erhöhung mitzu-
rnachen, besonders wenn es sich um größere Familien handelt,
so ist dies noch weit mehr bei dem Geschäftsmann und Hand¬
werker der Fall , für den das neue Haus eine terra prohibita
bleiben wird , und wenn man sagt, daß man gerade mit dieser
Maßregel bezwecken will, das Volk (vulgo Plebs ) von dem
Besuche abzuhalten , so ist dies eben ein Unrecht, das dazu
noch den Nachteil hat , auch ein finanzpolitischer Fehler zu
sein. Es ist nämlich ein alter Erfahrungssatz , daß dre Ein¬
nahmen durch Erhöhung der Eintrittspreise nicht nur nicht
steigen, sondern eher abnehmen , durch Ermäßigung aver
sicher ein Ergebnis liefern würden , das alle Erwartungen
übersteigen und eine neue Einnahmequelle bildert würde , auf
die man bei den erhöhten Preisen nicht rechnen könnte. Die
Furcht , daß, wem; der Abonnementspreis zu niedrig ist, ver
Andrang zu groß und das Publikum zu „gemischt" .sein
würde , ist ebenfalls unbegründet , da zunächst der Geschäfts¬
mann in den Wochentagen keine Zeit hat , sich in die Nach¬
mittags -Konzerte zu setzen, daß die Preise im neuen Hanse
ihn schon an und für sich abhalten dürften , allzuoft dahin zu
gehen, daß er vorziehcn wird , sich in einem seiner Lebens¬
stellung mehr zusagenden Lokale aufzuhalten und schließlich,
daß dieser Andrang nur für die erste Zeit zu erwarten ist.
Und was gar die Annahme betrifft , daß die Fremden sich Da¬
durch abhalten ließen , so ist dies -auch eine nicht zutreffende
Anschauung, urrd verweise ich zum Beweis dessen aus den
Frankftlrter Palmengarten und Zoologischen Garten , wo Der
Bürgersmann mit hohen und höchsten Herrschaften im gleichen
Lokals verkehrt, ohne daß deshalb einer mit dem anderen
kollidiert . lk. H.

* Zur Frage der obligatorischen Kurtaxe.
Es wird gewiß die vielen hier wohnhaften kleinen Rentiers
und Pensionäre , die nicht mit allzugroßen Renten und Pen¬
sionen gesegnet sind, angenehm berührt haben, daß sich der
Stadtverordnete Herr Geh. Sanitätsrat Dr . Hehman
dahin ausgesprochen hat , daß , wenn die Kurverwaltung aus
dem Erlös der Jahresabonnements Mehreinnahmen erzielen
loill, es notwendig wäre , wenigstens den Preis der Beikarten
nicht zu erhöhen. Einsender dieses ist ebenfalls der Meinung,
daß eine Berzichtleistung aus die Erhöhung der Beikarten
nicht allein die bisherigen Besucher des . Kurhauses veran¬
lassen würde , weiter zu abonnieren , sondern die Maßregel
würde sicherlich dem Etablissement neue Abonnenten zu-
sühren . WaL nun die Frage der Erhebung  einer obli¬
gatorischen Kurtaxe  anbelangt , so ist man allgemein der
Ansicht, daß sie, wenn sie in mäßigen Grenzen bleibt, der
Frequenz unserer Kurstadt keinen .Abbruch tun wird . Nur
über die Erhebungsweise gehen die Ansichten auseinander.
Keinesfalls wird der Modus anwendbar sein, daß man den
Hoteliers und Pensionsinhabern eine Auflage macht, .wonach
dieselben für jeden Fremden pro Woche 2 M. an die Kur¬
kasse abführen sollen, weil jede gesetzliche Handhabe dazu
fehlt . Es wird nämlich schwer zu beweisen sein, daß ganz
allein diesen Kategorien von Gewerbetreibenden die Veran¬
staltungen der Stadt zugute kommen, vielmehr wird es un¬
umgänglich notwendig sein, daß die Gastwirte und PensionZ-
besitzer freiwillig , wie es auch anderwärts geschehen— neuer¬
dings in Luzern — die Taxe ihren Gästen berechnen. . Die¬
selben werden sich dieser Mühe unr so lieber unterziehen,
Wern sie dafür eine verhältnismäßige Vergütung in Gestalt
einer Provision erhalten würden . Allerdings müßte auch in
diesem Falle eine schärfere Kontrolle seitens der Polizei über
die zu- und abziohenden Fremden Hand in Hand gehen. Der
8 9 des Kommunal -Abgabengesetzes reicht meines Erachtens
nicht genügend aus , um ein Ortsstatut auszuarbsiten , welches
die Hoteliers nach dem Vorschlag des Herrn Sanitätsrats
Dr . Heyman zwingen soll, die Kurtaxe einzuziehen. 4. II.

Briefkasten.
23. B. Soviel uns bekannt , schwebt der Entschädigungs-

Prozeß des Bautechnikecs Morasch wegen dessen Straßenbahn¬
unfall geaen die „Süddeutsche" noch, da dieselbe von einem Ver¬
gleich nichts wissen will. Wenden Sie sich doch einmal selbst
an Herrn M., wenn Sie Interesse an dem Fall haben.

HarsdelsfeiL
Kerne Reicbsanleihen und Schatzanweisungen. Nach dem

Reichshaushalts -Etat soll der Reichskanzler ermächtigt werden,
zur Bestreitung einmaliger auBerordenüicher Ausgaben die
Summe von 264 752 389 M. im Wege des Kredits flüssig zu
machen. Ferner soll ihm die Ermächtigung erteilt werden zur
vorübergehenden Verstärkung der ordentlichen Betriebsmittel
der Reichshauptkasse nach Bedarf, jedoch nicht über den Be¬
trag von 350 Millionen Mark hinaus , Schatzanweisungen aus¬
zugeben. Es handelt sich bei diesen Schatzanweisungen, um die
bekanntem nicht verzinslichen Sch atz scheine, die die Regierung
je nach Bedarf an die Reichsbank zu begeben pflegt, und die
von der Regierung aus den laufenden Einnahmen wieder ein¬
gelöst werden.

Von der B®rlmer Börse. Die Geldbefürchtungen und die
Reichstagsdebatten übten einen Druck auf die Tendenz und da
auch von New York anziehende Geldsätze gemeldet wurden.
London sich sehr reserviert verhielt, so war das Geschäft sein-
still bei abgeschwächten Kursen auf den meisten Gebieten,
Nur Canada konnten sich nach anfänglichem Rückgang wieder
erholen und zogen auf Londoner Käufe dann weiter an. Gestern
wurden große Posten Canäda per April zu 214, dont 4 ge¬
handelt . Andere amerikanische Bahnen waren sehr still.
Deutsche Banken leicht rückgängig. Prince Henri-Bahn wurden
realisiert , österreichische Staatsbahn und Lombarden blieben
behauptet . Inländische Anleihen waren schwächer , da das
Budget mit Recht verstimmte . Fremde Renten waren eben¬
falls schwach. Kolüenwerte fester, Eisenpapiere jedoch matt.
Edison waren weiter rückgängig: Privatdiskont 5s/s Proz,

Zur englischen GeMlage. Vorgestern wurden größere Be¬
träge kurzer Wechsel zu 6 Proz. bei der Bank von England dis¬
kontiert behufs Beschaffung verfügbarer Mittel. — Man glaubt,
die Bank von Frankreich werde, wenn erforderlich, weitere
Goldentnahmen gestatten.

Hibemia mul Fiskus. Das bekannte gespannte Verhältnis
zwischen ' dem -Fiskus und der Hibernia-Gesellschaft ist nun
wieder auf dem Standpunkt angelangt, daß der Fiskus auf
Grund der in der letzten Hibemia-Versammlung erhobenen
Einsprüche nächster Zeit die Anfechtungsklage gegen die Be¬
schlüsse der Hauptversammlung beim Landgericht Bochum
einreichen wird.

Europäisch® Petroleum-Union, G. sn. b. H., Berlin. In
London wird die Verschmelzung der General - Petroleum - Ko.
und der Consolidated Petroleum Company durchgeführt werden.
Beide Gesellschaften stellen Verkaufsorganisationen dar, und
.zwar die General für die deutschen ' Petroleummteressen und
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die Consolidated kür die russischen . Es entspricht dies dem
Programm der Union, alle größeren Verkaufsorganisationen in
Europa mit Ausnahme der von Amerika resorbierenden in ihrer
Hand zu vereinen. Gleichzeitig steht die aus der Petroleum-
Produkle -Aktiengesellschaft und der deutsch-russischen
Naphtha -Importgeseilschaft hervorgegangene Deutsche Petro-
leum-VerkaufsgeseLlschaft m. b. H. im Begriff, ihren Sitz von
Bremen nach Hamburg zu verlegen und eine Ausgestaltung
ihrer Einbringen vorzunehmen . Nach der „F. Z.“ ist es nicht
Unmöglich, daß dies eine Vermehrung ihres Stammkapitals von
zurzeit 10 Milk M. zur Folge hat . Da die Europäische
Petroleum-Union die Anteile dieser ihrer Untergesellschaft ins
Portefeuille zu nehmen gedenkt, werden diese Transaktionen
weiterhin auch eine Erhöhung des Stammkapitals der Union
nach sich ziehen, und zwar dürfte sich dieses dann auf 30 big
35 Mül. M. stellen gegenüber derzeitigen 20 Mül. M.

AmerikanischerGetreidehandel. Die Importeure von ameri¬
kanischem Getreide sind gegen Verfälschungen völlig wehrlos.
Die schlauen Yankees erkennen weder eine Ersatzpflicht noch
ein Schiedsgericht an. Die Ware kommt nicht zu selten in
einem bedenklichen Zustande in den europäischen Häfen an;
Da man bei uns wenigstens die amerikanische Rücksichts¬
losigkeit nicht mehr weiter so hingehen lassen will, hat die
gegenwärtig vom Deutschen Handelstag einberufene inter¬
nationale Getreidekonferenz sich mit der Angelegenheit be¬
schäftigt. Einstweilen ist man zu dem Beschluß gekommen,
die vom Verein Berliner Getreide- und Produktenhändler aus¬
gearbeiteten Entwürfe für einen. Maiskontrakt und einen
Kontrakt für anderes Getreide durchzuberaten Und dann in
einer gemeinsamen Konferenz mit den englischen Interessenten,
endgültige Beschlüsse zu fassen.

AmerikanischeBaumwollernte. Infolge der Schätzung de?
amerikanischen Baumwollernte, die von der Regierung auf
12 546 000 Ballen beziffert wird, wurden an den amerikanischen
Baumwollmärkten umfangreiche Liquidationen vorgenommen,
die am Dienstag einen bedeutenden Kurssturz zur Folge hatten.
Die Preisverluste stellten sich an diesem Tage auf 63 bis 64
Punkte.

Dividenden. Die Siemens elektrische Betriebe, Aktien¬
gesellschaft in Berlin, wird wieder 5% Proz. Dividende Vor¬
schlägen. — Die Sudenburger Maschinenfabrik ist dieses Jahr
wahrscheinlich nicht in der Lage, eine Dividende auszurichten;
im Vorjahr konnten 4 Proz . gezahlt worden. — Bei den Leder¬
werken vorm. Ph. Jak. Spicharz in Offenbach a. M. ist eine
Dividende von 8 gegen vorjährige 7 Proz. zu erwarten . —
Unter Vorbehalt teilen wir mit, daß sich die Annahme, daß
die Dividende des Essener Bergwerks-Vereins König Wilhelm
für ,1906 nicht unwesentlich höher als im Vorjahr sein wird,
bestätigen dürfte. Es wird für die Stammaktien auf 20 Proz.
(i. V. 12 Proz.) und für die Vorzugsaktien 25 Proz. (17 Proz .)
geschätzt . — Bei der Lübecker Maschinenbauanstalt wird die
Dividende keinesfalls unter 20 Proz . (wie im Vorjahr) betragen.

Kleine Finanzchronih . Die Hamburg-Amerika-Linie be¬
stellte bei der Schiffswerft von Blohm u. Voss und bei der
Stettiner Maschinenbau-Aktiengesellschaft Vulkan zwei große
Passagierschnelldampfer für den Verkehr mit Argentinien.
— Die Aktiengesellschaft für Glasindustrie vorm. Friedrich
Siemens in Dresden hofft die gleiche Dividende wie im Vor¬
jahr (15 Proz.) verteilen zu können. — Einer Meldung aus
Buenos-Aires zufolge ist in der Versammlung der Cedulas-
besitzer nunmehr der Vorschlag der Regierung mit 93 Millionen
gegen 2 Millionen Pesos angenommen worden. —- Der Ge¬
schäftsverlauf der Petersburger führenden Banken in 1906 wird
als recht günstig angesehen wegen der hohen Zinssätze und
der Besserung der eigenen Effektenbestände.

Geschäftliches.

ge/? schwarzen KopF
macht jedes Haar eoimppentrel , voll und glänzend,

beseitigt übermässige Fettbildimg der Haare , reinigt
den Haarboden , verhütet Haarausfall und gibt spärlichem

Haar ein volles Aussehen . Zum Selfisishampoonieren millionen¬
fach bewährt . Verlangen Sie stets „Shampoon ml! dem schwar¬
zen Kopf“ ; es gibt wertL Nachabm . I Paket m. Veilchongeruch
20 Pfg. : in Apotheken , Drogen - u, Parfümeriegcschäften käufl.
Allein . Fabrikant : Hans Schwarzkopf , Berlin -Charlottenhurg 2.
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MimarflieasiKüs ten-VürsicDernngen

rll 1 II ! 111 Sslj mit  Auszahlung der vollen Aer-

an Eingestellte
Lebensversicherung?- nnd Nichteingestevte . Auch bei

Bant vorzeitigem Tode des Versorgers
SSiinciteim bleibt die Versicherung ohne weitere

schließt auch ab: Prämienzahlung in Kraft . p gy
Verw .-Bureau in Frankfurt a . M .» Hochstraße 14.
Gen.-Aq. in Wietbaden : IRcl ». Jung , Bertramstraße 18.

' BaaaHmnma

jfur.Wecfeerle’ 8 Sängsr-Pastlflen
, . (tittgdrngcnea Warcnzeich-m untre Kr . 50674 ) 35

!  sind hie allein echten. Attz feinstem Gummi arabicum , Lackrtften-
| und VetlcheiigeschmaL hergestellt, werden sie nicht allein von Sängern vs
f und Rednern, sondern auch im Theater u. Konzerten sehr begehrt. Als Mund. ,gj
f, Pastillen verbreiten Wctkovte ' s Tirugev - Postillen einen angenehmenLh
\ Geruch; bei Lmlsempsindlichkcitsehr bekömmlich. Nur echt in unsere» ^
' Schachtelnä 2o Pfge. Wo nicht erhältlich, liefern dirclt. “3

Weckeräe 's BossföosasffaSsrik, Feuerbach-Siultgart.
Unserer heutigen Gesamt-Auflage liegt ein Prospekt der

Akademischen Buchhandlung von & » « --»ck iu
Breslarr L», belr. „ Drr Mens ch und die Erde " , bei. Big

Unserer heutigen Gesamt Auflage liegt ein Prospekt der
Zigärrensabrik SteiuFctli & Co . in Hemelingen bei
Bremen, bei.

Die MM'gerr-Ausgafte rmrfatzt 18 Seiten
sowie die Bcrlagsbeilage „Der Roman " und drei Sonder¬

beilagen , davon eine nur für Wiesbaden und Umgebung.

Tuzbliitt-zerOrecherUSftM
t —" Rnszeit von S Uhr morgens dir 7 Uhr abends. —

DtAreif«nfpredfiec EÄÄSÄ
Rufzeil v. 8Uhr morgens bis 1 Uhr mittags u. v 3 Uhr nachm,bis 7 Uhr abends.

Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: 9t. Mveglich ; für baa
FeuiUecon I Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rotherdt ; für die

Anzeigen und Revameu : H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. SchellendergMn Hot-BMörmkere» in rMesbave«.
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Erstklassige Sektmarke.

Nützliche Geschenke!
bev  dieses Angebot nicht prüft.

I Herren -, Knaben - und Wnrschen-
WAnzüge , Paletots , Joppen , Capes,
Z Kapntzen zum Abknöpfen(imprägniert)
^ einzelne Hosen und Westen,
/ Ware (Gelegenfteitskans), moderne Stoff«, tadelloser Sitz
rersten Firnreu, werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
Anseben gestattet. Helle große Verkanfsräume. -HM

»»» allen Lelterairien,
Rollen - und Kaslenform , für Damen und Herren , » " ■' ersi-
hlaasige Ware , mit praktischsten Ausstattungen , zu 5 . —»
3 . 50 , 8 . — , » « . — , « S . — . » O . — , Lk» . — . E » . — , SS *. —

bis IO » 3Bk ., in allen Zwisclionpreislagen , empfiehlt

Johann l ?erd « JFültrer,
Wilhelmstrasse 26.

Grösstes Spezialgeschäft für Reise-Artikel und feine
Loderwaren, Reise-Koffer etc. "679 Entzückt

ist
j® Fedcr ma »in über mein unübertroffenes herrliches
^ (Üiristbaum -Gelaute „ Engelstiinraeii “ . Dasselbe
Meist die schönste Zierdo jedes Weihnachtsbanmes.
® ‘Mein Christb »um - Geläute steht in Bezug auf
&fw«hünh «it , saubere Ausführung und solide Kon-
ä '̂ rtruktion unerreicht da . Sofort , nachdem die
ja^Kerzen angezündet Find , dreht sich das Flügel-
y&| fad durch die imfströiaende Wärme getrieben

wobei die IClöpsei gegen die 3 harmonisch
Glocken schlagen . Hierdurch ent-

jjtjjgsteht ein wunderbar schönes Geläute , welches
Weine weihevolle Weihnacht tsstimmung hervorruft.
'4lr *T tadelloses Fun ktion ieren eines jeden Geläutes
Wpfird  garantiert ! WV Nicht zu verwechseln mit
M -den bisher angebotenon ordinären und « Sh
^vielfach -nicht funktionierenden Christ - Sr | |  pfZum täglichen Oebsrauclu im Waschwasser.

Kaiser - Borax ist das mildeste u . gesündeste , seit Jahren bewährte
Verschönerungsmittel für die Haut,

macht das Wasser weich und die Haut rein , zart und weiß.
Beliebtes antisept . Mittel zur Mund - u . Zahnpflege u. zum medic . Gebrauch.
Vorsicht beim Einkauf « Nur echt in roten Cartons zu 1®, LO u . KO Pf , mit
nebiger Schutz - Marke . Ausführl . Gebrauchs - Anweisung in jedem Carton.

Heinriclt Maclt in Ulm a . !>., ältestes u. renommiertestesHaus für Toalet-Borax.

SCHUTZ-
MARKE. bnuragelauten. Preis per Stuck nur | J §]J

j| !U Porto SO Pf . Nachnahme 20  Pf . mehr.
ptofBcü Ab- 1 S Stück . nur A 2.80 franko
®to®nahme von / 6 » . w »4 .80 »
jpjjyOhristbftuingeläirte in vornehmer,
!% :Urachtiger , goldener Ausführung , (Ul |
^einzigartig . nur lYl « 2 «̂ ^
MM SW Mäh  bestelle nur bei

ffCarl Husberg-Schnäcksr,
Msuenrad * No . 569Westf.

Lsmsn
Chevreaux imit ., russ . Absatz ', Grösse 36/42

Chevreaux imit ., Grösse 39/42 . . . . . . Paar

jsse 36/42 . . Paar
russ . Absatz , Grösse
36 42 . . . . Paar

schöne kräftige Ware,
Paar

[*a|  snitze und breitefl . Fassons . Paar
in Original Godyear-
Welt -Ausführ ., Paar

Clievreanx-, Schnür- n. Knopf Stiefel,
Boxkalf-Schnür- 11. KnoptstiefeL
Echt Clievreanx-Seliniir- n. Knopfs
la Öievrcaux-Kiiopf-n.Schnürstiefel

Knaben
ei , Grösse 36/39

Grösse 36/39

JUttder.
Grösse 27—30 Grösse 31—35===== = Tanzschuhe . = =

Salon . ( » ciiisl !eder , ausgeschnitten . . . Paar J . BO Mk.
!>alon - l ;a ktncli mit Üariikajipe . . Paar S . 4 » Mk.
Span ’ßcnM ! > ta e . Gemsleder . Paar « . ? « Mk.
-paoCfensrltnlie , Lackleder . Paar 5 . .189 Mk.

S |»j»»5gfei »fieäa«e!>e , Kasanleder . Perlstickerei . Paar 0 .80 Mk.
■Sclit Cisevieaux - u . Ijarhlrdor -Salcn . und üpangenscliuhe mit allen

erdenklichen Absätzen von 3 . 5 "5 bis A« . — Mit.

3101 zum Schnüren u. Knöpfen,

zum Schnüren und Knöpfen
Grösse 24—26 27—28 !

in grösster Auswahl und in allen Preislaren,

ijWVWWjHMl ' 'l ■'"S -V* ' *(. - 4tC‘i
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RZWmUÄ.
Rasiermesser ä 1.00,2.00, 3.25, 3.50,
„ 4.00, 5.00 Mk.
Basier-Apparat, deutscher ä 3.25 „
Rasiep-Apparate , amerik.

(New-Gemu. Staar -Saf.).
Mit diesen äusserst prakt.
Apparaten k. sich Jeder
ohne Befürcht , vor einer
Verletzung u. ohne vor¬
herige Hebung sof. selbst
rasieren 8t. 7.50 u. 8.00 „Dieselben in Etuis mit 1 u.
mehreren bis 7 Ersatz¬
messern von 14.00 bis 40.00 „

Schleifmaschine, amerik.,
mit Streichriemen 8.00 „

Streichriemen, einfache,
ä 1.25, 2.00, 2.75 „

Streichriemen als Gurte
ä 2.00, 2.50, 2.75 „

Streichriemen-Pasta z. Erneuer
der Streichflächen 0 50

Rasierpinsel ä 0.50, 0.75,
1.00, 1.25, 1.75, 2.00, 3.75

Rasierbecher a 0.75, 1.25,
3.00, 5.50

Rasierseife in viereckigen
Stücken ä 0.25 u. 0.50

Rasiersei fe in rund .Stau gen
ä 0.75, 1.00 u. 1.25

Rasierseifen- |s. milde u.f
puiver 'sof. e. vorz.J 0.50

Rasier-Cfema 'Schaum g. l 1.00
Etixesis, engl. Rasiercreme

m. roter Querschrift ä 1.50
Rasier-Etuis von 3.50 bis 45.00
Rasier-Spiegel m. Vergr.-

GJas von 2.75 bis 15.00
Rasier-Ständer u. Garnituren

von 4.00 bis 38.00

ung
Mk.

Rasier-Äpparat Gillette
empfiehlt

M » Alberaheivn«
WißQhS’irlßHl (HarU-Hotel).
WB luOUd .il Wiilielmstratse 3 ® .

Eernsprecher Nr. 3007.

HPranBifiipi sts. M„
Kaiserstrasse 1.

2376

Sicher
dürften Sie Interesse haben, die
jetzt im SchaufensterKirchgasse 84
ausgestellten modernen Formen in
Herren-Stiefeln näher zu beachten.
Die Preise gelten nur für dielen
Gelegeuheitsposten und nur soweit
dieser Vorrat reicht. Es sind
auserlesene Qualitäten , die jedem
Kenner als ungewöhnlich preis¬
wert erscheinen dürften.

Schuhbazar
J . Liese,

34 Kirchgasse 34,
nahe der Faulbrunnenstraße.

für Gas und elektr . Licht.

F. DoffEein, Frledrichsfr. 43.

Weltbekannt. Allen voran in Musik¬
werkn elektr., Gewichtsaufzug u. elektr.
Pianos E82Automaten-

§eip,
nnt32 Mofelp;# Jtßnfefnrt,

nächst Hauptbahnstof.
Musikwerke zu vermieten.

Die bekannten

G«»-year-
MeWesel

in Boxcalf und Rahmen-Arbeits-Stiefel
für Herren und Damen in versch. Fassons
und divers. So -ten. Boxcalf-, Chevrcaux-
u. Wichsleder-Stiefel snr Herren. Damen

u. Kinder lauft man am billigsten

Nur Marktstraße 22,1.
Li ein Laden . 7684

Tel . 1894. Tel . 1894.

Adolf Regel
Inhaber:  Friedr. Adolf Regel

B1SBK»

7 Kaiserstrasse 7
Frankfurt a . M.

Taschen-Uhren
jeder Art in allen Preislagen.

Erste Genfer Fabrikate
Glashütter Uhren

von A. Lange & Söhne zu Original-Fabrikpreisen.

Fantasie -, Reise - und Wecker -Uhren,
sm Armband - und Automobil -Uhren am

Ketten und Ringe
in reichster Auswahl.

® Telephon 6415.

rS2;

iechanische Arbeiten
jeder Art werden sauber und promptjeder Art wer ten sauber und prompt Aufträge nach Hass. 3044
ausgeführfc Sedanp ' alx 4 , Hinterh. filerin . Stickdorn , Gr. Burgstr. 4.

Lager in amerik.Schallen.
Aufträge nach Mass. 3044

Wenn Sie Gut - praktisch - Billig schenken wollen,
so kaufen Sie unsere seit langen Jahren als vorzüglich anerkannte

Herren - Wäsche

Kerrea-Üstadea.
Marke

mit glatten, Pikee oder Falten - M4 - M UP
Einsätzen . lilK » T,uy

Mark © 99 Oif © tfrsa* 6 mi * * a
mit reinleinenem Einsatz, Ia Ia . iiili « (/«tlv

Marke „ Wien “ M kra
mit elegantem Falten-Einsatz . . WM, ü .du

Marke „ Bristol “ m  ß u
mit apartem engl. Pikee-Einsatz . Ulli » v .vv

Grosse Auswahl
in

Frack-Hemden, farbigen Hemden, Nacht-Hemden,
Offiziers-Hemden.

fferren-Irapi.
Wir führen über vierzig moderne Formen.
Wer einen Versuch mit unserer Wäsche gemacht

hat , wird dieselbe stets bevorzugen.

Einheitspreis für alle Stehkragen

% Dtzd. Mk. 2.00 — 1 vtzil. Mk. 5.00.
Einheitspreis für alle Doppelkragen

Vs Dtzd. Ik. 100 — ! Dtzd. Mk. 8.00.

Probekragen
4:5 Pf. 7# wr.

Manschetten.
Stets die neuesten Fassons in anerkannt guter

Qualität.

Vs Dtzd . Mk. 8.50 , Mk. 4 .00 , Mk. 4 .2ö.

Serviteurs,
unerreichte Auswahl,

alle Genres von 40 Pf . an.

Farbige Garnituren
in hocheleganten neuesten Dessins.

(ermanns $ Tvoitzheirc,
28 Langgasse 28.

K103
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(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

/Frachtgut : binnen 5—6 Stundend
*Eilgut : » 3—4 » /

Bestellungen beim Bureau:
Bheinstrasse 21,

neben der Hauptpost.

Königlicher Hofspediteurl̂ jd/cttcnmaycp■Wiesbaden -

Kleiderbügel
mit 7894

„Gnom“ und„Union“
empfiehlt billigst

Erich Stephan
Kl . Bnrggtrasse,

Ecke Häfnergasse.

mtontinrcitjioo vitt.gr r
Aus einer

Konkursmasse
herrührend , und and . mehr , kaufte
ich größere Posten Herren - und
Knalien -Anzüge, Paletots , deren
früherer Preis 15—45 Mk. war , jetzt
ättt Hälfte des früheren Ladenpreises.
Ein großer Posten Joppen , Capes.
Hosen, Schuljoppcn in sehr großer
Auswahl , zu icdem annehmbaren
Preis . Zirka 300 Knaben -Anzüge
und Paletots , nur Schönheiten , früh.
Preis 6—20 Mk., jetzt bedeutend
billiger . Tin Posten Havelocks, deren
früherer Preis 10—40 Mk. war,
jetzt 3—12 Mk.

Pur Pemaffe 22,1. Kt..
pis-a-vis d. Eisenhandlg . Zintgraff.

# %r

Kränchen'
Altbewährt bei Katarrhen . Husten  ]

Heiserkeit , Verschleim ung.
Ma&ens 'äure . Lieberall erhältlich.

Kan verfange ausdrücklich das Naturprodukt o» I
VfSisedafür an$ebolcne Surrogate lkünstliche 1

bmser Wasser und Salze ) zurück . a

Einzelpreise In IViesbaden:
lh Krg . V*

_40_ 30 Pt . F12 1
^Waschen Sie sich
bei allen BBautunreinigkeiten
mit der vielf. m. höchst. Auszeichnung,

prämiirt.Wenzel -®elfe.
Pat . ges. gesch. Nr. 77732.

gielit jugendrri . clien Teint,
ueisse zarte H nt , rosiges

Ansehen
Slii .'li SO Pf . in allen Apotheken,
Progerien , Parfümerien etc . Depot
Virtoria - Ajiol eUe und Otto
Sieben , Jlarktatr . 9 . Prospekte
gratis durch die alleinigen Fabrikanten
( !I*r . Wenzel & C «>. , Mainz . F 37

In "meiner seit l » Jahren
hier bestehenden Schuhmacherei

mache die feinsten

fnium |ticftl- s fi \ rlÄ .'uHemOM-̂ S«ÄK?-»
All « Reparaturen gut u» billig

in 1—2 Stunden.
l ' ins Schneider,

Michelsverg 26, Laden.

Mesba - ener Tsgblstt
Samstag,

15. Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

Wchmchts-Wrle.

Nebenstehende Preise sind nur
für diesen Gelegenheitspostenl

Schuybarar
«1 . leLVS « ,

34 Kirchgasse 34,
gegenüber Blumcnthal.

Kinder-Knopfsticfel, starkes Leder,
erstes Fabrikat, hoher Schnitt, t 75
mit Absatz, Größe 21/24,1 .85 u. 1*

i  95
Größen 25 und 26 . . . für 1.
Damen- Filz - Schnallenstiefel mit i)  75

Absatz und dickem Futter für u*
Damen echte Chevrcaux- Schnür¬

stiefel, elegante Formen, alle 4 90
Größen . . . . t.

Herren echte Box-Kalb-Hakensticfel, H 90
wie im Fenster . . . . für ««

Herren - Box - Rind - Hakenstiefcl, 41 90
sehr elegante Formen . . für 9.

Herren - Wickslcder- Zug- und J 75
Schnürstiefel, sehr kräftig, für 4-,

Hausschuhe mit Spalt -Ledersohle.
starker Cordonet und sehr warm
gefüttert, Größen bis 26 für 99 -o,

Größen 27, 28, 29, 30 . . für lg ^

Größen 31, 32, 33, 34, 35 für 65 iu  55 H
Alles nur soweit Vorrat , da durchweg

Gelcgenheitspost'n ; beachten Sie , bitte,
die Adresse 34 Kirchgasse 34.

Wunderbar.«->°,°
Christbaumgeläute
„Engelstimmen“
dasselbe ist die schönste Zierde jedes Weihnachts-
baumes. Hochelegant und sicher funktionierend.
D. R. G. M. Keine Schundware. Mit dem Stern zu
Bethlehem, 3 harmonisch abj-estimmten Glocken,
3 Kerzenhaltern und allem Zubehör in unüber¬
troffener m | |* haaU  Cf ) Df Porto 20 Pf.Schönheit NUr lltlbll UU TI . (Nachnahme
2(1 Pf . mehr .) Bei Abnahme von 6 8t . nur Mk . 8.50
franko . Dasselbe Christbaum- Geläute in unver¬
gleichlich herrlicher , m. ,h  Ml * I _ mit allem
goldener Ausführung »«US ■»»IV. I» Zubehör,
3 St - nur Mk . 3.40 franko , 6 St . nur Mk . 6 .— franko.
Interessanter Prachtkatalog über alle Arten Musik¬

instrumente gratis und franko.

Carl Husberg -Schnäckcr,
Neuenrad « 20 , Wesff.

gsmß  d in reichster Auswahl
' ‘ * - " ~ ^ * * empfiehlt 3042

t&4 UUUlUit Ehr.Noll,
4b?sr  Langgaste 16.

Feine Parfüms
für Kleider und Tafchentuch.

besitzen den erfrischenden, natür¬
lichen Duft unserer heimischen

Gartenblumen,
Kaisernelke

r p * ajpr g $i  uartenDiumen,Goldlack[LevkoyeJ  j Fiak 0n  Mk.2.00 ,3.00,7.oo.
/» , . , r fr  von erfrischendem, angenehmem und anhal-
Qrcntdeenduff, lendem^ Ptok0„ 2.00,3.50,7.00.
Götterfunken, tSt” 3.00,5.50. 10.00.

_• rr  zwei Tropfen dieses hochkonzentrierten beliebten
Zsola Hella, *«*»««»dutten  Ä 4.00; 7.00,12.50.
Die drei letztgenannten sind auch vorrätig als SKimmerparrüm,
Toilettewasser , Seife . Sachet etc ., sowie als Duftspender a,
in Seide zum Einnähen in die Kleider etc. . . . ä Stück Mk. " ü" >

Di*. Hl. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

(f.ager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer Speziali¬
täten , sowie sämtlicher Toilette-Artikel . — Magazin für Zelluloid-,
Ebenholz-, Elfenbein - und Schildpatt -Waren , sowie aller Toilette-Artikel

in echt englischem Silber.
Wiesbaden,

Wiliielmstr. 30.
Fernsprecher No. 3007.

Versand gegen Nachnahme — lilustr. Katalog kostenlos.

Frankfurt a. M.,
Kaiserstr . I.

2556

Schönster Weihnachtsgeschenk!
sind:

Broschen, Anhänger,
Schlipsnadeln , Ringe , _ _

Mansch- ttenknöpf- j ^ raits.
Obugos - Portraits werden nach jeder Photographie angesertigt, sind hand-
gemalt, unerreicht an Aehnlichkeit, Farbenschönheit und Haltbarkeit. — Mau

hüte sich vor Nachahmungen. Nur zu haben bei

®ff et  Otto Bernstein . Iiiraclier, m̂ Ä & rfh.

Kinder- WäscheHerren-Wäsche.
Oberhemden, Frackhemden,

Nachthemden von 3.50 Mk. an.

Kragen , SHSanscBteiten,
K Krawatten . ^

Damen-Wäsche
Grösste Auswahl.

Taghemden von 1.50 an,
Beinkleider von 2.00 an,
Jacken von 2.00 an
Warme Beinkleider 2.25,

in allen Grössen.
E rstlings -Wäsche.

mgP" Kinderwagen.
Schlafkorbe , Kettchen.

Kinder -Mobel.
Preiswerte eleg . Wäsche,
Preiswerte weisse Hocke.Hemden nach Maass

Taschentücher
Viele Gelegenheitskäufe.

Spezial-Marken

Schürzen,
grösste Auswahl.

Webergasse "frl

Tischwäsche Bettwäsche
noch zu alten billigen Preisen

Preiswerte elegante
Bett -Garnituren.

la Daunendecken 36 .—.

in allen Preisen u . Grössen
Handtücher u. Küchenwäsche.

Teegedecke von 4 .50 an.
Künstler -Gedecke.

Ecke
Langgasse
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Moritz und Ttümel,
Jernvuf 2925. WitHUmstvelße 52.

Rest - Auflagen
Wie weil: « Aich« zu Weafenii herÄzeschiei! Preisen. -

3108

Gelegenheitskaufe und
ant . Werke,
wie neu.

Bilderbücher:
Aus dem Lande der Märchen 40 Pf.
Hansel und Gretel 6g Pf.
.Neues Bilderalbum , statt 1 Mk.
1 nur 65 Pf.
Tierbtlder , statt 1.50 Mk. nur 70 Pf.
Land- und Seetruppen 80 Pf.
Beruf der Tiere 1.— Mk.
Das fröhliche Tierbuch, statt

3.— Mk. nur 1.2« Mk.
.Guck! Guck! von H. Binder,

statt 2.50 Mk. nur 1.40 Mk.
Verbeck, Allerlei Rauh Tier-
' geschichten, statt 6 M. nur 2.20 Mk.
Plauder -Stündchen von H.

Binder , statt 3.50 Mk. nur 2.20 Mk.

Märchenbücher:
Andersen, Märchen gg Pf.
Aus dem Zauberlands 80 Pf.
Bechstei», Märchenbuch, 9Ü Pf.
Grimm , Märchen 80 Pf.
Hauff , Märchen gg Pf.
Neuester Märchenschatz 90 Pf.
Münchhausen , Reisen und

Abenteuer gg Pf.
Tausend und eine Nacht 90 Pf.
Rübezahl von Müller , statt

3 Mk. nur 1.80 Mk.
Musäus , Märchen, statt

3 Mk. nur 1.80 Mk.
Schalk, Die schönsten Mär¬

chen, statt 4 Mk. nur 2.50 Mk.

flnabenschrifien:
Cooper, Lederstrumpf -Erzähl . 8Ü Pf.
—, Im Kampf m. d. Indian . 90 Pf.
Föhse, Unter Wilden und

Seeräubern 90 Pf.
Till Eulenspiegels Schwänke 80 Pf.
Felseneck, Bis an den Nordpol 90 Pf.
Hoffman », Don Quichotte,

statt 2 Mk. nur 1.20 Mk.
Brecher - St ., Onkel Toms

Hütte , statt 2 Mk. nur 1.20 Mk.
Albrecht, Bilder aus dem

Seeleben 1PY Mk.
Murray , Prairievogel,

statt 2 Mk. nur 1.50 Mk.
Schmidt , Die Nibelungen,

Gudrun , statt 4 Mk. nur 2.50 Mk.
Kinderlust b. Schanz (früh.

Jahrg .), statt 5.50 M . nur 3.20 Mk.
Schalk, Heldensagen,

statt 8 Mk. nur 3.80 Mk.
Walhalla u. Olymp v. Ritter 3.70 Mk.
Das Weltall und die Ent-

wickelungsgesch. der Erde 3.70 Mk.
Das Buch der Entdeckungen 3.70 Mk.
Länder - und Völkerkunde 3.70 Mk.
Das neue Universum,

statt 6.75 Mk. nur 3.80 Mk.
Knabenbuch, statt 6.50 Mk.

nur 4.20 Mk.
Der Jugend Heimgarten,

statt 8.50 Mk. nur 4.20 Mk.

Mdchenschristen:
Aus BackfischchensTagebuch 90 Pf.
Schmid, Rota v. Tannenburg 90 Pf.
Klie, Für Kinberherzen,

statt 4 Mk. nur 1.80 Mk.

Agatha , Genius des Kränz¬
chens, statt 6 Mk. nur 2 MI.

Wildermutv , Aus Schloß u.
Hütte , statt 4.50 Mk. nur 2.50 Mk.

—, Von Berg und Tal , statt
4.50 Mk. . nur 2.50 Mk.

Felseneck, Die Schwestern,
statt 5 Mk. nur 2.40 Mk.

—, Des Hauses Sonnen¬
schein, statt 5 Mk. nur 2.40 Mk.

Koch, Mein Sonnenstrahl,
statt 4 Mk. nur 2.50 Mk.

Niese, Die Allerjüngste , statt
6 Mk. nur 2.80 Mk.

Wildermnth , Jugendgarten,
fr . Jahrg ., statt 6.75 nur 3.50 Mk.

Malot , Daheim , st. 6 Mk. nur 3.50 Mk.
Gumport , Herzblättchens Zeit¬

vertreib , früh . Jhrg ., statt
6 Mk. nur 3.80 Mk.

Schanz, Junge Mädchen,
fr . Jhrg ., statt 8 Mk. nur 4.25 Mk.

Deutsches Mädchenbuch, früh.
Jahrg ., statt 6.50 Mk. nur 4Mk.

Das Kränzchen, früh . Jhrg .,
statt 10 Mk. nur 5.50 Mk.

Gumpert , Töchter - Albuin,
fr . Jg ., statt 7.75 Mk. nur 5.50 Mk.

«lasfiker:
Chamisso, Sämtl . Werke
Eichendorfs, Werke, 2 Bde.
Goethe, Werke, 4 Bde.
Grillparzer , Sämtl . Werke,

4 Bde.
Hauff , Sämtl . Werke, 2 Bde.
Hebbel, Werke, 2 Bde.
Heine, Sämtl . Werke, 4 Bde.
Herder , Werke, 3 Bde.

1.25 Mk.
3.25 Mk.
4.50 Mk.

4.50 Mk.
2.75 Mk.
3.25 Mk.
4.50 Mk.
4.25 Mk.

Kleist, Sämtl . Werke ' 1.25 Mk.
Körner , Sämtl . Werke 1.25 Mk.
Lenau , Sämtl . Werke 1.25 Mk.
Lessing, Werke. 8 Bde. 3.50 Mk.
Mörike, Sämtl . Werke 1.50 Mk.
Reuter , Sämtl . Werke, 4 B. 5.— Mk.
Rückert, Werke, 3 Bde. 4.25 Mb
Schiller , Sämtl . Werke, 4 B. 4.50 Mk.
Schopenhauer, Sämtl . Werke,

3 Bde. 4.50 Mk.
Shakespeares Werke, 4 Bde. 4.50 Mk.
Stifter , Werke, 2 Bde. 3.25 Mk.
Uhland, Werke 1.25 Mk.

Alle neu erschienenen, sowie alle
hervorragenderen älteren Bücher sind
meist vorrätig.

Ansichtssendungen.

Kataloge kostenlos und Postfrei.

Geschenkwerke:
Allers , Rund um die Erde,

statt 40 Mk. nur 15 Mk.
Andre«, Handatlas , 4. Aufl .,

statt 32 Mk. nur 24 Mk.
Busch, Tagebuchblätter,

3 Bde., statt 25 Mk. nur 14 Mk.
Ebers , Ges. Werke, jeder

Band jetzt nur 3.50 Mk.
Brehms Tierkebcn , 3. (kolor.)

Aufl ., 10 B., statt 150 nur 90 Mk.
Brockhaus' Konvers.-Lexiko»,

neueste Auflage , 17 Bde.,
statt 204 Mk. nur 120 Mk.

Gerstäckers Werke, jeder
Band statt 3.60 Mk. nur 1,80 Mk.

Geschichte d. deutschen Kunst
v. Dohme, Bode, Janitschek
usw., 5 Bde.. statt 107 Mk.

nur 34 Mk.
Goethes Leben und Werke

von Lewes, statt 7.50 nur 3.80 Mk.
Gottschall, Gcdankenharmonie,

statt 5 Mk. nur 3.20 Mk.
Harder , Im Wunderland

Italien , statt 9 Mk. nur 4.80 Mk.
Karpeles , Allgem. Geschichte

d. Literatur von ihren An¬
fängen bis auf die Gegen¬
wart . neue Ausgabe , 3 B.,
statt 32 Mk. nur 14 Mk.

Krämer , Weltall u. Mensch¬
heit , 5 Bde., Gelegenh . Ex.,
wie neu, statt 8V Mk. nur 42 MI.

Lilicncron , Kriegsnovellen,
illustr ., statt 6 Mk. nur 2.80 Mk.

Lohmeher, Unter dem Drei¬
zack, statt 9 Mk. nur 4.80 Mk.

Manitius , Illustr . Weltge¬
schichte, 2 B ., statt 30 Mk.

nur 12 Mk.
Meyers Konversations -Lexi¬

kon, letzte vollst. 5. Aufl .,
21 Bde., statt 210 Mk. nur 115 Mk.

—, Kleines Konversations-
Lexikon, 6. Aufl ., 3 Bde.,
statt 30 Mk. nur 24 MI.

Schiller , Weltgeschichte mit
Illustr .. 4 B., statt 40 Mk.

nur 24 Mk.
Schere, Germania , 5. Aufl .,

statt 20 Mk. nur 10 Mk.
Schwann , Die Rheinlande,

statt 20 Mk. nur 9Mk.
Wislicenus , Unsere Kriegs¬

flotte , 20 Illustr . b. Salz¬
mann , Schwinge und
Stöwer , statt 30 Mk. nur 16 Mk.

Paletots
für Herbst und Winter in grösster Auswahl

20.- bis 70.

Ulster,
hochaparte Neuheiten,

Mk. 30»- Ms 65»

Pelerinen und Havelocks
in riesiger Auswahl

Mk. 4 .2 » bis 36 » '

Knaben-Paletots.
reizende Neuheiten,

Mt . 3 . “ bis 28 .

Sacco-Anzüge,
moderne Formen. Auswahl unter mehr als

1000 Piec“ Mt . 19 . bi» 70 . -

Gehrock-Anzöge,
erprobte gute Qualitäten, QQ , . _eJ «/ » bis Iw*

Frack-Anzüge
auf Serge und Seide,

Mk. 50 . “ bis 00 »—

Knaben-Anzügein enormer
Auswahl.

Ein
grosser Posten

solange Vorrat.
Knaben-Anzüge,

Grösse 1—3 Q 75 Grösse 4—7 1 25
Mk. *>• Mk.

Leibchen-Hosen, blau sind farbig, Grösse  W3 l .60  Grösse  W. I .76

Schlafröckey fütergpeiijoppesf , PSianfasiewesten,
passend für

W eihnachts '-Geschenke . ""WH

HEU RICHWELS,
34 Marktstrasse. Telephon 2401. Marktstrasse 34.

Franko-Versand meines Herbst- und Winter-Kataloges . - WE
"06 !«
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garantiert wasserdicht,
für WJji imerir nen , Kranke und Minder,

Ton Mk. 0  an per Meter.

Windelhöschen, SŜ fS ;«SSÄ
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück vonMk. 1.75 an. 2973

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , “ ÄS ..6,

Spifin -MsnufoMur Louis He,
Wilhelmstrasse 32 , Ecke Museumstrasse.

Geschmackvolle WeflinncMs-tecliflike in reichster Auswahl.
Sonntags geöffnet von IVfc  bis 1 Uhr und 3 bis 7 IJhr. 3054

Weihnacht
prficlier Art6  föCHENKE

empfiehlt
Leinen -Haus

(E[eorg Hofmann,
Langgasse 43.

Damen- i. Herren-Wäsclie!
Taschentücher . •= •—

Tafel -, Tee - u . Kaffee -Gedecke.

TTnt er kleidung*
Damen-Strümpfe,
Hemdhosen,
Untertaillen,
Reform hosen,
Leibbinden,
Kniewärmer,
Bettschuhe,
Rückenwärmer,
Lungenschützer,
Damen-Westen,
Schulterkragen,
Unterstrümpfe u. s. w.

ist meine Spezialität.
Kinderstrümpfe,
Trikot-Hemdhosen,

„ -Gamaschen,
Kinder-Söckchen,

„ -Häubchen,
„ -Jäckchen,
„ -Schuhchen,
„ -Höschen,

Faust-Handschuhe,
Hosenträger,
Taschentücher,
Sweaters u. s. w.
Hoflieferant

Herren-Socken,
Unterhosen,
Unterjacken,
Normalhemden,
Bunte Oberhemden,
Krawatten,
Weisse Oberhemden,
Kragen,
Manschetten,
Westen, „v
Jagd Strümpfe,
Jagdwäsche u. s. w.

Franz Schirg , WebergasseI
K193

Im Hotel Nassau.I . K. H. d. Frau Herzogin Max v. Württemberg.
Telephon 54 ®.

ist
J! ‘Dl Gl

wird anstatt der Glasspitze auf die Spitze des Baumes befestigt, ist auch,
w un es auf den Tisch gestellt wird, als Tischgeläute zu gebrauchen. Nach
Anzünden der Kerzen ertönt das Geläut in drei harmonisch abgestimmten
Tonarten soliinge, bis die Kerzen ganz abgebrannt sind und glaubt man un¬
willkürlich ein in weiter Ferne ertönendes Glockengeläute zu hören, was die
'Weihnaehtsfreuden besonders reizend gestaltet , es ist auch ewige Jahre zu
gebrauchen , denn es ist keine Schundware, sondern hochelegant u. geschmack¬
voll gearbeitet und sicher funktionierend, und besteht aus 8 Glocken,
6 schwebende, in Gold erstrahlende Engel umgehen in märchenhaftem Beigen
den Weilinachtsbaum und verkünden gleichsam die Herabkunft des Herrn,
kann am kleinsten wie am grössten Baum sofort angebracht werden und sind
zur Inbetriebsetzung desselben nur 3 Kerzen erforderlich. Das Christbaum¬

wird nach Weihnachten auf den Tisch gestellt und alsgeläut .,Enge! reud“
Tisohgeläute benutzt.
So . » 510 Christb..
So . » 5 »3 „S'o * 9 .VSO

Geläut „Engelfreud", fein vernickelt, per Stück Air. R_
„ in gewöhnl. Ausf. „ „ „ 0 .80
„ fein vernickelt mit

Lametta -Verzierungen, hocheleg., „ „ „ 1 .50
Wo . » 810 Christbaum-Geläut, hochelegant, ohne Engel „ „ „ 0 . 3 <
Mo . » Ä-S8 3 Stück Christbaum-Engel-Geläute für in den Baum zu

zu hängen, fein vernickelt, in Karton verpackt , nur , , 9 .30
Porto und Versandspesen extra. — Versand nur per Nachnahme. —

Umtausch gestattet oder Geld zurück, daher kein Bisiko. — Katalog mit
ca. 50Ü0 Gegenstände », sowie VIe linachisi .achlrag gratis n, franko . F164

Gebr.Wolfertz, StalilHjKren -l ' al ' rlli »». Versand hon.
„Kuikiipiirlien“ Wald bei Solingen No.446.

Aufruf!
Durch die Explosion der Witteucr Roburitfabrik ist über vrelr

Familien der Stadt Witten und der Gemeinde Annen große Not Herern»
gebrochen. Frauen und Kinder sind durch den Verlust oder dre Verlegungen
ihrer Ernährer in hilfsbedürftige Lage geraten . Der Sachschaden ist sehr
bedeutend. Häuser sind zerstört und unbewohnbar geworden. Hunderte von
Personen sind obdachlos und vorläufig in öffentlichen Gebäuden notdürftigPersonen sind obdachlos und vorläufig in öffentlichen Gebäuden notdürftig
untergebracht . Wenn sich auch die Größe des Schadens noch nicht annähernd
übersehen läßt , so steht doch schon setzt fest, daß es nickt möglich sein wird»
aus örtlichen Mitteln in ausreichender Weise Hilfe zu schaffen.

Die Unterzeichneten richten daher an alle diejenigen , welche helfen
können und wollen, die dringende Bitte , dem hochherzigen Beispiel Ihrer
Maiestäten des Kaisers und der Kaiserin zu folgen, und zur Unterstützung
der Notleidenden beizutragen.

Die Stadthauptkasse in Witten nimmt Gaben in Empfang . ■'
Witten und Annen » best 30. November 1906.

General -Adjutant von Scholl.
Staatsminisier Freiherr von der Recke. Oberpräsident von Westfalen.

Freiherr von Coels, Regierungpräsident.
Annen : Dr . Busch, Königlicher Lanbrat (Hörde), Amtmann Drees , Ge-

meindevorsteher König, Pastor Boos , Pastor Brasse, Pastor Hovestadt,
Fabrikbesitzer W. Utermann , Fabrikdirektor Abs, Fabrikbesitzer Goercke»
Direktor Stöckmann , Geschäftsführer Wollenweber , Landwirt Prein.

Witten : Der Magistrat : Dr . Haarmann , Oberbürgermeister . Die Stadt¬
verordneten Versammlung : Generaldirektor Schumann , Vorsitzender.
Justizrat Fautsch, stellvertr . Vorsitzender.

Auch die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " ist zur Empfang-
nahme von Gaben bereit._ *

Ph . Krämer,'
MeMMe 27, Kl. MMe 5,

Telephon 2079.

1© °/. Rabatt
gebe auf alle vor Weihnachten gekauften Tisch«
Messer. Löffel , Gabeln , Taschenineffer,

Rasiermesser » Mefferpnt ;maschi» e« ,
Fleischha «rmaschinen »Reibmaschincn und

Kaffeemühlen usw.

MM

1606/07 er  Ernte!

¥dksMMungS'¥miti.
VoMligem der KimsLttusslclluug

im RathiUls.
Ausstellung von Gemälden von »ciioenleber

und HSai«cli
Mittwoch , den 12., Samstag , den 15 », « . Sonntag,
de» 1(5. Dezember , von 10 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

Eintritt 16 Pfennig. F 233

Lieben ®<c Ihre Vögel, so laufen
Sie Ihr Vogelfutter(garantiert doppelt
maschint) u. — falls eine gute Suppe —
Ihre Linsen, Bohnen, Erbsen bei
S. « . WotlaUi , Marktstrabe 12, am
Ratskeller. Zweiggeschäfte: Mainz,
Korbg. 2 u. Kl. Sdiöfferstr. 2. 2667

SÄlasröcke, mit Seide ge¬
füttert (Gelcgulhcitskauf),
früher 20, 25. 30- 60 Mk.,

setzt 12, 18, I» Mk.
Ansehen gestattet,

-chwalbackerstr. 30, 1. St . (Alleessite).

Ko. 187 Familientee I . .
Ko 186 Souchong Grus . .
No. 175 Congo-Melange
No. 182 Finest Souchong .
No. 172 Englische Mischung
No. 181 Finest Lapseng-Souchong

192 Ceylon-Orange-Pekoe
195 Russische Mischung . .
168 Mandarinen-Melange. .
in Packungen ä */s, V2 und

Familientee II, lose . . . . .
Spitzentee II , lose.

No.
No.
No.

ä Pfd. Mk.
a Pfd. Mk.
k Pfd . Mk.
ä Pfd.
ä Pfd.
k Pfd.
ä Pfd. Mk.
k Pfd . Mk.
ä Pfd. Mk.
!/i Pfd.
k Pfd . Mk.
k Pfd . Mk.

Mk.
Mk.
Mk.

3001
1.60.
1.65.
1.75.
2.00.
2.10.
2.45.
3.00.
3.35.
4.10,

1.30.
1.00.

ini

Telephon 2518. Marktstr . 26 . Telephon 2518.

Ilüiife:
Grösste Auswahl, billigste Preise. Fr . lieliBiianu , Juwelier, Langgasse3.

, Uhren
Ad  Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.



Seite LL.- Samstag , LZ. LczeniÜLv INilG. MssLadMsV TagdirrtL. Morgen -NttsgsSe , 8 . Blatt. Nr . Z8L.

MlUS UsMSKK,
tis-ä-Yis Europäischer Hof.

Spezialität: Wäsche
; Anerkannt nur durchaus teste Qualitäten.

!« liiete Posten

Wäsche-Ansstattnngs-'Oeseliäft
Sjamg ’g 'a ^se SU «,

Serie I.

Damen-Hemden

\h

dieselben sind auf Tischen ausgelegt.

aus sehr schwerem Cretonne , mit schöner Spitze garniert,
per Stück 11k . 2 .-—, L.^ 3.

Serie II.

Damen-Hemden
aus vorzüglichem Madapolam mit Handfest ©®,

sowie mit reich bestickten Madeira -Passen,
per Stück Mk . 8 .—, 2 .75 , 2 .25.

Ecke Goldgasse.

Haien-Mieindei
aus Ia Renforce , mit sehr schöner Stickerei garniert,

per Stück ]fMlCe SUa'tf’5.

Baieü-Belokleider
aus sehr gutem Madapolam , mit reicher Stickerei,

sowie mit Handfestons,

per Stück jütli . W . TÄ , 51 .IC » *§ o—•

i

ganz besonders geeignet:
Eine grosse Partie zurückgesetzter

nur gediegene Qualitäten in Seide und
Halbseide , zum Teil mit echten Silbergriffen,

wird , um damit zu räumen,

zur Hälfte fies seitherigen Preises
abgegeben.

Ecke Gemeindebadg

von Frisiermänteln , Nach .1jaLck.en , Batist - und Spitzen ^Röoken
^ ___ _ _ worden LW emorm billigem l ? r eisen ausverkauft.

Fernspr . 2458. Kirchgasse 83 . Gegr . 1864.
Grosse Auswahl

Musi 1cwerk ©
in allen Grössen,

Stella , Mira , Kalliope etc .,
selbstspielend und zürn Drehen , mit auswechselbaren Platten.

Menscliränke und Etageres
in Holz und Metall in den modernsten Ausführungen.

Gtebundene -JÜEusf kalten.
KlinstlerlilisteBij , gerahmte föusSkfeisBftieG*.

Pianosessel , Pianolampen . 306a
haben wir es, ein wirklich tadel-

IL.I I uii/ill loses, unter Garantie funktio¬
nierend., neu verbessertes Cliristbaum -Eiigol-
gelärate No . i,  wie Zeichnung, zu dem billigen
Preise Mi« ■* iq  zu liefern. Franko Haus beivon nur vorher. Einsendung des
Betrages 20 Pfg. Porto , gegen Kachn. 30 Pfg.,
Porto extra . 3 bis 13 Stück bei vorher. Ein¬
send. des Betrages 50 Pfg. Porto , geg. Nachn.
60 Pfg. Porto . 14 Stück senden wir portofrei
und legen 1Stück derselben nebst einem Taschen¬
messer gratis bei. Ho . 3. Dasselbe ähnlich,
jedoch kleinere Geläute, in hübsch. Ausführ., per
Stück Mk.O.60 . Diese Geläute werden aus hoch¬
fein vernickelt. Metall sehr solide hergestellt u.
fibertreffen daher an Ausführung fast alle ähn¬
lichen Geläute. Das Geläute ist eine Zierde für
jed. 'Weihnachtsbaum u. ersetzt jegliche Spitze,
kann aber auch unter den Baum gestellt werden.
Sobald die Kerzen angeztindet werden,setzen sich
die Rädchen in Bewegung, u. die an Kettchen
daran befestigt. Perlen schlagen alsdann gegen
die Glocken an, u. nun hört man ein feierliches
Wcilmachtsgeläute, welches Veranlassung zu
einer richtigen 'Weihnachtsstimmunggibt. Wenn
man das Instrument auf einen geheizten Ofen
stellt , ohne die Kerzen anzuzünden, so entstehtauch ein harmonisch. Geläute. Fast in keinem
Haushalt wird I« ßTsrpcäifrüCsSsjFBtoi fehlen, da

wohl ein solches tlliyu8yt »iawwö doch der
Preis ein sehr geringer ist . Da wir im vorigen
Jahre wegen zu starker Nachfrage Tarasend©
nicht liefern konnten, wäre es ratsam , wenn Sie
Ihren Bedarf in Ihrem eigenen Interesse schon
jetzt decken würden; Gebrauchsanveis. liegt bei.
Katal .vers.wir grat .u fr.üb.Neuli. in Christbaum¬
schmuck, Spiel-, Musik-, Gold-, Silber-, Nicke!-,
Leder- u. Stahlw., Uhren, Waffenu. Munition etc.

Girier Sä, Gräffit Sei Wes.
Fabrik -Vorsaadgeschäft — Prasht-Katalog gratis und franko!

F 13

»VrÖ» c>zS* -O

Wir machen auf unser ganz
besonders grosses Lager in

Taslllliii
eis  anssergewohnlicli

billigten Freisen
aufmerksam.

MllUcherAilckrWllstUM.1.1.
Hierdurch werden unsere Mitglieder zu einer

. Mitglieder- Versammlung
auf Sonntag , den IG . Dezember d . I ., vormittags IO Uhr,
irr den Gemeindesaal, Schulberg 3 , höflichst eingeladen.

Tagesordnung : 1. Neuwahl des Vorstandes.
2. Neuwahl zweier Rechnungsprüfer.
3. Sonstige Beremsangclegcuheitcu.

Wiesbaden , 6. Dezember 1906. E316
Der Vorstand.

KarLsffelK-
„Industrie" u. Mngn. bon. h Atr. 3.25,
kleine und Futterkartoffelna Ztr. 1.75.
Ciiriitinaan , Dostvcimerstr . 57.

zWenNkgeu
von Mk. 2.65 an,
TllfelUU,ell

von Mk. 7.75 an.
Maste

nnd Gewichte
empfiehlt in

reichster Auswahl
billigst

Snd -KanshanK,
Moritzstr. 15.

Cölnische Lebens-
Versicherungs-Geseüschaft.

Grundkapital : 3© Millionen Mark.
Lebens-, Invaliditäts-, Aussteuer- und Reiiten-Versieiienrag.

Höchste finanzielle Sicherheit. Massige Prämien.
Vortetllsafte Bedingungen für die Versielsertfen.
Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden d. Generalagentur Ei. Schuster,
Luisenplatz 1, sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen . 11

Leinene Taschentücher,
Batist-Taschentücher,
Spitzen-Tasehentücher,
Bestickte Taschentücher,
Seidene Taschentücher,
Fantasie-Taschentücher,
Slandscliuh-Taselieiitüchcr,
Kindcr-Taschentücher, .

weiß und bunt,

nur gute Qualitäten.
ESesoratSes -s preiswert:
Hohlsanm-Taschentücher

mit bunten Bordüren
'h  Dutzend Mk . 1 .— , 1 .25 , 1.50

und hoher. 2999
Weiße reinleinene
Taschentücher

mit liandgcstiekten Buchstaben
*/2 Dutzend im Karton ä Mk . 3 .50.

Weiße reinleinene
Ilolsisauui“Taschentücher

mit handgestickten Buchstaben
*/s Dutzend im Karton ä Mk. 4.50.
Einsticken Ton Monogrammen

und Buchstaben bei feinster Aus¬
führung zu billigsten Preisen.

Geschwister Strasss,
Webergasse!, Hotel Nassau.

ZJL__ _ _ _
Ittlij AMOk einer reiiBMiertEH SlhüWll!?

hatte ich Gelegenheit , einen grotzen Posten seiner Schnywarrn für Damen
u. Herren in BoxLalf, Chcvre-nrrn. KaLbleder(.stug-, Schnür-, Schnallcn-
u. Llnopfstiefel)> darunter solche mit LAlV-Slbsätzen in Goodyear -Welt-
System-Handarbert u. Mac-Kay einzukaufen. Außerdem ist mein Lager reich
sortiert mit Kinderstiefeln n« Kiuderschnlstiefeln, sowie sonstigen prima
Fabrikaten in Damen-, Herren- u. Kinderstiefeln in Boxkalf, Chovreaux
und Wichsledcr in div. Sorten und Fassons. Hausschuhe und Pantoffel
in großer Auswahl.

Infolge meine« vorteilhaften Einkäufe bin ich in der Lage, zu staunend
billigen Preisen zu verkaufen, und ist es daher für jedermann hochlohnend,
mein enormes Jchuhlaaer zu besichtigen. 7865

Marktstraste 22,1 (heut Wen).
im Haust des Vorzellangeschäfies der Firma x.

’ pr Televlion 1B04. _

Mobiliar-Verkauf.
Das zum Nachlaß der Baronin Divckinclt von

IfoIxaifeM gehörige Mobiliar soll freihändig zu Schätzungs¬
preisen im Hause Parkftratze 4® täglich vormittags von 10
bis 12 und nachmittags von 3—5 Uhr verkauft werden.

Der Testamentsvollstrecker:
Justizrat Br . Loeb,

Kirchgasse 43,1 . F 241
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iein-Versteigerung in Mninz.
Freitag » de» 2» . Dezember» vormittags 11 Uhr , im Saale des

^ronzetthauses » Große Bleiche 86 , labt

Ge ©i*g Schmitt,
60 Stück seiner 1905 er n. 11 Halbstück 1904 er
Sttersteiner , Schwabsburger und Dieabeimer Weine , fast nur eigenes
Machstum , aus mittleren, besseren und besten Lagen versteigern.

Probetage im Hanse zu Nierstein am 11.» 12.. 13., 14. Dezember für die
Herren Kommisionäre . Allgemeine Probctage am 18. und 19. Dezember . Im
Saale des Kouzerthauses in Mainz am 24. Dezember von 10 bis 4 Uhr . sowie
vor und während der Versteigerung . (No. 2469) § 46

Bezngsfrist b-S 1. April 1967.

Kerrenuhren
Silber usw .,
desgleichen

Gartenbau-Verein.
BersamMlung

Samstag , 18 . Dez. , abends 8 Uhr,
im Hotel Union » Neugasse. § 888

Der Borstand.

Stegntatenvs, Treiseltwingstr
in nur modernen Mustern. Meine sämtlichen Uliren,
auch die billigeren , sind sorgfältig - absczwgen , haben

„öbügos “ -\Verke und langjährige tiarantie,
Otto Bernstein,

pcivil . Ulirinaelier n . JTitwelier , » cgr . 18 » « .
Im eigenen Interesse genau auf Firma und Ladeneingang achten.
4 ©nKircljgasse 4 ®, Ecke Kl. Schwalbacherstr.

WM AmOnler
llßföjnuötine

in allen Preislagen empfehle zu
bevorstehendenFesttagen.

Zacob Zchranb,
Kellereien in Ranenthal.

Niederlage und Vertretung:
L. Conradi,

.Hcrderstrahe 2 », Wiesbaden.

VermessungshuregnM nereiil ZanlMjsers Boerz,
Herderstraße 10.

Ausführung amtlich gültiger Fortschreibungsmessungcn,
Grenzwicderherstellungen, Schluß- und Ncumeffnngen, Längen- und
Flächennivellementsu. s. w.

I8 ?i=3 Mar mein Engägeliü! ^ 98
ist wirklich tadellos und funktioniert
grossartig .^ Vollständiger Ersatz für
die bisherigen Glasehristbaumspitzen.
Sobald die Kerzen 'angezündet , dreht
sich das Flügelrad langsam und es
entsteht , da die Glocken fein ab¬
gestimmt , ein wunderbar schönes
harmonisches Geläute. Durch meine
steten Bemühungen, zu diesem Feste
ein wirklich gutes Christbaumgeläute
zu bringen , ist es mir nun endlich
gelungen , ein solches meiner w. Kund¬
schaft offerieren zu können, wofür ich
volle Garantie übernehme. Keine Firma
ist in der Lage, diesen wirklich fei¬
nen Christbaumschmuck billiger an¬
zubieten . Bitte daher meine Geläute
nicht mit einer leichten Bazarware
zu verwechseln , die vielleicht 60 bis
70 cZ. pr . Stück kosten. Auf Wunsch
kann ich diese ebenfalls, aber ohne
Garantie, zu GO§).liefern.
Kn beste Qual., fein bunt- 03 Df" u*.fUtj0  färb . lack. u.vernick . ' ' '
Porto 20<4 , bei Nachnahmesendung
80<#.; mehrere Stück 50gJ. Porto. Bei
Bestellungen von 15 Stück auf einmal
gehe ich LStück umsonst. Umtausch
gestattet . —Gleichzeitig offeriere ich
:n hochfeiner moderner Aufmachung:

ßlas-ShiistbaumsGhmuck«
darunter Vögel, Sterne . Engel etc.

Sorllmontskistchen Wo. I „„„ KAI, E OCenthaltend 300 Stück. «Mi »«SR. ü.üü

d®Wö>// qr
vV< ' ^

- > yy

Zur Notiz!
Man kann bei den sich massenhaft

mehrenden zweifelhaften Mitteln geciett
Haarleidcn nicht genug auf das bereits
seit 38 Jahren sich bewährende » von
Autoritäten empfohlene» sich durch Gute
und Billigkeit auszeichnendc
Haarf asser von Retter,Miiiiclieii,
aufmerksam machen, welches wirklich leistet,
was es verspricht : Konservierung und
Kräftigung der vorhandenen Haare,
Reinigung von Schuppen , weich und
llänzcnd macken der Haare . Z . h. um

.0 Pfg . und Mk. I .iv bei „Adler-
Drogerie ^ , Wilhelm machen*
I«e -»» er , Bismarckring 1. F ! 0

Das schönste Weilinaclits-
gesehenh ist die

Waschmaschine
(System Mrau »s) .

Niederlage : Karl Walilsclunidt,
Dotzheimerstvasse 39.

Telephon 2975. ssssbbb

Sortimentsklstohan No.2
enthaltend 200 Stück . HUl k.3.8

Solinger Messer- und Werkzeug-IndustrieG.W.Gries, Solingen No. 742
ßroßsn Weihnachbkatalog mit Stahlwarsn, Haushaltsachenu. Spteiwaren sende umsonst co

" Gesichtshaare und Warzen
entferne unter Garantie durch Elektrolyse, System Dr. Classen.

Kellmer ^I » «. B4eine Karben.
Elektrische Gesichtsmassage. Vibrations-Massage naeh Dr. Johannsens,

E . ChPOIMMB , » °>> BSömertor s , A
Spezialistin für Haarentferming.

Horld . dämpft , sräselit undl
reinigt gyriindiiclt . 3088j

.-  SS °/o Ersparnis . =

Gelegeuljeitskauf!
Mehrere

199
Mmn-ii.Kmdm-Ai!Age.

Paletots nnii Soppen
nr Herbst u. Winter , teilweise auf Roß-
saar und Seide gearbeitet , in modernen
Farben , werden zu fabelhaft billigen

Preisen verkauft.
Nur 7836

Marktstratze 22 » 1.
Kein Laden . Telephon 1894.

Jagd -Berpachtimg.
Samstag , den 19 . Januar 1907 , nachmittags 4 " -, Uhr , kommt die

hiesige Feld - and Waldjagd , ca . 3800 älioraeu haltend , ans ^ " rers 6, ev-nt.
9 Jahre zur öffentlichen Verpachtung . Tie Jagd grenzt an die Bahmstatwu Zoll¬
haus (Strecke Wiesüaden -Langenichwalbach -Ltmburg ) und zahlt zu den beiten des
Taunus . Im verganaeneil Jahre ivurden außer einer großen Anzahl cmttfm,
Fasanen , Rebhühner 136 Rehe und 122 Hasen erlegt . Wohnung mitten im Jagdrevier.

Bnrgschwalbach (Taunus ), im Dezember 1906. K 84
Wei mann . Bürgermenter. _

WHWMUM 8 eL
Eingetragene Genossenschaft nrit beschränkter Haftpflicht.

Iriieövichstvciße SO.

~ßgsi  Zpavkasfe . aessS --
Vielfachen an uns geäußerten Wünschen entsprechend erhöhen wlr

ab 1. Januar 1907 für Jedermann /
den Höchftbetrag der Einlagen auf ein Spar¬
kassenbuch von Mk. 500.- auf Emtemserw Mark

und verzinsen dieselben
v°m Tage der Emzahlmrg an nrit 3V 4 %.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1906. ff  F 672
MMich-Verem zu Mezßadeu-

EingetrageneGenossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Iromp6ter-l<8rp8 Urania.
Sonntag , den 16 . Bezemfeer,

von 4 Uhr nachm, ah:

«« es Winter-Vergnügen
im Saale der Turnhalle HelSmundstrasse,

wozu Freunde und Gönner freundlichst eingeladen sind.
Her Vorstand.

Eintritt frei . Eintritt frei.
Ehe Sie etwas anderes kaufen, besichtigen

Sie bitte erst die ganz gefahrlosen Eurcka-
gewehre und Pistolen.

Das« Men aller Knaben!
Mau schießt mit Gummipfeil , die weder

Personen noch Sachen verletzen können . Achten
Sie auf den Namen „Eureka " und weisen Sre
alles , was man Ihnen unter anderem Namen
als ebenso gut anpreist , zurück.

„Eureka " ist das alleinige Original-
Fabrikat und ist in allen Spiclwarenhandlungen

_ zu haben._ _ _ ^ 88

Die bei der Versteigerung der
Galerie«lederner Kleister von

Prof. Dr. Wedewer
übrig gebliebenen Bileier
werden von heute ab im

Kisnstsalon Mieter,
fi Ta « nRisstB *asse I,

Ifreihändig verkauft._ __ _
MWscii, reibjagd . itsit Paptifipt.

Wirv Hokögcrffe 18.
Telephon 3708 . — Telephon 379 » .

Wild- und Geflügelhandtnng
SSsisil Petri.von

Feinste Wetterauer Mastgänse per Pfund 88 Pf.

Unsere
Elektr . Licht- « . Kraft -Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden , steht zum Verkauf.

Sic besteht aus einem 12 - pferLtgen Gasmotor (aus der
Berlin -Anhalt . Maschinenfabrik A.-G .. Dessau ), einer Gleichstrom-
Nkbenfchii '.st-Dynamv -Mafchine für 50 Ampere Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vollständigen Schaltanlage für Licht
und Kraft . Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen.

Außerdem geben wir ab : eine Anzahl Transmissionswelleu und
Scheiben , Schalthebel , Bogenlampcn -Widerständc , Wandarmc u. A. m.

K. Scheüenbevg 'schc Hofbrrchdrirckerri,
Wiesbaden.

Ia - In.
bestes unschädliches Kopflausmittel

30 und 50 Pf . F125
In Wiesbaden bei

Willi . JMaeltenheimer,
Adler - Drogerie , Bismarckring 1.

M'mrll-llorrn-UtzMlon,
Normal-Unterhosen,
Herrn-Jachen und-Socken

werden , um damit voll¬
ständig räumen , m sehr

billigen Preisen verkauft.

Qg. Schmitt,
S n̂ng -g-asse IS . 2927

la Wests . wiettwnrst E 1.10,
la „ Bkockwurst a 1.25,
la , , Salami ä 1.30,
Ha „ Schinken h 1 .25

sendet jedes Quantum , auch Post -KoUr.
bei 9 Pfd . frei Nachu . Bertr . gef.
4ue . Startmann . Dortmund,
Fabrik ff. Fleisch - u. Wurstw . iE 193

Hasenb . .
.Hasenziemer
.Hascnkeule
Rehkeule .
Rehziemer
Fasanen .

Mk. 3.20
9  —
L50
6.—
8.—
4.—

Große Enten»
Kapaunen . . . .
Hähne.
Tauben.
Franz . Pomardeu
Frikafsre -Hühner.

Mk. 4 .—
„ 2.50

. 2.20

Krammets -Dovpewögel 40 Ps.
Hasenragout , Rchragout fortwährend. — Rehbug , junger Hrrrar

im Ansscknitt.
Bestellungen per Postkarte we rden prompt besorgt. __

Restaurant„Zmn Rosengärtehen“.
Heute airend Vs® ®iS»r findet das

Kröffmiiigs - Essest
mit Honxcrt statt , wozu alle Freunde und Gönner liöflichst emladet

I . V. : dir . litlen «.

Referendar Dr . | *ir .9
cvana .. 29 I . alt , 1,68 Mir . groß , sehr häuslich , aus wohlhabender Familie,
Vater Großiudnstricller . wünscht an die Stelle des Socms m das väterliche

Geschäft einzntrcten ; sucht als LeheNsgesKyrtM junge,
gesunde, bescheiden erzogene, musikalische Dame mit einem Vcrirwgen von
3- -400000 M ., welche ffchergestellt werden können. Strengste DrLkretion
zuaesichcrt. Gewerbliche Vermittl -r ausgeschlossen. Offerten erbeten unter
„ffiuversiclit “ SSSHS an die Expedition des Derltner Tage»
blatteS , Berlin 8 ^V. (Bwg. 2080) F133
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Arbettsmarst des Wiesbadener CaMatts
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Worte im Text  durch fette Schrift ist unstatthaft.

M- Utliche Uerfo-ts.r.
Einzelne ältere Dame

(Koln.i sucht jüngere gebildete Ge¬
sellschafterin, die etwas Pflege ver¬
steht und dem Haushalt vorstehen
rann . Angebote mit Photographie
jimi . H. 258 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Alleinmüdchen,
welches auch bürgerlich kochen kann,

it Karlstraße 16, 2.per sofort gesucht Karlstraße
Zu melden von 11 Uhr an._

Ein .anständiges Mädchen,
das selbständig stochen kann und jede
Hausarbeit gründlich versteht, wird
in kleinen Haushalt auf 1. Januar
gesucht. Nah. S chützcn hos str. 11, 1.

Junges fleißiges Mädchen
gesucht Rheinftrast e 56, Part erre ._

Gesucht zum 9. Januar 1907
zuverl . Mädchen für kleinen Haush.
Amneloung persönlich vormittags
Schierste inerstrafü ' 18, 2.

. Nähmüdchen
gesucht Römert or 2, 1.

Kg. ßiähmädchci!
sofort gesucht Walramstraße 2, 1.

Modes.

>tte er t̂e Kraft , für f. Geschäft amhe gesucht. Offerten mit Gehalts
anfpr . u. R. 244 an d. Tagbl .-Berl.

Mädchen
von 15— 17 Jahren zu 2 Kindern gef.
.Karlstraße 3, Bart.

Junges Mädch. v. answ . gesucht
Ouerfeldstraste 7, Hochp. links.

Suche sofort Allem-, Haus-
u. Küchenmädch. Frau Maria Harz
Stellenvermittlerin , Hirschgr. 12, P

Einfaches Mädchen
if. kl. Haush . per sof. od. 1. Jan . ge¬
sucht Kaiser -Friedrich -Ring 41, 3 r.

■— .. gesucht
Llrrchgaste 47, 2 rechts.

Saud . Monatsfraü oder Mädch.
gesucht Jahnstraße 20, Par terr e.
. Anständiges MonatSmädchen

od. unabhängige jüngere Frau für
bo rm . gesucht Marrinstraße 5.
Ordcntl . Läufmädchen sof. gesucht.

Blies -Sch ramm , Ritolasstr . 3,1 . 7998
Gebildetes Fräulein

mr nachm, zu 9jähr . Mädchen nach
M-nnz ges. Adr. T ag bl.-Be rl . Yy

Herr gesellten Alters,
mrt guten Umgangsformen und Ver¬
kaufstalent , aushilfsweise sof. ges.
Event , festes Engagement . Offerten
unter  I . 259 an den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässiger Buchhalter
für Hotel u. Weinhandlung sof. ges.
Off , u.  R . 269 anZden Tagbl .-Verlag.

Adelheidstr
Glasergehilfe gesucht.

:aße 46.
Tüchtiger Rockarbeiter

wird gesucht. S ürig , Mo ritz straße 48.
Ern talentierter Junge,

aus guter Familie , mit gut. Schul¬
bildung u. ausgesprochenem Geschick
zur Handfertigkeil , kann bei uns in
die Lehre treten . F . Ad. Müller
Söhne , Atelier für künstliche Augen,
Ta unusst ra ße 44

Von hiesiger Weingroßhandlmig
wird zum April n. I . Lehrling mii

Mädchen tagsüber gesucht
Kirchgassc 47, 2 rechts.

Männliche Personen.
Techniker,

im Unfertigen von Bau¬
zeichnungen, zur Aushilfe gesucht:
Osfcrt.  u . F . 258 a.  d . Ta gbl.-Verl.

Tüchtiger Kunstschlosser
gesucht Oranrenstraße 48.

wird zum April n. I . Lehrling
guter Schulbildung gesucht. Offerten
unter H. 259 an den Tagbl .-Verlag .

Ein gepr. Krankenpfleger
s. einige Nachtw. aes. Näh. u. Aw.
TagN .-H.-Ag., Wilhelmstraße 6. 7993

Hausbursche,
flott u. zuverl ., aus der Kolonial¬
warenbranche , zur Aush ., event. für
dauernd sofort gesucht. Oscar Siebert
Nachf., Taunü sstraße 6lb

Sauberer Laiisburschc gesucht.
Atelier F . Lanzrath , Diarltstraße 8.

Laufbursche,
ein zweiter , gesucht. Konditorei Halle,
Moritzstraße 66

Kutscher zum 1. Januar gesucht,
der servieren kann u. Hausarb , verj
v. Alers , S onne nbergerstraße 21.

Ei» Knecht zur Aushilfe gesucht
Eltvillerstraße 14, Mtb . 1 r.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
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Weibliche Personen.
Fräulein sucht Stellung,

zur Begl. aus Reisen , eb. zu Kind.
M. Quast , Main zerstraß e 14 ._

Fräulein , im Schneidern geübt,
sucht Stelle auf 1. oder 15. Januar
als angehende Jungfer . Gefl . Off.
erb. an E. Habersbcraer , Franken¬
thal , Rheinpfalz , Bolz-Ring 75, 3.

Fräulein,
welches einige Jahre in Wein -Groß¬
handlung auf d. Bureau tätig war,
sucht per 1. Januar 1907 Stellung.
Offerten unter G. 258 an den
Tagbl .-Verlag.

Kräftiger sauberer Bursche
gesucht Oranienstraße 34.

Fräulein,
in allen Zweigen des Haush ., sowie
in der Kinderpflege erfahren , sucht
Stelle als Stütze oder zu Kindern
auf 1. oder 15. Januar . Gefl . Off.
unter A. 655 an den Tagbl .-Verlag.

Ein in allen Zweigen des Haush.
erfahrenes Fräulein sucht passendr
Stellung , event. auch z. selbständig.
Führung eines seinen Haushalts.
Beste Referenz , steh, zur Seite . Zu
erfrag . Bleichstraße 18, r . Stb ., 3.

Besseres Mädchen (Schweizerin)
sucht Stelle bis zum 1. Jan . bei guter
Familie . S chwalbachcrstr. 38, 1 I.

Ordentliches Mädchen
sucht Stellung als Hausmädchen.
Näh. Seerobenstraße 2, Zum Sedan.
Anstand, j. Frau sucht für Weihn.
8.» u. P .-Besch. Aurtstraße 29, H. 8.SB

Männliche Personen.

Für meinen jungen Mann,
el..seit IV. :£  ausgel ., in der Kolonial . ,

u. Eisenbr ., sow. allen Vureauarb.
bew., s. St . zum 1. Jan ., event. sof. (
Katzenelnbo gen, Friedrich Herz.  j

Lehrlingsstelle !
ges. auf Ostern 1907 in einem best, <
Herren -Garderobe - und Matzgeschäst '
(Manufalturwarcn nicht ausgeschl.)
unter günstigen Bedingungen . Off.
unter F . 2 K. 4084 an Rudolf Masse. '
Kaiserslautern . (F. Klt. 4084) § 135 I

Junger Diener,
der massieren kann, sucht Herrn auf !
Reisen zu begleiten . Offerten unter
Z. 254 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei jg. gutempfohl. Arbeiter
suchen Beschäftig. Offerten erb. an
W Kaiser , Schachtstraße 23, Part.

Weibliche Personen.

Wir suchen per bald eine tüchtigeKorrtoristm.
Bedingung perfekt Stenographie

und Schretbniaschine.
Anfängerinnen wollen sich nicht

melden.
Offerten erbeten unter Chiffre

kt. 250 an den Tagbl.-Verl.

Modes.
Lehrmädchen für Putz sucht Frau
H. Usinger, Bahnhofstraße 16. 7936

I Kalte Mamsell
f. meine Personal-Kauiine gesucht.
Warenhaus Julius Vormast.

Deutsches Fräulein,
weiches täglich2 kleinen Mädchen deutsche
Stunden und Klavierunterricht erteilen
kann, gesucht. Vorzustellen Hotel Viktoria,
Zimmer No. 55, von 2- 4 nachm. 7890 !

Männliche Personen.

Gesucht ein Monteur,
selbständig, für clektr. Schwachstrom-
aniagen.

dAugust Schaeffer» Saalgasse 1.

Grüß. Mrik-Untmr.
sucht jungen enerqischen Mann als
Nachtwächter . Off. unter £ 50
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
zur Erlernung der Zahrrtechnik sucht
zu Ostern Zahnarzt FnnÄe , Friedrich¬
straße 3, 2.

Weibliche Personen.

Herrschaften
bedienen sich am besten Grünberg 's
Rheinisches Stellen -Bnreau , Wies¬
badens ältestes und bestrenommiertes
Placierungs - Institut , Goldgasso 17,
Part . Tel . 434. Separ . Konferenz¬
zimmer für Herrschaften . Karl
Grünberg , Stellenvermittler.

Männliche Personen.
Kaufmann,

82 I ., Christ, verh., perfekt in Buchs.,
inkll Abschl., u. all . Kontorarb ., Wein-
branche, Süddeutsch!. bereist, flotter
Korresp ., sucht passend. Posten per
sofort oder später in Wiesbaden oder
Umgegend. Gefl . Offert , unt . A. 560
an oen Tagbl .-Verlag.

Enerinsliier distinq. Herr,
Christ, allen kaufm. wie Repräsen-
tatlonsansorderungcn gewachsen, sucht
in Wiesbaden ob. benachbart . Orte,
eine lohnende, seinen Fädigkeiten ent¬
sprechende Tätigkeit zu finden . Mög¬
lichkeit spät. Association erwünscht
jedoch nicht Bedingung . Gefl . Off'
unter Z. 256 an den Tagbl.-Berlageinzusenden.

Vshnmgz -Mzetzer des Wiesbadener Taablattr.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg «, auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
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1 Zimmere.

Bleichstraße 24, B. D ., 1 Z. u. K. z. v.
Karlstraße 2 1 Z. u. Küche zu verm.

2 Dimmer.
Dotzhcimerstratze 26 2 Zim ., Küche an
> ruh . Leute ohne Kinder zu vcrm.

Gneiscnaustratze 8 int^ Hth, eine sch.\r 2 -Zim.-Wöhn. mit Zubeh. per sof.
-POster -w_ Näh. Vdh. Erdgesch. l.
Kleiftstraße 3 sch 2-Z.-W., tzth., sost
> zu verm. Nähe res daselbst._
Neugasse 22 2 Zimmer , 1 Alkoven,
■ 1 K., 1 K., 1 heizb. Maus , sof. zu v.
Püttippsbergstraße 51 sch. Frontsp .-
s, Wohn., 2 Zim . u . Zubehör , per
V’ 1. Jan . zu verm. Näh. Part.

3 Dimmer.
Dotzheimerstraße 89 8- u . 2-Z.-Wohn.
> aus gleich zu vermi eten. 3501
Gnerscnaü straffe 8 im Vdh. u . Hth.
t„ sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reich!.
\ Zubehör per sofort zu vermieten.
) Näh. daselbst Erdgeschoß l. 8897

Karl st raffe 2 3 Zimmer und Küche.
Korkstraße 29 schöne 3-Z.-W. 580 M.

4 Dirmner.
Lnisenstraße 5, Mtb ., 3. St .. 4 Zim.

>fort zuund Zub., neu herg., per sofort zu
vcrm . Näh. Hotel Metropole,
vormittags 11— 12 Ubr. 3500

Rhcinganerstraße 8 schöne 4-Z.-W.,
mit Zub . glei ' ' ', leich oder später zu
vermieten . Näh. Part , rechts.

5 Dimmer.
Herderstraße 31 6-Zim .-Wohn., der

Neuzeit entsvr ., mit ^3 Balk., sof.
zu verm. Näh. Part , rechts. 8949

Läden und Geschäftsräume.
Gneisenaustraßs 8 sind 3 Souter .-

Rüuine , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet , per sofort zu
verm.  Näh , das. Part . I._ 3895

Langgaffc 48 ist ein schöner Läden
Jitit, Ladenzimmer zu vermieten.
Heinrich Noe mcr . Lanaa . 25. 3971

Laden Langgasse 25 (jetzt Roemersche
Buchhandlung ) vo,i Januar 1907
ab inonätweise anderweitig zu
vermieten . Näh. Langgasse 27, im
Druckerei-Kontor . *

Billig zu vermieten ein schöner Lad.,
auch als Bureau vorzüglich gceign.,
in der Moritzstraßc, nächste Nähe
der Rheinstraße gelegen, aus sofort
oder später . Näheres unt . U. 254
an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Zimmer, Mansardeneie.
Adelheidstraße 22, 2, möbl. Zimmer

mit separatem ^ Eingang zu ^verm.
Albrechtstraße 14, 2, mbl. Z., 1. Jan.
AlbrechtstraßeM P ., ml Z.. scp. Eg.
Bleichstraße 8, 2, erb,  j . M. 'K . u.' LI
Blücherplav 6, 2 l., schön mbl. Zim.

an best. Herrn od. Geschäftsfrl . sof.
Kl. Burgstraße 3, Lad., m. Z. zir vm.
Dotzheimcr straße 32, 2.,r ., Z„ 2W.
Dotzh eim crstratze 44, .3, Logis zu vm.
Dotzheimersträße 49, 2, möbl. Maas.
Dotzhermerstraße 98, M. P „ g. Schlst.
Frankenstraße 19, P .) Logis 2 Mk.
Friedrs chsträße 14, Hth., sch. &ST.
Friedrichsträtze 29, S . 4, s. r . A. Sch si
Frie drichstraße 4L m. Z. m. P , z. vm,
Gerichtsstraffe 1, Üad., 'frölsim . Z. fr.
Gncisenausträße 19, P . I., mbl. Z. fr.
Goethestr aße 1, 1, in. Mans . zu vm.
Gustav-Adolfstraße 5, 1, drei hübsch

mbl . Zim. rn. Balk., a. getr ., bill.
chellmundstraße 16, 2, g. m. Z. zu v.
He llmund straß e 17, 2 r ., ei ns. m. Z.
Hellmun dstraße 40, i , m. Z.  zu bin.
Herwann straße 21, 1 I.. t f Ä. L.
Hermannstraß ^ 22, 3 r ., sch. m. Z. sof.
Hochstätte 4, 1 r .. sch. mbl,,Zim . z. if,
Hvchstätte 16, 1 l., Neubau , schön mbl)

Zimmer dauer nd zu vermieten.
Karl stra ffe 2,1 t .. f. j. All" LoM
Karlstraße 6, P ., erh. r . A. sch. Log.

Karlstraße 20, Part ., ungcn . möbl.
ZMim er zu ve rmieten ._ _

Kirchbasie 21, 1, sch, möbl. Zim . z. v.
Lnisenstraße 7, 2 I., sch. m. Zim . an

bess. Herrn zu vermieten ._ 7991
Marktstraße 12, V. 3 l., einschm. Z. b.
Noritzsträße 54, 1, m. Mtrt ./mii oderttvrryirrape m , i,  m . ^ tm-, mtt oder

ohne Pension , zu vermieten . 7992——-—_— ~Ncrostraße 23, 1. u. 2. Et ., schön m
Zimmer mich1 u. 2 Betten zu b.

Rerostraße 39, 2, g. möbch sep. Zim.
Rheinstraße 26, Gartenh . 1 l ., zwei

schön möbl. Zimmer , auch einzeln.
Rhcinstratze 59, 1, m. Z ., sep. Eing)
Mehlstraße 21, 1 r ., gut m. Zim . üm

Schreibti sch zu vermi eten._
Saalgassc 38, 2 r ., m. Msd. sof. z. vl
Schwalbacherstraße. , .. E> g- mblTZnn.
_per sof. m. od. ohne Pens , zu vm.
Sc danstra ße 1, 2 r ., sch, mbl. Z., 3.86)
Sebanst raffe 6, P ., schön mbl. Zim.
Stern gasie 11, 3 l., mbl . Zim. zu,v m.
Walramstratze 21, 3, erh . 2 Arb . Log.
Weilstraßc 11, P -, m. Z. z.  v'. N. P )
Korkstraße 9, 1 l ., m. Z„ lü7 1 o. 2B)

Pomifen , KtaUungen rte.
Ein Eiskeller gleich zu vermieten

Röderftraßc 85.
AusmärLigo Mohnungrn.

Sonncnberg , Adolfstraße, fertiger
Neubau , sch. 3-Z.-W., neuz . auS-
aest., sof., ev. 1. Apr. zu v. Haltest,
d. Elektr . Näh . das., Schreinerw.

In diese Nuvrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

3- bis 4-Zlmmer -Wohnung
für Wäscherei z. 1. April 1907 gesucht
Off , u. G. 259 an den Tagbl .-Verla g'

Suche znm 1.  Januar
auf unbestimmte Zeit , monatsweis^
8-Ztm .-Wohn. nebst Küche u. Keller
zu ipieten . Off . u. S . 100 Mauer-
aasse 4. zu richten.

Herr sucht zum 1. Januar
schöii möbl. unaesi . Zimmer für g
Offerten mit Preis unter E. 257
den Tagbl .-Verlag.

Pcnsionsvilla oder gr. Etage,
bis 12 Zim ., Zentralheiz ., Kurlag^
zum Frühjahr zu mieten , event. -ch-
kaufen gesucht. Offerten u. ™
an den Tagbl .-Verlag.

R. 258

Pension v. 15 Mk. an p. Woche,
Z. mit guter Verpflegung , nahe d-
Wilhelmstraßc . ' Ofsertest ünter

Tagbl .-Verlag.II. 256 an den

4 Zimlnri '.

' 4-Zim .-WohttWNg,
1. Etage (Nähe des « eueu Baütt-
hofs ), sofort oder 1. Jauuar billig
zu vern«. Albrechtstr. 84» Laden.

Läden «nd Geschöftsrännre.

iQ&CK faüiale 25
lljetzt ESoeimerafSso Buchhandlung)
von Januar 1907 ab monatwcrse ander¬
weitig zu vermieten. Näh. Langgasse 27,im. Druckerci-Kolltor.

Kesseres niöüüertes Mier
Adelheid- und Moritzstraße -Ecke ist

ein der Neuzeit entsprechender,
zirka 100 Omtr . großer , infolge
seiner vorzüglichen Lage zu jedem
größeren Geschäfte sich eignender
Laden nebst Lädenzimmer für bald
oder später zu vermieten , eventuell
Haus zu verkaufen . Näheres
Adelheidstraße 32, 1, oder Dotz-
Üern,erstraffe 69, 1.

fürs ganze Jabr zu mieten gesucht. Off.
unter 4». :250 an den Tagbl .-Verlag.

GeergNeLer Platz
zur Errichtung einer KoffreimAe ge¬
sucht. Offerten unt . W. 8 » an Taqli!.-
Haupt-Ag., Wilhelmstraße 6. 7983

. .
Jinrgev .« rtr .nn-.!?}» sucht zum

1. Januar 1W7 möbl. Zimmer mit voller
Pension. Gefl. Offerten mit Preisana.

Billa RsseNgarteN,

unter8. LL8 an Len Taabl.-Verlgg.
Pension Lehurann -Scckendorfs, Rosen-
straße 10. Eleg. möbl. Zim . m. u. o.
Benjion , Bad , Winterpr.

Gesucht
wird für ein junges Mädchen aus d.
französischen Schweiz, Tochter eines
Arztes , Aufnahme in feiner Familie,
behufs Erlernung der deutschen
Sprache . Beste Referenzen . Ohne
gegenseitige Vergütung . Offerren
unt . A. 558 an den Tagbl .-Verlag.

Plakate
Laden zu vermieten

auf Papier und aufgezogen auf Pappdeckel

-Hten I

Wohmiltgs -Nachweis-
Bnreau

tm k die.,
Friedrichstraße 11.

zu haben in der

L. Sciiellenberg’scheii
HofbucMruckrei.

Telephon 708.
Größte Jsuswaiil von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Ictvc rlrägc * ?
jj vorrätig im
£ Tagblatt -Verlag, Langgasse 27. |
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Immobilien

Kavitalien -Geftlchr. Immobittrn -Uerbäufe.
27,000 Mk. 1. Hypothek

»u 5 Proz . auf gleich od. Januar ge¬
jucht. F . Kra ft , Erbach erstraße 7,  1.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur

Offertbrrese , nicht aber solche vondirekte
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Haus mit Bäckerei zu verkaufen.
Off , u. Z. 235 an den Tagbl .-Verlag.

Neues Wohnhaus
mit 9 Wohnungen zu 2 Zimmern u.
Küche, Stall ., Remise , gr . Hotraum,
äußerst billig zu verkaufen . Offert,
unter V . 254 an den Tagbl .-Ver lag.

Schön . Haus mit großem Laden
und vielen möbl . Zrmmervermretg .,
beim Kochbr., für 65,000 Mk. zu vk.
Jmand , Taunusstraße 12._ ,

unter F ? 257 an den Tagbl .-Verlag

Verkauf.
Hochfeines Haus , Rheinstraße , 15,000
Mark unter feldgerichtl . Taxe , wegen
Wegzug zu verkarsten. Hypothek un¬
kündbar zu Sy . Proz ., aOOO Ueber-
schuß, kl. Anz . Nah . Tagbl .-Verl . Vx

Eckhaus, hochelegant,
5 Min . v. n . Bahnhof entf ., mit
Hotelkonzcss ., dir . v. Erbauer , da s.
kein Fachmann , unt . günstig . Bed.
zu verkaufen . Gefl . Off . v. Selbst-
reflekt . u . V . 258 a. d. Tagbl .-Verl.

Haus mit pr. Eisenwaren -Gesch.
preisw . zu verkaufen . Nah . Bleich-
ftraße 29, 1 l.

Kmmo dUien -Kcr« fö <strchr.

Nentaüles Haus mit gn .geh. Gesch.
aus direkter Hand zu kaufen gesucht.
Off . u . E. 259 an den Tagbl .-Verlag.

Zu kaufe » gesucht kl. Landhaus
mit Garten in der Umgebung Wies¬
badens od. im Lahnaeviet . Beding . :
Nähe des Waldes . Off . mit Preiscmg.
unter G . 256 an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
UN» Veranlassung zu erklären, daß wir nur
bircktc Offcrtbnese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. xcr Verlag.

Kapitalien -Ange bote._

MWWi -KrM
AWei-Kaiiii

vergibt 1. Hhpotheken zu kulanten
Bedingungen durch ihren Vertreter

5>. Afoerle sen . ,
Wavuferstraße 2.

©reges Kapital ansnil.
nttf 1. Hnpotheken in Beträgen
von 80, <X!0 bis 300,000 Mk . und
höher j»t billigem Ainssnsi f. gleich
oder fvii 'er . Offerte » erbeten tml.
SK. sso an den Tagbl. -Berl._
■ 15—30,000 Mk. auf gute zweite
KNpothck auSruleihenz Off. u.»L. i » « " postl. Berliner Hof.

Stiftung
hat Hypotheken - Kapital in vcrsch.
Posten auf gleich od. später zu vergeben.
Off. u. SO. 8S3 an den Tagbl .-Verlag.

Za . 300,000 Mk.
bis *7.1 der Tare & 4 ° o auSznleihcu.
Will «. SchUfer , Hermannstr » 8.

Kapitalien -Gesuche.
70—80,000 Mk. an  zweite Stelle

auf ei» prtma Geschäftshaus von
sehr vermögendem Besitzer gesucht.
Vorbelastung «8 °/„ feidger. Taxe.

Meyer Siil/Hierger,
Adeltzeidstr . « .

60,000  Mk.
an zweiter Stelle auf prima neues
Geschäftshaus inmitten der Stadt
(Hauptstraße ) sofort zu zedieren geflickt.
Gefl. Offerten unter «» . sss an den
Tagbl .-Verlag.

Rcstkanfschilling Ä"
20,000 M . SÄ '*, «*!“
Jahren fällig , mit Nachlaß zu
verkaufen . Meyer iSulshc -g r,
Adeltzeidstraß « 6.

Mk.
als 2. Hypothek auf schönes Hans in
bester Lage ohne Vermittler p. 1. Januar
od. 1. April gef. Näh. Taabl .-Verl. Yw

2. Htzpothek
Mk. 25,000 , auf Villa in bester Lage

' i. oder “ *
256 an

per 1. Satt , ober 1. Aprit 'gesucht.
Off . u . H. 256 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien

Inrmobilien -Nertzaufe.

Seltene
Gelegenheit!

Gegen mein schönes, frequentes
Hotel am Rbein , in schöner Stadt,
80,00 » Mk. komplett , suche wegen
Zurückziehung ein Etagenhaus ux
Wiesbaden an Zahlungsstatt anzu¬
nehmen , cvent . auch noch bare Zu¬
zählung . Gefl . Anerbieten unter
A. 550 an den Tagbl .-Verlag.

| Am Merotal «
t  e !epanteEmfamiiien -Villa ♦
% wetten Wegzug zu verkaufen. %
% Preis 95, ©00 Mk . |
j JJ. Meier , Agentur , Taunustr . 28- ^

Rerrt. HKM, neu,
aus erster Hand,

in guter Lage, für Metzger , Kutscher,
Schreiner , Weitzbinder : sehr geeignet,
zu verkaufen.

Jnlins Allstadt,
Sch ierstcinerstr. 13.

Bill . Billett
Mk. 22.500 «. 32,000 , hoch! , staubst,
vorneh. Kolon, b. Wald , reiz. Gärt.
Forellz .. bill . Jagd . Adr . „ Modem“
Kniinirmoaae,Hei delberg , 135

KoudiLorei rr. Caf«
m. Konzession f. LikörallSschank, hoch-
rcntabl. Eckhaus in verkchrsr. Lage
Biebrichs , preisw . zu vcrk. Näh. Mnb.
siimtnea , Architekt, Biebrich a/Rh.

Die Billa
Mshrittgltratze 13

mit Garten , zusammen 1t ar 06 qm
groß, ist wegen StcrbcfallS sofort zu
' " ' l Hanse selbst.

"Vertreter der Erben/
verkaufen. Nachfragen im
sowie bei dem Vertreter . . . , .
Justizrat B9r. Albert !« Adelhnd-
straße 24. _ F24o

HoLeL-Mestaurant.
Altes renommiertes Hotel und Restau¬

rant in der Nähe der Bahn - u. Schiffs¬
station, in guter Lage, mit großenWirts-
räunien, gut eingeführt, hübsche Zimmer,'
30 Betten , BleiLqarten . Hinterhaus rc..
ist obtcilungshalber preiswürdig , mit
Inventar zu verkaufenoder zu vermieten.
Off. u. W . OSS « an » . a’renas,
Mainz . (No. 8376 ) F 46

Immobttien -Kanfgrsttchr.

gSp * Rt . Haus
zu kaufett gef-, Weitste.» Stiftstr . ,
lliöverstr. oder Nütze. Off. erb.
u. aas an den Tagbl .-Verlag.
(Agenten verbeten.)

Bauplatz in guter Lage
zu kaufen gef. fiir 30—40,000 Mk.
Off . n . Skr » an Tagbl . -Verlag.

Miner Anzeiger-er Wiesbadener Tagblalts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger " kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Slnzeigen 30 Pfg . die Zelle

Verlaufe

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufncnontraeii. — Dar Lervorlicben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist UnsiLtttzaftLI

Klein , gutgehend . Kolonialw .-Gesch.,
Verbund, mit Milchhdlg ., besonderer
Umst. h. billig zu verk. Offert , unt.
O 258 an den Tagbl .-Verlag.

'5U

”© » ^ 8 Laufpfcrd mit Geschirr
. 250 Mk. zu verk. Gust .-Adolfstr . 5.
Zwer^schüne schwere Einlegschweine

verkaufen Adler straste 67, 1 St.
Zu verkaufen 1 gtattenpinscher,

1 Gardinenspanner , 1 gr . Vogelkäfig
u. 1 Photographie -Apparat . Näheres
Tsotzheimerstr. 17 , Stb . 3. Huhn.
~ Mannheimer Zwergspitz
vreisw . zu vk. Lieb, Häf ncrgaffe 7.

■ Bernhardiner , »rüde, ~
Mundersch. Tier , 8 Monate alt , wen-
»uash . bill.  zu vk. N . Taa bl .-Verl . e!«

Kanarienhähne , ^ ^
pr. Lichtschläg., billig zu verkaufenGöbenstrane 18, M . Part . Christ.

Kanarienhähne nnd Weibchen
(Stamm Seifert ) billig zu verk. Acht
Taae Probe . Neugafse 12 , S tb. 2.

Kanarien , rein Seifert.
Z^W. Mk. 3.—, H. m.  20 .— .

Zleichstraste 4, Uhrenladen.
^Herren -Pelz , Nerz mit Bisam,

wie neu , vorzüglich für Wageir -,
Schlitten - u. Autofahrten , billig zu
verkaufen Clarentbalerstraff e 2, 3 l.
'— Echte Skunks -Stola,
'.ncucicyuiUr ju |t m-u,
■nufen . Rah , im Tagbl .-Verl .ag . Zh
~2 ~Toft neue Tuchkleider zu verk.
"oreff ' "Adresse im Tagbl .-Verlag ._

' ' oft zu verk. :°Mn Äustr . e. - -
1 eleg . schw. Tuchkost. 2^, 6lau . Kost
15 , schw. eleg , .
fchl., mrttl . Fm . — -Sonntag Frankenstraste20, 3.

2 PMfch -Jacketts billig abzugcben
Se erobenstraste 9, P ar t, rechts.
'— 'Schw . l. Jackett dillin zu ver?7^
Dotzheimerstraste 71, 3 links.
"^ "Jacketts (3 schw., 3 graue ),
1 Mntermant ., 1 Sofa , 1 rund . Trst
tu  verkaufen Albrcchtstraste 1, Part

" HTTJ.z e a* (TT ) rrfi“Söäjf . Sackänzug , nach Mast,
neu , f. schmale Fig ., sehr blll ---
verkaufen Römerbera 17, 1 I.

Neuer SaccolSlnzug

Ncücrzieher,,
für stärkere Figur , billigst zu
kaufen Adelheidstraße 84, Part.

Gelegenheitskauf!
Ein neuer Wintcrpaletot mit seid.
Steppfutter , für groste Figur , zu ver
kaufen Friedrichstratze 5, Eckladen

Sehr guter Ueberzieher u. Anzug,
sowie Kostümrock sehr billig zu ver-
äufcn Iahnstraße 80, 1 rechtst

Jagd -Utensilien . 1
Warme , fast neue Jagdjoppe m . echten
Knöpfen , wasserdichte Jagdschuhc , £
echt rufst Juchten , Rucksack, Klappst .,
Jagdstrümpfe bill . Drudenstr . 1, 2 r. >

Schreibmaschine,
gebraucht , billig zu verkaufen . Cael
Taussig , Seerobcnstraße 23.

Pianinos,
Ivenig gespielt , billig zu verkaufen
Wörthstraße 1. E. Urbas.

Schönes Piano ^
sehr bill . zu vk. Kapcllcnstr . 12 , P . r.

Piano,
chw., s. g. erh., z. Spottprets zu vk.

bet Koller , Werderstraße 6. Mtb . 1 l.
Zwei sehr gute Pianos,

schivarz, Garantie für tadellosen Zu¬
stand, rm Anftr . f. 250 u. 400 Mk. zu
verk. Pianofortebau - Anstalt Hugo
Smith , Dambachtal 9.

Pianino,
ehr schön, kreuzs., sof . sehr billig zu

verk. Cltvillerstraße 6, 1 r.
Konzert -Zither

mit Kasten , fast noch neu , gut erh .,
billig zu verkaufen Albrechtstraße 5,
Hinterh ., bei Eichner.

Fast neue Zither
für 8 Mk. zu verkaufen Wiesen¬
straße 4, bei der Waldstraße.

Phonograph f . Aufn . u. Wiedergabe
(Hochglanz vernickelt ) mit 30 Walzen
preiswert zu verk. Roonstraße 15 , 1.

KonversationS -Lexika
v. Brockhaus u. Meyer , sowie Brehms
Tierlcben u. Andree , Wandatlas , sind
in den neuesten Auflagen , sehr gut
erhalten , billig abzug . Moritz und
Münzcl , Wilhelmstraße 62.

Kodak, 9 : 12 Cmtr .,
u . Vergröß .-Appar . Triplex (Mk. 18).
wie neu , zu verk. Eltvillerftr . 6 , 1 r.

Zn verkaufen:
1 vollst . Tafelservice u . Glasservice
f. 18 Pers ., sowie 1 weiß lack. mod.
Kommode . Bleichstraßc 2 , P . 7897

Antike Möbel ü. Oelgemäldc,
Nivvsachen b. zu vk. Riehlstr . 22 , P . t.

Geschnitzte
altdeutsche Truhe von 1736 billig
zu verkaufen . Näheres Moritz-
straße 64, Parterre.

Eine große Partie , ,
gut erhalt . Deckbett., Kissen, sowie

1 gebrauchte Teppiche billig zu ver-
. kaufen Metzgergaffe 13. Laden . 786 :,

Paffende WcihnachtSgeichentc!
x 2 Kameltaschenfofas , 2 Ottomanen.

2 Sessel sehr billig zu verkaufen
' Nerostraße 34 , Hinth . 1 St . rechts.

Schön . Lsttz. Kamceltasch .-Diwan
sehr brll. zu verk. Jahnstr . 3, H. P . r.

ob. Teil » . Küchenschr., 1 n. Pal ., ciu-
mal attr ., bill . N . Blüche rstr.  11 , 3 r.

Für Wcihnacbtögcschenk passend:
Laufende Eisenbahn billig zu ver
kaufen Hellmundstratze 53 , Hth . 3^

Nützliche Weihnachtsgeschenke

Schaukelpferd ,
bill . zu verk. Blücher,traße 31, 4 St.

Puppenstube und Küche
billig zu verk. Lehrftraße 3, Part.

Puppenküchc mit Einrichtung
bill . zu vk. Scharnborstftr . c>4, H. P . l.

Pferdeftall , wie neu,
und Spielpfcrd nebst Geschirr zu
verk. Schmidt , Kl . Webergafse 6.

Nähmaschine , näht vor- u. rück« .,
f . ileu , bill . Rheinstr . 48 , P . 7675

Eismaschinen
von 2 Mk. an zu verkaufen Ecke
Langgasse und Bärenstraße.

Fleischhackmaschinen
billia zu verkaufen Bärenstraße 8.

Sljcte , fast neu, , billig zu verk.
Bismarckrtng 20 , bei Langer.

Eisernes Firmenschild,
schön verziert , 500X60 Zmtr ., sehr
billig zu verkaufen . Nah . obere Doh-
beimerstraße , im Teppich-Kloptwerk.

Gut erh. Foderrolle für 130 Mk.
sof . zu verk. Gllstav -Adolsstroße 5.

Zwei neue Schneppkarrcn
und ein gebrauchter starker Hand¬
wagen billig zu verk. Feldstraße 16.

2 Fcderhandkarren , zuf . 54 Mk.,
1 Herd 8 Mk., 1 Kluppe (1 :2 Zoll!
88 Mk., 2 Firmaschildcr 8 Mk., zu
verkaufen Platterstraße 58.

Damenrad , wie neu,
seid. Blusen , getr . Winter -Ueberzreh ..
Anzüge , Stiefel spottbill . I . Wagner,
Helenenstraße 27.

Hcistluftmotor,
für Knaben als Wcitznachtsgesch. p.,
u . mehr , neue Damenpelze billig
abzugeben Grabenstraße 6, 2.

Gaskocher billig zn verkaufen
Ecke Lana ^asie und Bärenstraße.

Neuer irischer Dstuerbranoofe»
billia abzug . Rauenthalerstr . 11, 3 r.

Kohlenkasten und Ofenvorsetzer
für die Hälfte des Wertes zil verk.
Ecke Langgasse nnd Bärenstraße.

Elektrische Kronleuchter,
fast neu , billig zn verkaufen Ecke
Langgasse und Bärenstraße.

Gaskronlcuchter
für die Hälfte des Wertes zu ver .̂
Ecke Langgasse und Bärensttatze ._

Vier Majollkh -Petrollampcn
billigst abzugeben Oranienstraße 24.

'Ständerlampen
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Langgasse nnd Bärenstraße.

Gaskronleuchter , dreiarmig,
bill . zu verk. Kapellenstraße 37 , Part.

Petroleum -Tischlampen
unter dem Selbstkostenpreis zu verk.
Ecke Lanaaaffe und Bärenstraße . ^

Abwaschwanne
siir Kneippkuren billig zu verkaufen
Bärenstraße 8.

weit unter

Neue Stehmangel
zu verkaufen Göbenstra ße 11, 2 l.

Saug - und Druckpumpe,
für Hand - u. Maschinenbetrieb , zu
verkaufen Scdan straße 9._

Salon -Bogelküfige
billig zu verkaufen

_ Bärenst raß e 8.
Wien. Vogelbauer mit Ständer

zu verkaufen Albrechtstraße6, 1. _
Einfaches eis . Treppengeländer,

62 Meter l., 0,95 Meter hoch, Stabe
aus 12 Millim . Rundeisen , zu verk.

...w. .. . .. . .. „ elbstkostenprois zu verk.
Ecke La ngaa ffe und Bärenstraße. _

Petroleirm -Hängclampen,
nur erstklassige Fabrikate , in echter
Bronze , Rcstbeständc , zu iedem an¬
nehmbaren Preis zu verkaufen
Ecke Langgaffe und Bärenst raße,_

Guterh . Hängelampe billig
Oranienstraße 54, ö l . Bes . 2—5.

Knerstr.^M » ener' MöberhÄm)'.
Näh , beim Verwalter daselbst ._

Abbruch Emserstratze 34
Fenster , Oefen und Brennholz zu
verkaufen. _ _ _
' Große Partie Weinflaschen zu verk.
I . Reuma nn , Hermannstra ße 17.

Etne ^ Grube Mist
zu verkaufen Dotzheimerstraste 51.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige » mit Überschrift

anfgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Brillant -Ohrringe
.u kaufen gesucht. Offerten unter
■ 258 an den Tagbl .-Ver lag ._

Drei elegante Damenkleider
fl

Drei elegante ieamenuciocr,
wie auch Seideublusen , Gr . 46 , zu
kaufen gesucht. Offerten unt . V . 2üo
an den Tagbl .-Verlag ._

Zwei egale , gut erhaltene , pol .,
event . lack. Betten , nur von Herrsch.,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
1t.  S55 an den Tag bl .-Verlag . ,

Leichter Wagen zum Seibstfahren
gesucht. CH. Schmiedt , We hen t. T.

Gut erhaltener Handkarren
kaust die Speditions - Gesellschaft,
Rheinstraße 18. _ ._

'Sandstciu -Treppentritte,
gebr ., ca. 36 St ., Auftritt 25 Cmtr .»
Steig . 17— 10 Cmtr ., Länge 1— 1,30
Mir ., zu kauf, gef . Emserstr . 11, P . r.

Altes Eisen , Lumpen , Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch-
abfcl ile ustv. k. z. d. h. Pr . b. v. Abu.
H. Haas Scknvalb-nderstr . 37 5 b. H■wat.w Crm.■ >».» :-irr -w.-r-T'mni "Tbi*’*\ HUB

Hniernd )! :

In diese Rubrik werden ..
nur Anzeigen mit Nberschrift

ausgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstatthaft.

Russischer Unterricht ,
gesucht. Gefl . Offerten mrt Mrers-
angabe u . K. 259 an den Tä gbl^Berl.

Gründlicher Unterricht .
in allen Fächern , Arbeitsst ., Pension!
Vorder , a . alle Kl . u . Exam . WorbZ,
siaatl . gepr. Oberl ., Luiienftraße ^ lö.

Gymnasial u. Real -Unterricht.
Vorder , auf Schul - u. Mrlttar -Ex.
Nachhilfe u . Arbeitsst . Deutsch für
Ausl . Näh . von 2—7 tm Unterr .-Jnst.
Luisenstraße 3 (früher Lutsenp latz 2 ).

Engl . Unterrlcht u. Konversation
erteilt Diiß Carne , Mauer ga ffe 17,2.

Französ . Konversationsstunden
l-bt eine Französin , Kind . u. 1-Da,n.

ocvorzugt . Offerten unter D . 140
an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rudril werden
nur Anzeige » mit Nberschrift

anfgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im Text dv -eh fette S chrift ist unstatthaft.

Verloren kl. lila Portemonnaie
mit Inhalt . Gegen Belohnung ab-
zugeben Elisabethenstraße 8, G . 1 l.

Prlvat-

Lagerplatz , eingezäunt,
ca. 60 Ruicn , an der Smlamthausstr .,

£SaX&- II ,1.c_

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Da? Heroorhcbe» einzelner
Worte tut Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

laffee , auchbek. vorzügl ., 80 Pst m.
auß . bem Hause . Moritzstraß e 21 , 1.

Patente nsw . erwirkt
und verwertet C. Meierlrng , Ztvrl-
Jngenienr , Do tzhci merstraße 62.

Bureau
für Uebersetzungen und Maschinen-
schriftl . Arbcitelt . Bahnhofftr . 22 , 2.
Tele phon 660. _

KunstgewerblicherffZeichner
empfiehlt sich zur Anfertig , von Eni-
würien und Zeichnungen jeder Äri.
Off , u . Z.  232 an d. Ta gbl .-Verlag.

Malerarbeiten
aller Art wcrdctt gut u . billig aus¬
geführt , Decken mit mod. Malerei
versehen von 5 bis 15 Mk. A. Neusel,



Seile 16. Samstag , 15 * Dezember 1906.
Architekten n. Bauunternehmer,

junger tücbt. Fachmann , welcher das
ielterliche Geschäft übernimmt , empf.
sich zur Ausführung aller varkom-

linenden Stückarbeiten , Fassaden-,
' sowie sämtl . Tüncher -, Anstreicher-
u . Male rarbeite n. Näh. Tg bl.-B. Xg

MresLadsUKI TaZbLM«

Tüchtiger Möbelpolierer
empf. sich, pro Stunde 45 Pf . Gefl.
Off , u. C. 259 än den Tagbl .-Verlag.

Schaukelpferde und Lederwaren
ward , rep., fow. alle Möbel - und
Bettenpolsterungen saub. und billig
mrsgef. R. Da vid, Dreiw eidenstr. 1.

, Herren -Garberoben,
Anfert . nach Matz, sowie Aufbügeln,
Repar . bes. billigst Franz Suszhcki,
Nettelbeckst raße 7. Postkarte genügt.

Perfekte Friseuse
empf. sich. Wellritzstraße 20, 2.

Geübte Friseuse empfiehlt sich,
. Oranienstr . 31, G. P . r.Man . 3

Schneiderin empfiehlt sich,
Tag 2 Mk. Dotzheimerstra ße 83, P.

Aeberzieher-Monogramme
tonnen noch angefertigt werden
Hochstätte 2, Hth. 1 St.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 384.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfzenommen- — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

100 Mark zu leihen gesucht,
auf 6 Monate . Offert , nnt . W. 257
an den Tagbl .-Ber iag.  _

Wer
leiht intell . jungem Herrn 20 Mark?
Offerten unter C. 28. 15 postlagernd
Schützen Hofstraße erbeten.

Bescheidene Bitte
eines alleinstehenden Veteranen von
1848/49, der seit Jahren asthma- und
augenleidend ist und mit 10 Mark
Unterstützung monatlich leben mutz.
Er steht jetzt im 80. Lebensjahre und
rst außer Stande , ohne Beihilfe zu
leben, weshalb er edle Mcnschen-
herzen bittet , sich seiner anzunehmen;
er wird herzlich dankbar für jedeGabe sein. *

Geo rg Roth , Frankenstr . 7, hier.
Arme Witwe mit Kindern

bittet geehrte Herrschaft , um ein kl.
Weihnachtsgeschenk f. die Kinder.
Adre sse im T ag bl.-Ver lag . ZA

Wer schenkt einer armen Frau,
4 Jahre an Gicht leidend, ein Luft¬
kissen? Näh. im Tagbl .-Verlag . Zi

. Jüdische junge Dame
kann in bürg . Hanse Pension erh.
Off . u. II. 248 an den Tagbl .-Verlag.

Welch ebrldenkende Persönlichkeit
leiht einer» jung , studierenden Mann
gegen mäßige Zinsen u . gute Bürg
schaft 3000 Mark . Offerten unter
‘ . . ~ / -Verlag.F . .259 an den Ta gbl.-Verlag.

Intell . junger Mann wünscht
™"ckzahl.ein Darlehen . Dankbare Rückzah-

Zu Gegendiensten gerne bereit.
Diskretion Ehrensache. Offert , uni.
B. 257 an den Tagbl .-Verlag.

Jntellig . wirkt, fleih . Herren
"os.von tadellos. Ruf . denen cs ernst ist,

sich in streng solider Weise als Ver¬
treter der Lebens-, Unfall - und Haft¬
pflicht-Versicherung ein gutes Ein-
kommen zu verschaffen, belieben sich
zu melden bei W. Hartenfels , Gen .-
Agt. ans Frankfurt a. M., derzeit
^Hotcl Dahlheim P

Welch' edeld. bcss. ält . Personl.
w. Waise , 26 I ., in ihren Haush . n.
und ' so vor Untergang bewahren?
Off . u . P . 259 an den Tagbl .-Berl.

Weihnachtsbitte!
Welch' edeld. Herrsch, macht arm . kr
Mädcki.. w. n. sprecht nnch lau st kann,
eine Weihnachtsfreude ? Kleidst. willk.
Näh. iM Tagbl .-Verlag . Zg

Damen finden frdl . diskr.
Aufnahme bei Fr . Hartmann , Wwe.,
Heb., Mainz , Ilugustinerstr . 59. U46

Diskreten Rat und Hilfe
in allen Frauenleiden d. eine crf.
Hebamme . Nückport. erb. Offerten
unter A. 557 an den Tagbl.-Verlag.
Kind w. von anst. kinderl. Ehepaar

als Erb u. Eigen gegen Vergütung
angenommen . Näheres Frau Eichel'-
mann , Rheinallee 67, Main z. U47

Ern Kind zu stillen gesucht.
Näh. Karl stratze 6, Hinterh . 2.

Nett- und WWeuOrd.
fehlerfrei und straßenfromm, mnstände-
halber sehr preisw. zu verk. Nah. im
Tagbl .-Verlag._ Yr
Nene Herren-u. Damcn-Uhren,
goldene und silberne, Gelegenheitssacheu,
zu jede «» annehmbarer » Preis zu
verkaufen » Meyer SMi»i»«*rger,
AdeU-eiSstratz« «, Parterre » 7841

100 Sihüler -Kapes
Kapuze zum Abneftmen , Gelegen-
theitskauf , fürs Alter vou 12 bis
20 Jahren , Preis 6, 30 —?0.50, z»
verkaufen Schwalvachcrstr . 30, 1»
AUeefeite.

Dieser Tage wird
ein Posten dauerhafter wichslederner
Schuhe für Herren, Damen u. Kinder
in schöner Ausführung u. Boxkalf-
u . Chevreaux -Strefel billig ver kauft
ßM " nur Reugasse 22 , 1 St»

»emälde
erster moderner und älter. Meister als
iGelegenh. bill. zu verk. F193

KSra*di , Frankfurt a. M .,
Stiftstr . 4, 2, a. d. Zeil.

SchreihKmsÄiRe^
Blickensderfer System , kaum gebr.,
zu verkaufen für 100 Mk. (Hälfte der
Anschasfungskosten). Zu besichtigen
bei Herrn Optiker Dorner , Markt-
st ratze, Ecke Ellenbogengasse.__
Zwei getauschte Pianos,
wie neu , in Nntzvanm mit Auf¬
satz, schwarz mir Aufsatz , und
1 Schiedmayer-Flirgel

zu niedrige « Gelegenyeitspreisen
zu verkaufen.
Hürnig,  Bismarekring 16, Hochp.

Mod. Nnst.-Pianiuo
mit Schnitzcri'i preiswert zu verkaufen

A irttion slakat MnrLLplatz 8»
Gelegenheitskan'f.

Polierte Kommode 25 Mk», ein-
türiger Kleiderschr .-nk 10 Mk.,
Mufwelbettstelle 3! mt . , tu Sofa
6.50 Mk. Aolerstrntze 67 , 3 rechts.

I Gebr . Möbel und ganze Ein¬
richtungen gegen sofortige Kassa
kauft unter Diskretion . Näh . u.

SLS Tagbl .-Verlag. _
Kaufe Eisen , Met . , Gummi,

Flaschen , sämtl . Zeug b. p. 2lbh.
,l»wb Nemnnnii . Hermanntzr . 17.

Beloci êd-Karuffell
für 4 Kinder (ganz neus weg. Platz-
mange l bill. abz. N. Walk mühlstr . 38.

Âwerrk. Deferr,
Gaskochherd mit Backofen billig abzu-
geben. Näh. Kirchgasse 26, Part.

An » u - Berkanf v. Antiquitäten
aber  Ar t Go ldgassc 15. w» n ig.

Die besten Preise zahlt immerFr. DrMlM. 2,für gctr.Kleider,
Brillanten , Gold, Silber tu Antigultät.

Krau Klein,
Michelsberg fi, Telephon 3490,

zahlt den höcksten Preis für gut er¬
haltene Herren- und Damen -Kleider,
Schuhe, Gold, Silber.

Die bekannt meistbielende
Frau

Metzgergasse 27 , Telephon L079,
zahlt mehr als jeder Lindere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenk!.,
Pelze, Schuhwcrk, Möbel. Gold, Silber,
ganze Nacht, k.  Postkarte genügt.
jpgr * Der größte Bedarf am Platz e.
Ä,  Geiz hals , - eJöerf'n-e-- 'Telephon 3733,
kaust von Herrschaften guterhaltene
Herren- und Damcnkleider, Möbel, g.
Nachl., Piandschcinc, Gold- u. Silber¬
sachen, Brillanten . Auf Best. r. i. H.

Heirat wünscht Witwer,
39 Jahre alt , Gast - und Landwirt¬
schaft, anon . zweckl. Diskr . Ehrens
Off . u. W. 258 a. d. Tagbl .-Verlag.

Zwergspitz,
schwarz, echt, stubenrein, zu kaufen gesucht.
Adresse unt. a  S4 » an Tagbl.-Haupt-
Agentnr, Wilhelmstraße 6. ' 7989

Groß . Lagerplatz Lahnstr . 1« , mit
grotz. Pserdestall u . Futterräumen,
sowie diversen Hallen , Bureau u.
Lagerräumeu , per 1. Jan zu ver¬
pachten. Näh . Wievrichcrstr. 45,
im Bureau , od. ASorssallce 81 , P.

Teilnahme an Privat¬
unterricht.

Beteiligen sich einige Knaben aus
dem Ncrotal , Dambachtal, Taunusstraße
und den abzweigenden Straßen von
Ostern 1907 ab an einem Privat¬
unterricht an Stelle des Besuches der
entlegenen Vorschule in der Oranicn-
straße ? Offerten bitte einzusenden unt.
SB. 355 an den Tagbl.-Verl.KomeisaüüK-Stniiäen

in allen modernen Sprachen
durch Lehrer der betreff.
Nation . Einzelunterricht und
kleine Zirkel . Eintritt jeder¬

zeit . Prospekte gratis.
Berlitz School,

_ Lnisenstraße 80._ _
Institntrice t'iangaise Pari 1 er Hof.

k u «iig '. Mainz . F44
Eiiieherrpvi »or » . haiifni,
üachversländ , TPell,203 § .

Per Idittns. Goldimrc«
zum Reparieren und
wende sich zur billigen
schmied- Lverkstätte
Metzgergaffe 18. —
Silber und Edelsteine
eigenem Bedarf die
Auf Verlangen komme

llinarbeiten hat,
Uhr- « . Gold-
.1. Maringer,
Kaufe auch Gold,
und zahle wegen
höchsten Preise,
ins Haus.

Auf die von meinem Ehemann er¬
lassene Warnung erkläre ich, daß es
nur eine Bemäntelung feiner eigenen
Person ist; daß derselbe für nichts auf¬
kommt, hat er dadurch bewiesen, daß er
weder für den Unterhalt seiner Familie,
noch für Wohnu'-gsmiete gesorgt bat.
Dieses überließ er seiner Frau und
Kindern, vor welchen er alle Welt warnt
und zwar aus Acrger, weil sich dieselben,
nach Frieden sehnend, ein eigenes Heim
gründeten.

Frau Ptz . Ehrhardt , Hebamme,
geb. Joh , und Kinder.

Bezug nchmend auf die Annonce mm
24 . v. Mts . , wo schwer gcprüfte
Frar » um ihr ganzcs Vermögen ge¬
kommen ist u. noch für ihre dr.i Kinder
zu sorgen hat. wünscht dieser edcldenkenden
Person , welche bereit war zu Helten, auch
eine Offerte eingcsdnckt Hatte, ihre müno^
lid>eUnterredung auf längere ZcithinauS
zir stellen, da Bittende gegenw. noch in
Thüringen wohnt.

Die Dame-
welche dreißig Mark für dm Seal-
Bi ' n ««!°Unpe angcboteii bat, wird ge-
bcten, vor beizu kommen. Sch li chtcrstr. 15.

p T̂* Filiale. **̂ S1
Fräirlein , kautronsfähig . m. Filiale,
aleichvicl welcher Branche, ev. auch
kleines feines Geschäft in Wiesbaden
pachtweise übernehmen . Späterer
Kauf ^nicht ^ausgeschlossen. Offerten
nnt . A. L. 30 Frankfurt a. M., Neu^
Taubenstraße 11. (Nr. 1115) E 47

süchtiger, gut ringeführterVertreter
für Allgäuer Käse von leistungsfäh.
Firnra gesucht. Gefl . Offerten unt.
D . 256 an den Tagbl .-Verlag.n
u. Hatttlerdcn » alte Fälle, beb. m. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Vertreter der Naturheilkunde,
Kaiser-Fried r.-Ring 4. 10—12 u. 4—6.

Frauett-
cgelstör. usw. beh. Harriel «,leiden, Rcgfti

Köln-Braünsfeld 181. Frau ■. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig er¬
wirkt". Rückporto erb. P186

Heirat.
Kaufm ., ev., 48 I ., Witwer , verrn^

Hausbes ., mit gut . Geschäft in einer
kl. Stadt am Rhein , wünscht weger
Mangel an geeig. Damen am Wohn,
orte , mit einer Häusl, ges. Dame u
entsprech. Alter , aus gutem bürgerl
Hause in Briefwechsel zu treten , beh
baldiger Verheiratung . Verfä,wieaen
heit Ehrensache. Briefe mit Bild „
Angabe der Verüältn . u. A. 556 ar
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Seu. Icu.
Wein- und CaMestanrant

„Zur Insel 46,

Wen.

Mainz , Gymnasiumstrasse 1.
Tags u. Nachts geöffnet. F46Me « .

Der Dierrstbotenmanstel.
Ein kleines, möglichst nicht

anonymes Inserat in der in
München erscheinenden und in
ganz Bayern verbreiteten

Bayerischen Zcitunfl,
weit über 100,000 2luflage, bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche An¬
gebote ans den kleinen Orten
Bayernsvon bescheidenen, tüchtigen
und fleißigen Dienstboten. 30 bis
50 Bewerbungen nichts Seltenes!
Znseratenannahme durch alle An¬
noncen - Expeditionen. iLbneidcn
Sic diese Annonce für kt
späteren Bedarf aus.

wargen
1178

Praktisclie Weihnachts-Geschenke
in

Papier-, Sclreiö- und Memreu
empfiehlt

Carl .1. Ijatsg :, Abt. Papierwaren,
Gneisenauefa-aße 19.

Isä MastaeMgeU
versendet franko frisch gesdilöcktet und
gerupft je 1V Pfd. Postkolli in leicht.
Verpack. 1 fette Gans M. 6.00, 1 Brat¬
gans m. Huhn M. 6.40, 8 fette Enten
od. 4 Hühner M. 7.00, 1 Truthahn
M. 7.50. M . Nrwderun
(Oberschlesien). _

Achtung!
Großer FleischaWlag!

Samstag von 8 Uhr an wird prima
Pindflersch ohne Unterschied der
Stücke d. Pfd . zu 60 Pf . ausgehauen
Helenenstraße 1, Laden , nächst der
Bleichstraße _̂

Offeriere:
Frisch geschossene Hasen,

Hassobrateo
3 Mk . ,

1 Kafenziemer
1.80 Mk.

1 Geyer IS.,
Gcfliigelbaiidl,

Telephon 3236 , Grabe, »stk. 34.

N. Jedermann, ohne
Gasanschluß billigst u. '

ungefährL Leucht-, Koch,
Heiz- u. Kraftgas, k. ailrinsteh.

Häuser, Anstalten, Kirchen, Ort¬
schaften, kl. Slädte etc. 7 Pat- 8 gold. ,

Med., v. höchst Behörd. empf., üb. 10001
[ Anlagen ausgefflhrt, Prosp. u. Kosten-

‘ "äge grat Central-Vertriebsfi
nhard Neckars, CaätärazL

28' /- Morgen
62,700 Reben

„Weingut Schwanen"
b' 61

I ^ WeiszweiNMk/ " '
Iti ,M t lll & I ft mti  iIÜöo,

ferner zu 50, 60, 80 Pf. it. 1 Mk. das
Liter. Mindestabnahms 80 Ltr., über
100 Ltr . billiger. Geg. Nachn. Faß leihw.
u. frankozurücksend. laFlaschenw. Preis-
liste! Vdenkoven . |

Den steehrte» Herrschaften
teile ich mit. daß ich Samstag , den
15. Dez. , am hiesigen Platze ein

Stellc »rvermittl „»,gs -21nreau
„Fortuna"

eröffnet habe. Es wird mein eifriges Be¬
streb n sein, durch reelle Bedicnung das

'Vertrauen der Herrsckiasten zu gewinnen.
Hochachtungsvoll!

Frau IdläKWNecli
Stcllcnvermittlerin , Sedanstrabe 1, 2 I.

Ein in bester Lage Bingens gcle enes, köm ortäbel eingerichtetesLage Brngens gele enes, tom ortabel cinqc

Bier -Restaurant
mit Hotelbetrieb ist per 1. Februar 1607 unter äußerst günstigen Bedingungen an
kautwnsfähigen Restaurateur zu vermieten. Gefl. Offerten nur von Sclbst-
leflsttanten unter M. S « » an den Tagbl .-Verlag erb ten.

yr"' 77 "7 (ststst'7

G. Spcifekart . Malt ., 5.8«, f.!. Gern. b Dotzbeimersir.
Obst
84. '

Ois Klüvlrliosie Loburt eines
ASsunäen

T̂ Lädchcns
zeigen hoclierfreut an

Fritz Schüler und Frau,
SVlina, geb. Schweissguth.

Bekannten und Freunden die traurige Mitteilung, daß
unser guter Gatte, Vater und Großvater.

Louis Cohn
aus Hamburg»

heute sanft entschlafen ist.
Frau R > Coh « , geb. Füvstenbrrg,
Carl Cohn und Frau,
Atvert Cohn.

Miesbadrn , Hamstnrg , 14. Dezember 1906.
Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Einäscherung am

Montag in Mainz statt. — Blumen und Kondolenzbesuche
höflichst verbeten.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat os gefallen, heute

morgen 3 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden meinen
teuren Gatten, unseren unvergesslichenVater, Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Todes-Anzeige.

Privatier

Verwandten, Freunden und Bekannten die Trauernachricht,
daß unsere liebe unvergeßliche Schwester, Schwägerin und
Tante, Fräulein

Heinrich Philipp Wink, Henriette bind,
im vollendeten 59. Lebensjahre in die Ewigkeit abzurufen.

Um stilles Beileid bitten

nach schwerem Leiden heute sanft entschlafen ist.

Mresstadesr , 13. Dezember 1906.
Rheinstraßc 95, P.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen:

Frau Kath . Päarg. Wink,
Die teaneendeir Krntervlievenerr.

nebst kimiern.

Die Beerdigung findet Sonntag vorm, um 11 Vs Uhr
vom Trauerhause, Sedanplatz 2, aus statt.

Die Beerdigung findet im engeren Kreise Sonntag, den
16. Dezember, vormittags 10Vs Uhr, vom Lcichenhause aus
nach dem neuen Friedhofe statt.
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DEUTSCHE BANK
Behren -Strasse 9—13 BERLIK W. Behren -Strasse 9—13

Aktienkapital
Reserven . .

200 Millionen Mark
97 Millionen Mark

Im letzten

BREMEN:
DRESDEN:
FRANKFURT a. M. :
HAMBURG:
LEIPZIG:
LONDON:
MÜNCHEN:
NÜRNBERG:

AUGSBURG:
WIESBADEN:

Zusammen 297 Millionen Mark
Jahrzehnt (1896 — 1905 ) verteilte Dividenden : 10 , 10 , 10 /3, 11, 11, 11, 11, 11, 12, 12 h>

FILIALEN:
Bremer Filiale der Deutschen Bank, Domshof 22— 25,
Dresdner Filiale der Deutschen Bank , Ringstr . 10 (Johannesring ),
Frankfurter Filiale der Deutschen Bank , Kaiserstr . 16,
Hamburger Filiale der Deutschen Bank , Adolphsplatz 8,
Leipziger Filiale der Deutschen Bank , Rathausring 2,
Deutsche Bank (Berlin) London Agency, 4 George Yard, Lombard Street E . C„
Bayerische Filiale der Deutschen Bank , Lenbachplatz 2,
Deutsche Bank Filiale Nürnberg , Luitpoldstr . 10.

Bayerische Filiale der Deutschen Bank , Depositenkasse Augsburg , Philippine Welserstr . D. 29,
Wiesbadener Depositenkasse der Deutschen Bank , Wilhelmstr . 10 a.

Eröffnung von laufenden Rechnungen . Depositen- und Scheckverkehr.
Vermittelung von Börsengeschäften an in- und ausländischen Börsen , sowie Gewährung von Vorschüssen gegen Unterlagen.

Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlast im Falle der Auslosung.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

An- und Verkauf von Wechseln und Schecks auf alle bedeutenderen Plätze des In - und Auslandes . .
Reisekreditbriefe , Ausschreibungen , briefliche und telegraphische Auszahlungen unter Benutzung direkter Verbindungen

nach allen grösseren Plätzen Europas und der überseeischen Länder.
Einziehung von Wechseln und Verschiffungsdokumenten auf alle überseeischen Plätze von irgend welcher Bedeutung.

Rembours-Accept gegen überseeische Warenbezüge.
Bevorschussung von Warenverschiffungen.

Schachtstr.Heute avend
am Bismarekrrna»

Heute: M-tzclsuppe.
Es labet freunblidjft ein

W. J . *e «il.

Ä «Mm
wozu fteunbl. cinladet

Willi . Web « .
jHnlng ' a,
Sherry,Portwein

wozu frdl. einladet
Jacob Huppert,

Römcrberg 21._

Restaurant Zieten
Heute:

Äfe Schlachtfest.
wozu freund!, cinladet

yk ^ vL .-v -, Will «. Beilstein,
Besitzer.

Angnst Köhler.

Hermania -Hlestaurant,
25 Helcncnstraße 25.

Heute Samstag:
Metzelsuppe,

ÖLmorgen?  Wellfleisch,
Schwktnepfefser, Brat-

wir Kraut , wozuWeerler.

untersucht und dsgutaobtet
in 3 Flaschengroßen bei:

Ph . I l - feilTer
in Sonnenberg , Biers taiUerstr . 4,

liefert Kraftfutter -Fabrik Frank¬
furt a. M » Mainzcrlandstraße 21S.
Telephon 4875. Niederlage bei Will,.
CtroiimnsDi Wiesbaden, Waldstr.

sreundl. einladet Fr . l * i'
Wu -rg Mcrssau,

Ecke Schachtstraße und Schulberg.
Heute Samstag

Kicdricherstraße 8.
Heute SamStag r

Metzelsnppe.
Es ladet sreundl. einJulius llril.

Za . 10- 20 Pfd. gute Lauddutter,
Jahresliefcrung, zum Taaespre -.S abzu-
gebeu. Heutiger Preis Mk. 1.12. Off.
unter Chiffre 8 . 2S « a. d. Tagbl.-Verl.

wozu freundlichst ein¬
ladet Ideock. 8cblelm

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel beziehen:

HerreB -ReisetascIien | Reisedccken,
und Koffer mit und ohne Toilette -Necessaire », j IVtl ^ 'ClldcckCH,

Damen -Reisetaselien
mit eleganter Toilette -Einrichtung und leer. ■ . ’^ . . AntomobildeckiReise -Necessaires. ! etc.

Unübertroffene Auswahl, . — Billige feste Preise

Engl . Magazin

ein handliches lllerkbüchlein für das neue Jahr,
mit Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenk¬
tagen u. A. aus Nassau'- Vergangenheit . ®®®®0

£. Zcheüenderg'sche Dos-Buchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

L8  NUitzlMr. Z8 . Rosenthal&David,
Hoflieferanten.

Die Deutsche Bank ist mit ihren sämtlichen Zweigniederlassungen und Depositenkassen
amtliche Annahmestelle von Zahlungen für Inhaber von Scheck-Konten bei dem

Kaiser!. Königl . Oesterreichischen Postsparkassen -Amte in Wien.
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K irch liche 2lnzeigeN

Evangelische Kirche.
Lomitag , 16. Dezember (3. Advent).
\H' Marktkirche.
^Jngendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.
öttmenborff . — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Pfarrer Schühler . — Abend-
notteSdtenst 5 Uhr : Dekan Bickel.
sBerchte und heil. Abendmahl .) —
Amtswoche: Pfarrer Ziemendorff . —
Jeden Mrttwoch v. 6—7 Uhr : Orgel¬
konzert. Eintritt frei.
^ Bergkirchc.
^ .Jngendgottesdienst 8.80 Uhr : Pfr.
DrehL — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfr . Beesenmeper. — Abendgottes-
drenst 5 Uhr : Pfarrer Grein . —
Amtswoche: Taufen und Trauungen:
Pfarrer Beesenmeper. Beerdigungen:
Pfarrer Grein.
V Ningkirchc.
0 Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.
Schlosser. — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Pfarrer Sachs aus Dillenbura;
Gustav Adolf-Fest. (Die Kollekte ist
Air die Zwecke des Gustav Adolf-
Vereins bestimmt.) — Abendgottes-
dicnst 5 Uhr : Pfr . Risch. — Amts¬
woche: Taufen und Trauungen : Pfr.
Lieber. Beerdigungen : Pfr . Risch.

Kapelle des Paulinenstifts.
1 Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt-
gottcsdienst. Pfr . Christian . Vorm.
10.15 Uhr : Kindergottesoienst . Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfraucnverein.
Cvangel . BereinShans , Platterstr . 2.
(Sonntag , den 16. Dez., vormittags
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
180 Uhr : Versammlung für sunge
Madcyen (Sonntagsverein ). Abends
8.15 Uhr : Lutherfeier . — Jeden
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Gc-
mernschaftsstundc.
Evgl. Männer - u. Fünglingsverein.
' Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . 6 Uhr : Andacht. —
Abends 8.15 Uhr : Vortrag des Herrn
Lehrer Hanl : ,.Jn wiefern kann die
Stenographie dazu beitragen , um
Dem Eindringen der verderblichen
Literatur zu begegnen ?" — Montag,
abends 9 Uhr : Männerchor . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde der Jugendabteilung . — Mitt-
woch abends 8 Uhr : Stenographie.
0 Uhr . Biberbesprechstunde der alt.
Abteilung . — Donnerstag , abends
8 Uhr : Zitherchor. 9 Uhr : Englisch.

»rettaß , abends 8 Uhr : Laubsäge¬
arbeit der Jugcndabteilung . 9 Uhr:
Vosaunencoor. — Samstag , abends
8 .Uhr : Gebetsstunde . — Die Vereins-
[taumc finb täglich geöffnet . Jeder
lunge Mann ist herzlich willkommen.
Christlicher Verein snngcr Männer.
: Vereinslokal : Bleichstraßc 3, 1.
». K°nntag , vorm. 8 Uhr : Schrippen-
nrche. Marktstraße 13 ; nachmittags
b Uhr . Gesewme Zusammenkunft und
Soldaten - Versammlung . Abends
8.15 Uhr : Vortrag des Herrn
Pfarrer Schußler über „Die Anfänge
der evangelischen Heidenmissian". —
Montag , abends 8.45 Uhr : Männer-
ebor-Probe . - - Dienstag , abends 8.45
^V ? ^ Mlmechung . — Mittwoch,
abends 9 Uhr : Bibelbesprechstng der
Jugend - Abteilung . — Donnerstag,
abends 9 Uhr : Posaunenchor -Probe.

Freitag , abends 9 Uhr : Gesellige
Zusammenkiintt . — Samstag , abds.
8 Uhr : Gcbctsstundc . — Das Vcr-
einslokal ist ledcri Abend von 8 Uhr

geöffnet. Gäste sind herzlichwillkommen.
Verein vom dlaueu Kreuz.

Veremslokal : Miirktstrnste 13.
Sonntagabend 8.30 Uhr : Ver-

sammlung . —- Mittwoch, abends 8.80
Uhr : Bibclbesvrcchung. — Samstag,
^bmids 8.30 Uhr : Gesang- und Gc-
bctssiunde . — Jedermann ist herz.Irch willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
__Steingasse 9.

, n?Ä e.n Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungsraucn -Vcrein . — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchengesanavereins.
— Montag , den 17. Dezember , von
3i ?0- bis 5.30 Uhr : Nähstundc des
Misnons - Frauenvereins , Emser-
straße 18. — Dienstag , den 18. Dez.,
»bends 8.30 Uhr : Bibelstnnde für die
Gemeinde . Pfarrer Grein.

Bersammlnngcn
rm Gcmcindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

KindergotteSdienst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Bcrsaminluiig junger Mäd¬
chen (Sonntagsvcrein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —■
Montag , abends 8 Ubr : Bersamm-
,lung konfirmierter Mädchen. Plärrer
Misch. — Mittwoch, nachm, b. 3 Uhr
!an: Arbeitsstunde des Frauen-
Vercins der Ncukirchengemeindc. —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe des
Ririakirchenwors . — Donnerstag um
3 Uür : Arbeitsstunde des Gustav-
Adolf-Frauenvereins.

Katholische Kirche.
3. Advent-Sonntag . — 16. Dez. 1906.

Erntedankfest.
Mittwoch, Freitag und Samstag

sind Quatembertage , gebotene Fast-
und Abstinenztage.

Pfarrkirche zum hl. Bonisatius.
Hl. Messen 6, 7, Amt 8, Kindcr-

gottesdienst ihl . Messe mit Predigt ) 9,
Hochamt mit Predigt 10, letzte beil.
Messe (mit Predigt ) 11.80 Uhr.
Wahrend derselben bringt der

Kircheiichor einige Chöre zum Vor-
ipag. Der Ertrag der Kollekte ist für
mne Weihnachtsbeschcrung für dessen
Änabenchor bestimmt. Wegen des
Erntedankfestes wird int Hochamt
S® ro fe r  Pott " gesungen . Nachm.

Uhr : Adventsandacht mit Scaen
(Ser. 340). Abends 6 Uhr : Sakra-
mentalische Andacht mit Umgang
(Nr. 885). — Dienstag , Donnerstag
und Samstag 7.30 Uhr sind Rarate¬
messen. — An den Wochentagen sind
die heil. Messen 6.30, 7.16, 7.45 (7.40'
und 9.30 Uhr. — -Samstag 4 Uhr:
Salbe . — Beichtgelcgcnheit : Sams¬
tag , nachm, von 4—7 und nach 8, so¬
wie am Soiintanmorgcn v. 6 Uhr aii.

Maria -Hilfkirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6 30 Uhr. zweite hl. Messe 8,
Kindergottesdicnst , heil. Messe mit
Predigt 9, yochamt ,nit Predigt 10
pfe , Uhr : Sakramen
tallsche Andacht imt Umgang (357).
— Fn den Wochentagen sind die hl.
Messen um 7.45 und 9.20 Uhr. 7.45
Uhr Und Schulmcssen. — Samstag.
4 Uhr : Salve . 4—7 und nach 8 Uhr:
Gelegenheit zur Beichte. — Waisen-
ham-kapclle, Platterstrahe 5. Mitt¬
woch, früh 7.45 Uhr : Heil . Messe.
Altkatholische Kirche, Schwalbache-str.

Sonntag den 16. Dez. (3. Advent),
vorm. 10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmcl , Pfr.
Evangcl .-lutherischer Gottesdienst

Adelheidstratze 23.
Sonntag , den 16. Dez. (3. Advent),

vormittags 9.30 Uhr : Prcdiatgottes-
d-enst. Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Geineinbe.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
Sonntag , den 16. Dez. (3. Advent),

vormittags 10 Uhr : Predigtgottes-
brenst. Sup . Rübenstrunk.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde
^ . ». A. C.
In der Krypta der Altkathalischen

Kirche, Eingang Schwalbachcrstr.
Sonntag , den 16. Dez. (3. Advent),

vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.
. Mcthobiften-Gemeinde,

isricdrtchstraße 36, Hinterhaus.
„ Sonntag , den 16. Dez., vormittags
0.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn
tagsschule. Nachm. 4 Uhr : Jung-
srauen -Versammlung . Abends 8 Uhr:
Predigt . .— Dienstag , abends . 8.30
Uhr : Brbelstunde. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Zionskapclle

(Baptistengeineinde ), Adlerstraße 17.
Sonntag , den 16. Dez., vormittags

9.80 Uhr : Predigt , Herr Prediger
Matthias - Cöln. Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt , Herr Prediger Matthias-
Coln . Nachm. 5.30 Uhr : Jünglings¬
und Jungfrauenverein . — Dotzheim,

Mrskaderres C-rgdlatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 584 »

betsandacht . Mittwoch,' abends 9.30
Uhr : Männerchor . — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Gem. Chor.

Apostolische Gemeinde.
Oranieustraße 54, Hinterhails Part.

Sonntag , den 16. Dezember , vor¬
mittags 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst.
Nachm. 4 Uhr : Predigt , wozu Jeder¬
mann freundl . cingcladcn ist. —
Donnerstag , 20 d. M ., abends 8.30
Uhr : Gottesdienst und Predigt.
Dcutschkathsl. (fieirelig .) Gemeinde.

Die nächste Erbauung findet am
25. Dezember statt.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
Rnssifcher Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abcnd-
gottcsdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Seil . Messe. - Dienstag,
abends 6 Uhr : Abendaottesdienst . —
Mittwoch (Nicolaus , Namenstag des
Kaisers von Rußland ), vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. Kleine Kapelle,
Kapellcnstraßc 19.

Evang . Gottesdienst in Sonnenbcrg.
Sonntag , den 16. Dez. (g. Advent),

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Bender.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schausviele. Abds. 7 Uhr:
Der Waffenschmied.

Neüdenz-Theater . Nachm. 4 Ubr:
Prinzessin Tausendschön, oder:
Frau Holle. Abends 7 Uhr : UnsereKate.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Unser Sherlock Holmes.

Walhalla (Restaurants . Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallcn-Theater . Abds. 8 Uhr:Vorstellung.

Aktuaryus , Kunstsalon , Wilhelm-straße 6.
Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bii-tor, Taunusstrabe 1.Gartenbau.
Philipp Abcgg-Biblivthek, Gutenbcrg.

Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Dcmminsche Sammlung kunst-
gcwerbllchcr Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
bcr Schulgafse, ist deni Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Volksleschalle, Fricdrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9'/ - Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Damcn -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, ’2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
«. .. d. Schulbcra . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht -, Luft - «. Sonnenbad (auf dem
Ahelbergs. Während der Winter¬
monate geschlossen. Schlüssel beimWärter.

Zrntratstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hicsigeii
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
V-l und /̂-3—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis des Christl . Arbeiter-
Vereins : Scerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V- und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12V-
Und von 2V-—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Gemeinsame Ortskrankenkassc. Melde¬
stelle: Luisenstraße 22

Dereins -Nachrichlen
Turngescllschaft. 2.30 bis 4.45 Uhr:

Turnen der Mädchen-Abteilun g.
4.45—6 Uhr : Turnen der ziveitcu

.Knaben -Abteilung . Abends 9 Uhr:
Hauptversammlung.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Ziu-
sammenkunft.

Männer -Tnrnvercin . Von 4.30 ois
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 6 Ubr : Uebungsspiel.
Wiesbadener Kasino - Gesellschaft.

Abends 6.30 Uhr : General - Ver-
sammlung.

Krieger - und Militär -Verein Wies¬
baden. Gegr . 1879. Abends 9 Uhr:
Monats -Versammlung.

Verein der, Vvgelsreunde. Abends
9 Uhr : Mitglieder -Versammlung

Gartenbau -Verein . Abends 9 Uhr:
Versammlung.
escllschaft Fidelio . Abends 9 Uhr:Probe.

Männergcsangvcrein Union. 9 Uhr.
Probe.

Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Christlicher Verein iuii'gcr Männer
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner -Verein Hrdera . 9 Uhr.
Versammlung.

Verein der Württembergcr , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabend.

Bayern -Verein Bavaria . Vercins-
abend.

Bürgcrschützen-Korps . Vereinsabeno.
Klitb Borussia . Bereinsabend und

Probe.

KSttrglkche HMSch «r« spr- l- .
Samstag , den 15. Dezember.

287. Vorstellung.
18. Vorstellung im Abonnement rr.

Der MaM'ulchmieL.
Komische Oper in 3 Akten. Musik
von Albert Lortzing. (Neueinrichtung
für oie hiesige Königliche Bühne ).
Verwandrunas - u. Schlußmnsik zunr

k mrt Verwendung Lortzingscher
Motive von Joses Schlar.

Mnsikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Regie : Herr Mcbus.

Personen:
Hans Stadinger , be¬

rühmter Waffen¬
schmiedu. Tierarzt Herr Schwegler.

Marie, seine Tochter Frl . Krämer.
Graf von Liebenau,

Ritter . . . . Herr Gciffe-Winkcl.
Georg, sein Knappe . Herr Henke.
Adelhof, Ritter aus

Schwaben . . . Herr Adam.
Jrm .entraut, Mariens

Erzieherin . . . Frl . Schwartz
Brenner, Gastwirt,

Stadingcrs Schwager Herr Ebert.
Ein Schmiedegeselle. Herr Berg.
Schmiedeaesellon. Bürger u. Bürge¬
rinnen . Ritter . Herolde. Knappen.

Pagen . Kinder.
(Ort der Handlung : Worms . Zeit:

um 1500.)
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Ernr . : Herr Oberinsp . Raupp.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 2. Akte findet eine Pause
von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9-/4 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 16. Dezember. 288. Vorstellung.
18. Vorstellung im Abonnement i
Faust.

Kesrdeirf -Theater.
Direktion: Or. päil . K. Nnnch

Samstag , 15. Dezember.
Kinder- und Schüler-Vorstellung.

PrrureMn Turrsendschon»
oder: Fran Holle.

Märchenspiel mit Gesang und Tanz
in 3 Akten nebst einem Vorsviel:
Knecht Niklas , von Oskar Will.

Gastspield. Oberbayer. Bauerntheaters.
Direktion: M . Deirgg a. Schlicrsce

Samstag , 15. Dezember.
Unser Sherlock Uolmrs.
Ländliche Komödie mit Gesang und

Tanz von Georg Bonkl.
Spielleiter : Fritz Greiner

Personen:
Heinrich Prinz , Kunst-

nmler aus Wien,
Sommergast . .

Georg Freinmnn aus
Wien, Soinmcrqast

Michael Mühlbauer.
Mirzl, seine Tochter.
Sebastian Schnofcrl,

Gemeindediener . Hans Werner.
Veronika, sein Weib . Therese gscnner.
Wirt . Georg Renner.

Fritz Greiner.

Joseph Meth.
Benno Glas.
Anna Dengg.

Meteovoiogische Keol »ackrk»,rgen
der Station Mirsbndrn.

13. Dezember.7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Hanni, .Kellnerin
Ein Gendarm . . .
Hermann Schulze aus

Berlin , Sommergast
Mathilde, seine Frau,

Sommergast . .
Frosch-Hanncsle . .
Hnnsirgl,

Barometer*) 745.il 743.8j 710.4 743.2
Thermom. C. 3.0 3.7 2.7 3.0
Dnnstsp. mm 4.4 4.4 4.9 4.6
Rcl. Feuchtig¬

keit ("/«> . 78 73 87 79.3
W n̂^ri :!stunĝSW . 8SW . 5 S . 2
Niederschlags^

höhe (mm): — — 0.4
Höchste Temperatur 4.4.
Niedrigste Teniperatur 2.6.

*) Die Bnronicrcrangabcn sind auf
0 " C. reduziert

Ändert)
Sepp.
Sixtl.
Hinsl, -
Wastl,

; Vroni,
I Liesl,
Lern,

Mirzl Meth.
Hiasl Koller.

GeorgVogelsang.

Cenzi Bauer.
Michael Dengg.
Georg Sollinger.
Georg Späth.

Schlierseer Hans Katschun.
Josef Kröll.
Pauli Kieni.
Edi Kiem.
LisiSchwcighofcr
Mirzl Birk.

Daisenberger.

Burschen

Schlierseer
Dialldl 'n

Auf- und Unter-gang für Sonns
. (I ) und Moni» <L).

(Durchgang der Sonne durch Süden »ach mittel-
enrovSischer2eit0

S
im Süd .IUnsgangjUnterg
Uhr M jUhr̂ MiNhr M.

16.!12 22 8 22 4 23 j8 46V.!5 25 N.pur»

Aufg. | Unterg.
Uhr Min ludr Min.

Burschen, Diandl 'n.
Ort der Handlung : Schliersee.

Zeit : Gegenwart.
In den Zwischen-Akten:

. Zither -Vorträge des Virtuosen -Ter-
zctts (Edi Kiem, Paul Kiem und

Hiasl Koller).
Schuhplattler -Tänzerpaare:

Georg lsotlingcr , Josef Kröll , Lenz
Frankl , Hans Katschun, LieslSchweig-

] Hofer , Kathi Daisenberger , Mirzl
Birk , Zenzi Bauer.

Nach dem 2. Alte größere Pause.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10'/- Uhr.

Sonntag , den 16. Dezember, nachmittaas
4 Uhr: Pfarrer von Kirchfcld. Abends
8 Uhr : Unser Sherlock Holmes.

Ttze -rrpr -GirrtPMspreise.
Königl. Theater.

Ein Platz kostet:

Fremdenlsge I. Rang .
Mitie 'loge l. Rang . .
Siiicnloge I. Rang . .
I. Ranggalcrie . . .
Orchesterseffel. . . .
Parkett.
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . .
II . Rang 2. Reihe u. 3.,

4. «« ■>5. Reihe Mitte
II . Rang 3. bis 5. Reihe

Seite . .
III . Rang 1. Reihe lind

2. Reihe Mitte . .
III . Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe
Amphitheater. . . .

Erhöhte
Preise

Gewöhul
Preise

M. 4 t4b.
14 — 10
12 — 9 —
10 — 7 50
9 — 6 50
9 — 6 50

— 5 50
4 — 3 -
6 — 4 50

4 — 3 —

3 — 2 25

3 — 2 25

2 1 50
1 40. 1 —

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . 1a.
Abends 8 Uhr : Gastspiel des Ober-
bayrischen Bauern -Theaters.

Reichshallen-Theater , Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Triest . Das Berner

Oberland.

Ansnrär -tige Tstenter.
Mains -v Ktadttheater . Samstag:

Wilhelm Tcll. — Sonntag : Unbe-
sttmnit.

Kva,ilrf, »rtere Kt -rdtth raten . —
Opernhaus . Samstag : Die Jüdin.
— Sonntag , nachm. 3'/<Uhr: Mignon.
Abends 7 Uhr : Fidelio. — Schau-
spiethans. Samstag : Der Pfarrer
von Kirchfcld. — Sonntag , nachm.
87» Uhr: Alt-tzeidelberg. Abends
7 Uhr: Fuhrmann Henschel.

Musik von Otto Findeisen.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Musik. Leitung : Gustav Utermöhleip
Personen:

Vorspiel : Knecht Niklas.
Frau Holle . . . . Margot Bischoff.
Knecht Sticklas. . . Max Ludwig.
Puck . Jlka Mahler.
iLchiittelfritze,) Lydia Herting.
Kuchcnlccker, lGnomen Lllice Harden.
Pechnickcl, J Anny Kretzer.

Gnomen.
Erstes Bild : Die Goldmarie.

Clara Krause.

Steffi Sandori.

Helene Leidenius.
Margot Bischoff.

^rst . _ .. ..
Frair Vollrund . .
Liese, ihre Tochter

aus erster Ebe . .
Marie, ihre Tochter

aus zweiter Ehe .
Frau Holle . . . . _
NicklaS . Max Ludwig.
Schütte!fritze . . . Lydia Herting.
Kiichenlecker. . . . Alice Harden.

Der Habn Kickericki.
Zweites Bild:

. Auf Frau Hollens Wies«.
Frau Holle (Hexe

Böscnix) . . . .
Liese.
Pechnickel . . . .
Schüttelfritze . . .
Kuchenlecker. .

Der Backofen.
Der Apfelbannr . Das Weinfaß.Gnomen.

Trittes Bild:
Prinzessin Tausendschön.

König Goldcsglück . Theo Tachauer.
Prinzessin Tausendschön,

die Gold-Marie . Helene Leidenius.
Pommeranzia Malitiös,

Margot Bischoff.
Steffi Sandori.
Aenny Kretzer.
Lydia Herting.
Alice Harden.

Obcrbofmeisterin .
Neponmck Dummdick-

lein, Hauptmann
der Schloßwache .

Krummrücklein, Zere-
monienmeister . .

Frau Holle . . . . _ B„.
Nicklas)Schloßverwalt. Max Ludwig.

Hedwig Laris.

Arthur Rhode.

Max Nickisch.
Margot Bischoff«

Schüttelfritzc . . . Lydia Herting.
Klichcnlecker. . . . Alice Harden.
Pechvogel, ein fahren¬

der Sänger . . . Hans Wilhelmy.
rau Vollrund . . Clara Krause.

Oie schwarze Liese . Steffi Sandori.
Puck . Jlka Mahler.
Lang, ein Soldat . Amalie Funk.Gnomen.

Anfang 4 Uhr. — Ende ' 76 Uhr.
Halbe Preise.

Samstag . 15. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Ur fere Kaie.

Nach,dem englischen Lustspiel in drei
Auszügen von Hubert Henri Davies.
nr die deutsche Bühne bearbeitet von

B. Pogson.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Frank Desmond, Maler HeinzHetebrügge.

Rudolf Bartak.James Bnrtlctt , Vikar
Frau Spencer

Robert. ) ih' c Kinder
Käte Cnrtis , Schrift¬

stellerin . . . .
Jane , Dienstmädchen

bei Spencers . .
Ort der Handlung : Eine kleine Stadt
in England . Zert der Handlung:
Gegenwart . Dre Handlung spielt sich
im Laufe von ungefähr 5 Stunden ab.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9' . Uhr.

Sonntag , den 16. Dezember, nachmittaas
7-4 Uhr : Die Barbaren . Abends
7 Uhr: Unsere Käte.

Clara Krause.
Elly Arndt.
Steffi Sandori.

Helene Rosner

Rosel van Born.

Kurhau8 zu Wiesbaden.
Samsta?, den 15. Dezember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister ügo Afferai,

Nachmittags 4 IJhr:
1. Ouvertüre zu „Die

Zauberflöte“ . . . 'W.A.Mozart,
2. Vorspiel zu „Hansel

und Qretel“ . . : Humperdinck.
3. Walzer aus „Bugen

Onegin“ . Tsohaikowsky.
4. Zwei Moment musioal F. Schubert.
5. Suite aus „Coppelia“ L. Delibes.

a) Slavische Volksmelodie und
Variationen, b) Festtanz und
Stundenwalzer,e) Notturno,MIMusik
der Automaten und Walzer,
e) Czardas . . .

6. Entr ’acte a. ,’,Mignon“ A. Thomas.
7. Lockpolka . . . . Joh . Straufe.

Abends 8 Uhr •
1. Ouvertüre zu „Die

Hugenotten“ . . . G.Meyerbeer.
2. Dämmerung und Tanz

unter der Dorflinde
aus den Sommertags¬
bildern . C. Reinecke.

3. Huldigung-imarsch
aus .,4 orsalfar“ . . B. Grieg.

4. Träumerei . . . . R .Schumann.
5. Phönixschwingen,

Walzer . Joh. StrauS.
6. Ouvertüre zu „Stra-

della“ . . F. v, Flotow,
7. Larghetto aus dem

IOarinetten -Quintett W. A. Mozart,
Solo-Klarinette : Herr R. Seidel.

8. Ehantasie aus „La
Traviata “ . . , , G. Verdi.
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Kbend -Ausgabe.
1. Mtcitt.

Politische Wochenschau.
Zwar nähern wir uns schon dem Weihnachtsfest, das

>uns Erdenbewohnern , die wir zu Kampf und Streit
verurteilt sind, Friede auf Erden und den Menschen ein
Wohlgefallen verheißt , aber die Einleitung  z n m
W e i h n a cht s f e st ist diesmal auf dem Gebiete der
inneren Politik eine recht unfreundliche gewesen. Der
R e i chs t a g , der am Freitag dieser Woche in die Weih¬
nachtsserien hatte gehen wollen, hat frühzeitiger „Schicht
gemacht". Die deutsche Volksvertretung ist am Donners¬
tag nicht in die Weihnachtsferien , sondern für immer
nach Hause gegangen. Dieser Reichstag hat ein vor¬
zeitiges Ende erlebt , und in spätestens 90 Tagen wird
eine neue Volksvertretung in den so unerwartet leer¬
gewordenen Palast am Königsplatz einziehen, nachdem
die Neuwahlen , die binnen 60 Tagen nach Auslösung des
Reichstages vorzunehmen sind, stattgesünden haben.

Die Entwickelung, die niit dem sensationellen Knall¬
effekt vom Donnerstag endete, ist unerwartet schnell vor
sich gegangen. Der Konflikt hat zu Beginn der vorigen
Woche mit dem heftigen Zusammen  st o ß zwischen
dem Kolonialdircktor Der n bürg  Ulrd dem
Zentrumsabgeordneteir R o e r e n begonnen, und dieser
Zweikampf gestaltete sich bald zu einem Gefecht auf
breiterer Grundlage aus bei dem südwe st afrika¬
nischen Nachtragsetat,  der zu Beginn der
Woche in der Kommission und am Donnerstag im Reichs¬
tage zur Verhandlung kam. In der Kommission hatten
Zentrum , Polen und Sozialdemokraten sowohl die Regie¬
rungsvorlage wie den Vermittlungsantrag Ablaß zu
Fall gebracht, indem sie die Regierung ans die Be¬
stimmung festlegen wollten, daß Vorbereitungen ge¬
troffen werden sollen, uin sofort nach dem 1. April 1907
alle Truppen bis aus einen Bestand von 25OO Mann
in die Heimat zu befördern . Zu Beginn der Donners¬
tags -Sitzung des Reichstags glaubten noch viele an die
Möglichkeit einer Beilegung des Konfliktes , obwohl
dieser durch die iit der „Nordd . Allg. Ztg ." erfolgte Ver¬
öffentlichung über das Verhalten des Abg. Roeren im
Fall Wistuba bereits eine Verschärfung erfahren hatte.
Aber die Optimisten blieben im Unrecht. Trotzdem der
Reichskanzler Fürst Bülow noch in zwei wirkungsvollen
Ansprachen an die patriotische Opferwilligkeit des Reichs¬
tags appelliert hatte , wurde der Antrag Ablaß  mit
176 gegen 171 und die Regierungsvorlage  mit
178 gegen 168 Stimmen abgelehnt . Die Folge dieses
sensationellen Abstimmungsergebnisses war die vom
Reichskanzler sofort verkündete Auflösung des
Reichstags.  So .steht Deutschland vor einem Wahl¬
kampf, der schon deshalb ein neuartiges und besonderes
Gepräge haben wird , weil er die Regierung im Kampfe
gegen das Zentrum sieht.

Es ist merkwürdig genug, daß sich in unserem Nach¬
barlande Frankreich  gleichzeitig ein Kampf ans ganz
ähnlicher Grundlage abspielt , denn auch dort steht die
Regierung im Kampfe gegen die klerikal gesinnten Ele¬
mente. Die dritte Republik , die seit ihrein Bestehen
nie ganz aus den Kämpfen herausgekommen ist, befindet
sich zurzeit in einem Kriege gegen die Kirche, in einem
Kulturkampf — um ein in Preußen geprägtes
Wort zu gebrauchen — ^ von dem niemand weiß, ob
die zur Zeit geschlagene Schlacht schon den Anfang vom
Ende oder erst das Ende vom Anfang des Kampfes
bedeutet . Die Parteigänger der französischenRegierung
geben sich der Hoffnung hin , daß mit dem am 11. d. M.
erfolgten Erlöschen des Konkordates und dem Inkraft¬
treten des Trennungsgesetzes der Kirchenkrieg langsam
im Sande verlaufen werde, während die konservativ¬
klerikal gesinnten Bevölkerungskreise bereits einen ge¬
harnischten Widerstand gegen den neuen Kurs ankünden.
Die Kriegserklärung des Vatikans , dessen Vorgehen den
französischen Klerus zur Aufnahnie des ihm von der
Regierung hingeworfenen Fehdehandschuhes veranlaßt
hat , zeigt jedenfalls , daß man noch aus mancherlei
Zwischenfälle rn diesem .Kulturkampf rechnen kann.

Diese auch vom internationalpolitischen Standpunkt
keineswegs bedeutungslosen Vorgänge haben in Frank¬
reich für einen Augenblick sogar das Interesse an den
Vorgängen in Marokko  zurückgedrängt , obwohl sich
Hort durch das Eingreifen des „Vaters aller Hinder¬
nisse", R a i s u I i , die Lage wieder erheblich verwickelt
hat . Unterdessen hat sich aber der Sultan von Marokko
darauf besonnen, daß er auch noch da ist, und seine
Truppen schicken sich an , denen des rebellierenden Raisuli
eine Schlacht zu liefern , deren Ausgang davon abhängen
wird , welche von beiden Parteien zuerst das Hasenpanier
ergreift.

Während die marokkanische Frage noch die inter¬
nationale Diplomatie in Atem hält , taucht bereits am

Horizont eine neue weltpolitische Frage auf , an der in
erster Reihe England und Rußland interessiert sind.
Der Schah von Persien  ist sehr zur Unzeit schwer
erkrankt und in Rußland befürchtet man feilt Ableben,
während es die Engländer , die angesichts der in Persien
ausgebrochenen Unruhen dort gern im trüben fischen
möchten, erhoffen. Der Ruhm des Schahs von Persien
scheint übrigens den vielgenannten Präsidenten
von Venezuela  nicht schlafen zu lassen, und da Herr
Castro  stets eifersüchtig ist, wenn andere Personen
mehr als er die öffentliche Meinung beschäftigen, so hat
er sich schnell entschlossen, ebenfalls „tödlich zu erkranken",
was aber , obwohl er dies schon oft getan hat , bisher
seiner Gesundheit nichts geschadet hat.

Zur Auflösung des Ueichstags.
K. Berlin , 14. Dezember.

Über die Reichstagsauflösung erfährt Ihr Korre¬
spondent aus gut unterrichteten parlamentarischen
Kreisen folgendes : Fürst Bülow steht schon seit längerer
Zeit mit dem Kaiser in keinem besonders erfreulichen
Verhältnis . Der Kaiser scheint an ihm getadelt zu
haben, daß er sich zu sehr schieben läßt , und daß unter
ihm das Zentrum , wie es heißt, die regierende Partei
geworden ist. Besonders hat es den Kaiser verschnupft,
das das Zentrum in der Kolonialpolitik eine führende
Rolle anstrebt und der Regierung Vorschriften machen
will. Hier mußte der Kanzler deshalb sich stark und
unabhängig zeigen. Dernburgs entschiedenes Auftreten
gegen Roeren geschah deshalb von Anfang an mit ge¬
nauer Übereinstimmung Bülows . Zuletzt hat es den
Kaiser gewurmt , daß das Zentrum in die Kriegführung
und in die Konimandogewalt eingreifen will durch seine
Vorschriften bezüglich der Zurückziehung der Truppen.
Der Kaiser hat sich darüber sehr ungehalten in einem
Telegramm an den Kanzler geäußert und ihm anheim¬
gegeben zu demissionieren, wenn er sich diese Niederlage
gefallen ließe. Das vielbesprochene Telegramm an den
Grafen Ballestrem war vom Kronprinzen verfaßt , der
den Wunsch äußerte , an einer Sitzung der Budget¬
kommission teilzunehmen.

Jedenfalls mutzte Bülow zeigen, daß er Mut hat und
sich nichts abhandeln läßt . So hat er denn den starken
Mann markiert und die Reichstagsauslösung gutge-
heitzen. Der Kaiser hat in dem Telegramm , worin er
dem Kanzler seine Zustimmung zur Reichstagsauflösmig
erteilt hat , sehr derbe und drastische Ausdrücke gebraucht.
Ob Fürst Bülow nicht ein gewagtes Spiel unternommen
hat , ist sehr fraglich. Denn Zentrum , Sozialdemokratie
und Polen sind Parteien , die sich bisher ziemlich uner¬
schütterlich gezeigt haben. Es konnnt dazu, daß die Par¬
teien von der allgemeinen Unzufriedenheit mit dem
jetzigen Kurs unterstützt werden. Es ift leicht möglich,
daß der neue Reichstag der Kolonialpolitik nicht freund¬
licher gegenüber steht, als der alte . Dann dürste mit so
manchen Abgeordneten auch der vielgewandte Kanzler
ausgespielt haben.

Um die Meinung in diplomatischen Kreisen zu er¬
forschen suchte Ihr Korrespondent auch die Unterredung
mit einem Diplomaten nach. Mein Gewährsmann sagte:
Wenn man auch zugeben wollte, daß der Reichstag ebenso
verantwortlich ist für die Kriegführung in Südwest¬
afrika als die Regierung , so hat doch der Reichstag gar
nicht das nötige Sachverständnis . Im Reichstag gibt
es zu wenig Leute, die eine Vorstellung davon haben,
tote es in Südafrika anssieht . Außerdem handelt es sich
bei der Krise nicht bloß um die Verweigerung von neun
Millionen und um die Zurückziehung von ein paar
tausend Mann . Sondern im Vorveraruna steht die
Ausdehnung und Behauptung der deutschen Weltmacht.
Das Zentrum kann sich noch immer nicht daran ge¬
wöhnen, daß es, wenn es regierende Partei sein will,
eine andere Politik treiben inuß als unter Windthorst.
Auf meinen Einwand , daß Bismarck um der Kolonial¬
politik willen den Reichstag kaum aufgelöst hätte , äußerte
mein Gewährsmann , daß wir eben in den 16 Jahren
seit Bismarcks Abgang einen tüchtigen Ruck vorwärts
gemacht haben. Alle Völker treiben heute Weltpolitik.
Da dürfen wir nicht zurückbleiben. Sind auch unsere
Kolonien heute noch nicht so viel wert wie die englischen
oder französischen, so müssen wir doch für ihre Entwicke¬
lung alles tun , was in unfern Kräften steht. Die Kosten
werden sich später rentieren . Trotz der vielen Millionen,
die wir für unsere nationalen Interessen und unsere
nationale Verteidigung ausgeben müssen, hat es doch
niemals eine Periode gegeben, wo unser Volk wirtschaft¬
lich so prosperiert hat wie jetzt. Wenn es die nationale
Ehre gegolten hat , hat unser Volk bei den Wahlen noch
nie versagt . Ich weiß, daß viele Freisinnige für die
Weltpolitik nicht schwärmen, aber es muß sich bei uns
ein gewisser Gemeingeist bilden. Vielllleicht ist die Re-
gierung gewillt , den Linksliberalen gewisse Konzessionen
zu machen. „Ästen Sie darüber Bestimmtes ?" Das
allerdings nicht.

Wie Ihr Korrespondent zuverlässig erfährt , wird
Graf Ballestrem nicht wieder kandiieren . Erstens seines
Alters wegen. Sodann auch, weil seine Wiederwahl in¬
folge der polnischen Agitation unsicher ist.

*

Der Minister des Innern hat angeorünet, daß mit
der Aufstellung der Wählerlisten für die bevorstehenden
Reichstagswahlen sofort zu beginnen ist. Die öffentliche
Auslegung der Wählerlisten hat nach Anweisung des
Ministers spätestens Ende dieses Monats zu erfolgen.

Das endgültige Abstirnmun-gsrcsultat über die
Kolonialkrcbite ist gestern früh im Reichstagsbureau fest-
gestellt worden. Danach ist der Antrag Ablaß mit nur
4 Stimmen Mehrheit abgelehnt worden. Dafür haben
gestimmt 171, dagegen 175 Abgeordnete, ungültig war
1 Stimme. Für den Antrag Ablaß und die Regierungs¬
vorlage sind geschlossen cingetreten: die Konservativen,
Rationalliberalcn , Rcichspartei und alle freisinnigen
Parteien — Volkspartei, Vereinigung und Süddeutsche
Volkspartei. Die Wirtschaftliche Vereinigung hat tu
ihrer Mehrheit mit Ja gestimmt, nur die zu ihr ge¬
hörigen Mitglieder des Bayerischen Bauernbundes mit
grein. Geschlossen gegen die Kolonialforderungen haben
nur die Sozialdemokraten und Polen gestimmt, die beide
sehr stark vertreten waren. Von den 78 sozialdemokra¬
tischen Abgeordneten haben überhaupt nur zwei, nämlich
die Abgeordneten Schlegel und Sperka, gefehlt, die beide
in denk württembcrgischen LandtagSmahlkampf persönlich
engagiert sind. Um so schwächer war das Zentrum ver¬
treten. Vom Zentrum und den ihm nahestehenden
Elsässern haben »licht weniger als 27 zum Teil hervor¬
ragende Mitglieder an der Abstimmung nicht tcilge-
normnen, so Frhr. v. Hertling, Fritzen, Herold, Graf
Praschma n. a. Für den Antrag Ablaß haben drei
Zentrumsmitglieder votiert, die Zlbgg. v. Strombeck,
v. Savigny und Humann. Bei der Abstimmung über
die Regierungsvorlage haben dann Savigny und
Humann mit Nein gestimmt, der Abg. v. Strvmbcck sich
der Stimme enthalten. Graf Ballestrem hat bei beiden
Abstimmungenden weißen Jazettel abgegeben. Auch die
unterlegenen Freunde der Regierungsvorlage waren
recht zahlreich zur Stelle . So fehlten auch von den
Nationalliberalen nur zwei Abgeordnete, Frhr. Heyl zu
Herrnsheim und Lichtenberger. Von der gesamten
Rechten fehlten nur sechs Zlbgeordnetc. Schwach ver¬
treten war nur die Süddeutsche Voltspartei , von der die
Abgg. Haußmann, v. Payer und Blumenthal fehlten.
Jedenfalls geht aus dieser Abstimmungslistc mit Deut¬
lichkeit hervor, daß bei der Zusammensetzung des nun¬
mehr ausgelösten Reichstags auch im vollbesetzten Hause
eine Mehrheit für den Nachtragsctat schwerlich zustande
gekommen wäre.

In parlamentarischen Kreisen zirkuliert folgendes
Gerücht: Die kaiserliche Botschaft über die Auflösung
des Reichstages muß verfassungsgemätz die eigenhändige
Unterschrift des Kaisers tragen. Die Auflösung war
auf telegraphischem Wege beraten und beschlossen wor¬
den. Der Kurier des Kaisers hatte die Urkunde am
Bormittag zur Beförderung erhalten und fuhr mit dem
Schnellzuge über Hannover nach Berlin . Hier konnte
er jedoch vor 4 Uhr nicht eintreffen, und man soll des¬
halb in Regierungskreisen sich dahin verständigt haben,
daß die Beratung unbedingt bis zur Ankunft des
Kuriers hinausgezogen werden müsse, und daß, falls sich
kein Abgeordneter mehr zum Worte melden sollte, die
Vertreter der Regierung nochmals das Wort ergreifen
sollten. Als kurz nach 4 Uhr der Kffrier im Reichstage
cintras, atmete man erleichtert auf. Der Reichskanzler
wurde benachrichtigt, er kam aus dem Sitzungssaale
heraus und steckte das Couvert in die Brusttasche seines
Gehrockes. Im Saale legte er es dann in einem unbe¬
achteten Moment aus seinen Tisch.

Der Abgeordnete Erzbevger äußerte sich einem Mit¬
arbeiter der „B . Z." gegenüber über die Auflösung des
Reichstages folgendermaßen: Der Kaiser und Dernburg
sind heute nicht mehr die alleinigen Optimisten, heute
sind wir es auch. 9lodj nie hat uns Fürst Bülow einen
solch großen Gefallen getan wie gestern, alö er uns mit
der Auslösung die günstige Wahlparole gab. Wie kommen
mir dazu, für den Absolutismus das F-eigenblatt auf¬
zugeben? Die Frage der bürgerlichen Freiheit ist unsere
Wahlparole. Wir gehen nicht nach Bückeburg, wir sind
eine unabhängige Partei . Wir wußten ganz genau, daß
der Reichstag aufgelöst werden würde, wenn der Nach¬
tragsetat abgclohnt werde, aber wir wußten ebensogut,
daß die Regierung die Auslösung wollte, sonst hätte sic
mit uns andere Verhandlungen geführt. Sonst sind
immer die Ge heim rate um uns herum ge¬
wesen  und haben uns Vorschläge gemacht, aber dies¬
mal sind die entgegenkommenden Anträge Spahns weder
in der Kommission, noch im Plenum einer Beratung ge¬
würdigt worden.

Die Mitglieder der nationalliberalen Neichstags-
fraktion haben gestern den Entwurf eines Wahlaufrufes
beschlossen. Am 19. Dezember wird der Zentralvorstand
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Ler nationalliberalen Partei zusammentretcn , um den
Wahlaufruf der Partei endgültig festzusetzen. In dem
Entwurf heißt es : Deutsche Wähler ! Nicht kleine
Parteiunterschieüe find in Frage , sondern urrtergeordnete
Dinge ! Auf unsere alte Waffenehre , auf unsere natio¬
nale Stellung unter den Völkern kommt es an ! Auf
die Opfer an Gut und Blut , die mir visher gebracht
haben, richtet die Blicke, damit sie nicht vergebens waren.
Darum laßt euch im kommenden Wahlkampf wegen
kleiner Unterschiede nicht trennen ! Halten wir alle zu¬
sammen gegen Zentrum und Sozialdemokratie als freie
Deutsche, die in der Zukunft unseres Volkes die Zukunft
für sich und ihre Kinder erkennen . — An hochtönenden
Worten hat es dieser Partei auch nicht gefehlt, als sie
ihre ruhmvollen Bahnen von einst verließ und zum
Schleppenträger des Zentrums , der Negierung und der
Konservativen wurde.

Die polnische Presse bringt erregte Kommentare zur
Neichstagsauflösung . Wegen der Lage in Oberschlesien
befürchten die Radikalen Differenzen mit dem Zentrum.
In Oberschiesten werden die Polen durchweg eigene
Kandidaten aufstellcn. Die vertraulichen Beratungen
werden schon Heute beginnen . Die Polen halten ihren
Besitzstand für sicher und hoffen auf Gewinne in West¬
preußen und Oberschlesien. Alle sind einig in der Ab¬
sicht, den Schulkonflikt für die Wahlagitation auszn-
nützen.

hd. Berlin , 15. Dezember . Wegen des bevorstehenden
Wahlkampfes ist der Parteitag der preußischen Sozial¬
demokratie bis auf weiteres verschoben worden.

hd. Breslau , 15. Dezember . AlI Kandidaten der
sozialdemokratischen Partei für Breslau sollen wieder
Eduard Bernstein  und T u tza u e r ausgestellt
werden.

hd. Königsberg , 15. Dezember. Ter Vorstand des
Wahlvereins der freisinnigen Volkspartei hat der
„Hartungschen Ztg " zufolge einstimmig den Jüstizrat
Gyßling  als Reichstagskandidaten für Königsberg-
Stadt vorgeschlagen. Bisher war der Wahlkreis sozial¬
demokratisch vertreten.

hä . Nürnberg , 15. Dezember. Im Reichstagswahl¬
kreise Erlangen -Fürth sind die bürgerlichen Parteien
gezwungen, einen neuen Kandidaten aufzustellen, da der
Gesundheitszustand des bisherigen freisinnigen Ver¬
treters Barbcck feine Beteiligung am Wahlkampfe ver¬
bietet.

hd. München, 15. Dezember. Die Reichstagsauf¬
lösung, so freudige Genugtuung sie in nationalgesinnten
Kreisen erregt , hat in München keine sonderliche Über¬
raschung oder Erregung hervorgerufen . Man befürchtet,
daß bei den Reichstagswahlen in Bayern der Zweibund,
Zentrum und Sozialdemokratie wieder ebenso wirksam
werden könne, wie wiederholt schon zuvor bei den
Landtagswahlen.

hä . Wien, 15. Dezember. Die Auslösung des deut¬
schen Reichstages , die hier in Wien trotz der Krise in
der österreichischenWahlreformfrage das größte Inter¬
esse erweckte, nimmt in allen Morgenblättern die Stelle
des Haupttagesereignisses ein. Die „N. Fr . Pr ." sagt:
„Daß Fürst Bülow sich dafür entschied, der kaum mehr
einzndämmcnden ultramontanen Machtbegehrlichkeit
eine Schranke zu setzen, das ist im Kern die große Be¬
deutung des heutigen Ereignisses , das , welche Folgen es
auch haben mag, in Deutschland eine völlig neue vage
schafft, eine grurrdstürzende Veränderung der gesamten
inneren Politik bewirkt." Das „Wiener Tagblatt"
sagt: „Die deutsche Regierung hat den Mut gehabt, an
die oberste Instanz , die deutsche Wählerschaft, zu
appellieren. Das war ein Akt des Willens und der
Entschlossenheit gegenüber den zentrifugalen Gewalten.
Es wird sich nun zeigen, ob der sympathische Widerhall,
den er im Parlament bei den zum Reiche haltenden
Parteien fand, dem Echo entspricht, das die Auflösung
des Reichstags in den Reihen der Nation wecken wird . I

JemUeLsn.
Kömglichs Schauspiele.

Freitag,  den 14. Dezember : Neu eiustudiert:
„Der Geizige." Lustspiel in 6 Akten von Molitzre,
für  die deutsche Bühne übersetzt und bearbeitet von
Franz Dingelstedt.  Regie : Herr Köchy . — Zum
ersten Male : „Der gemütliche Kommissär." Groteske
in 1 Akt von Georges Courteline.  Deutsch von
Siegfried Trebitsch.  Regie : Herr Dr . Brau-
Müller.

Wir hatten öfter schon die edle Dreistigkeit , die
Ketzerei anszusprechen, daß ivir die klassischen Lustspiele
Molivres für unser modernes , vorgeschrittenes Empfin¬
den in der Handlung naiv und in der Charakterzetchnung
oberflächlich fänden . Ein halbwegs gutes modernes
Lustspiel motiviert die Vorgänge besser, als es dieser
Meister der Komödie tut . Er interessiert uns hauptsäch¬
lich nur noch literarisch, und demzufolge möchten wir ihn
so gespielt sehen, wie es im Genre seiner Zeit lag, leicht,
gefällig, unterhaltsam , ohne allzugewaltige , dramatische
Akzente. Die meisten der Mitspieler blieben auf dieser
Linie . Ohne starken Farbenauftrag spielten die Damen
Ressel und Eben (Elise und Marianne ) ihre Lieb-
haberinnenrollen und Frl . U l r i ch ihre komische Alte,
spielten die Herren Schwab und Perino  ihre Lieb¬
haberparts , sowie Herr Kober,  der sich eine Kopfkrah-
nuance listig -ausgedacht, den Juden Simon und Herr
St esst er  mit seiner glatten , gefälligen Geschicklichkeit
den Diener . Aus der Stimmung des Ganzen nur fiel,
wozu die Rolle allerdings leicht verführt , Herr S t r i e-
btä  in der Titelrolle heraus. Er liebt cs, kraß zu
wirken, das haben wir schon gesehen, als er im Resiöcnz-
theatcr vortrefflich ixt seiner Art — die unheimliche
Figur Striudbergs , den Kapitän , spielte. Sein Harpa-
gon bewegte sich auf ähnlichem Pfade zwischen Outrance
und Wahnsinn . Er glich, wie in der Maske , so auch in
seinem ganzen Spiel oft mehr einem wilden Tiere als
einem von seinem Geizeslaster herumgetriebenen Men¬
schen, und das scheint uns in Ansehung des Ganzen bei

WittdadrUAA TÄMKLH»
hä . London, 15. Dezember. Säurtlcche Londoner

MorgenKlätter verössentlichen Kommentare über die
Auflösung des Reichstages als das große Ereignis des
11. Dezember . Die liberalen Blätter behaupten , daß
viel größere Streitfragen als die Zahl der Trrrppen in
Deutsch - Südwestafrtka in Betracht kommen. Das
deutsche Volk habe das absolutistische Regime satt, und
die wahre Bedeutung der Abstimmung sei die Sehn¬
sucht, ein wirklich demokratisches Regime herberzu-
führen . Der Leitartikel der „Times " spendet den:
Reichskanzler Lob für den Mut , den er gezeigt hat, hebt
jedoch hervor , daß eine Berfassungssrage die Unterlage
S" dem Streit zwischen Regierung und Reichstags-
Majorität bildet . Die Regierung wünsche, das Budget-
recht des Reichstages einzuschränken, und die Volksver¬
treter ließen sich dieses Vorgehen einfach nicht gefallen.
Die Macht des Zentrums dürfte im nächsten Reichstag
unvermindert sein. Der Leitartikel der „Times"
schließt: Eine Gefahr für Europa besteht in der jetzigen
Lage. Es ist möglich, daß die deutsche Regierung sofort
eine „kräftige" auswärtige Politik einleitet , um den
patriotischen Eifer des deutschen Volkes anzuspornen
und Unterstützung bei den Wahlen zu gewinnen . Wenn
Fürst Bülow dieser Versuchung unterliegt , wird viel
Unruhe in Europa gestiftet werden.

Deutsches Reich.
* Das Ungeheure ist also wahr . Prof . Curtius , der

Herausgeber der Hohenloheschen Memoiren , der von
einem Vertreter des „Matin " über die Richtigkeit der
von der „Nattonal -Zeitung " gebrachten Meldung befragt
wurde , wonach Papst Leo XIII . von Kaiser Wilhelm II.
ein Gelbgescherik in Höhe von 580 0Ü0M. gewünscht haben
soll, erklärte , er könne die Meldung nicht
dementieren.  Also für Geld wollte der Papst seine
getreuen Schäflein im Wahlkampfe dirigieren . Den
Zentrumsgewaltigcn hätte keine Nachricht einen größeren
-Schlag ins Kontor geben können, als öiefe, denn die
Schäflein horchen auf . Und in Frankreich dankt die
Negierung dem Schicksal, daß ihr in ihrem harten Kampfe
gegen die Pfaffenherrschaft Noms aus Deutschland diese
Hilfe kam.

* Gegen das Nerchstagsrvahlrecht. Die reaktionären
„Hamburger Nachrichten" begrüßen die Auflösung rnit
einem „erlösenden Uss" und verlangen eine Änderung
des Reichstagswahlrechtes . Sie schreiben: „Wir gehen
bei aller Freudigkeit , mit der uns die Auflösung des
Reichstages erfüllt , nicht so weit, zu hoffen, daß die
Regierung das tun wird , was wir an ihrer Stelle jetzt
unbedingt täten , nämlich durch Kaiserliche Verordnung
das alte Wahlgesetz außer Kraft setzen
und für die Nemvahlen provisorisch ein neues erlassen,
das eine den nationalen Interessen unseres Vaterlandes
besser entsprechende Zusammensetzung des Reichstages
garantierte als das jetzige, von welchem sein eigener
Urheber , unser großer Fürst Bismarck, selbst gesagt hat,
er rechne darauf , daß das deutsche Volk stark und klug
genug sein werde, sich desselben zu entledigen , sobald
sich seine Schädlichkeit herausgestellt habe. Kann die
Regierung sich aber nicht dazu anfschwingen, weil die
Befürchtungen , die man von der Wirkung hegt, zu groß
sind, so sollte man sich wenigstens entschließen, die ge¬
heime Abstimmung zu beseitigen.

* Den Domkapiteln vorr Posen und Gneserr ging ein
Schreiben des O-berpräsideuten v. Waldo-w zu, wonach sie
die Borschlagswa-Hl des Kandidaten für den erzbischöf¬
lichen Stuhl innerhalb sechs Wochen vorzunchmen haben.
Die Vorschlagswähl erfolgt demnach anfangs Januar.

* Frau Dr . Kaqser und vr . Arendt . Zu dem berich¬
tigenden Brief des Abgeordneten Dr . Arendt schreibt
Frau Geheimrat Dr . Kayser, die Witwe des früheren
Kolvnialüirektors , daß sie ihre Mitteilungen über den

aller Anerkennung der künstlerischen Leistung an sich
als verfehlt . Im allgemeinen bot die Neueinstudierung
viel Hübsches, ohne daß sie gerade das Gepräge einer
theatralischen Tat an sich getragen hätte.

Dem Geizigen folgte „der gemütliche Kommissär",
ein Amtsstubenstückchennach Art der „Hasenpfote" ober
auch des „Biberpelzes ". Ein grober , versoffener , über¬
reizter französischer Polizeikommissär, ein Gemisch von
Selbstbewußtsein und Dnmmschlauheit, fertigt die er¬
scheinenden Parteien , einer: Herrn , der einen Waffen¬
schein begehrt, einen, der eine gefundene Uhr bringt,
einen zitternden Schreiber und eine Dame , die Hilfe
gegen ihren wahnsinnigen Gatten heischt (Frl . Doppel¬
bauer spielte diese Dame recht nett ) in seiner unver¬
schämt bureaukratischen Art ab. Es muß also auch im
höflichen Frankreich unhöfliche Beamte geben. Aber die
Rache naht in Gestalt des wahnsinnigen Gatten der ab-
gewiesenen Dame . Bald erkennt der Beamte , mit welch
gefährlichem, mit Dolch und Stocköegen bewaffneten Irren
er es zu tun hat : seine Grobheit verwandelt sich in Angst
und zum Gaudium der Zuschaucrschaftwird der Wüterich
recht zahm gemacht, seiner Stiefel beraubt und schließ¬
lich in den Kohlenkeller geworfen, rvorauf der unheim-
liche Gast, nachdem er xroch die Akten herumgestreut
hatte , befriedigt die Stätte seiner Taten verläßt , indes
der Kommissär geknickt aus seinem Keller hervorgezogen
wird . Diese Entrevue zwischen den beiden wurde von
Herrn A n d r i a n o mit viel Komik und Stimmaufwand
und Herrn Perino  mit leidlicher Charakterzeichnung
dargestellt. Das lustige, gut inszenierte Stückchen fand
vielen Beifall . Seine reale moderne Komik ist uns fast
lieber als die Komik in dem klassischen Stücke.

Loh. v. D.

Konzert.
Das 6, Zykluskon zer t im Kurhause  diri¬

gierte Herr Generalmusikdirektor Felix Mottl  aus
München. Sein Programm war , mit Rücksicht aus den
in diese Dezembertage fallenden Geburtstag Beethovens,
ganz nur diesem Meister gewidmet. Die „erste Sin¬
fonie", welche das Konzert einlcitete , hätte allerdings
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Besuch des Herrn Arendt bei ihrem Mann , auch rvenn
dieser Besuch nicht, wie sie irrig annahm , 1896, sondern
schon 1895 erfolgt ist, vollkommen aufrecht erhalte , ins¬
besondere also die Angaben über die Äußerungen , mit
denen Dr . Kayser sich gegen die Zumutungen des Herrn
Arendt wehrte.

* Zum polnischen Schnlstrcik. Das Poscner Landge¬
richt hob, wie vorauszuschen war , einen Beschluß des
Amtsgerichts in Schroüa, nach welchem dem Polen
Jetlik das Erziehungsrecht seines Sohnes wegen des
Schulstreiks entzogen werden sollte, auf deffen Beschwerde
auf.

* Die Vorlage für die Verbreiternng des Kaiser
Wilhelm -Kanals , die dem Reichstage xroch in dieser nun
vorzeitig geschlossenen Session zngchen sollte, erfordert
weit größere Mittel , als bisher angegeben worden sind.
Wie man hört , sollte ein Betrag von insgesamt 240
Millionen Mark hierfür vom Reichstage gefordert
werden.

* Eirr Kohler:-Aussuhrzoll . Der Reichstagsabgeord-
nete Graf Kanitz hatte die Absicht, die Einführung eines
Kohlenausfuhrzolles ixn Wege einer Interpellation in
Anregung zu bringen . Durch die Auflösung des Reichs¬
tages ist dieses Vorhaben vereitelt worden.

* Die Ernteergebnisse 1306. Die „Statistische Korre¬
spondenz" teilt die Ergebnisse der Ernteberechnungen
Preußens für das Jahr 1906 nach den Schätzungen der
von der LandwirtschastskanMer ausgewäylten Ver¬
trauensmänner mit . Danach übertrifft die diesjährige
Ernte sämtlicher Fruchtarten das zehnjährige Mittel:
besonders lohnend sind die Heu- und Hafereruten aus¬
gefallen. An Klee und Luzernehen wurden 83,7, an
Wiesercheu 25,3 und an Hafer 25,1 für Hundert Teile
mehr gewonnen als durchschnittlich in den Jahren
1898 bis 1905. Weiter beträgt das Mehr an Sommer¬
roggen 18,3, an Sommerweizen 15,1, an Wintcrweizcn
10,6, an Sommergerste 10,2, an Kartoffeln 8,7, an Winter¬
roggen 6,9 vom Hundert . Auch bei Vergleichung mir
dem Vorjahre , in dem gleichfalls durchschnittlichmehr
geerntet wurde als in dem letzten Zehnjahresdnrchschnitt,
ergaben sämtliche Fruchtarten lohnende Erträge bis
auf Kartoffeln , deren Ernte im Jahre 1905 allerdings
ganz außergewöhnlich reich gewesen ist.

Die neuere Wse des TMMWgesehes.
Dis Trennungswirren in Frankreich nehmen ihren

Fortgang , die Regierung zeigt sich stark und die „In-
diskretion " aus den Memoiren des Fürsten Hohenlohe
bringt ihr Wasser auf die Mühle , das sie hoffentlich gut
benutzen wird . Es ist ja geradezu ein Weltskandal, daß
sich das ehemalige Haupt der katholischen Christenheit,
dieser allverehrte Greis , nun seinen geistigen „Unter¬
tanen, , in einer so bedenklichenPose zeigt, mit der einen
Hand segnend, mit der andern , geöffneten, einen
Backschisch von ]/2  Million Mark heischend. Nun ja , jeder
Aufgeklärte weiß ja : „Die Kirche hat einen guten
Magen " und ihr Oberhirte wohl nicht minder . Es
liegen heute folgende weitere Nachrichten über die
Trennungsangelegenheit vor:

tvd . Paris , 14. Dezember. Die Regierungsvorlage
zur endgültigen Regelung der Lage der Kirche gestattet
den Gläubigen die Ausübung des Gottesdienstes auf
Grund von Vereinigungen gemäß der zusammengelegten
Gesetze von 1901 und 1881. Die Fristen für die Ver¬
äußerung der Kirchengüter werden aufgehoben. Die Be¬
zieher von Pensionen gehen ihrer Rechte nur dann ver¬
lustig, wenn sie sich schuldig machen, ihrer Eigenschaft
als französische Staatsbürger verlustig zu gehen: zur
Bewilligung des Geldes wird aber die Anerkennung des
Gesetzes von 1905 notwendig sein. Die Erklärungen
für die Ausübung des Gottesdienstes für die Kirche
Saint -Thonias d'Aequin wurden heute nachmittag durch

wohl im Hinblick darauf , daß unser Musikpublikum sie
erst vor kurzem im Thcaterkonzert zu hören bekam, besser
mit einer anderen aus der heiligen Neun -Zahl vertauscht
werden können. Daß die Sinfonie auch gestern xnit
feiner stilistischer Durchdringung und im lebendigen Zu¬
sammengreifen aller mitwirkenöen Kräfte technisch
korrekt und geschmackvoll ausgefeilt , reproduziert wurde,
bedarf kauxn der besonderen Betonung . Als vornehm¬
lich gelungen hebe ich hervor das Andante , das in eine
ganz aparte heimelige Beleuchtung getaucht erschien,
und das Finale , in welchem den blitzschnell hin und her
schwirrenden Passagen die größtmögliche Bewegungs¬
freiheit eingeräumt ward . In besonders charaktervollen
Zügen hatte Herr Mottl die Ouvertüre op. 124 orchestral
herausgearbeitet . Hier war es namentlich der Dnrch-
führungsteil — die große Fuge —, welche gleichsam in
jenem altgotischen Stile der Händelschen Fugen aufge¬
faßt, sich in so markanter Wiedergabe zu hinreißender
Wirkung steigerte und erhob. Als dritte Orchester¬
nummer hörten wir dann noch die Große Lconoren-
Ouverture , die ja als ein Musterbeispiel von Herrn
Mottls gestaltuugsreicher Dirigentenkunst zu gelte»
pflegt . Die tiefe Aufregung leidenschaftlicher Empsin-
öungen , der Wehlaut des Schmerzes und der begeisterte
Jubel der Freude — wie das alles sich in diesem ganz
einzigen Orchester-Drama zusammcnörängt , gelangte in
der Ausführung unter Mottl zu prägnantem Ausdruck.
Er traf auch hier den innersten Nerv und geistigen Kern
des Werkes, und wußte seine Erkenntnis energievoll
auf das Orchester zu übertragen . Ruhe , Festigkeit und
Besonnenheit bei aller vibrierenden Jnnenwärme —
bleiben die hervorstechendstenMerkmale seiner Orchcster-
führung . Die Kurkapelle  leistete allen Winken des
berühmten Dirigenten willig Gefolgschaft. An reichem
Beifall fehlte es nicht.

Als Solist trat Herr Aloys Hadwigcr  auf , der
bekanntlich bei den diesjährigen Bayrcuther Festspiele»
als Parsifal Aufsehen erregt hat . Er sang Siegmunös
Liebesgesang ans der „Walküre" in echtem Bayrcuther
Deklamationsstil mit charakteristischer Textbehandlung
und liebevollster Berücksichtigung der Alliterationen.
Sein Organ ist nach der Höhe zu hell und durchdringend,
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einen Doktor der Medizin nnd einen Zivilingenieur ab¬
gegeben. — Der Erzbischof von Paris hat bis jetzt keine
Mitteilung erhalten , betreffend die Räumung des erz-
bischöflichen Palais . Kardinal Richard ist noch durch
Krankheit an das Bett gefesselt.
t Der „Temps " berichtet in seiner Parlaments -Aus¬
gabe : Von dem hiesigen erzbischöflichen Amte wurde in
betreff der von Laien aus Grund des Versammlungs¬
gesetzes abgegebenen Erklärung behufs Abhaltung des
Gottesdienstes in den Kirchen das folgende Gutachten
s,nitgeteilt : Derartige Erklärungen bedeuten, voraus-
igesetzt, daß sie in der ehrlichen und ehrenhaften Absicht
gegeben wurden , Ruhestörungen hintanzuhalten , keiner- s
Jet Ungehorsam gegen den Papst . Das Verbot des
Papstes , betreffend die Erklärung , bezog sich ausschließ¬
lich auf die Geistlichen. Die Absicht des Verbotes war,
jgn verhindern , daß die Kirche sich offiziell dem Staate
unterwerfe . Das von einzelnen katholischen Laien ge¬
brauchte Auskunftsmittel hat den Wortlaut und die Ab¬
sicht des päpstlichen Verbotes respektiert. Es liegt also
kein Ungehorsam vor.
; Die Majorität der radikalen Gruppe hält es für un-
lnöglich, geivisse Geistliche, die sich durch ihr Verhalten
hls Agenten des Auslandes hinstellen, des französischen
Bürgerrechtes für verlustig zu erklären , denn, ein solcher
Präzedenzfall würde später eine vielleicht eintretende
Reaktion zu allen Zwangsmaßregeln berechtigen.

wb . Paris , 14. Dezember. Bei der Ausführung des
Prennungsgesetzes kam es heute an verschiedenen Orten
zu Kundgebungen gegen die Regierungsorgane . In
Nantes wurden die Beamten von einem erregten Volks-
Haufen an der Protokollaufnahme gehindert . Starke
Ansammlungen traten in Lyon zugunsten des Erzbischofs
Kardinals Conlliö, in Montpellier zugunsten des Bischofs
hiegen die Beamten auf . In Arras , wo der Bischof durch
Militär aus dem Bischofspalaste gebracht werden mußte,
war die Gendarmerie genötigt , die Menge gewaltsam
zurückzudrängen und Verhaftungen vorzunehmen. Die
Türen des großen Seminars , die verbarrikadiert waren,
mußten eingeschlagen werden. Dann führten Soldaten
aus dem großen ioie aus dem kleinen Seminar die Zög¬
linge einzeln heraus.
\ hd . Rom, 14. Dezember. Gestern. abend wurde in
der Konferenz zwischen dem Papst , dem Staatssekretär
Merry del Val und Montagnini der Text der Protest¬
note an die Mächte fertiggestellt und heute morgen wurde
die Note abaesandt.
: hd. Paris , 15. Dezember. Der nationale Verband
der Freidenker hat angesichts der anti -klerikalen Kund¬
gebungen in Rom ein Danktclcgrannn au die F-rei-
dcnkerliga gerichtet, worin der Hoffnung Ansdruck ge¬
geben wird, daß das italienische Volk das klerikale Joch
«bschütteln werde.
i wh. Paris , 15. Dezember. In der Provinz kam es
gestern anläßlich der Durchführung des Trennungsge¬
setzes zu lebhaften Auftritten . In Barbentane (Dep.
Bouches du Rhone ) mutzte der Polizeikommissar vor der
'erregten Menge in ein Kaffeehaus slüchten, wo er sich den
ganzen Tag über versteckt hielt.
i wb. Paris , 18. Dezember. Janrös behauptet in der
„Humanits ", Satz die Fiiranzgruppe , au deren Spitze der
frühere Ministerpräsident Rouvier steht, sich anschicke, der
russischen Regierung Materiallieferungen im Werte von
200 Millionen Frank vorzustrecken. Jaurtzs erklärt , er
'werde das Ministerium auffordern , eine Untersuchung
darüber einzuleiten , ob es sich nicht um eine versteckte
Anleihe handle , und ob dabei nicht eine Verletzung der
französischen Gesetze vorliege . Das republikanische
Frankreich werde nicht erlauben , bah Finanzleute seine
Gesetze verletzen, um zur Unterdrückung der Freiheit
des russischen Volkes beizntragen.

hd. Nom, 15. Dezember . Der Vatikan veröffentlicht
eine längere Erklärung , betreffend den Konflikt mit
Frankreich . Die französische Regierung , so heißt es darin,

Wiesva- errrr Tagmarr.
hat trotz des feierlichen Vertrages verschiedentlich und
öffentlich Feindseligkeiten gegen das Oberhaupt der
katholischen Kirche an den Dag gelegt. Die Freude,
welche von den Freimaurern hierüber ausgedrückt, be¬
weist, daß der jetzige Krieg gegen die katholische Kirche
und Religion geführt wird . Der heilige Stuhl wird Mit
allen seinen Kräften sich an dem Kampfe beteiligen . Der
Vatikan ist der von der französischen Regierung ver¬
langten Anzeige über die Abhaltung von Gottesdiensten
nicht feindlich gesinnt. Aber der Vatikan ist ein Gegner
des Geistes, welchen der französische Kultusminister
Briand in seiner Note gezeigt hat.

Der Staatssekretär des Papstes , Merry del Val , ar¬
beitet augenblicklich an der Abfassung einer diplomati¬
schen Protestnote an die Mächte aus Anlaß der Haus¬
suchung bei einem Vertreter des päpstlichen Stuhles,
Monsignore Montagnini in Paris , seitens der französi¬
schen Regierung . Eine vatikanische Persönlichkeit er¬
klärte einem Redakteur deS „Echo de Paris " gegenüber
zu der Blättermeldung , daß die Regierung den Vatikan
kompromittierende Dokumente beschlagnahmt habe, unser
Gewissen ist ruhig . Elemeneeau wird unter den Doku¬
menten kein einziges vorzeigen können, welches das Be¬
stehen eines Konfliktes beweist und irgend eine politische
Agitation gegen die republikanische Institution enthalte.
Was Sie angeblich kompromittierten Persönlichkeiten be¬
trifft , so sei es möglich, daß dieser oder jener Bischof, der
mit Ser Regierung auf freundschaftlichem Fuße steht,
kompromittiert sein dürfte.

hd. Rom, 15. Dezember. Der liberale Verband be¬
reitet für den morgigen Sonntag eine Kundgebung vor
dem Palast des französischen Botschafters vor.

Dis Uroslutmu in Rußland.
hd . Petersburg , 15. Dezember. Eine Gruppe von

der Kadetten-Partei augehörigen Persönlichkeiten ist an
den Grafen Witte mit der Bitte herangetreten , als Kan¬
didat für die Reichsdnma sich ausstellen zu lassen.

hd. Petersburg , 15. Dezember. Stolypins Tochter,
die bei dem furchtbaren Vombenattentat gegen die Villa
Stolypins schwer verletzt wurde , ist gestern au Lungen¬
entzündung erkrankt . Ihr Zustand ist hoffnungslos.

wb. Moskau , 15. Dezember. Unter massenhaftem
Andrange fand heute eine Versammlung der Oktobristen
statt , unter der Teilnahme dcr Vertreter der Peters¬
burger Oktobristen, der Kadetten, der friedlichen Er¬
neuerung und der rechtsstehenden Parteien . Gutschvw
begrüßte die znm Meinungsaustausch erschienenen
Gegner des Verbandes . Puschkin führte aus , zwischen
den Oktobristen und den Kadetten sei durch ein vater-
lauüsloses Verhalten der letzteren eine Feindschaft ent¬
standen. Der . Vorwurf , die Oktobristen unterstützten
die Regierung , sei eine Verleumdung , doch rechne der
Verband mit den Schwierigkeiten, unter denen das
Ministerium arbeite , und erkenne Stolypin als einen
aufrichtigen Mann an . Die Partei wolle die Duma und
die Regierung nicht bekämpfen, sondern schaffend
arbeiten . Zwischen den Kadetten und den Revolutionären
habe ein offener Zusammenhang bestanden. Der Wi-
borger Aufxuf sei nicht in plötzlicher Aufwallung , in
logischer Folge der Parteihaltung entstanden . Die
Kadettenreöner suchten dann nachzuweisen, daß die Re¬
gierung die Unproduktivität der Duma verschuldete.
Trubezkoi (Partei der friedlichen Erneuerung ) warf den
Oktobristen vor , sic opponierten nicht scharf genug der
Regierung , und verurteilt die Kadetten . Gutschom er¬
klärte schließlich, zwischen den Oktobristen und den Anti-
nati analen , sowie den revolutionären verbündeten
Kadetten bestehe ein unüberbrückbarer Abgrund.

hd. Odessa, 15. Dezember. Eine bewaffnete Bande
überfiel das Marieu -Gefängnis in Sewastopol , um die
dort wegen Meuteret verhafteten Matrosen zu befreien.
Die Bande wurde jedoch von der Wache vertrieben.
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Gstrrreich-Uirg-rrm.
Die Regierung brachte gestern im Wiener Hcrrcn-

hause eine Vorlage ein, welche die Zahl der lebens¬
länglichen Mitglieder des Hauses mit 180 begrenzt. Das
Comuruniquö hierzu besagt: Der Entwurf steht in inni¬
gem ZusamuieuHang mit der Neugestaltung des Abgeord¬
netenhauses . Das konstitutionelle Prinzip verlangt als
unerläßliche Ergänzung ein „starkes" Oberhaus , das nur
dem eigenen Gewissen un-d der Geschichte verantwortlich
ist und die konservativen (!) Interessen zu wahren und
Bürgschaften für eine allmähliche und friedliche Entwicke¬
lung zu bieten vermag . Der Entwurf enthält die groß¬
herzige Selbstbeschränknng der Krone in einem Vor¬
rechte: diese Sclbstbeschrünkung reiht sich den zahlreichen
Opfern an Rechten und Ansprüchen au , die alle Natio¬
nalitäten , Wählerschaften und Parteien des Abgeord¬
netenhauses um des großen Zweckes willen gebracht
haben. Diese Sclbstbeschrünkung der Krone erfolgt aber
in der Erwartung eines Gegenopfers , daß nämlich die
Erste Kammer, im eigenen Hanse gesichert gegen die vom
Abgeordnetenhause beschlossene Änderung seiner Grunü-
lagen, eine weitere Einwendung nicht mehr erheben
werde. Die Verknüpfung dieser eigenen Sicherung mit
der inneren Reform des anderen Hauses würde daS
große Werk der Wahlreform gefährden, vielleicht sogar
vereiteln.

Italien.
In der Deputiertenkammer widerlegte Freves (Soz .)

die Anklage, daß der Sozialismus keinen Patriotismus
habe, und gibt auch im Interesse des Proletariats die
Notwendigkeit einer nationalen Landesverteidigung zu,
aber dem Heere allein solle diese Ausgabe zufallen : das
Heer jedoch müsse einer Reform unterzogen werden. Als
der Redner sagte, die Armee sei nicht mehr der höchste
Ausdruck der Nation , rief ihn dcr Präsident zur Orö-
rrung. (LoWaftcr Beifall .) Der Kricgsminister legte
alsdann die Maßnahmen der Regierung dar , um die iw
Heere hemcrktcu übelstände zu entfernen und kündigte
einige Abänderungen in der Militärjustiz an . Das
Militärbudget wurde darauf bewilligt.

I » einer offiziellen Note weist die russische Regie¬
rung die Enischädigungsasisprüche aller Ausländer ab,
die durch die letzten Unruhen materiell geschädigt wur¬
de:: sind. Die Regierung erklärt , daß sic juristisch für
die Unruhen nicht verantwortlich ist. (Das wird der
russischen Regierung auch die letzte schwache Sympathie,
die sie etwa im Auslände noch hatte, wegnehmen.)

Stankt cUb.
Die Kammer nahm in ihrer gestrigen Morgensitzung

die neue Steuer auf Pianos an . Ausgenommen sind
nur die Instrumente der Lehrer , sowie die Mietklaviere.
Die Kammer nahm alsdann einen Antrag an , dahin¬
gehend, daß nur diejenigen Adelstitel , welche durch
ministeriellen Erlaß anerkannt sind, gültig siriö.

Mederflmide.
Der Marineminister beantragte einen Kredit von

1 Million Gulden zun: Bau eines erstklassigen Panzer¬
schiffes. Der Antrag wird von den Sozialdemokraten
bekämpft.

M -smtenrgr 'S.
In der Skupschtina brachten 40 Abgeordnete den An¬

trag ein, daß Dernilerograd au Stelle Cettinjes zur
Hauptstadt Montenegros erklärt werden soll, da Cettinje
die notwendigen Vorbedingungen , um Hauptstadt zu
bleiben, namentlich nicht genügenden Flttchenranm zur
Weiterentwickelnug besitze und an Wassermangel leide.
Der Antrag , dessen Durchführung die Aufnahme einer
Anleihe von mehreren Millionen erforderlich machen
würde, soll bald ans die Tagesordnung gesetzt werden.

kämpft aber noch mit manchen naturalistischen Anlagen.
Daß es dem Sänger nicht um billige Tenoristen -Erfolge
zu tun ist, bezeigte sein weiteres Programm , da er denn
eine größere Reihe Hugo Wolfscher Lieder znm Vortrag
brachte: Lieder, deren tiesinnerliche, von jedem leisesten
IGefühlshauch bewegte Tvnsvrache nach einem Inter¬
preten verlangt , dcr für die Wolssche Sonderart zugleich
-als überzeugter und überzeugender Prophet eintritt.
\<So  Herr Hadwiger, der sich seiner Aufgabe mit vollster
Seele hingab . Ein elastisches Ausdrucksvermögen be¬
kundete sich unzweifelhaft und verhalf namentlich dem
stimmungsreichen „Wir haben beide geschwiegen", mit
hem hochpoetisch ausklingenden Schluß, und dem als
Zugabe gespendeten „Ständchen" zu tiefer gehender
Wirkung . Herr Mottl bewährte auch als Klavierbegleiter
seine hervorragende Künstlerschaft. 0 . D.

Aus Ärmst und Men.
* OffcnLach in der Berliner Komische« Oper . Aus

Berlin  wird uns unterm 14. Dezember geschrieben:
Die Komische Oper hat sich gestern auf ein Gebiet be-
igcben, das ihrem eigentlichen Wirkungskreise wohl nicht
-zu fern liegt , immerhin jedoch für sie als Neuland
igelten mutz: sie führte Offenbachs Operette „Pariser
iLeben"  zum ersten Male mit recht freundlichem Er¬
folge auf . Die Vorstellung war in mancher Hinsicht
äußerst lehrreich. Sie zeigte wieder einmal , daß dcr
^Stil der älteren Operette unrettbar verloren gegangen
ist und daß unsere modernen Darsteller mit den: Mate¬
rial nichts anzufangen wissen, das zumal in Offenbachs
köstlichen, unerreichten Werken enthalten ist. Es gilt
dies leider ebenso für unsere Operettentheater wie auch
für die Komische Oper , die aber wenigstens den schönen
äußeren Rahmen für ihre Darbietung ins Treffen ge¬
führt und dadurch schon einen gewitzen Vorsprung vor
der Interpretation ähnlicher Werke an anderen Bühnen
gewonnen hat . Die Sänger und Sängerinnen der
Komischen Oper sind jedenfalls mit dem besten Willen
an die ihnen neue und fremdartige Aufgabe heran¬
getreten ., Aber sie brachten doch nicht die .crsvrdWliche

Leichtigkeit auf, um den Gehalt dieser entzückenden
Buffooper zu erschöpfen. Hätten sie wenigstens in musi¬
kalischer Hinsicht ihre Schuldigkeit getan, jo wäre der
halbe Erfolg gewährleistet gewesen. Offenbach spielt
nicht mit dem musikalischen Inhalt . Er schrieb wirkliche
Musik, die vor allen Dingen getreu wiedergegebeu wer¬
den muß , weil in ihr der Humor sich ansdrückt, jenes
künstlerische Element , das der Träger seiner Kraft ist.
In dcr gestrigen Darstellung schienen die Mitwirkcndcn
sich zu bemühen, den Sprechton besonders zu betonen,
und das war durchaus falsch. Wer bei Osfeubach nicht
jede Note bringt , bringt niemand etwas . Die Handlung
allein zu verkörpern , tut es nicht. Man darf ja
feststellen, daß die Aufführung im großen und ganzen
gelungen war , aber es wäre zu viel gesagt, wenn mau
auch zugeben wollte, daß der Stil Offenbachs unver¬
fälscht zur Geltung gebracht wurde . Sehr gut lösten ihre
Aufgaben die Herren Mautler und Pfann,  wäh¬
rend die weiblichen Darsteller fast sämtlich versagten,
vielleicht mit Ausnahme von Jsabella l ' H n i l l i e r ,
die wenigstens Ansätze zu flotterem Spiel ent¬
wickelte. J . 0 . L.

Ein Abfchriftstcllcr. Die edle Zunft der Plagia¬
toren , diese Diebe geistigen Eigentums , die mit den
Dieben materieller Werte auf eine Stufe zu stellen sind,
stirbt nicht aus . Es ist die Pflicht, der Öffentlichkeit
diese „Helden dcr Feder " öffentlich in ihrer Blöße zu
zeigen. Auf den neuesten Abschriftsteller ist ein so an¬
gesehenes Blatt wie die „Jugend " hereingefallcn . Der
Mann heißt Karl Autor und ist vermutlich dieselbe
dunkle Persönlichkeit, die hier in Wiesbaden als „Lehrer
und Schriftsteller" fungierte , vor einiger Zeit eine
schwere entehrende Verurteilung seitens der Straf¬
kammer wegen Erpressung erlitt und jetzt in der Schweiz
leben soll. Er hat unsere beliebten humoristisch-satirischen
„Rückblicke" von Julius Roseuthal geplündert und die
ungeheure Dreistigkeit gehabt, sie der „Jugend " auzu-
bieten , obgleich bei der Verbreitung dieses Blattes und
des unseren eine Entdeckung des Diebstahls doch eigent¬
lich auf der Hand lag . Die „Jugend " ist, wie gesagt,
aus den Schwindel hereingefallen , wie die nachstehende

Gegenüberstellung unserer Originalverse und der ge
stohlcnen des Herrn Autor ergibt:

Herr R o s e n t h a l im
„Wiesbadener Tagblatt " :

Die „Jugend":

DaS Anto ist heute der no¬
belste Sport,

Das wird Tag für Tag offen¬
barer,

Es gilt als das Fahrzeug deredelsten Sort ',
Als wirklicher Ü b e r—faßtet.

Der Sport will gelernt sein,
denn s o nimmt allein

Die Fahrt 'neu Verlauf , 'neu
exakten,

Wenn tückischerweis' mal die
Sache nicht stimmt,

Ist das Schuld meist der —
Aut o—d idakten.

Drum halte der Autler sich
recht auf der Höh',

Sich selbst nnd den „andern"
zuliebe,

Denn ein Anprall bewirkt
leicht ein Autodafe,

Und der Ausgang ist brenzlig
und trübe.

Das Auto gilt heut ' als
der nobelste Sport,

Das wird Tag für Tag offen¬
barer,

Es gilt als das Fahrzeug der
edelsten Sort ',

Als wirklicher Ü b c r—fahret.
Doch gelernt sei dcr Spor : !

S o nur allein
Nimmt die Fahrt 'neu Ver¬

lauf , 'neu exakten,
Überfährt man jedoch Gäns ',

Hühner und Schwein.
Ist das Schuld meist der

Auto - Didakten.
Drum vermind 're zu Zel¬

ten die Rapidite,
Dir selbst und den „andern"

zuliebe,
Ein Anprall bewirkt leicht

ein A u t o - d a f e ,
Und der Ausgang ist teuer

und trübe.
Carl Autor.

Krrr;e WitteUungerr.
Ernennung Messels zum Hofbaumcifter. Die gut

unterrichtete „Zeitschrift für Kunst und Künstler " will
wissen, daß Alfred Messel vom Kaiser zum Hofbaumeister
ernannt worden ist und besonders die neuen Museums¬
bauten leiten soll.

Der Rechenschaftsbericht der BLhnen -Genossenschast
weist auch in diesem Jahre ein äußerst günstiges Re¬
sultat auf . Danach besitzt Sie Pensionsanstalt ein Ver¬
mögen von 6 006 761,88M . Die Einnahmen des ver¬
flossenen Geschäftsjahres betrugen 611470,76 M., denen
an Ausgaben 325 848,03 M. gegenüberstehen. Somit ist
für dieses Jahr ein Bermögenszuwachs von 285 627,73
Mark zu verzeichnen. (L.-A.)

Franz CurtiS musikalischer Nachlaß. Der musi¬
kalische Nachlaß des vor acht Jahren gestorbenen und
im letzten Jahrzehnt zu immer größerem Ansehen ge-
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KÄd-rmerikK.
St*uS Guayaquil (Ecuador ), 14. Dezember, wird ge¬

meldet: General Paez , der die Revolutionäre am
AzyMLAflusse besiegt Hat, hielt Heute seinen Einzug in
Cuaca an der Spitze der Regierungstruppen , wobei der
Führer des Aufstandes, Oberst Vega, und die übrigen
Gefangenen aus jener Schlacht im Zuge mitgeführt wur¬
den. Ein Volkshanfc versuchte, die Gefangenen zu be¬
freien , worauf die Soldaten Feuer gaben und die Menge
auseinanöertrieben . Oberst Vega wurde tot am Platze
gefunden. Es Heißt, er habe sich mit einem Revolver , den
er Lei sich trug , erschossen,' seine Partei dagegen behaup¬
tet, er sei ermordet worden.

SihrmZ der MMvemrdnetm
vom 14. Dezember.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Vor¬
sitzende, Geh. Sanitütsrat Dr. P a g enstccher,  Kennt¬
nis von einer Eingabe des „Vereins s e l b st ä n ö i -
ger Kaufleute ", betreffend die neuen städtischen
Stenerprojekte.  Die Eingabe ist an anderer
Stelle abgedruckt.

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.
Für Instandsetzung der Leiden Kur¬

haus - Kolonnaden  werden auf Vorschlag des
Bauausschusses, für den Stadtverordneter Blume  be¬
richtet, 12 000 M. bewilligt . Es Handelt sich in der Haupt¬
sache um Tüncherarb eiten. Der Ausschuß empfiehlt auch
hier wieder möglichst Berücksichtigung der hiesigen Hand¬
werksmeister . — Stadtverordneter Hetz macht das
Stadtbauamt darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt,
die Arbeiten so vorzunehmen , daß sie vor Beginn der
nächsten Saison beendigt sind. Die Ladeninhaber seien
durch den nun schon zwei Jahre dauernden Kurhaus-
Neubau gerade genug geschädigt worden. Die Arbeiten
müßten bis spätestens-1. April nächsten Jahres erledigt
sein. — Stadtbaurat Frobenius  verspricht , sein
möglichstes zu rnn . — Die 12 000 M. werden bewilligt.

Auf Antrag des Finanzausschusses wird beschlossen:
An der Schenkendorssstraße und am Gutenbergplatz für
82 050 M. (Ar : 8000 M.) Grundstücke anzu-
kaufen  und für 20040 M. (Ar : 440 M.) Grundstücke
zu verkaufen. (Berichterstatter : Stadtverordneter R e i ch-
i» c t it.) Ans Antrag desselben Ausschusses (Bericht¬
erstatter : Stadtverordneter Bergmann)  wird ferner
der Verkauf von Grundstücksflächen an der Kleiststraße
für 46 M. per Quadratmeter , oder insgesamt 13 713 M.,
beschlossen.

Stadtverordneter E s ch berichtet für den Finanzaus¬
schuß über die Erhöhung der Verpflegungs¬
sätze im städtischen Krankenha  u s . Die Ver¬
pflegungssätze sollen künftig täglich betragen : in der
1. Klasse:  für hiesige erwachsene Einwohner 8 M. statt
7 M., für Fremde 10 M . statt 7 M., für hiesige Kinder
unter 10 Jahren 6 M., für fremde , Kinder
8 M .: in der 2. Klasse:  für hiesige erwachsene Ein-
wdhner 6 M., für Fremde 6 M., für hiesige Kinder unter
10 Jahren 8 M., für fremde Kinder 4 M .,' in der
3. Klasse:  für hiesige erwachsene Einwohner , sowie
für Mitglieder von Krankenkassen usw., die ihren Sitz
im Stadtkreis Wiesbaden haben, und für Personen , die
von der städtischen Armenverwaltung untergcbracht wer¬
den, 2 M. 25 Pf . statt 2 M. (mit einem Extrazimmer 3 M.
25 Pf .), für alle anderen erwachsenen Personen 3 M.
25 Pf . (mit einem Extrazimmer 4 M. 25 Pf .) , für hiesige
Kinder unter 10 Jahren 1 Dt. 25 Pf ., für fremde Kinder
1 M . 75 Pf . Das Dien st boten - A bonnement
soll von 8 M. auf 10 M. erhöht werden. An Mehr¬
einnahmen  werden durch diese Erhöhung insgesamt
27 982 Dt. 25 Pf . herausgerechnet , wovon auf die erste
Verpflegungsklasse 2920 M., ans die zweite Ver-
pflegnngsklasse 1490 M„ auf die dritte Verpslcgungs-
klasse 17 946 M. 25 Pf . und auf das Dtenstbotcn -Abonnc-

langten Dresdener Komponisten Franz Curti ist in
diesen Tagen Eigentum des Mnsikverlages von
I . Günther in Dresden geworden. Fast alle Gebiete
der Musik sind darin vertreten . Schausprelmusiken zu
Schillers „Semele ", Kirchbachs „Letzten Menschen" usw.,
Orchesterwerke, Kammermusik, Einzellieder , Chöre und
die Oper „Das Nöslr vom Säntis ", die auf mehreren
Schweizer Bühnen zahlreiche Aufführungen erlebt har.

Der Verein deutscher Ingenieure ist auf Anregung
aus den Kreisen der praktischen Industrie und der
Lehrerschaft technischer Fachschulen bei unseren Tech¬
nischen Hochschulen dahin vorstellig geworden, durch La¬
boratoriumsvorführungen unterstützte Vortrüge einzu¬
richten, damit den deutschen Ingenieuren Gelegenheit
zur Ergänzung ihrer Kenntnisse geboten werde.

.Fund eines Einbanms . In dem Gerinne der Stadt¬
mühle Alsleben (Saale ) wurde in einer Tiefe von zwei
Meter gelegentlich vorgenommener Ausschachtungen ein
Elnbaum aufgefunden . Er wurde dem städtischen Mu¬
seum zu Bernburg überwiesen : er ist kff/z Meter lang
und 65 Zentimeter breit . Sein Alter wird auf 1000
Jahre geschätzt. _ _ __

N»m BÄchevtlsch.
* Joseph Scheffel  ist längst zu seinen Väter ver-

chmmelt und in Altcheidelberg, der feinen, der er den
schönsten Kranz gewunden , steht er, ein rüstiger Wan¬
dersmann , in Erz gegossen da. Aber er gehört dennoch
zu den Lebendigen. Und ob man ihm den Lorbeer des
Klassikers auch nicht reichen wird , ein Sträußchen vom
Wege, einen blühenden Frühlingszweig wird die
Literaturgeschichte noch lange für ihn übrig haben und
es fragt sich, ob das für einen Dichter nicht wertvoller
ist als Lorbeer und Palme . Soeben hat die Firma
A. Bonz u. Ko. in Stuttgart wieder eine Neuauslage
einiger Schesfelbncher erscheinen lassen. Da ist zunächst
der „Ekkehard ", diese prachtvolle Historie ans dem
zehnten Jahrhundert , aus der uns der HöHgauwind vom
Bodensee her so frisch um die Nase weht, und die hier
dem deutschen Volke erneut als eine liebe Gabe auf den

ment 5426 M. entfallen . Allerdings sind an der Gesamt¬
summe etwa 5- bis 6000 M. abzuziehen, welche die von
der städtischen Armenverwaltung zu tragende Mehr¬
leistung erfordern wird , so daß sich der finanzielle Effekt
für die Stadtkasse ans ungefähr 22 000 M. stellen dürfte.
Älach der Ansicht der Krankenhausdeputation decken die
durch diese Erhöhungen erzielten Mehreinnahmen noch
lange nicht die Mehrkosten, welche der Krankenhausver-
waltung ^ durch die Steigerung der Lebcnsmtttelpreisc
usw. entstehen. Der Finanzausschuß ist derselben Ansicht
und er empfiehlt einstimmig die Genehmigung der vorge¬
schlagenen Erhöhungen.

Stadtverordneter Heß führt hierzu aus : Wenn die '
Erhöhung auch für die Krankenkassen eintritt , dann be¬
deutet das für die allgemeinen Krankenkassen allein eine
jährliche Mehrausgabe von 10 000 M. Das wird zur
Folge haben, daß die Kassen ihre Beiträge erhöhen und
ihre Überweisungen in das städtische Krankenhaus mög¬
lichst einschränken müssen. Der Magistrat sollte erwägen,
ob bezüglich der Wiesbadener Krankenkassen nicht von
der Erhöhung Abstand genommen werden kann. Das
würde auch im Interesse der Krankenpflege liegen.

Stadtverordneter E s ch: Wenn von den allgemeinen
Krankenkassen bis jetzt jährlich 40 000M . an das Kranken¬
haus bezahlt werden, so beträgt die durch die Erhöhung
der Pflegekosten entstehende Mehrausgabe nicht 10 000
Mark , wie Herr Hetz meint , sondern höchstens 5000 M.
Der Finanzausschuß hat auch die Frage erwogen, ob den
Krankenkassen gegenüber nicht eine Ausnahme gemacht
werden soll, er hat diese Frage aber einstimnrig verneint.
Ich persönlich bin nicht dafür , daß für die Krankenkassen
eine besondere Vergünstigung eintritt.

Stadtverordneter Fink:  Ich glaube , es ist ein
schwerer Schlag für die Mitglieder der Krankenkassen,
wenn von 2 M. auf 2 M. 25 Pf . herausgegangen wird,
zumal erst vor zwei Jahren die Kassenbeiträge erhöht
worden sind.

Stadtverordneter Becker:  Ich vermisse die Be¬
gründung für die Erhöhung des Dienstbotcn -Abonne-
ments . Die Einnahmen ans dem Dienstboten -Abonne-
ment spielen bei den allgemeinen Verwaltnngskostcn
doch eine bedeutende Rolle. Solange in dieser Be¬
ziehung leine Klarheit geschaffen ist, kann ich die fragliche
Erhöhung nicht als gerechtfertigt anerkennen.

Stadtverordneter Weidmann:  Ich glaube, der
finanzielle Erfolg steht doch mehr aus dem Papier . Der
scheinbare Gewinn dürfte durch die sich verringernde
Frequenz wieder verloren gehen. Die Erhöhung der
Vcrpflegnngskosten in der 3. Klasse würde am besten
vorderhand unterlassen.

Stadtverordneter v. E ck: Wir sind hier ln der Stadt-
verordneten -Bersammlung , wo wir die Interessen der
Stadt zu vertreten haben, nicht aber in einer General¬
versammlung der Krankenkassen. Die Stadt soll freilich
kein Geschäft mit ihrem Krankenhaus machen, sie soll auch
einen Zuschuß leisten, derselbe darf aber nicht ins unan¬
gemessene gehen. Wenn man für den kleinen Mann
sprechen will, dann soll man lieber an den kleinen Mann
denken, der ohne Kassenuuterstützung das Krankenhaus
aufsuchen muß.

Stadtverordneter Dr. Dreyer:  Ich kann die Be¬
rechtigung der Kassen auf eine besmrdcre Rücksichtnahme
nicht anerkennen . Es gab einmal eine Zeit , wo das
Dienstboten -Abonnement eine durchaus rentable Sache
war , das ist aber schon lange nicht mehr so.

Stadtverordneter Dr. C untz : Die Krankenkassen
sind so organisiert , daß cs ihnen ans die paar Pfennig
Erhöhung nicht ankommen kann. Der einzelne wird
dort nicht unter der Mehrausgabe leiden. Für die Ber-
waltung der Kassen sind so hohe Posten eingesetzt, daß sich
hier sehr wohl Abstriche machen lassen, wenn finanzielle
Schwierigkeiten etntreten . Es ist wiederholt der Fall
vorgekommen, daß Ärzte auf Simulanten aufmerksam
gemacht und beantragt haben, dieselben durch einen Ver¬
trauensarzt untersuchen zu lassen. Die Kassen haben
aber nichts getan . Da wäre die Stelle , wo gespart wer- !

Weihnachtstisch gelegt wird , bereits in der 213. Auslage.
Wahrlich, nichts kann mehr für die Volkstümlichkeit des
ewigjungen Werkes sprechen als diese Auflagenzahl.
Und hier handelt es sich um keinen Modeerfolg . Bemerkt
sei noch, daß der Einband des Buches (es kostet 6 M.)
sehr wirksame farbige Ornamente im Stile alter
Mönchsarabeskcn zeigt. Und nnn erst „Der Trom¬
peter von Säckingen ", dieser klangvolle Sang
vom Oberrhein . Er hat es in dieser neuen Ausgabe
gar auf die 276. Auflage gebracht. Wir begrüßen sie mit
Freuden , und wie den altvertrauten Text, die Geschichte
von Jungwerners Liebesleid und -freud, auch die bei-
gegebencn Illustrationen von Anton von Werner . Mag
man über die Historienbilder des Berliner Meisters
denken, wie man will, in den Illustrationen zu Scheffel
hat er sich jedenfalls ein schönes Denkmal bei vielen ge¬
setzt. Und wie fein begleitet der bildende Künstler nicht
auch die wunderbare Hochlandspoesie in Scheffels
„B e r g p sa l m e n", die ebenfalls in neuer Auflage, in
der sechsten, vorliegen . Für die rein lyrische Poesie hat
leider unsere Generation weniger übrig als für die er¬
zählende, sonst müßten diese stimmungsgcwaltigen
Poesien schon eine weit größere Verbreitung gefunden
haben. Jedenfalls empföhlen wir sie nicht minder , wie
die anderen genannten Werke, als eine schöne Weih-
nachtsgabe für das deutsche Haus . — Da wir einmal bei
den Werken, des Bonzschen Verlages sind, möge Hier
gleich erwähnt werden, daß dort eben auch ein neuer
Ganghofer  das Licht der Welt erblickte. Ganghofer
mar schon längst einer unserer populärsten Dichter, wenn
nicht gar , durch seine ausgezeichneten Hochlandsge-
schichtcn, der .populärste . Durch die jüngste Unterredung
mit dem Kaiser ist er fast noch populärer geworden als
der Kaiser seinerseits durch diese vertraute Unterhaltung
mit dem ausgezeichneten Volkspoeten . Das neue Buch,
das uns von diesem vorliegt , führt den Titel:
„Damian Zugg ". Es ist die Fortsetzung der
„Jäger ", in denen Ganghofcr famose Charakterköpfe
Männlicher und weiblicher Art aus seinen Jagd - und
Bergwanöerungs -Bekanntschastcn plastisch und malerisch
Hinzeichnete, so daß der Leser selbst freundschaftlich vcr-

den könnte. Im übrigen mache ich darauf aufmerksam,
daß die Dienstboten für 10 M. 6 Wochen verpflegt wer¬
den. Die Erhöhung ist hier also durchaus gerechtfertigt.

Stadtverordneter Dr. Friedländer:  Dem Kran¬
kenhaus erwachsen aus der Verpflegung der Kranken in
der 3. Klasse allein 4 M. 36 Pf . Selbstkosten. Was das
Simulantemvesen betrifft , so surd die Arzte in jeder
Weise bereit , diesem Unwesen abznhelfcn,' sie haben eine
besondere Kommission eingesetzt, welche die Simulanten
kostenlos untersuchen soll, die ihr von den Kassen über¬
wiesen werden.

Stadtverordneter E u l : Die Krankenkassen, sie
mögen heißen, wie sie wollen, sind nicht in der Lage, die
Erhöhung von 25 Pf . zu bezahlen.

Stadtverordneter H c tz: Ich muß mich sofort im
Namen des Vorstandes der Ortskrankenkasse energisch
dagegen wehren , daß .wir ;das ' Simulantenunwesen un¬
terstützen.-' Mir ist kein Fall bekannt geworden, wo von
unserer Kasse ein von einem Arzt namhaft gemachter
Simulant verpflegt worden ist.

Stadtverordneter Dr . C untz : Die Ortskrankenkasse
habe ich nicht gemeint.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Die Kranken-
hansdeputation hat schon lange auf die Notwendigkeit der
Erhöhung der Sätze hingewiesen. Der Magistrat hatte
keine große Lust, darauf einzngehcn, jetzt aber ist er
überzeugt , daß sich die Sache nicht mehr umgehen läßt.
Wenn Sie von notleidenden Kassen sprechen, dann den¬
ken Sie doch auch an die Stadtkasse! (Heiterkeit.)

Der Antrag des Ausschusses  wird hieraus
mit großer Majorität a n g e n o m m e n.

Über die Entfernung von 3 2 Bäumen  in
dem Gehweg der SonnenLergerstratzc und der Park¬
straße berichtet für den Ausschuß für Erhaltung der
Bäume Stadtverordneter Kanzleirat Flindt.  Der
Ausschuß beantragt , die Entfernung der Baumes sein
Antrag wird angenvmmen.

Stadtverordneter Oberstleutnant v. D e t t c n stellt
die Anfrage : „Beabsichtigt der Magistrat , bei den jetzigen
enormen Preisen aller Lebensbedürfnisse für die städti¬
schen mittleren und unteren Beamten , bezw. Angestell¬
ten, eine Teuerungszulage  in Vorschlag zu brin¬
gen ?" Er begründet seine Anfrage eingehend und warm¬
herzig. Man soll den Beamten möglichst eine Teue¬
rungszulage als Weihnachts- oder Neujahrsgabe ge¬
währen.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Der Magistrat
hat sich schon mit dieser Angelegenheit beschäftigt: er
steht aber aus dem Standpunkt , daß es sich hier nicht um
eine vorübergehende Erhöhung der Lcbensmittelpreise
Handelt und hat demgemäß beschlossen, die Bcamtenge-
Hälter neu zu regeln und eine Erhöhung in Aussicht zu.
nehmen. Der Magistrat würde den Beamten auch
gerne eine Weihnachtssreu.de machen, wenn er nur wüßte,
woher er im Augenblick die Mittel nehmen soll. Der
Magistrat ist der Ansicht, daß die erforderlichen Mittel
bei der Beratung des nächstjährigen Etats einzusetzen
sind.

Stadtverordneter Eul:  Ich unterstütze den Antrag
v. Dctten . Es mutz aber auch an die gesamte Arbeiter¬
schaft der Stadt Wiesbaden gedacht werden.

Stadtverordneter Fink  stellt den Antrag : „Die
Stadtverordneten -Bersammlung ersucht den Magistrat,
eine Vorlage wegen einer einmaligen Teuerungszulage
für die städtischen Beamten und Arbeiter zu machen."

Stadtverordneter B a n m b a ch beantragt : „Die.
Stadtverordneteu -Bcrsammlnng beschließt, daß den
städtischen Beamten und Arbeitern bis zu einem Ein¬
kommen von 3000 M. eine Teuerungszulage von 5 Pro¬
zent ihres Gehaltes oder Lohnes gewährt wird."

Stadtverordneter Schröder  spricht sich für diesen
Antrag anss er glaubt aber , daß derselbe zunächst dem
Finanzausschuß zu überweisen ist.

Stadtverordneter Dr. Dreyer  ist für die Über¬
weisung an den Organisationsausschutz.

Stadtverordneter Esch beantragt , den Magistrat zu

traut mit diesen originellen Kernnaturen wird . Jeden¬
falls ist es ein hoher Genuß , ein Stündchen in ihrer
Gegenwart zu verbringen . Man kann sich diesen Genuß
für 8 Mark verschaffen. Und für denselben Preis unter¬
hält uns in seiner alten frischen Art Hans Arnold,
hinter dem sich bekanntlich eine ausgezeichnete Dichterin
versteckt, in seinen neuesten sechs lebensprühenden No¬
vellen, die unter dem Titel „Hcrbstsonnc" ebenfalls bei
Bonz herauskamen . Sic werden der Verfasserin noch
neue Freunde werben. Untcrhaltnugslektürc : aber im
angenehmsten und besten Sinne . Sch. v. B.

„B i l ö b e t ra cht u ng e n." Arbeiten aus der
Abteilung für „Knnstpflcge des Leipziger Lchrervereins ".
Herausgegeben vom Leipziger Lehrcrvereim
(Verlag von B . G. Teubner , Leipzig.) Ein Buch, das
rnrnt gern in der Hand jedes sehen möchte, der auf die
Erziehung unserer Kleinen in irgend einer Art Einfluß
hat . Dem vielen Hin- und Hergeroöe um die Möglichkeit
oder Unmöglichkeit einer ersten Erziehung zur Knnstbe-
trachtung und zum Kunstgenuß ist hier einfach die prak¬
tische Arbeit an der Frage gcgenübcrgestellt, das Experi¬
ment sozusagen. Verschiedene Persönlichkeiten des Leip¬
ziger Lchrervereins legen in diesem Buch ausführlich
die Wege dar , auf denen sie praktisch ihre Schüler in die
Betrachtung von Kunstwerken (KÄnstlersteinzeichnungen)
einzuführen suchten. Natürlich sind diese Wege je nach
der Individualität des Lchrendcn verschieden, gehen
z. B. einmal mehr von den Stimurungsclementcii , ein
anderesmal mehr vom Sachlichen ans , und manchmal
wird man wohl auch gar den einen oder anderen Weg
als Irrweg arischen. Immerhin die wichtige Frage ist
durch das wertvolle Material , daS diese Versuche zutage
förderten (besonders , was die Notwendigkeit einer inten¬
siveren Natnrbetrachtung anlangt !) mehr geklärt als
durch Bände rein theoretischer Redereien . Au der Hand
dieser Ausführungen , die durch geschickte Textillustratio-
ncn unterstützt werden, kann nun wenigstens jeder Er¬
zieher Anhaltspunkte finden, wie er seiner Jnbrvidnali-
tüt gemäß selbst praktische Versuche zur Lösung der
Knnsterzi chnrigsfragc machen mag. J . K.
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ersuchen, in vierzehn Tagen eine entsprechende Vorlage
zu machen.

Die übrigen Antragsteller ziehen ihre Anträge zu¬
gunsten des Antrages Esch zurück, der darauf einstimmig
angenommen wird.

Oberbürgermeister Di . v.  I bell  führt zu dem An¬
trag auf Abänderung der Polizeiverordnung vom
27. Juni 1904, Sie B enutz u n g der Leichenhalle
der städtischen Friedhöfe  betreffend , aus:
Gegenwärtig hängt es von einer ärztlichcnBescheinigung
ab, ob eine Leiche bis zum Begräbnis in der Wohnung
verbleiben darf oder nicht. Es hat sich gezeigt, daß von der
bedingten Befugnis der Bestattung von den Wohnungen
aus ausgiebig Gebrauch gemacht worden ist. Das hat
aber mancherlei ubelstünde zur Folge . (Große Leichcn-
züge, Verkehrsstörungen , zu starke Inanspruchnahme der
Geistlichen usw.) Die Kreissynode hat sich für die Über¬
führung der Leichen in das Leichenhaus ausgesprochen
und auch Prälat Dr . Keller Hat erklärt , daß cs zwar be¬
dauerlich sei, wenn aus die Lcichenzügeverzichtet werben
müsse, der katholische Kirchenstaat habe aber keinerlei Be¬
denken gegen die Überführung der Leichen in die Leichen¬
halle. Auch Ser Ärztliche Zentralausschuß hat sich für
die zwangsweise Benutzung -der Leichenhallen ausge¬
sprochen. Der Magistrat hat daher beschlossen, die Rege¬
lung der Leichenbestattung in dieser Art in Anregung zu
bringen , aber mit der Modifikation , daß eine Frist von
48 Stunden zugelassen wird , so daß den Hinterbliebenen
genügend Zeit bleibt , eine Trauersei erlichkeit im Hause
zu veranstalten , wenn sie das wünschen. Die Polizei-
Verordnung kann natürlich erst in Kraft treten , wenn der
neue Friedhof fertiggestellt ist. Der Magistrat wollte mit
dieser Maßregel nicht Vorgehen, ohne sich mit der Stadt¬
verordn ctcn-Versammlung in Verbindung gesetzt zu
haben.

Stadtverordneter Dr . C a v c t beantragt , die Be¬
schlußfassungauszusetzen.

Die Vorlage wird darauf dem Organisationsaus¬
schuß überwiesen . — Schluß der Sitzung um 6 Uhr . 6.

Arrs Stadt rmd Land.
W i e s b a d e n , 15. Dezember.

Ans dem Stadtparlament.
Die Erhöhung der Lcbeusmittelprcise gab in der

gestrigen Sitzung des Stadtparlaments zweimal Veran¬
lassung zu größeren Debatten . Zunächst handelte es sich
um die mit der Erhöhung der Lebensmittclpreise be¬
gründete Erhöhung der Verpflegungssätze im
st ü d t i s chc u Kr a n kc n h aus,  die von der Kranken-
hausdcputatiou gewünscht, vom Magistrat empfohlen,
nnd welcher vom Finanzausschuß , der sich in der jetzigen
teueren Zeit auch nach kleinen Geldgncllchen umseheu
muß, energisch das Wort geredet wurde . Alles in allem
verspricht sich die Krankenhausdeputation von den ver¬
schiedenen Erhöhungen eine Nettv-Mehreinnahme von
-tw« 22 000 M ., wozu die dritte Verpslcgnngsklasfe allein
17  000 M . beiträgt . Im Namen der OrtSkrankcnkassc und
wohl auch für die Krankenkassen überhaupt sprach sich
Stadtverordneter Heß für die Befreiung der Kranken¬
kassen von diesem Aufschlag ans : die Stadtverordneten
Becker, Enl , Weidmann und Fink unterstützten ihn : im
allgemeinen war man indessen doch der Ansicht, daß die
Krankenkassen den auf sie entfallenden kleinen Betrag
von 23 Pf . pro Berpslegnngstag und Kopf wohl tragen
könnten. Die Stadtverordneten Dr. Cuntz und Dr.
Frieöländcr machten dabei einige Randbemerkungen:
Die Krankenkassen könnten sparen : erstens an den über¬
trieben hohen Vcrwaltungskosten , zweitens , wenn sie den
Simulanten etwas schärfer auf den Leib gehen wollten.
Schließlich wurden die vorgcschlagenen Erhöhungen
nahezu einstimmig angenommen . Der Antrag des Stadt¬
verordneten Oberstleutnant v. Detten , den städtischen
mittleren und unteren Beamten eine Teuerungs¬
zulage  zu gewähren, siel zwar ans guten Boden , aber
der Herr Oberbürgermeister , der vorher schon auch die
Stadtkasse unter die notleidenden Kassen gestellt hatte,
meinte , cs müsse damit wohl gewartet werden bis zur
Ausstellung des nächsten Etats , da man augenblicklich
nicht wisse, woher man die Mittel nehmen solle. Der
Magistrat wurde indessen doch beauftragt , eine Vorlage
für die nächste Sitzung vorzubereitcn . 6.

Wiesbadener Stratzenbahnpolitik.
Daß die Veränderungen im Strahenbahnvcrkehr

Nicht immer ein Fortschritt sind, sondern manchmal das
gerade Gegenteil , beweist die Änderung in der Führung
der g r ü n e n L i n i e. Diese Linie führt jetzt durch die
Rhein - nnd Nikolasstraße z-um Bahnhof und denselben
Weg wieder zurück, und soll wohl nach Ausbau der
Ringlinie diese Richtung einschlagen. Bon einer
Weiterführung der Linie wird kein Wort gesagt. Anders
dagegen bei der neuen Mainzer Linie ! Diese soll später
durch die Wilhelmstraße bis zum Kurhaus , bczw. bis
„Beausitc" geführt werden. Also wieder einmal soll eine
Linie von auswärts  zum Zentrum Wiesbadens
(Kurhaus , Theater , Kochbrunnen) in direkte Verbindung
gebracht werden, während man anscheinend eine innere
L in  i e (grün ), die seither von nachmittags 2 oder 8 Uhr-
direkte Verbindung mit dem Kurhaus hatte, nebenhin
drücken will bis auf den nicht zu umgehenden direkten
Thcaterverkehr abends . Nun ist schon mehrmals im
„Wiesbadener Tagvlatt ", sowie im rührigen „Westlichen
Bezirksverein " die Forderung erhoben worden, die
grüne Linie als Rund bahn  vom Bahnhof aus über
Kaiser-, Wilhelm -, Tannnsstraße , „Bcansite" und „Unter
den Eichen" auszubaucu . Diese Bahn hätte den großen
Vorzug , daß sie von allen Seiten direkten  Ver¬
kehr, d. h. ohne umsteigcn zu müssen, mit dem Bahnhof,
Kurhaus , Theater , Kochbrunnen nnd dem Wald und
dabei den Osten, Westen, Süden und Norden in Verbin¬
dung bringen würde , wodurch sich ihre Rentabilität —
wie bei allen praktisch angelegten Rundbahnen — von
vornherein als sicher ergeben würde . Für eine Kurstadt
mutz der Stratzenbahnver ^ nr so gestaltet sein, daß mög-
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lichst viele Linien direkt nach dem Kurhaus , der Zentrale
des Kurlebens , führen . Da in Wiesbaden neben dem
Kurhaus das Theater liegt und nahe dabei der Koch¬
brunnen , so lassen sich mit einer  direkten Verbindung
alle diese für uns so wichtigen Punkte zusammen er¬
reichen.

Wenn man fragt , welche Linien direkte Verbindung
nach den genannten Punkten haben, so ersieht man , daß
unsere Vororte Biebrich  und S o n n c n b e r g
diesen Vorzug haben — und nun will man auch der
neuen Mainzer  Linie den direkten Verkehr bis zu
den genannten Punkten geben, dagegen die einheimischen
Stadtlinien ausschaltcn ? Man will vielen Bewohnern
der Stadt zumuten , daß sic die so oft besuchten Orte nur
durch ein lästiges Umsteigcn besuchen können, während
man den Nachbarorten den direkten Verkehr gibt . Da
ist es ja besser, man zieht in einen Vorort (Biebrich,
Sonnenberg ), denn da hat man bessere Verbindung mit
den wichtigsten Punkten der Sta -dt, als wenn man in
der Stadt selbst wohnt ! Nach Vollendung der Kaiser¬
straße wird der Wunsch nach Wetterführung der grünen
Linie von neuem und noch energischer kommen. Falls es
dann heißen sollte: die Wilhelmstraße habe mit zwei
Linien (Biebrichcr und Mainzer ) Verkehr genug : sic
könne eine dritte Linie nicht ausnehmen —, für diesen
Fall erheben wir schon jetzt Protest gegen die Durch¬
führung der netten Mainzer Linie zum Nachteil einer
einheimischen Linie , zumal die Bicbricher Linie
auch eine Mainzer Linie ist. Dann lasse man doch die
von auswärts kommende neue Linie etwa am Bahnhof
oder in der Rhcinstraße enden und führe eine ein¬
heimische Linie weiter ! Als die geeignetste kommt die
grüne Linie in Gestalt einer Rundbahn in Betracht. Es
sollte daher die geplante Wetterführung der neuen
Mainzer Linie nicht eher gestattet werden, als bis die
Wetterführung der grünen Linie gesichert ist. eh.

— Post-Personalien . MS .. Telegraphengehilfin wurde
angenommen Fräulein Olfchläaer  in Wiesbaden . -— Das
Zweigpostamt in Wiesbaden (Bahnhof ) wird zum 1. April
mit einem Postdrektor besetzt, der aber noch nicht' bestimmt
ist, da die Stelle erst im neuen Etat für 1907 vorgesehen ist.

— Die neuen städtischen Stncrprojckte haben dem
„Verein selbständiger Kaufleute zu Wiesbaden , E. V ",
Veranlassung gegeben, folgende Eingabe an den Magi¬
strat und die Stadtvcroröncten -Bcrsammlüng zu richten:
„Nachdem hier im vorigen Fähre die Kanalbcnntzungs-
gcvühr eingcführt und damit namentlich den Handel-
und Gewerbetreibenden neben den bereits bestehenden
Sonderbesteuerungen eine weitere Last aufgcbürdet
wurde, ist nunmehr die Erhebung einer Kehricht-
abfuhrst euer  in Aussicht genommen. Bei Genehmi¬
gung dieser Abgabe würde an erster Stelle und anfs
empfindlichstedie Kaufmannschaft mit der von ihr aufzu-
briugcnden hohen Miete für Geschäftslokale betroffen.
Der „Verein selbständiger Kanfleute " kann nach ein¬
gehender Prüfung der Sachlage diesen neuen Besteue-
rungsyorschlaa nur als einen durchaus ungerechtfertigten
bezeichnen und muß gegen denselben mit aller Entschie¬
denheit protestieren . „Wenn neue Steuern aufgebracht
werden müssen, welcher Tatsache wir uns durchaus nicht
verschließen, so kann mir eine etwa lOprozcntigc Er-
h ö h u n 3 der Ei lt r v m m e n st euer  in Betracht
kommen. Durch diese wird die gesamte Einwohnerschaft
nach Maßgabe ihrer Stcnerkrast in gerechtester Weise
herangezogen. Daneben können wir die Einführung
einer mäßigen Kurtaxe  nur angelegentlichst emp¬
fehlen. Nach unserem Dafürhalten sind alle gegen diese
beiden Vorschläge geltend gemachten Bedenken nicht stich¬
haltig ."

o. Entwurf des städtischen Etats für 1887/08. In den
Mitteilungen über den Entwurf des soeben in dem Rat¬
haus öffentlich ausgelcgten Etats der Stadtverwaltung
für 1907/08 sind zwei Jrrtümcr enthalten , die dahin zu
berichtigen sind, daß die Summe von 21 037 M. nicht die
Gewerbe-, sondern die B e t r i c b s stcner nnd die Kanal-
bcnntzungsgobühr nicht um 100 000  M ., sondern nur um
100 0 0 M . höher als im vorigen Jahre veranschlagt ist.
Die Gewerbesteuer  ist mit einem Ertrage von
286 827 M. vorgesehen gegen 21.6 181 M. im laufenden
Etatsjahrc.

— Stenographisches. Der Erlaß deS badischen
Ministeriums des Innern , betreffend Einführung der
Stenographie für die Verwaltnngsbcamten , ist auch an
daS Korpskoulmando der Gendarmerie gegeben worden.
An sämtliche Unterkvmmandos erging der Beseht, daß
die Gendarmen die Gabclsbcrgcrschc Stenographie zu
erlernen haben und die betreffenden Anmeldungen so¬
fort bei den in Betracht kommenden Amtsgerichten ein-
zureichen sind. -- In den Bestimmungen über die An¬
nahme und Ausbildung von Beamten und Bcamtcnan-
würtern für den Bureaudienst der städtischen Verwaltung
der Stadt Coblenz vom 80. November er. wird den Zivil-
anwärtern vvrgeschriebcn, daß sie sich die Kenntnis dcr
Stenographie , System Gabelsbcrgcr , anzueignen haben
und nach Ablauf von 2 Jahren in der praktischen An¬
wendung der Stenographie eine solche Fertigkeit erlangt
haben müssen, daß sie in der Lage sind, nicht zu schnell
gesprochene Reden nachznschreibcn.

o. Bäderbahn WieSbaden-Homburg . In den ans
dem größeren Komitee für die elektrische Tannusbädcr-
bahn gebildeten A r b c i t s a u s s chn ß wurden von
hier die Herren Beigeordneter Körner , Stadtverordneter
Baurat Fischer-Dick und Stadtverordneter Hetz berufen.
Der Ausschuß hat die Ausgabe, die bereits in der Aus¬
arbeitung begriffenen Projekte sowie die schwierige Frage
der Linienführung einer Vorprüfung zu unterziehen.
In letzterer Beziehung liegen bekanntlich drei Vorschläge
vor, wonach die Linienführung über Erbenheim , über
Nanroö -Sounenbcrg und durch das Ländchcn empfohlen
wird.

— Die neue Preisliste für den Bezug der Zeitungen
durch die Post hat den Umfang von 512 Seiten erreicht
und ans jeder Seite stehen 20 bis 25 Zeitungen . Wie
man sieht, mangelt cs nicht an Lesestoff. Aus 76 Seiten
sind ausländische Zeitungen in 34 verschiedenen Sprachen
ausgcführt.

Samstag , 15 . Dezember 1906 . Sette ö.
— Der Rüdcshctmer Ärztestreit ist infolge Entgegen¬

kommens von beiden Seiten beigelegt worden und der
auf 5 Jahre lautende neue Vertrag wird demnächst end¬
gültig abgeschlossen werden.

o. Was ein Häkchen werden will . . . Ein sechzehn¬
jähriger Hausbursche von hier , der sich seit einiger Zeit
stellenlos umhertrieb und der nötigen Mittel zu den
Vergnügungen des Andreasmarktes entbehrte, wußte
sich diese auf recht raffinierte Weise zu verschaffen. Er
setzte sich mit dem noch schulpflichtigen Sohne eines hie¬
sigen Milchhändlers in Verbindung und erfuhr von
diesem einige Adressen von Kunden dessen Vaters , die
er mit gefälschten Briefen und Quittungen zur Hergabe
von kleineren Geldbeträgen veranlatzte . Auf diese Weise
spielte er sich 10 bis 20  M . in die Tasche, welchen Betrag
er dann ans dem Andreasmarkt bis auf den letzten
Pfennig verjubelte . Nun sitzt der kleine Tunichtgut,
dessen raffinierte Schwindeleien bald entdeckt wurden,
hinter Schloß und Riegel.

— Ein geisteskranker Mörder . Zu dem blutigen
Drama , das sich gestern in den frühen Morgenstunden in
dem Philipp -Hospital für Geisteskranke bei Hvfheim
bei Darmstadt ereignete, wird uns aus Darmstadt
berichtet: Seit Dczembcer 1804 befindet sich in der ge¬
nannten Anstalt der ca. 30 Jahre alte H. Hagen  aus
Leipzig, der vorher einige Jahre hier studiert hat , als
ungefährlicher Geisteskranker . Da er nur zeitweise
etwas nervös war und seit ca. einem Jahre keinerlei
ernste Anfälle mehr hatte , nahm man keinen Anstand,
ihn versuchsweise ausgehen zu lassen nnd war niemals
etwas vorgekommen. Bor einiger Zeit war er allein
zu einem hiesigen Spezialarzt wegen einer Operation
gegangen und regelmäßig kehrte er pünktlich zurück,
ohne daß man irgend eine anffallenöc Spur an ihm
wahrnahm . Vor vierzehn Tagen war er auch mit Urlaub
in Frankfurt gewesen und hat nach seiner Angabe einen
ganz kleinen Revolver nnd eine Schere gekauft. H. harte
regelmäßig seinen täglichen Ansgang , bis er vor drei
Tagen wieder stärkere nervöse Fiebererscheinnngen
zeigte. Man mißtraute ihm daher und wollte ihn
gestern in eine sicherere Abteilung bringen , wobei er sich
aber widersetzte. Es traten nun verschiedene Wärter an
ihn heran , um ihn mit Gewalt ans dem Bett zu heben.
Als H. sah, daß die Leute Ernst machen wollten , drohte
er plötzlich mit dem kleinen Revolver , den er im Bert
versteckt gehalten haben mußte. Die Wärter , wie auch
der anwesende Assistenzarzt Dr. Weber glaubten nicht,
daß die Drohung ernst gemeint sei, und der Wärter Hos-
stätter packte ihn von hinten » konnte aber nicht beide
Arme umfassen, so daß Hagen mit der freien Hand , in
welcher er den Revolver hielt, nach dem Wärter schoß
und diesen in den Leib traf , so daß anscheinend eine
Schlagader oder das Herz verletzt wurde , denn Hofstätter
war nach einigen Minuten tot. Vis Hagen nun von
den anderen erschreckten Wärtern gefaßt werden konnte,
gab er aus dem Revolver noch einige Schüsse ab, von
welchen einer den Dr . Weber in die linke Schulter traj,
so daß jedenfalls eine schwere Lungcnverletzung vor¬
liegt, doch scheint eine Lebensgefahr nicht vorhanden zu
sein. Weiter wurde ein Wärter leicht am Daumen ver¬
letzt, und eine Kugel steckt in der Türe . Herr Dr . Weber
hat noch einen weiteren Schuß im Rücken. Es gelang
endlich, den unbändig Gewordenen zu fassen und in eine
andere Abteilung zu bringen . Bei seiner Vernehmung
konnte Hagen nur vorübergehend sichere Angaben über
seine Tat machen, meist waren seine Aussagen ver¬
worren . Wir hören , daß H. früher auch schon bei einem
längeren Aufenthalt in Wien in einer Kirche auf das
Publikum geschossen hatte und darauf kurze Zeit in eine
Irrenanstalt kam, ebenso soll er kurze Zeit in einer
sächsischen Anstalt gewesen sein. Seine Entlassung stand
wegen seines guten Verhaltens in nächster Aussicht.

— Was in der Eisenbahn gefunden wird . In den
Eisenbahn -Direktionsbezirken Frankfurt , Eassel und
Mainz sind im Monat Oktober d. I . rund 1300 Gegen¬
stände der verschiedensten Art in den Wartesälen und
Eisenbahnwagen gefunden worden . Darunter waren
445 Schirme, 220 Stöcke, 180 Pakete, Koffer, Taschen und
Rucksäcke, ferner Schuhe, Pantoffel , Nachthemden, Über¬
zieher, Eape, Handschuhe, Bücher, Noten , Brieftaschen,
Schlüssel, Bürsten , Zigarrenspitzen , Kochtöpfe »sw. usw.

c>. Die Feuerwache wurde gestern abend um 5)4 Uhr
wegen eines Kaminbrandes im Metzger Ncnkcrschen
Hanse am Schillerplatz und heute vormittag um 10 Uhr
wegen eines Zimmerbrandes im früheren Gerichts-
gebändc Marktstraße 1/8 alarmiert . In dem ersten Falle
hatte die Wache nach halbstündiger Tätigkeit jede Brand¬
gefahr beseitigt und in dem letzteren brauchte sie, da nur
ein Vorhang Feuer gefangen hat^ nnd die Haus¬
bewohner dieses selbst löschen konnten, überhaupt nicht
in Tätigkeit zu treten.

— Verschwunden ist in der Nacht vom 1. zum 2. Dez.
ein Bund mit 20  Einschreibbriefen , welches für das Post¬
amt 1 in Frankfurt (Main ) bestimmt war und mit der
Bahnpost Emmcrich-Stratzburg Beförderung erhielt . Nur
ein Teil der verlustigen Briefe ist bis jetzt angcmeldci
von den Absendern oder Empfängern . Sic enthielten
hohe Wcrtbetrüge in Wertpapieren . Die Einschreibbriefe
kamen zumeist ans Holland.

— Eisbahn . Bei Eintritt des heute zu erwartenden
Nachfrostcs wird die Eisbahn deS „EisklnbS ", welche be¬
reits seit dem 8. Dezember im Betrieb ist, morgen in
gutem Zustande sein.

o.  Die Sanitätswachc wurde seit gestern nachmittag
mehrfach in Anspruch genommen. Gestern abend gegen
y27 Uhr war der 67 Jahre alte Schaffner a. D . Georg G.
aus der Knausstraße auf dem Scdanplatz infolge von
Altersschwäche wcgunfcrtig geworden. Die Wache brachrc
ihn in das städtische Krankenhaus . — Um 3 Uhr nachts
wurde eine Wcllritzstratze 15 wohnhafte Frau von solch
starken Herzkrämpfen befallen, daß die Angehörigen die
Sanitätswache herbeiriesen , um die Kranke durch sic in
das städtische Krankenhaus bringen zu lassen. Diese
hatte sich jedoch rasch wieder soweit erholt , daß auf diese
Überführung verzichtet werden konnte. — Heute vor-
mittag kurz nach 7 Uhr ist am Kurhaus -Neubau be-
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ichäftrgte 23 Jahre alte 'Arbeiter Wolf H a u f e l , Metz¬
gergasse 20 wohrchaft , von Krämpfen befallen worben und
«dabei in den KnrhauAwether gestürzt , ohne daß er jedoch
«erheblichere Verletzungen erlitt . Immerhin war sein
Zustand derart , Latz seine Überführung in Las städtische
Krankenhaus geboten erschien.

— Gustav-Adolf-Verein . Der hiesige Zweigverein der
Gustav-AdolWstung feiert morgen Sonntag , den 16. Dezem¬
ber , sein Jahresfest . Der Fcstgottesdienst findet ran 10 Uhr
«in der Ringkirche statt . Die Festpredigt Halt Herr Pfarrer
Sachs ans Dillenburg . Abends 8Ä Uhr stndet erne Nach-
Versammlung im Saale des Vcreinshauses , Pjabteritratze
statt . Ansprachen und Gesänge des Ringkirchenchores werDen
miteinander abwechseln. Alle Glieder der evangelischen Ge¬
meinden sind eingeladen . _ . ... . .

— Handelsregister . In das Handelsregister ist o,e
9?rma Ernst Neuser mit dem Sitz in Wiesbaden und als deren
Inhaber Ernst Neuser,  Kaufmann zu 2bieg6ca.cn, einge¬
tragen worden . . , . r . . r

— Besibwechsel. Herr Dtplom -Jngemeur Hemrtch
Seids,  Architekt hier , Adolfs-Allee 7, taufte einen. Villen-
bauplatz von 9 Ar 85 Quadratmeter — 69 Nuten. 49 Schuh,
belegen an der verlängerten Neudürfer - und Kall ŝtraß ,̂
von Herrn Nentner Heinrich See hrerselou.

— Kleine Notizen . Die Heilsarmee  wird Sonntag,
den 16. Dezember , in ihrem Lokale IorkiLraße 6 einrge m-
fondere Versammlungen haben . Brigadrer .vreite , Ehef der
süddeutschen Division , wird dieselben letten und abends
8 jL Uhr einen Vortrag halten über „ Modernes Sklaventum .

*.... • Theater , Kunst , Vorträge.
. * Residenz-Theater . (Spie lP laust  „

18. Dezember , nachmittags %4 Uhr : „Die Barbaren . Abends
7 Uhr : „Unsere Käthe". Montag , den 17.: „Unsere Karge.
Dienstag , den 18.: „Der Abt von St . ,Bernhand . Mtwnoch,
den 19., nachmittags 4 Uhr : . ..Prtnzesftn Tausendschon .
Ab-udS 7 Uhr : „Nemesis". Vorher : „Alt Donnerstag , den
20. : „Unsere Käthe". Frertag . den 21.: „Der Hrrnzgemahl,,.
Samstag , den 22., nachm. 4 Uhr : „Prtnzessm Lauf endschon .

» Sinfoniekonzerte der Königlichen Kapelle. In dem
3. Sinfoniekonzert am Montag , den 17. Dezember , wirkst wie
bereits erwähnst Herr Professor Fenx Berber  als Sollst
mit . Außer dein Beetyovenschen Violinkonzert wird derselbe
noch Kompositionen von Satnt -eraöns und Tschar.owsly voe-
traaen . — Zu der im Programm vorgesehenen „Pathetischen
Ouvertüre " von Bernhard Scholz ist noch zu erwähnen , dan

" " " ' 1 zum ersten Male hier aufgesuhrt
. der Komponist in
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Sonntag , den
Abends

GeisteskTank.
7-ch Die Arbeiterin Katharina K . von Biebrich  hat
bei einem Alter non 16 Jahren zwei Vorstrafen bereits
hinter sich. Neuerlich wind ihr oorgeworfen , daß sie die
Ehefrau Gail in Bisbrich um 3 M. 50 Pf . betrogen habst
indem sic diesen Betrag in der Form eines Darlehens
im angeblichen Aufträge eines dritten erhob, ein weißes
Ballkleid zu borgen versuchte und eine Quittung mit dem
Namen eines anderen jungen Mädchens fälschte, das sie
zu der -Tat angcstiftet haben und zwischenzeitlich mit
einem Burschen durchgegangen sein soll. Der Kreisarzt,
Geh. Med.-Rat Dr . Glettsmann , welcher Las Mädchen,
auf seinen Geisteszustand beobachtet hat, ist der Ansicht,
daß höchstwahrscheinlich die freie Willensbestimmung bei
der Verübung der Straftaten ausgeschlossengewesen sei.
Es ergeht daher ein F reispru  ch.

I>. Dresden , 13. Dezember . Wegen Zweikampfes
verurteilte gestern das Kriegsgericht den Leutnant von
Boksberg vom 18. Hnsaren -Regiment zu 3 Monaten
Festung.

h. Magdeburg , 15. Dezember. Der Schreiber Richard
Warnath aus Königsberg war im Oktober in Stendal
als Lokomotivführer ausgetreten . Er verübte auf Grund
seiner Uniform mehrfach Schwindeleien . Von der
Stenöalcr Strafkammer wurde der falsche Lokomotiv¬
führer zu einem Jahr neun Monaten Zuchthaus und
1056 M . Geldstrafe, ferner zu 14 Tagen Hast wegen un¬
erlaubten Tragens einer Uniform und zu 3 Jahren
Ehrverlust verurteilt . .* .... ......

Sport.

dieselbe nach Manuskript zum ersten M<
wird . Bei den vielen Beziehungen , dre
Wiesbaden hat , dürste diese Mitteilung nicht uninter¬
essant sein.

* Kurhaus . Das morgige S i n f o n i e - K o n z e r t des
städtischen Kurorchesters wird dem Andenken Ludwig van
Beethovens , geboren 16. Dezember 1770, gewidmet sein. Es
kommen die folgenden Werke des Musters zur Aufführung:
Sinfonie Nr . 1, C-dur , Septett für Violine , Viola , Vwlcm-
cdOf, Kontrabaß , Klarinette , Fagott und Walohorn , und
Ouvertüre zu „Egmont ". Das Septett wird ansgefuhrt von
den Herren Konzertmeister A. van der Voort , H. Grober , P.
Hertel , E. Wsmheuer , R. Seidel , E . Wemheuer und P . Kraft.

* Dre -klann. Das mit 18. d. M., abends 7 Uhr, in der
Rinakirche stattfindende WohltütikftviMonzert verspricht ein
aenußreiches zu werden . Unter anderem pnrd Herr Konigl.
Opernsänger Braun  das Publikum durch zwei Vorrrage
erfreuen . Im Interesse des guten Zweckes Ware crn recht
reger Besuch erwünscht.

* Bolksbilbungsverern . Am nächsten Montag , den
17. Dezember, abends 844 Uhr, findet in der Aula der höheren
Mädchenschule der dritte Dichter - Abend  unter Leitung
des Herrn Direktors Dr . Herrn. Rauch statt . Adalbert von
Ctzannsso, einer der bedeutendsten deutschen Lyriker, kommt
diesmal zu Wort , und zwar werden die Herren Hager und
Wilhelwh vom Residenz-Theater aus seinen Werken vor-

Nasiauischer Kunswercin im Museum . Neu ausgestellte
Bilder : Bon Professor Paul Türoff in Bremen sieben Bilder:
„Windmühle ", „An der Ostsee", „Aus der Lüneburger Heide",
„Heideweg", „Studie in Weiß", „Die Frau des Schiffers " und
„Am Parkgitter ". Von C. C. Schirm in Berlin 2 Bilder:
„Das Grab AbsalomZ, Jerufalcm " und „Schlucht am Sudendc
des Toten Meeres ". Bon N. G. Kinsley in Cronberg ein
Bild : „Im Reichenbachtal". Von Karl Büttger tn Holz¬
münden 2 Bilder : „Heidelandschast" urrf> „Buschklepper . Von
<0. Lindenbora in Düsseldorf 2 Bilder : „Felspartte bei Helgo¬
land " und „Brandung ". Lion N. v. Astndtn in Cassel ein
Bild : „Grapalloturm bei Rervi ".

* Kunstsalon Banger , Luisenstraße 4. In den neuen
Verkaufsräumen ist ausgestellt : Professor Wilh. v. Diez:
„Fidele Fahrt ", „Auf Rekognoszierung ". Professor F . von
Defregger : „Tiroler Bauern ". C. Spitzweg : „Sommernach¬
mittag ", „Landschaft". Professor E. Grützner : „Schwere
Wahl ". Hugo Kaufstnann : „Dirndl und Dackl", „Zwei
Kätzchen". Professor Gabr . Max : „Affenportät ". Rob.
Schleich: „Die Kgl. Post ". Friedr . Boltz: „Im Sturmwind ".
Lossow: „Kammerkätzchen mit Hund ". Professor Ernst
Zimmermann : „Siesta ", „Alter Mann ". Albert Zimmer¬
mann : „Im Pinienhain ". Diese ansgewählte Kollektion
seiner Kabinettstücke, welche nur wenige Tage hier zu sehen
ist, eignet sich besonders zur Erwerbung von Weihnachts¬
geschenken.

* Kunstsalon Victor (Taunusstratze 1) . Die aus der
Galerie Prof . Dr . Wedewer nach vorhandenen Gemälde
bleiben noch einige Zeit bei freiem Eintritt ausgestellt ; die¬
selben werden zu den AuktionSlimitcn freihändig verkauft.

* Albert Schumann -Theater in Frankfurt a. M. Im
Albert Schumann -Theater in Frankfurt finden Sonntag , den
16. d. M -, zwei große Vorstellungen , nachmittags 3(4 Uhr und
abends 8 Uhr, statt , bei welchen Kinder unter 10 Jahren nach¬
mittags auf allen Plätzen , mit Ausnahme der Galerie , halbe
Preise zählen . In beiden Vorstellungen das komplette, 'sen¬
sationelle Dezember-Programm.

' st. Frankfurt a. M ., 15. Dezember. Großfürst und
Großfürstin Kyrill von Rußland sind, von Paris kom¬
mend, zu kurzem Aufenthalt hier eingctroffen , von wo
sie heute nach Koburg weiter reisen.

* Mainz , 15. Dezember . Rheinpegel:  68 cm gegen
56 cm am gestrigen Vormittag . . ,

* Fußball . Morgen Sonntag fährt die 1. Mannschaft des
Wiesbadener Fußballklubs Kickers nach Mainz , um dort mit
der 1. Mannschaft des Mainzer Fußballklubs Hassia ein Wett¬
spiel auszutragen . Abfahrt 1 Uhr 85 Min.

GerichIKsaai.
S fr äs  ka m m c r s i tz ung vom ,15 . Tscze  m $ c r.

s*r Beisciteschaffilng von Psaudobjekten.
iJn der Wohnung des Zimmermanus August H. in

Niederwalluf  erschien eines Tages ein Gerichts-
vollzichcr, um ein Bett zu pfänden , welches, weil er die
ausbedungenen Ratenzahlungen nicht geleistet, laut Ge¬
richtsurteil an den Verkäufer znrückgehen sollte. Das
Bett fand sich in einem Zimmer , iit dem der Beamte
allein recherchierte, nicht vor . H. selbst erklärte , cS fei
von ihm an einen Wiesbadener Auktionator verkauft,
er werde aber die Rückgabe vermitteln , wenn er seine
Zahlungen zurückerhalte,- während nach einer späteren
Versicherung .sich dasselbe in einem anderen Raume be-
yuttöen haben soll, Heute wird , H. fr eig esoro ch en.

Kieme ThroMr.
Brennendes Schiff. Der mit 14 000 Ballen Baum¬

wolle von Savannah kommende Dampfer „South
Austvalia" traf mit brennender Ladung tu Bremerhaven
ein. Unterwegs mußten bereits zahlreiche Ballen
Baumwolle gelöscht werden . Der Brand dauert noch
fort . Der Kapitän erkrankte durch die aus strömenden
giftigen Gase schwer.

Überschwemmung. In Figeat (Frankreich) sind
durch Überschwemmung große Verheerungen angerichter
worden. Die Stadt ist größten Teils zerstört, Die Eisen¬
bahnlinie zwischen Figeat und Capdcnae ist unrer-
brochen. Der Schaden ist bedeutend.

Zusammenstoß. Bei der Station Dunakesz unweit
Budapest stieß gestern der Orientexpreßzug mit einem
Güterzuge zusammen, wodurch die Lokomotive des
Expreßzuges beschädigt wurde . Prinz Leopold von
Bayern , der sich in dem Expreßzug befand, traf nach¬
mittags wohlbehalten in Budapest ein und begab sich
nach der Ofener Burg . Auch die übrigen Reisenden sind
bis auf einen, der eine leichte Kopfverletzung erlitt , un¬
verletzt geblieben.

Entgleist . Bei Camporeggio entgleiste die Lokomo¬
tive eines Güterzuges . Dadurch gerieten mehrere mit
Getreide beladene Waggons in Brand , wobei ein Be¬
amter ums Loben kam, während acht, davon fünf schwer,
verwundet wurden.

Gotthard und Simplem verbunden . Die italienische
Regierung erteilte einer Mailänder Gesellschaft die
Konzession zum Bau einer elektrischen Bahn zwecks Ver¬
bindung der Gotthardbahn mit der Simplonbahn.

Der Kustos des Budapest er NationalumsenAiS
Dr . Schönherr ist plötzlich irrsinnig geworden und mutzte
in eine Heilanstalt übergeführt werden.

Attentat . Wie der Mailänder „Tempo" meldet,
wurden Mittwochnacht auf den Schnellzug Mailand-
Rom bei der Station Borghcra in das Coups, welches
ein russischer Großfürst benutzte, durch die Fenster 20
Revolverschüsse abgegeben. Trotz der sofort eingc-
leiteten Untersuchung ist es bisher der Polizei nicht ge¬
lungen , die Attentäter zu ernteten.

Überfällig. Ter von Odessa nach Galatz bestimmte
Dampfer der rumänischen Dampfschiffahrtsgüsellschast
„Romania " wurde im Schwarzen Meer von einem
Sturm überrascht und schwer beschädigt. Das Schiss
mutz steuerlos im Meer treiben . Dasselbe gilt vom
Dampfer „Bulgarin ", welcher seit drei Tagert überfällig
ist. Von den Mannschaften fehlt bisher jede Sprrr.

Gasvergiftnug . In der Prymschen Fabrik zu
Stolberg bei Aachen wurden gestern früh ein Meister
und zwei Arbeiter tot aufgefunden . Sie hatten nachts
an einem Gasapparat gearbeitet und waren dann
wahrscheinlich eingeschlafen: dann war der Gassch'lauch
abgefallen und das ausströmende Gas hat die Arbeiter
getötet.

Polizeilicher Mißgriff . Das „B . T ." veröffentlicht
eine» Brief von Fräulein Dr . Katharina Freytag,
Assistenzärztin an der Bonner Universitätsklinik , wonach
sie in Hamburg von der Polizei festgenoutmen wurde
mit der Begründung , der Bremer Stationsvorstand habe
es gewünscht, weil sie ein verkleideter Mann sei. Das
Fräulein betont, daß sic ein gut gearbeitetes Jacken¬
kleid und auch nicht kurzgeschnittene Haare trug . Die
Hamburger Polizei gibt zu, sie verstehe nicht, wie die
Bremer darauf gekommen seien.

Siams Juwclenschätze. Im Süden von Siam in
der Nachbarschaft von Kambodscha existieren, was wenig
bekannt sein dürste , einige Bergwerke , aus denen Schätze
kostbarer Steine ans Licht gefördert werden . Das be-
dentenöste und wichtigste unter ihnen ist das Bergwerk
von Pailinh , in dem an 4000 Menschen arbeiten und das
hauptsächlich Saphire liefert . Ein anderes Bergwerk,
öessetr Ausbeutung erst in diesem Jahre in größerem
Maßstabe begonnen worden ist, ist das von Navong , im
Südosten von Shantaboun . Hier werden weniger Sa¬
phire , aber um so mehr Rubinen gewonnen und es sind
letzt schon 3000 Arbeiter beschäftigt.

Atzte Nachrichten.
Telegramm Les „WieSSabener TagvlattS"

Berlin , 16. Dezember. Die Reichstagsrvahlen
sind ans den 23. Januar 1807 festgesetzt worden.

Deveschenbureau Herold.

Berlin , 15. Dezember. Beim italienischen Bot¬
schafter Grafen Lanza fand gestern abend ein Diner
statt, dem auch der Kaiser beiwohnte . Bei der Tafel er--
hnb sich der Kaiser und sprach in einigen kurzen Worten
sein Bedauern darüber aus , den Grafen Lanza von
Berlin scheiden zu sehen, worauf der Botschafter in
einigen Worten seinen Dank äußerte . Fürst Bülow
nahm ent dem Diner nicht teil.

Düsseldorf. 15. Dezember. Die hiesigen Gewerk¬
schaften beschlossen, im Mittelpunkte der Stadt ein
großes Gelände zur Errichtung eines Gewerkschafts-
Hauses mit Wirtschaftsränmen , Sälen , Herberge,
Druckerei und Badceinrichtung für eine Million Mark
anzukaufen . Die Summe soll durch Ausgabe von An¬
teilscheinen aufgebracht werden.

h<l Lübeck, 15. Dezember. Der Senat wies den
Buudesrats -Vertreter an , entsprechend der Eingabe der
Handelskammer für die Öffnung der Grenze für die
Bich- und Fleisch-Einsu-hr einzutreten.

sick. Berlin , 15. Dezember. Ein wichtiger Fort¬
schritt auf dem Gebiete des drahtlosen
Fernsprechers  ist am gestrigen Freitag gemacht
worden . Es gelang, zwischen dem Geschäftshanse der
Gesellschaft für drahtlose Telcphome am Tcmpelhoser
Ufer zu Berlin und der Station Nauen , also auf eine
bisher unerreichte Entfernung von 40 Kilometer , eine
deutliche telephonische Berftündigung ohne Draht her-
zustellen.

wb. Stuttgart , 15. Dezember . Der König überwies
dem Marbach er Schillermuseunr eine wertvolle Samm¬
lung von Handschriften Schillers und seiner Ange¬
hörigen.

hd.  Bern , 15. Dezember . Die Professoren Keller
und Waterman haben ein Serum gegen die
Genickstarre  entdeckt. Keller hat diesbezügliche Er¬
klärungen bei der Berner medizinischen Gesellschaft ge¬
macht und u. et. einen Fall angeführt , wo ein Kind, das
man bereits dem Tode verfallen glaubte , durch eine Ein¬
spritzung wiederhergcstellt wurde.

bä . Budapest, 15. Dezember. Der von hier nach
Chargo abgelassene Personenzng stieß in der Station
Zswrgo mit einem Lastzüge zusammen. Zwei Angesteüte
und zwei Reisende wurden verletzt.

hei. Budapest, 15. Dezember. In der ungarischen
Koalition steht ein ernster Streit wegen eines geheimen
Rundschreibens Kossuths an die Ünabhängigkeitspartei
bevor, wodurch die 67er Partei sich verletzt fühlt. Wekerlc
Anürassy, Graf Czichy hielten eine Beratung ab, worauf
Wekerlc Kossuth aufsuchte. Es verlautet , falls Kossuth
sein^Rundschreiben nicht zurückzieht, so werde Anörassn
selbst die Kabinettsfrage anfwersen.

Uslkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

„ . ^ Stzksurter Börse. 15. Dezember , mittags 12V Uhr
Kredit -Aktien 217.75, Diskonto -Kommandit 185.50, Deutsche
Bank 242, Dresdener Bank 157.60, Staatsbahn 146, Lom.
bardcn 85.80, Pakctsahrt 158.50, Nordd. Lloyd 130.40, Ball --
more 120.25, Laurahütte 245, Bochumer 242, Gelsenkirchener
226.80, Harpencr 212.50.

Briefkasten.
R. N. In der betreffenden Notiz fehlt hinter der Spitz¬

marke das fette Fragezeichen und bei dem Wort Gast fehlen
die Anführungszeichen (Gänsefüßchen). Die Mängel nc-
hören auf das Konto des Druckfehlerteufels.

Öffentlicher wetteröienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 15. Dezember bis zum nächsten Abend:

Veränderliche Winde, teilweise heiter , keine erheblichenNiederschläge, kälter.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafcln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagvlatts , Wilhelmstraße 6
täglich angeschlagen werden.

SeschäftlicheZ.
Unserer heutigen Stadt-Auflage liegt ein Prospekt von

jE*»«,* Stephan . Kleine Aurgstraßr, Ecke Häfnergasse, betr.
bei. 3it '5

Die Aderrd -AWSgabr irmfaM 16 Krtte«
«»S eine Sonderbeilage für Sie Stabt -Auslage.

für den Verlag : Nr. 2953,
. für die Redaktion : Nr . 52.

-- ----- ------ --- Rufzeit Mit S Uhr morgens bis 7 Uhr abends. =

Ättedf crnfpreiijk feifctSs»
Ruizeit t>. 8Uhr morgens bis 1Uhr mittags u. v. 3 Uhr nachm, bis 7 Uhr abends.

Leitung: W. Schultävom Brühl.
^onnknbera:
Rötherdt;

Druck und Berlag der L. Schellenüe 'rgjchen Hof-Buchdruckerei^iu Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadlegier Tagblatts
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt

14. Dez. 1906.
M.

I  Pfd . Sterling = Jt  20.40; t Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone — Jt  1 .125; 1 alter Gold -Rubel

Jt  0.80; I österr . fl. I. O . = M 2 ; 1 fl. fi. Whrg . ----- Jt  1 .70; 1 Ssterr .-ungar . Krone -- - u« O.S5; 100 fl. österr . Konv .-Münae - 105 j h0 "'
= M 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel - Jt  2 .16; 1 Peso - Jt  4 ; 1 Dollar -- Jt  4 .20; 7 kl. suddeutsche Whrg. - - Jt  12 , 1 Mk. Bko. _ Jt  1 .50.

- Jt  S.70;

Staats ■Papiere.
Zf.  a ) Deutsche.
l */2 D . R.-Schatz -Amv. A
Zr/2 D . Reichs -Anleihe
3. .
31/2
31/2
3. .
4 .
SV2
31/2
31/2
31/2
31/2
3*/*
y/2
3.
4.
4.
31/2
3.
31/2
3*/2
31/2
31/2
3

!;:!
4 . .
31/2
3-/2
31/2
3»/a
31/2
3*/2
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
a»/2
31/2
3.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
*1/2

Pr . Sch atz-An weis.
Preuss . Consols

Bad . A. v . 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910*
» > 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. kl.
» E.-B.-A.uk . b. ObA
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Brauitschw . Anl . Thlr.
Brein . St.-A. v. 1838 A

» » » 1892 »
> v. 1899uk.b .l9C9»
* v. 1896 »
* v . 1902 uk .b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St.-A.amrt .l887 *
» » » v.lSQl»
» » » » 1893*
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » * » 1886»
» » » » 1897»
* > » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. *
» » Anl . (v. 99) €
» » » (abg .) *
» » » *
» » » *

Meckl .-Scltw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . *
Württ .v.l875-S0,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1883u.87 » »
> » 1888 u. 1889 *
* » 1893 *
» * 1394 »
» » 1895 »
» * 1900 »
> * 1903 •
* * 1896 »

In
98 .8°
97 .9°
86 80
93 80
98.
86 .80

102 .40
97 .30
97 .30

97 .30
97 .30
97 .30
97 .50
87.

100 .90
102 .20

97 .80
86 .70

I Zf.
3.
41/2
4.
5.
5.

I 4
3.

5.
4.

Egypt . garantfrte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» COHS. äuß . 99stf . L
» Gold v. 1904
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z .) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In o/o

©3.70
85 .90
99 .40

94 .25

90.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor). LUt In V.

DIv  Bergwerks -Aktien.
VorLLtzt . In ** ■

Provinzial - u . Communal-
zl  Obligationen , in
4. .1Rheinpr .Ausg .20,21 A

90 .25
X02.

96 .50
96 50
96 .50
96 50

85 .50
85 .50
85 .50

101 20
103 20

96 .90
96 .90
8.

36 .40

97 .90
97 90
97 .90
97 .90
97 .90
97 .90
97 .90
©7 .90
68 .
87.

3-/4
31/2
3J/2
3V:
3>/3
3.
31/2
3 ' /2
31/2
3' /2
31/2
3»/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3.
3»/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.

do . * » 22 u. 23
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 U. 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Ut . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
» S v.1886  »

b) Ausländische,
I. Europäische

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
41/2 Bosn . u . Herzeg . 9S Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .1913 »
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bttlg. Tabak v. 1902A
3, . Franzos . Rente Fr.
4. . GaliiL.Land .-A.stfr . Kr.
%. » Propination » »
l«/io Griech . E.-B. stfr .90.Fr.
P/4

«.
2*1»

89 .70

100 .50

97 .50

99.
0 .60

62,60

3V2
31/2
3.
4.
4V5
4V5
4.
4.
4.
4. .
4'/2
3. .
3. .
Z. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/10
31/2'
3. -
41/2

Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r*

Holland . Anl . v. 96 h .fl
Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000
» » 1000-4000
» » stfr . i. G.
* » i . G.
> » 30,000
» amrt .v. 89S.III,IV
» Kirchgüt .Obl .abg.
» 5000r

I .uxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v . 8820,400»
Öst . Goldrente ö . fl. G . 100.

92

102 .80
102 .80

101 50

100 .20

99 10
99 .20
80 .30

69 50
69 .90
13 .90

91 .60
93 .60
91 .50
92.
92 50

91.
80 .60
76 .50

Silberrente ö. fl.
Papierrente »

einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » 1. 5./11.»

Staats -Rente 2000r»
» » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . A
unif . 19Ö2S.I410

» » 8 . III »
» » 3 .111(8.) »

Rum. amort .Rte .1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (Vs89) Lei
» äuss . Rte . (i/3 89) »
» amort . » v. 1894jß
» » » » 1896 »
> » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. III stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » IIIDO »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
. 5t .-R. v. y4->.K. RbI. .
. . » 1902stfr . JS 77 .90
» Conv . A. v .98 stfr , »
» Gold anl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

31/21 Scliwed . v . 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1 1911 Fr.
Serb . amort . v. 1895A
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . &

» pnv . stfr . v.90 J6» cons . » v. 1390 »
» (Admiuistr .) 1903»
»con . unif .v.l903Fr.
» Anl . von 1905 A

Une . Gold -R. 2025r »
. » 1012 ,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
> St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » A
» Grttndtl . v. 89 »öfl.
» . 500r »

71 .80
68 .30

90 .10

96 .90
06 .90

101 .50 |
82 .50 1

38 .60
94 20
87 .40
90 30
97 .25
95 .80

84 .80
73 .50

3' /2
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3
31/2
31/2
3.
3.
3. .
3
3V:
4.
4. .
4.
31/2
31/2
31/2
3i/2
31/2
4
4.
4.
31/2
3i/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3i/2
4
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3Va
3. .
4-/2
41/2
41/a
41/*
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
3i/2
4.
4.
Zi/2
3'/2
4.
3>/2
3-/2
31/2
4.
4.
3' /r
31/2
Z-/2
31/2
3-/2
3Va
31/2
4. .
3'/2
31/2
31/2
4. .
3 '/2
4.

do.
do . » T » 1891
do . » U »93,99»
do . * V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III *
do . » 1903 , »do . v. Bockenheim »

Augsb . v.190luk .b .OS»
Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06»

do . » 1898
da . v. C5 uk . b .1910»
do . » 1895

Darmstadt abg . v . 79
do . v. 1888U. 1894
do . conv .v .91L-H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »ab !9lO

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u .84 abg . >
do . von 1888 *
do . v. 96 kb . ab 02 *
do . * 03 uk . b . 08 -

Fuldav .0!S.Iuk .b .06 »
do . von 1004 »

Giessen von 1890 *
do . . 1893 »
do . v.l895 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » C5uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l91t»

Kaisers !, v.97uk . b .Q3»
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886U. 87*
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . * 1903uk. b . 03»
Magdeburg von 1391»
Mainz v.99 ich.ab 1904»
do . v. 1900 uk .b .1910»
do . (abg .) 1878u . 83 »
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) I..M. v.91»
do . von 1394 »
do . » 05uk .b .1915»

Mannheim von 1901»

95.
96 .30
95 .30
91 .50

98.
97.
97.
97.
97.
07.

97.
96 .70
96 .50

07.

101 .20

94 .20

65 .50

95.
95.
95.
95.

100 .50

100 .40
94 .70
9 4.70
94 .70

87 .50

100 .50
100 .50

101 .20

95 .30

6 .. 6 . . A. Elsäss . Bankp; es. 121 .
53/4 51/2 Badische Bank R. 134 .30
41/2 41/2B. f. ind . U.S. A-D. Jt 89.
3. . 0. . 3ayr. Bk., M., abg . »

» f. Handel u .Ind .» 105 .80
S. . 8 . . . Bod .-C.-A., W. - 139 .50
805. 805. » Handelsbanks .fi. 164.

1295 1295 » Hyp . u.Wechs . »
Berl . Handelsg A

291.
8 . . 9. .
4. . 4-/2 » Hyp .-B. C. A. »
4. . 41/2 » » Lit . B » 179.
6 . . 7. . Breslauer D.-Bk. » 118 .20
6 -/2 61/2 Comm. u . Disc .-B. »
7. . 8. . DarmstädterBk . s .fl.
7. . 8 . . » » A 138 .40

12 . . 12. . Deutsche B. S.I-VII»
10. . 11. . » Asiat . B.Taels 173
5. . 5. . > Eff. u . W . ThI . 109 .10
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 150 .30
6 . . 6 . . » Ver .-Bank A  128 .50
8-/2 9. . Diskonto -Ges . »
71/2 8>2 Dresdener Bank » 157 .SO
5-/2 6. . » Bankver . » 111 .
5. . 5. . Duisb .-Rulirort .B. »
6-/2 7. . Eisenbahn -R.-Bk. » 121 90
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank » 301 -70
Y. . 9 do . H .-Bk. » 207.
71/2 71/2 do . Hyp .C.-V. » 155 .80
8 . . 8. . OothaerG .-C .-B.Thl.
4-/2 4-/2 Mitteid .Bdlcr., Gr . A 94.
6 . . 6-/2 do . Cr .-Bank » 121 .
6 . . 7. . Natlbk . f. Dtschl . »
5. . 5-/2 Nürnberger Bank » 117.

10. . 10. do . Vereinsb . » 214 .90
46/7 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .30
6. . 6 Oest . Länderb . »
83/4 83/4 do . Cred .-A. ö .fl.
4. . 4-/2 Pfälz . Bank A 103.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 197.
7. . 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 154.
5. • 5. . do . Hyp .-A.-B. A 117.

615 Reichsbank » 158 .40
6«/2 7. . Rhein . Credit .-B. » 143 .10
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 136 .20
71/4 81/4 Schaaffh . Bankver . » 157,50
5. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 117 .40
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 186.
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 131.
s . . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » IOO,
7. 7. . Wtirttbg .Bankanst .» 148 .20
5. s . . do . Landesbank » 104 .30
S-/2 5>/4 do . Notenb . s. fl. 116.
7. 7. do . Vereinsbk . » 149 .20
6. s. Würzb . Volksb . Jt 1123.

Nicht vollbezahlte
VorLLtzt . Bank -Aktien. In % .

7. . | 8. . |Bauque Ottom . Fr. —

Aktien u . Obligat . Deutscher

| 12 .
6

10. .
8.

I 14. .
0.

10 . .
9. .

11.
10.

! 15.
41/2
4.

111/2
10.
10.

15.
6

12
10.
14. .
10.
11.
11
11.
10.
15. .
4l/2
5»/2

12.
12.
12.

ßoch . Bb . u. Q . A
Buderus Eisetiw . »
Conc . Bergb .-O . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichs !!. Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kal iw. Aschersl . •
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Obersch !. Eis.-ln . »
Riebeck . Montan *
y .Kön.-u .L .-H .Thlr.
Östr . Alp . M. 0 . £L

241 .50
130 .25

197.
250 .26
161 .50
226 .60
212 .60

165 .75
233.
105 .50
125 .70
207.
244.
3X4.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

| Gewerkschaft Rossleben | 10 .400

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

In 0/0

139 .70
84 .50

160.

91/3
5%
4V3

10. .
6!/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfälz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
2. . 3. . Alls . D. Kleinb . Jt
7-/2 73/) do . Lok.-ir.Str .-B.»
71/2 73/« Berlinergr . Str .-B. *
4. . Cass . gr . Str .-B. »
5-/2 6. . Danzig El. Str .-B. »
5‘/2 5>/ä D. Eis.-Betr .-Ges . »
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Oes . »
9. . 11. . Hainb .-Am. Pack . »
2. 71/2 Nordd . Llovd »

107 .70
132.
1X1 .50
130.
158 .90
130 .30

6. .
6.

. 5.
128/21

1 12.
Il3j20
5. .
5.
52/5
0.
4»/4
4.
4. .
4-/2
1.
5.
6Vs

6.
6.
51/3

126/7
121/2
1% 0
5.
5. .
6. .
0.
5-/4
51/4
4
4-/2
1.
5

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 120.

do . St.-A. * 115.
BÖhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram » 30 .50

do . Pr .-A.(i.G-) .
Fünfkirchen -Barcs »
Ost .-Ung . St.-B. Fr. 33 .75do . Sb . (Lomb .) »

do . Nordw . Ö. fl. 116 .60
do . Lit . B. » 115.

Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .60
do . St.-Act. » 110.

RaabÖd .-Ebenfurt» 39 .30
Stulilw . R. Grz . » —
Gottliardbahn Fr. —

Divid.
VorLLtzt.

jOstafr Eisenb .-Oes . I
I (Berl .) Anth . gar . A \

In o/t.

98 .50

5. . | 6. . Baltim. u . Ohio Doll .) —»
6. . | 6. . Pennsylv . R. R. DolI. | —
5. . | 6. . Anatol . E .-B. A\  —
5. . | 6. Prinee Henri Fr . | —
9. . 1 9. . Grazer ! rarnway ö . fl.1177.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

Vorl . Uzt.

Zf.
4.
31/2
3Vs

a ) Deutsche.
Pfälzische A

do . »
do . (convert .) »

In % .
100 50

96 .50

In 0/»

6. .

. 10. .

97 .20

s.

5.
5.
4-/r
4-/2
4
4 -/2
41/2
6. .
S. .
41/2
s.
4. .
a

II . Aussereuropälsche.
Arg .i .G.-A.v.1887 Pe3.

» » » 500 *
» » * abgest . »
* äuss . E .-B. 5. 0 . 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .l888 £
, . » v. 1897A

Chile Gold -Anl . v. 89»
do . v. 06 Int .-Sch . »

99 .50
100 .60

96 .30

83 .90

91 .75

Nürnberg v. 1899-01 »
do . von 1902 *
do . * 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . * 1900 »
do . v. 180l/92abg .»do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904 -

Trier v. 1901 uk . b. 06 »
do . » 1899 »

IJlm, abgest . *
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887

94 .10
100 .40

96 .20
90 .20

100 .60
SS.
96.
96 .80

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1696 »
1898 »
1902 3. II a
1903 »1,11»

Worms von 1901 1
do . » 1887/89 »
do . » 1396 1
do . » 1903 >

Würzburg von 1899 -
do . * 1903 :

Zweibrück , uk .b .1910

85.

,100 .70

Alum.Neuh .(50°/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
-BaugSüdd.Immob . A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kentpff »
» Löwenbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg *
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad >
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

fironzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

» F. Karl st. »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»

* Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei.Silb.Braub . »
»D .GoId-,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fahr . Ver . »

£1. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . AUg., Berl.»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer *
» Licht u. Kraft »
* Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siew. u. Hals . »
» Siemens, Betr . »
» Tcl .-O . Dtsch .A- »
cinmechaulk (J .) »

Gel sic. Gußst . 5
t Iolzverk .-!nd .(K.) 1
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . '
i.ederf . N . Sp. '

, Ludwigsh . W.-M.

194.
171 .50
112 .20
109 .40
276
228 .70

147.
197 .50 I
165.
156.
158 .70 I
203.

135.
86.

270.
140 .50
174
106 .50
110 .50

94 .50
829 .50
101 .80
152.
100 .30
141
169
143 .70
152 .75
165 .50
118.
494.
140.
436.
189.
258 .60
447

98.
341.
404 .50
157.
231
'161 .30
215 50
IOO.
140 .10
129 .20
173 .30
ISO
182.
112 .
128.
164.
116.
141 .70
149 .7 5
437 .75
184 .50
183.
320 .50

3.
4.
4' /2
4
4.
4.
41/2
41/2
4. .
3V2

"Ällg. D. Kleinb . abg . A
Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98»
Bad. A.-G. f. Schifff . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. I«
D. Eisenb .-G . S. I u. IIl *

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

75 .70
101 .20
100 .50
100 .

97 .50
101 .
103.
101 .50

93 .30

4.
e.
4.
4.
1
4.
4.
5.
4.
4.
4
4.
4.
4,
4.
4.
4.
4
4.
5.
3-/r
Zi/r
5.
31/2
31/2
5.
3-/2
37»
5.
4.
26/io
26/10
5.
5.
4.
3.
3.

b) Au*ländl »che.
B8hm . Nord stf . L O. A
do.
do.
do.
do.
do.

09 .80
98 .80

3- /2
4-/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4.
3-/2
3.
4.
4.
3V
4.

Amsterdam h . fl. —

QO. V. v” 11... ' 1 _ . , n A
Cliin . St .-Anl . v. 1.895 £ J04 .70» » . 1896 » 101 .70

, , , 1898 »
CuliaSt .-A. 04ftf .i.r ' .<(> I® 3 80
Egypt . unificirte Fr . — |

> —-ivilegirte » —

Z>/r
6.

Buk. v. 1884(conv .j^
do . - 1838 » -
do . > 1805 4050r »
do . • 1398 »

Christiunia von 1894 »
Kopenhagen v. 1901>

do . von 18S6 »
do . . 1895 » | ~

Lissabon » ^886 » ,
Moskau Ser . 30-33 Rbl . , n
Neapel st . gar . Lire iOO .4,0
Stockkolm v. 1880 J . ■
V/ien Com . (Oo!d) » —
do . > (Pap .) o -J ' -do . von 1Ö9S Kr.
do . Invest . Anl Jt

Zürich von 1889 rr.
St . Buen .-Air. 1892 Pc.

do . v. 1883 ä

S4.

99 .50
09 .70

Wasch.* A., Kleyer >
, , neue »
» Badenia , Wh . -
> Bielefeid D., »
» Baker » Seid . »
> Oasm . Deute »
, Griten ., Durl . "
» Karlsruher -
» Moenus *
» Mot . Oberurs . -
»Schn .Frankenth .i

23. . » Witten . St. 1 |
i 41/a'Mehl- u . Br. Haus .» » *■. 12. .'MctallOeh.Bing.N.»:3a8.30
. T. . jölfab . Ver . D. »
. 12. . Biiotogr . G .Stgl .n . . |* ^ ®* !- 12‘/2 Pinself ., V. Nrno . -
. ' 7. . Piz . Stg . Wessel »
. ! Pressh .,Spirit . abg . . I- J " -- n
. 9. . Pulvert ., Pf ., St ?. . l | 4 -| ®. N . . Zchuhf . Vr . Frank . »
. 7. . do . Frankf .JHerz». 9..' Schuhst. V. Fulda» 127.
. 15. . Glasind . Siemens » ■
.1 7. . j Spinn . Tric ., Bes. ».16 . . > Wesld . lute * 115 .50
.120. . !Zellstoff-F. W’aldh . » (334»

do . stf. i . G . »
Wstb . stfr .LS. ö .fl.
do . * i . S. »
do . * in G. A

v.w. do . von 1895 Kr.
Donau -Dampf .82stf.G . A

do . do . 86 » i.G . »
Elisabethb . stpfl . i . G . »

do . stfr . m Oold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli . O . 89 stf .i . S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 * i. Q . »

Leinb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf . i. G . v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. l903Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf. i.G . A
do . do . *
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br . R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G. A
do . L-VIII .Em.stf .G . Fr.
do . IX . Ein. stf . LG . »
do . v. 1885 stt . i . G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf. i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb. stf. i. G . »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reich eub .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. » _ . ,

do . Saizkg . stk. i. G . A 100,10
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. —
Vorarlber g stf. i. S.

99 .90
100 .50

89 .70
98 .80
98 .60

99.

98 .80
98 .80
92 .4-0
99 .90

105 .30

92.
105 .80

91 .30
92 .30

106.
90 .80
91 .80

106 .30

67 .20

108.
104 .60

99 .80
89 .50

87 .10
80 .30

80 .20
76 .60
75 .90
74 .80

09 .80

5. . Anatolische i. G . Ji
41/2 Port . E.-B. v. 89 !. Rg. »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepec rckz .1914»

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09-

In o/o
77 .50
77 .40
76 .50
76 .50

4.
4. .
31/2
4. .
3»/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4.
3 -/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
33/4
3 -/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3>/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
V/2
4. .
4. .
4.
4. .
3-/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
39/4
33/4
3-/2
3-/2
31/2
S»/2
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3»/2
4. .
31/2
4.
31/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.1n 0/n

31/2 AUg . R .-A ., Stuttg . A
4. . Bay.V.-BvM.,S.16u.17»
3i/r do . do. »

do . B.-C. V. Nümb .»
do . do . 8 .21 uk .1910>
do . do . Ser . 16 u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .1912>
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do. Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . I lypb . abg . S03/o*
do . » 80% »

D. Gr . Gr. Gotha 3.6 »
do . Ser . 7 »
do. » 9 u. 9a *
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»ao . do . do . »
Eis. B. u. C.-C . v. 86 »
do . Com .-Obi . v . 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do. do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do. C .-Ob .S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »

do . 8er . 40 u.41»
do . S.43uk .l913»
do . Ser . 46 »
do. S.47uk.l915>
do . S.44uk.l913>
do. S. 28—30 »

_ _ do . » 45 »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk,1910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6u . 7»

do . S.8uk .l911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »

_ Ser . 10 »
M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *

do . Ser . 3 »

do . unk . b . 1906 »
Pfälz . Hyp .-Bank »

do . do . »
Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v . 99uk . b . 09 »
do . v. 01 uk. b .1910»
do . » 06 * » 1916 »
do . von 1886 *
do . » 1896 »
do . Comm. v . 1901 *
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 *
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 *
do . * 26 *
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 >
do . uk . b . 1907 »
do . * » 1512 »
do . >
do . » » 1914 »

Rh.-\Vestf .B.-C .S.3,5 *
do . Ser . 7 u. 7a »

» 811. 8a »
» 10 »
» 2 u . 4 »

uv , * 6uk .b .08 »
Süüd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C . H.,CÖlnS. 8 »

do . do . S. 4 »
Württ . H . B.Em.b .92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.
do.

ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G . »

Livorno Lit . C,Dn . D/2 »
Sardiu .Sec . stf. g . I u. II »
Siciiian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79

do . v. 1880
Gotthardbahn

71 .30
101 .30
1100 .50

. 70 .10
. 1113 .60

Fr 103 .30
Le 1102 .10
Fr I SS .IO

31/2 Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . » |
Schweiz -Centr . v. 1880» XOo.XO
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 * » »

MosIi.-ter .-A. P7 stk. g. > 7f .| 0do . Mild . Rb.v. 97 . 76 80
do . do . v. 98 stfr . » 77.
do. Wor . v. 95 stf, g.

Gr . Russ . E.-B.-G . str.

do.
do.
do.
do.

ln %
08 .50

100 .80
97.

100 .30
100 .70

96 .90
102 .10

96 .90
101 .10
101 .90

97.
96 .80

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
06 .50
09.
93.

100 ,
100 .
100 .30
101 .
101 .
101 .60
100 .80

95 .60
100 .30

34 .70
101 .

98.
100 .20
101 .80
100 .90
100 .30

95.
96 .20
93 .50

IOO.
100 .20
100 .40
101 .20
106 .40
101 .00

99.
96 .40
96 .80

100.
100 .50
101.

öS .70
94 .20
95.

ICO.
100.
IOO 60
101 .20

94 .50
94 .50
96.

100 .50
100 .70
101 .

95.
101 .10

96 .80
ICO.
100 .60

94.
IOO.
100 .20
100 .50
102 .

94.
94.

102 .60
96 .50

IOO.
93.

100 .60
IOO.
100 .20
100 .50
101 .50

98
98 .90
94.
95 .60
97 .50
96.

100.
IOO.
101 .50
I 04 .50

96-
IOO.
100.
100 .50
101 .50

93 .10
35 .10

100 .60
96 .80

101 .80
95 .20

100 .30
96 .80

zt  Amerik.Eisenb.-Bond».
99 .10Centr . Pacif . I Rek. M

do . _
Chic .Milw. St.P .,P .D

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesteraN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

105.
110 .50

102 .90

93 .50
34.

Diverse Obligationen.
In %.
37 .50

100 .30
97.
99 .60

100.

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. *
4. . do . f. Orient. Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H . *
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. »
4>/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do do .Mainzr .103 »
4-/r do . Storch Speyer »
4. . do Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schrödcr -Sandfort -H. »
5. . BriixerKohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . »
4'/2 Ch . B A.- u. Sodaf . *
4>/2 Blei - u .Silb .-H ., Brb . *
41/2 Fahr Griesheim El . *
4'/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chcm Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co . H . *
4 . Concord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb -B Frankl a . M. *
V'7 do . do . »
4>/r Eiseub .-Renten -Bk. »
4. . do do . »
4>/2 El Accumulat ., Boese »
41/2 do AUg . Ges . , S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . »
41/2 G . f. elektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M . »
2-/2 do . Helios *
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . »
41/2 do , Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges . , Berl . »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-O. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg *
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler *
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Oelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hötel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2JZellst .Waldhof Mannh .»

102 .
103.
105.

99 .80
97 20
93 .50

102 .
ICO.
lOl.
103 .60
103 .80

102 .50

IOO.
100 .00

IOO.
96.

102 .90
IOO.

94 .10

104 .30

68.
67 .50

102 .80
102 .20

98.

102 .90
lOl.

99 .50
102 .80

99 .80
95 .50

100 .60
99 .20

100.
101 .20
101 .
102 .10

100 .50
102 .70

102 .80
102 .70
103.
100 .30
103 .50

Zf.
4. .
4. .
3. .
5. .
31/2
31/2
3. .
3. .
31/2
31/2
2-/2
3. .
4. .
4.
3.
5.
5. .
21/2

Verzinsl. Lose, in%
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierun g o . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . *
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v . 1871 h .fi.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 o . kl.
Oldenburger TJür.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissh .-R.-Gr . ö fl.

158 .80

145.

135 .70

66.
136 .80 .
158 .50

375.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Hess .!-d .-H .-B.S.12-13 102 .80uk . 1913 A
4. . do. S.14-15uk.l9l4» 103 .10
3-/2 do. Scr . 1—5 » 07 .50
yiz do. » 6—8 verl . » 97 .50
31/2 do. ->9-11u-k.1915» 97 .50
4 . . do. Com. Ser . 5-6 » 102,80
4. . do. do . » 7-8 * 103 .10
31/2 do. do . » 1u.2 » 87 .50
31/2 do. Scr .3veri .kdb. » 97 .50
31/2 do. 8. 4 vl . uk. 1915» 97 .50
4. . Nass. L.-B. L. Qu . R» 98 .30
31/2 do . Lit . J 98 .70
31/2 do. . F,0,H,K,L> 98 .70
31/2 do. » M, N, P » 98 .70
31/2 do. » S » 98 .80
31/2 do. » T . 99»
3. do. »O . 90.

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk.

—jAnsb .-Ounzenh . kl. 7 -
— Augsburger fl. 7 i " ' .BO
— Braunschweiger Thlr . 20 181.

Finländisch . ™ r 1ft ~*
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v . 1864 5. fl . 100
do . Cr . v. 58 ö . fl. 100

Pappenheim Grafl .s . fi. 7
Sabn-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö. fl . 100
Venetianer Le 30

79.

395 .50

144.
348.

Geldsorten . Brief . ^ Geld.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. 4t »
Oesierr . fi. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ,Imp . p .St.
Oold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochh . Silber

jnenKan . Noten
fDoll .5—1000) p . D.
Vmerikan. Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .100 R.
do . (1u .3R.) p .100R

Schweiz . N. p . 100 Fr.
• Kapital u *Zinsen i . Gold.

20 .46 30 .42
16 .25 16 .21

17. 16 .90
4 .183/4

215.
2800 2780
2804
96 .50 94 .50

— 4 .20

4 .20
80 .90
20 .48
81 .15

169 .10
81 .35

— 85.

81 .15

Reichsbank -DiskonIo 6 % ^ CChsd.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest . .
Wien • • • • • •
do . • • » • • •

Kurze Sicht.

. . fl. 100 169 .05
. . Fr . 100 80 .90
. Lire 100 81 .15
. . Lstr . 1 20 .43
. . Ps . 100
. . D . 100 4 .213/4
. . Fr . 100 81 .10
. . Fr . 100 81 .10
. S R. 100
. . Kr . 100
. . Kr . 100 SS.
. Kr . m . S. —

Mark.
2Va—3 Monate

— 5%
— 4 0/o
— 5%
— 6 0/o
— 5 0/o

— 3%
— 5*/2%
— 8o/i

— 41/2%
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Für den MnocMs -Verkauf
Guter Sitz,

grösste Haltbarkeit,

ganz bedeutende Freisermässigung
auf meine meisten Artikel in nur tadellosen Qualitäten:

Damen-Kieider- und Blusenstoffe,
SVIorgenrockstoffe, Flanelle,
waschechte Baumwollstoffeu.Druck
Schürzen, Taschentücher,
Leib- und Bett-Wäsche,
Bade-, Tisch- und Küchen-Wäsche.

von allen Artikeln
ÄwüiSi/t ? Ln und unter

Stoffe für

Herren-n/Knalten-Befeleidnng.
Fabrik -Verkaufsstelle

der sich aüerwärts so vorzüglich bewährten

Bleyles Inakn-Anzfige.
Ankaufspreisen.

U J. Stamm, Grosse Burgstrasse
7 . «TOI

Grösste Auswahl
eleganter wollener

Herren - Westen

Zigarren oder Zigaretten
ist das willkommenste Weihnachts-Geschenk für Herren.

Packungen zu 109, SO und 25 Stück in jeder beliebigen Preislage empfiehlt

Carl Menk,
Grosse Bnrgstr . 17. 3043

I’arfnms für Kleider u. Taschentuch , eigener
Fabrikation , sowie alle deutschen
und fremdländischen Spezialitäten

in Flaschen k M.  O .äffl, 0 .75 , S .—, R 50.
3 .—, 3 .— bis Mn- SO .—«

geschmackvolle, enthaltend:
1 FL Parfüm, oder 2 resp.

“? 3 Fl. Parfüm , oder 1 FL
und 1 Stück Seife, oder 2 Fl. u. 1 St. Seife
von 1 .3a bis S ®.—.

Cartomiagen,
sowohl eigeneSpezialit.,
als a. amerik ., deutsche,

89 engl, und franz. Fabri¬
kate in allen Preislagen , in einfacher u. eleg.
Ausstattung und in grösster Auswahl. Hübsche
CaTtnns mit 3 Stück guter Fettseife a Carton
Jt  0 .50 und 0 . 75 , mit 6 Stück Jk  B .4 » .
Ferner Cartons h M.  4 .—, 1 .35 , 3 .—, 3 .75,
4 .—, 5 .50 bis M.  35 .—.

Qi*. HL Albersheim 9
Fabrik feiner Parfümerien.

l .Ajger amerikanischer, deutscher, englischer und
französischer Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette-
Artikel . 98» graaim für Zelluloid-, Ebenholz-, Elfen¬
bein- nnd Schildpatt-Waren , sowie aller Toilette-

Artikel in eoht englischem Silber. 2557
Wiesbaden, Wilhelmstr .SO. Frankfurta.M.,Kaiserstr .l.

Femspr . No. 3007.
Yersand gegen Nachnahme. Illustr. Katalogkostenlos.

Lerne
spielend

französisch!
Ein

Lotto-Spiel,
als hervorragendes Hilfsmitte 1
lur französisch lernende Knaben

und Mädchen. K6?
Stück S Mark.

Kayffoaus

mit gestricktem Rücken
(bester Schütz gegen Erkältung),

moderne aparte Muster

Auto - Westen
mit und ohne Aermel

vorrätig.
für Herren und Damen.

2777Strumpfwaren- und Tribotagenhaus

L. Sehwenck , Miihlgasse IS— 13.
Gegr . 1873. Fernsprecher 2059.

Neuer Mchen-pasjierfieh

uns Molkerei Elbing,
höchst.Nährwcrt, höh. wie bei Simonsbrot,

vorzüglich für Magenleidende,
im Alleinverkauf bet

W . Dornanf,
PF " Wettritzstr. 29. -Mß

Knbfntz-Grahambrot» vorzügliche
Land- u. Süßrahmbutter, sämtlich«

Molkercrprodnlte. 3104

Betoniert : in killen Staaten.

rlLlthürZtLr§eidsnstoff.
Allein -Verkauf:

J. BACHARACH,
4 H 'ebeigasse 4 . 2191

mit 6 auswechselbarenBöden in verschiedenen
Lochungen, zum Passieren von Suppen, Saucen,

Gemüsen, Aepseln rc.
Sport Siebe, Zeit, Arbeit und Geld. K129

Conrad Krell » Tammsstraße 13.
Zu Festgeschenken geeignet:

Jan v » n falber
Ser Mel fen '-teimer
SS je Ovcrstdlr .in
Klaus Slörtcberker
Herodias
KionC * ins Land
Advent
BJie fSeissIerin
BJ :e Hexe

4 M.
4 M.
4 M.
4 M.
4  M.
3 M.
3 M.
4 M.
5 M.

Regina coeli 5
! 9ie Hauptmannsfrau 5
BSer Münch von

Sankt Sebald 5
Bin Rospnlias 4
Marie 5 erwähnen 5
IkürrekieU 5
Pittje 8* 8ttjewitt 5
8- ran kielt 5

M.
M.

Alle in neuen Original - Einbänden. (Ba.29429) F
firote ’scher Bllsistrierter Meilmadits - tlntaiiacli

mit näheren Angaben gratis und franko.

W.
M.
M.
W.
M.
W.
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Vortoilbsttos Angebot
für

Weihnächte ■Geschenke.
Seite KkM auf Wunsch in elegantem Karton.

Vaseheehie 8ättlflIP0llstO | j 'ß für Servierkleider , ; das Kleid (6 Meter)

Melierte für praktische HauskleiderI i . das Kleid(6Meter)
desfreifte *WollSfö | | 'e für praktische Hauskleider . . das Kleid (6 Meter)

ÜeitiSterfe Wollstojje im englischen Geschmack. . das Kleid(6Meter)
Orepe ßtiewot ( fBltTOOllßllX alle Farben für Strassenkleider das Kleid (6 Meter)

Urmtire 0H1 *O ( rBlllWOllßtlX reizende einfarbige Neuheit . das Kleid (6 Meter)

RaNUttprtl ' SatUt in schwarz u. vielen neuen Farben . . das Kleid (6 Meter)

Saflfuetl, glanzvolles solides Gewebe, alle Farben. . . das Kleid(6Meter)

Xd. 3.71
Xd. 4.50
Xd. 3.00
Xd. 0.75
Xd. 0.00
Xd. 8.50
Xb.10.50
Xd.ir.oo

Kalbfertige Koben für Ball und Theater.
Seidenbatist

51k . S — bis 40 .—
Foulard Tüll

Mk . 17 — bis 55 — 31k . 18 .— bis 70.
in reizenden Fassons und allen Ballfarben.

Sanggasse 20. J , JCßflZf Sanggasse 20. Kill

Jede Dame
welche noch anschlüssig ist, was sie ihrem Manne
zu Weihnachten schenken soll, 3049

bekommt
eine gute Idee, wenn sie mein grosses "Lager
in Schlafrocken , Haiisj oppen , Fantasie¬
westen ansieht; sie findet sicher das Richtige,
wenn sie bei mir

/

ein Weihnachtsgeschenk
kauft . Umtausch nach dem Feste gern gestattet.

Keinrieh Wels»
Wiesbaden , Msrktstrasse 34,

Konfektionshaus
für bessere Herren- und Knaben- Garderobe.

Pichelsteiner
Fleischtöpfe

für „Ha s im Topf “,
Irfsh -Stew etc. etc.

in allen Grössen empfiehlt

Kleine Burgsti asse,
Ecke Hafnergasse.

Winterkartoffeln,
Daber , Thüringer Eicrkartoffelri.
Magnum bonum ufw., in nur Primaorrv. .. . ff . f . .. j c ■. /7v\ nSlWare liefert die Kartoffel -Grohhdl .,
Chr. Knapp, Jahnftr . 42, Tel . 3129.

R. Petitpierre,
Optisches Spezialgeschäft I. Ranges,

Lieferant des Königl . Hof -Tlieaters,
mr  5 Häfnergasse 5, -va

zwischen Webergasse und Bärenstrasse.

» M
10 - 20 % MW

W eilmachts ■Rabatt . 3092

Festgeschenke
in reichster Auswahl
und jeder Preislage.

Taschen mit und ohne Toiletten»
Einrichtung, Reisenecessaires,

Damentaschen, Schreibmappen,
Brief tasc li en, Zigarren-Etuis,

Portemonnaies , sowie alle feine
Lederwaren empfiehlt

Koffer- u. Lederwarenfabrikation

Adolf Poths,
Sattlern . Taschner , Bahnhofst . 14.

Solide Krzeugniafie.
Bilsigate l * rei *e.

— Extra - Anferligung . . .
Reparaturen gut und billig.



Lieferant des Beamtenvereins.

_ . und in

Äte . .^ »»^ antinopel Smyrna,
sonniere 61. Stamboul Yahde Han 4o. Quai anglais

Augenblicklich eines der grössten Lager Europas.
Aeltesto Importeure Deutschlands.

Telephon : fflaiaz Mo . ? e , IParis Mo . SSÄ —S-8

Preislisten
ffraii « und franko,

Kimder -Stülile,
Kinder -Tische,
Kinder -Bfinhe,
Kimder -Iilappstiilile.

Kissdcr -Kommedeii,
Kinder -Scliniike,
Kinder -Waschtische,
Sünder -Pult©

empfiehlt in hervorragender Auswahl zu billigen Preisen

Jfattffiasu Führer. jstretiia« m
Grösstes und feinstes Spielwarengeschäft am Platze.

MresLadeWKN TagbLsZt»

Lieferant des Beamtenvereins.

Die UNION HORLOGERE fabriziert nur solide Uhren von
der einfachsten bis zur feinsten Qualität. Direkter Verkauf
zu billigsten Preisen durch ca 1500 Vertretungen im In- u.
Auslande . Für jede Uhr der Union Horlogfere übernehmen
alle Vertreter gemeinsam die weitgehendste Garantie.

Die Union Horlogere ist in jeder Stadt nur einmal , und zwar
durch ein anerkannt renommiertes Uhrengeschäft , vertreten.

Seite lö. Samstag , 15 . Dezember 1906. lbend-AusgaLe, 8 . Blatt. Nr . 588.

ieihnaclits - llfiliufe
Kleiderstoffe, Kostiimröcke, Leibwäsche,
Weisswaren, Trikotagen, Teppiche, Gardinen, Decken,
Komp!. Holz-, Metall- und Kinder-Betten

Joseph Wolf,
40 ELirehgasse

gegenüber dem Mauritinsplatz.
40

2°99

Sciairmfabri & Wüsten,
Webergasse * 4 , Sicke Kl . Webergasse,

Regenschirme , Spazierstöcke.
Telephon 3629.

SchNtranzen,
Handtasche« in la Leder, welche von
meinem Laden herrührcn, werden weit

unter Preis verkauft,
Nnr Neugaffe 22, 1 St.

Von einer mehr-monatlichen persönlichen Ein¬
kaufsreise aus Konstantinopel und Kieinasien zurück,
offerieren wir einige Hundert Bailen persische und
türkische Teppiche , antike und moderne aller Arten und
Grössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammler
zu Original-Marktpreisen. Mo. 8189) F43

B.mi & Di«..»All
ausschliesslich JPIaelasimarkt 1 ®

bereiten Sie am besten in der

ganz aus Porzellan , weiss und
Zwiebelrnuster. In 7 verschied.
Grössen vorrätig bei 2934

©EMirasI Kreil,
TTasanassätr* IS«

Alleiniges Mitglied und Vertreter für "Wiesbaden:

25 Mirdigasse 25 . —DW
®ra Weihnachtsgegclienkeu empfehle ferner mein grosses Lager
aparter Sen heilen in KuMwaren etc , etc , zu den billigsten Preisen

Passendes Weihnachtsgeschenk,
ff. Kauarienhähne mit den höchsten
Ehren -Pr . präm ., zu verk. : jetzt ge¬
kaufte Vögel w. bis Bescherabend
sorgfältig aufbewahrt . R. Doppel¬
stein, Marktstr . 8, Ecke Mauergasse.

Reife- u. Magen -Decken»
Damen- u. Herren -Plaids»
UamOlhaar-Zchlajdecken,
Schlafrock-Stoffe»
EtefteN - StoffE b> SnmmI, Seide und Wolle

in großer Auswahl . 3074

AH . Lrtqenküßl , ßärcnrttnfit4.

SO0/« SL»z»«.tt fiO%
gewähre bis "Weihnachten auf alle

Schmucksaibhen in OoSd, Silber u. Doublfe
wegen meiner

exponiertem Geschäftslage.
Srns»!®««»© KO,
am lvoohbrunnen. Louis fönt«, ää £s.

«J«aw ©Her* 3112
tarojw-w tsm durcli SelSistanffertlgimg * schon

Ä . II LÄMM ^ >9 VOR 20 Nh. an per Paar in 14-karät.
Gold, von 10.Mk. an per Paar in 8-knrät . Gold, fertig graviert.

i



HSmevlor 2,

Ecke Gold- mW MetzgergMs 37 — ist das größte Spezial - Geschäft für

VoWlM,WhlZr,Aanum,Vasen,PalmMhelu.-MMr ,TeekeM, WanöLeNer re.
Altertümliche Zrnnwaren zu Gesims- und Büfett-Dekorationen.

Kochgeschirre , Backforme «, Wärmflaschen in Kupfer und in verzinntem Eisenblech. 312c
Nur sNiÄs Ware . Größte Auswahl . Billige Preise.

AWstrschiiiiÄneS I * . J , Fliegest , UerMerel.

Praktisches Weihnachtsgeschenk!

in elegantester, sowie auch einfacher Ausführung wegen vorgerückter
Saison zu ganz autzergewöhnlich billigen Preisen.

Enorme Auswahl neuester Formen, auch in Bändern, Schleiern,
Fantasie-Muffen u . :c.

Friebrichstratz« 47 (GckhanS).
Vomehmstes Etagen-Gefchäft für Damcn-Putz.

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet.

gXianumn,

Nr. 585. Abend-Ausgabe, 2. Blatt. MiesLmdenrx TagdlatL» Samstag , 15 . Dezember 1966. Seite 11« i

finden Sie

billigst gestellten
Preisen

bei

Ed . Eosener,
Spezialgeschäft für feine Parfümerien , Luxus - und Lederwaren,

Langgasse 51. Hotel Schwarzer Bock.
— Telephon 585 . = z=

Parfüms und Seifen
in allen Preislagen,

Elfenbein- und Schildpattwaren,
Ein- und dreiteilige Spiegel,

Bürsten-Garnituren,
Etuis zur Nagelpflege,

Portemonnaies, Brieftaschen,
Zigarrenetuis etc.

ftaufsetfen
in:

Damentaschen,
Schreibmappen,

Schmuckkasten, Nähkasten,
Photographie-Rahmen,

Schreib- und Rauchgarnituren.

Weihnachtsbitte.
Blinden ^ Anstalt.

Auf Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, wird allerwärts
gerüstet. Etwa 70 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden
Herzens dem Feste entgegen. Jnnigst bitten wir, wie in früheren Jahren,
ihrer gedenken zu wollen und uns zu helfen, diesen Aermsten, die den
Fcstesglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest zu be¬
reiten, damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf die
werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir dürfen des¬
halb wohl zuversichtlich hoffen, daß unsere Weihnachlsbikte nicht vergebens
hinausgeht. Gütige Gaben werden mit herzlichem Danke entgegenommen
von Inspektor Claas . Blindenanstalt . Walkmühlstr . 13,
Fräulein 31. Zipp , Blindenheim . Emserftr . 45 . Kaufmann
P. Quint , am Markt, Kaufmann klnrlvrs , Michclsberg 32, im
„Tagblatt -Derlag " und von dem F205

Vorstand der Bliuden -Anstalt:
E . Esch , Rentner, Schützenstrabe2, K . Evertslmscli,
Rentner, Walkmühlstraße 11, I>r . Keller , Prälat, Friedrich¬
straße 30, Geh.-Rat Krekel , Landeshauptmann, Arndt-
straße1, Weharst , Rentner, Mainzerstrabe 18, 8art »rins,
Landeshauptmanna. D., Kaiser-Friednch-Ring 48, I>r . 8teli »-
kanler , Walkmühlstraße 17, RentnerB . Tierecke,
Walkmühlstraße 42, ,1. Wickel , Rektor, Emserstraße 73.

Siilipte lezappeüe

Schattenlose
Klavier-Lampen

mit Spiritus-Glühlicht u. Petroleum-Brenner
für Gas und elelitr. Licht,

Flügel- und Leselampen
empfiehlt in gröster Auswahl

Coiirstd Krell 9
Tannnsstrasse 13 . K129

u.zmn Versand sehr zu empfehlen:
WW!!ken.?ll.4-7MjHU.
RAschmke«.. 1-4 .. ..
WßWnlren.. 1-2 „ >.
RMlhßkrslh,M.3-9 ..

ZMLlüw!!lj!>chc!!. LOr!!!gt.
KlilüMl.
WeMnrst. irnmiröimclser,
PöiTOjdjt GilnsehrO.

Groden , feinen n. Hmrsmacher Preßkopf
in kleinen Bläschen, gut geräuchert.

Bei Abnahme vor» ganzen Wurste » und Schinken PreisermLstignng.
Ferner empfehle täglich frisch: 3220

Knackmürftchen, Wiener u. Frankfurter Würstchen.
Versand

nach
auswärts. Lonrad Ifeiter,Verpackung

gratis.

ftffa
endlich Hab ich's.

Eine Flasche Mosel-Kognak, Ltr .»
Fl . Mk. 2.— nnd 2.50, ist das

schönste Weihnachts-GesLenk.
Nnr zu haben Drogerie Sanitas,
nur MauritiuSstraßc3. 3099

Wl -S.KW|>MUkl.
alles gepflückte Ware,

I.  Qualität per Ztr. 15 Mk.»
II. . 12 „

(mehrere Sorten in einem Korb) in
Körben von 100 Pfd. u. 50 Pfd . (frost¬
freie Verpackung) bo. p. netto ab hier
per Nachn. Vers. F135

Frau Emm » WejerlioB ',
Braunschweig , Göttingstraße 7.

mm-

8058

Rheinstrafte K5. Telephon Z^ 33 . Gcke Karlstra ^e.

in Pendant, Ghocolade, Narripan,
Orerne, Lihör, Pasten etc.,

Uai"2!pLiri°'Mai' 6ii,
grösste Auswahl,

Spezialität : 5- u. IQ-Pfg.-Artikel,
Eandaden - Artikel

h. 5 und 10 Pfg . und höher,

Nürnberger,
Hildebrands,

Thorner
Lebkuchen,

ca. 50 Sorten, zu äusserst billigen
Preisen, in nur frischer Ware,

Marzipi-KaiMeln,
Früchte und Gemüse,

Weihnacht « - Bonbonnieren,
Weihnachts - Attrappen,
Weihnacht « - Chocoladen,
Weihnaclsts - Gebäcke,

Aachener Printen,
Holland. Specnlatios

etc. etc.
empfiehlt in bekannter Auswahl,

Güte und Billigkeit

CarlF. liiller,
diocoladenhaus,

SSanggasse 8.
Filialei: Bahnhofstrasse 3.
Filiale II: Weilritzstrasse 12.

BremtzsH. . per Jtt. 1.30
A«MkHch 'L, . .. 2 .20

liefert frei Hans
Heinrich Meiner,

Dotztzeimerftr. 96. Telephon 766.
Best. w. auch Nengafle l!» , im Lab.,
bei 1k- Offer.siixlt Nacht , entgenengen.
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Iri ! iZzx« r.
Bedenteisd

billiger.

wie solche selten geboten werden, finden Sic jetzt in

Ksih'z Schuhwarrn-Lager, Jtljj
Marktstrabs, Ecke Grabenstraße.

Beachten Sie , bitte, die 4 Schaufenster,, es f
wird tedes Paar bereitwilligst aus demselben '
berausverkauft. Herrliche, farbenreiche Kinder-
Hausschuhe, als Geschenke geeignet. Damen- f \vv
Filz-Schnallenstiefcl mit dickem Sealfutter ft *. VA
Ledersohle und Absatz für 2.75 . Herren- und M
Damen-Stiefel zu Preisen, die sicher mit Rück- ^ *" " iiuj. « ,
stcht auf : die Qualitäten fabelhaft billig sind. Marktstraße, Ecke Gr,

Es bandelt sich um den Eckladen , worauf besonders aufmerksam gemacht wird
Ecke Graben st ra^ ^ tndcn Sie nirgends billiger wie in Mirti . ' s Schnhwar

von C !>r . &  1 . Elölirin ^ er , Colomibo.
1 2« sr« bis HA « Mk.

Garantiert rein und fcr "tijj , feinstes
Aroma und grosse Birg -ieltlg -keir , seiner
==== = Bekömmlichkeit wegen bevorzugt . === ==

Haupt-Niederlage und Teestube:
Wefoergasse 3 — Telephon 1949.

Hotels , Pensionen und Vereinen entsprechenden Rabatt.

sowie
sonstige Lederwaren

in nur gediegener Sattlerwar«
empfiehlt in großer Auswahl

Fritz Meinecke,
tpaülev,  3io9

Grabe,iftr . 9 , nahe Markt.

fertigt irr eigenem ateüer

Capetenbaiis Nsbrrt Wetz>Miesdscien
Mlrnlttslzr 22. — ^ekphcn 327.

:—  ASotfve : - -- —
laadrtbsftca, Mgäs and TkrslMr, 1karrl!?aturt?j, Sports
sind Genrebilder» fowfe Mrs - AMrtigustg nach Wunlcb.

lieferbar ln  jeder lange und Brette
ebne Mfederbolung des Kutters.

= greife per Keter von I Hart ? an . = = === so5o

-= Zig-arren , = -
Havana- Importen und deutsche Fabrikate,

-= Zigaretten , = -
deutsche, türk., egypt, engl., russische etc.

in allen Packungen und Preislagen.

Wiliicliiistr. 28/30 (Park -Hotel- Bristol),

Telephon 919.
Deuduleu uuö$tdntm(rcn

zu iedcn , annehmharen Preise.
Ä/KZ ' . Söll , "glCßr mad ?er.Sdmliwarenlag’ersB . Ohly , Wiesbaden,- Sroiinitofstrasse fH.

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide
Fabrikate in

Langgasse 16.
Wäschemangeln,
Tischmangeln

18 Mt . ,
Grstelimnngkln

87 Mk.
in anerkannt nur
erstklassig. Fabrikat

empfiehlt2ii anssergewöhnlich herabgesetzten Preisen
zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht

Der Konkursverwalter:
C . IBrocSt . P233

MN .2 _ _ _ gereinigt und entstielt , Pfd . M» Pf,
Sultaninen , gereinigt und entstielt , Pfd . £ 8 Pf

" Korinthen , „ „ „ Pfd . 35 Pf
"Mit « -» » Bim.  prima BSari - XR« » d » ln , Pfd . 1 « 8 Pf,
ivM Illalily M iiif _ prima Haselniu . ltcrne , Pfd . SS Pf

“ prima Walnüsse , Pfd . 25 Pf'
Zucker , gern ., Pfd . 20 Pf ., Blockschokolade Pfd . 62 Pf ., Orangeat Pfd . 65 Pf'
Zitronat Pfd . 85 Pf ., Baumkerzen i . Karton ä 2t und 30 Stück 27 Pf ., Zitronen"

Stück 6, 5 u. 4 Pf .. Back -Puddingpulver u . Yanillin -Zucker , 3 Pack 20 Pf . ’
Pnl + A » Molkerei « Useheu bei 2 Pfd . ä 4 35 Pf
-DllLll “ ! . <»utsl »utler „ 2 ., ä 118 Pf"

I ’ atmbuttcr Pfd . 53 , E”i»liäiims »Sjjiit !er Pfd , 53 pf,'
Sclllüialz ' (Iti -in Speisefett ) nur gar . reines Schweineschmalz Pfd . 28 Pf,

ama Margarino i.Paket ., ersetzt Naturbutter , Pfd . 70 Pf ., bei 2 Pfd . ä 68 Pf.
XlTr » fip/agarantiert remscliineckend nnd belesen , AA Dtp
JXClillCU , Pfd. 8 Li», I S » , 0.3t », 410 , 4 *8© und 00 IT,

Mor itzstrnbe 15.
3 Neberziehcr, für mittl . Etat .,

zu verkaufen Narkstraße IS, 3 links.

16. HVLO ^ KLLÄGW. Kl. l( lsohgAZ 86  !

des Wieiiliadener Ilcamten ' Vereiiia . ) 2988
Billige l *reise :

S «'hwallj »,el !«»rsllre »s^e US

Als Weihnachts - Geschenke empfehle Aug. Schaeffer IVachf.,
Telrph. 2729, Saalgasse 1,

empfiehlt sein großes Lager in

elcklr.Welschen. DMinftMslhinenu.iampfturölnen,
sowie sämtliche Artikel für elektrische Kleinbclcuchtung.

Ladestation im Hause.Mache besonders auf meine Ausstellung im i .» des » 11 , Sil . äiis *cSis*rasse 4 , aufmerksam.

— Telephon  2763 . £==?
Atelier

für moderne Photographie
Weihnachts-Aufträge

I möglichst frühzeitig erbeten
königlich schwedischer,

lierzogl. mecldenb. u. herzogl. schlesw.-holst.
Hofpliotogrsipb, Besichtigung meiner Ausstellung

dringend empfohlen.

Vergrössenmgen nach allen modernen und bewährten Verfahren.

UFaappefiiwageära Pugspeusportwsag» Leiterwapesi
ü «®lii *ses $e! Trlsamplsstülale Kinderstuhle

SleiiSkatesskerSse HanaciaplseifskSrlb© fiCeufektkSrhe
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zu ausserordentlich herabgesetzten Preisen

130x135 cm gross, für 4 Personen, d. Stück Mk. 3 .80
130x160 cm gross, für 6 Personen, d. Stück Mk. 4 .25
130x160 cm gross, für 6 Personen, d. Stück Mk. 4 .50
130x200 cm gross, für 8 Personen, d. Stück Mk. 4 .75
130x225 cm gross, für 8 Personen, d. Stück Mk. 6 .00
60x60 cm gross . . . . . das Dutzend Mk. 7 .50
60x65 cm gross . . . . . das Dutzend Mk. 9 .00

Tischtuch,
Tischtuch,
Tischtuch,
Tischtuch,
Tischtuch,
Servietten.
Servietten.

Stern- oder neue Stilmuster.
110x150 cm gross, für 6 Personen, d. Stück Mk. 1 35
110x160 cm gross, für 6 Personen, d. Stück Mk. 1.60
115x150 cm gross, für 6 Personen, d. Stück Mk. 1.90
130x160 cm gross, für 6 Personen, d. Stück Mk. 3 .1©
60x60 cm gross . . das Dutzend Mk. 4 .» 0 , 5 .50

rein weiss, voll gebleicht, sehr schöne Muster.
Tischtuch , za. 130x160 cm gross, für 6 Personen, das Stück Mk. 4 .25
Tischtuch , za. 130x170 cm gross, für 6 Personen, das Stück Mk. 5 .00
Tischtuch , za. 130x225 cm gross, für 8 Personen, das Stück Mk. 7.00
Tischtuch , za. 160x 340 cm gross, für 10 Personen, das Stück Mk. 9 .50
Servietten , za. 65x65 cm gross, das Dutzend Mk. 8 .25 , Mk. 10 .50

uIKlV  in allen Farben , enorme Auswahl.

Tischtuch , za. 135 X170 cm, rein Lein. m. Hohls.u. 6 Serv., d. Ged. 12 .00
Tischtuch , za. 130x160 cm, gesäumt, mit 6 Servietten, d. Gedeck 5.50
Tischtuch , za. 140x170 cm, gesäumt, mit 6 Servietten, d. Gedeck 8 .50

Tischtuch , za. 130x160 cm, rein Lein. m. Frans, u. 6 Serv., d. Ged. 4 .75
Tischtuch , za. 122x150 cm, rein Lein. m. Frans, u. 6 Serv., d. Ged. 6 .50
Tischtuch , za. 155x200 cm, rein Lein. m.Frans,u. 12 Serv-, d.Ged. 12 .75

in grösster Auswahl von
MU . 4 — an 3039

Chr. MI, M« lM,
Langgasse1©.

ln Hygiene unübertroffen — in Kenner¬
kreisen bevorzugt — von Wein - Sek
- nicht zu unterscheiden. -

Peter Boiler , Hochheim a. M
Elektro- hydr. Betrieb. 302

Trinken Sie

erstklassiger Obst-Sekt
„ubiqua victor“

süss oder trocken.
Zu Mk . 1.50 , inol. Steuer , pr . Flasche zu haben bei:

E.HceS jr. (C.Acker Nachfol| er),Wiesbaden
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs etc.

Grosse Burgstrasse 16 o Telefon Nr. 7 u. 2911.! Nähtische, Büfetts, feBauerntische, Bücherschränke,
Serviertische, Spiegelschränke, K
Rauchtische» Trnmeans , k
Paneelbretter, Spiegel » P

a  Gtageren , Diwans » g».
H Palmenftünder, Polstergarnituren»
£i  Aierschränke , Stühle , «

Schancelseffel, Borplatz-Toiletten.

8 Schlafzimmer |
in allen Holzarten, eiserne Bettstellen für Erwachsene und Kinder. j&

| Knchenmöbel
in extrafeiner moderner Ausführung, alles in erstklassigen Qnalitätcn . g

fj§ Bis Weihnachten große Preisermäßigung . fj

| Joh . Weigand «L Co ., 1
Wcllritzstr. 20, Part ., 1. t». 2. Et. — Telephon 3271.

d 'LVdd «swww ® wriywwm mmmmm  f

Kognak Albert Buciiliolz,
(Garantie für feinste in Originalfiillung von Mk. 1.90 bis Mk. 4.50
für ‘/i Flasche ; Hedizinal-Kognak , ärztl . empf., Mk. 2.50 u. 3.50 für ‘/' Flasche.

Fp.  Qroll , Goethestrasse 18.

Bitte Firma beachten.

Die Ba »,erische Aktienbierbranerei . Aschaffenvurg , empfiehlt ihr
hochfeines, wohlbcköinmliches, Helles und dunkles ^

Grporthier
ln Originalfüllung in den meisten einschlägigen Geschäften Wiesbadens,
h und Umgebung cingcführt. — Ausschank vom Fast in der

„Kayr. Kterhalle", Adolfstruste 3*
der Wirtschaft
„Zum stumpfen Höbe!", Moritzstratze 36.
fl. Bestellungen auch von titl. Privatkundschaft werde,t direkt erledig!
ie Nieverlage Biebrich,

Brunnengasse 1, Tcleph. 39._

empfiehlt in größter Auswahl

Eisenhandlnng»
Mrchgaffe 1V

ans edlen Rohkakaos hergestellt , besonders feine Qua
Jeden Sonntag wohlbeset.te

Tanzmusik . — Das. 100 Ztr. Gold¬
parmänen, 50Ztr. Tafelobst zu verk.

aus prima braunem Bindleder mit kräftigem Bügel, 4-fachem
Yerschluß und Schlüssel-Schloß, gutem Futter mit Seidentasche,
Mk . 8 .—, » . - ♦ IO — , 12 . - , 11 — per Stück,
enorme Auswahl in allen Formen und Größen empfiehlt das

Spezialgeschäft fiir Reise-Artikelu. feine Lcdcrwarcn
J«3lk2?i5i!ni Ferdln Führer , 7S80

Wfl 3®ei m Mr ' LL 88 D SG.

»- - ■ WM | - |

Kakao- u. Schokoladenfabrikv. Aug. Reich,
'E' aun « »iitra «*e SBB. « « >« ,»>» >„ » »
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Pelz ^Stolas
Bind die grosso Mode und . von jeher ein beliebtes

Als besonders preiswert empfehlen:
§ &toJ .£ liS mit Schweifen

12.—, 10.—, 7.50, 6.—, 5.— bis 2 .75 Mk.

18 ^ 0 .2.13X1 . 1 OSG ^ SltOJ .OS mit Schweifen
20.—, 15.—, 12.50, 10 bis 8 .25 Mk.

N erz ^Murm el - Stola s
mit Schweifen 25.—, 18.—, 13.50 bis 4 .5 © Mk.

© '!/ *■' 3̂tol03 , lälsig , schwarz u. weiss,
• 35.—, 25.—, 16.50 bis 18,5 © Mk.
JMK.OUfflOH '^ StolO .S mit Schweifen

25.—, 16.50 bis 1©.5 © Mir.
Imit . Hermeliü '-Stolas

and Sliawls

Abend -AusgaSs , 2.  Blatt.

18.— 15.—, 12.- bis 3 .85 Mk
Grosse Sortimente in:

Skunks, Nerz, Steinmarder etc. etc.
*tu sehr billigem Preise » .

Kinder - Garnituren
in Pelz- u. Krimmer-Stoffen

12 Mk . bis 95 Pf.

lerstel L Jsrael
liastggasse 21/23 , neben dem „Tagblatt“.

elegante 'Weihnachtsgeschenke. Brief-
tuschen und Zigarren - Etuis mit Ein¬
richtung für Monogramm in Stickerei,
Photographie , Notizblock etc. in feinster
Ausführung finden Sie im Offen hacher
Lederwaren -Haus "UW. E&eiclaeltt*

Große Burgstraße 6.

jetrolenni-
lelzöfea,

Telephon 4603 . Albert;

Nr . 5S5.

Telefon 4891.

K1S7

Sehinatm-Tlieater,
ITraiakftirt a . M.

Sonntag, den 16. Dezember 1906, nachmittags 3 ','s und
abends 8 Uhr:

Grosser Premierentag
mit einem sensationellen Programm.

Als Attraktion "HUF

Der Stern von Paris,
Mademoiselle de Verckel.

Weiteres : ©> ä. Mii Kenee , die tlnniroae -Tronpe,
Wally — SSo»te und Max . Bfrey.

Ais neuer Clou =v - —

i? css*si!?2ip®flä mit seinem
OÖI Ildl Ui neuesten Schlager

Ein Skandal in einem Meftf &iiranf.
Billettvorbestellungen werden oiine Aufschlag entgegenommen.

F 84

Bekanntmachung.
Ein Posten Herren-Anzüge von Mk. 12.75 bis 45._ ,
Ein Posten Herren-Paletots von Mk. 15.— bis 42._ '
Ein Posten Knaben-Anzüge von Mk. 3.75 bis 16.—'
Ein Posten Knaben-Paletots von Mk. 3.90 bis 20.—'

Auf sämtliche Suchen gewähre ich 15 «/« *. bis Weihnächte«.
Pb . Denster , nur Onmmistnißc 12.

Als Weihnachts - Geschenke
empfehle mein großes Lager in E£aronieterm,
ITel «! Stechern , «»ijenigiäsern , KS rillen,

1® » ;, l ' inccnez , i nrgneOen u . s. w.
Opt . Anfall C « « t . aaiihn (Inh . Carl Krieger),
Langgasse 5. Lieferant des Beamten -Vereins.

vollständig geruchlos,
mit allen diesjährigen

Verbesserun gen.

Eiicli Stephan,
Kleine Bnrggtrasse,
Ecke Hiifnergasse.

Praktische

Weihuachtsgescheuke,
gr. Auswahl in Damen -Arb . , ,1.
Vromenad «- Täschchen , Gürteln.
Portemonnaies , Reise -Nceeflaires,
Schulranzen . Markt - n . Meise-
^4l ^ "H^^ ^°u.g>-'.Koffe, -n,Plaidö.
Neisekorben rc». kauft man gut und
preiswert Webergasse3 im Kranken-
wagen -Geschäst (kein Laden).

von der indischen Pflanzung:

n (Boalpara “ .
In seiner Art unerreicht feinster, bester und billigster.

Dainen-Kleiderbüsten,
100 Stück Lackb. von 3.25 Mk. an per
Stück, cstossb. von 6 Mk. an , so lange
Vorrat . Albrechtstratze 36, 1, Ene
Oranienstraße.

Direkter Import
In Original-Packungenä %

K . CJrefher Söhne , Neugasse 24.
Parisehl , Nheinstraße 55.

W . Mayer , Dclaspcestraße 8.
BBerm . liö ' llien , Rheinstraße 79.
«eorg - Klein , Schicrsteincrstraße 6.
Willi . Flies , Kaiser-Friedr .-Ring 8.
A. C.  Meiper , Kirchgassc 52.
«doli ' Meyer , Moritzstraße 22.

Aiston Hanson , Adolfstraße 5 und
Bleichstraße 2.

C.W . lieber Macht ., Bahnhofstr. 8.
Meutaches Moloniaihaias,

Herriimühlgasse.
ciebriider ® o « , Jahnstraße 30.
Konditorei Weltenstein , Rhein¬

straße 37.

von der Pflanzung!
1h  und 1li  Pfund zu haben bei: 2910

«» 11« Schandun , Albrechtstratze 39
fr’ritz fiteich , Kirchgassc 30.
Peter Ifiiitli , Kaiser-Friedr .-Rlng 14.
Oscar Sichert Nach !., TamiuS-

straßc 50.
B̂ riedr . l - mll , Goethestraße13.
Hermann lilSrncr , Emserstr. 2.
€ . Slrodt tadif ., Albrechtstratze le!
äbeeais Hnfsnann , Adelheidstr. 50*
«9«t » I .' erharil , Kaiscr-Fr .-Rinq 30"

H . Hoth Maclif ., Gr. Burastr 4
«Willy «Äraeffe , Webergasse 37.
Jfnh . Hoch , Moritzstraße 3.
Jo *. i »ieS , Wallufcrstrage 10.
Jul . Kerbel , Kirchgassc 62.

W«rant|.MOiFmdM.
Webergasse 37.

Heute SamStag r
GrsßesAbschreds-KsKZert

der beliebten Kapelle^ lldio Kapoii-
Entrce frei. Anfang 7'/- Uhr.

Morgen Sonntag:
Großes Frei -Kvmert

von der beliebten Hauskapelle. Auf.5 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Jean Ibietz«
. Reitpferd , engl. Vollblüter,

prmZwert zu verk. Nheinstraße 24.

Achtung! Achtung!
Weg. Räumung des Artikels solange
Vorrat ^reicht. verk. ich Hauspantoffel
Mt Ledcrsöhlen u. Fleck u. Filzfutter

70, 36- - 41 80 Pf ., 42—45 1 M.
.krch. Grame r , Schu hm., Steina . 28iüiuierDatfBwamtöii

von Hk. 5.50 an,Sitzbadewannei!.
Bidets

empfiehlt 2332
Franz Flössner,
Wellritzstraße 6.

JÄonlag; iUStli iHttlC
für

alle vorrätigen seidenenu. wollenen Slousen.
Seidene ßlousen von 13. 50  fflk. an in modernster Ausführung.

. BacharacH.
Ferner Extra»Preise für (iorgenröcke, Ab6ndmäntel.

K4l
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Eist © |jp*osse Auswahl

scbaner Seidenstoffe,
um * allerbeste JFaferlkate «,

sind toe^oedeF ® preiswert zum Verkauf gestellt.

^rmnrepreeieneeJaiiliBaroneiteJaffetSapdere,
sowie 1t©em breite faffetas-lÄOMSseUnes

sind die modernsten Gewebe in schwarzer , glatter Seide.

Muster sämtlicher Qualitäten stehen gern zu Diensten.

Weihnachtsgabe
ist die Lebensversicherung zugunsten

der Familie bei der
GgUer MeusvergAruW-

bank Ms GeMcklM.
Bestand an eigentlichen LebenSverfAev»

nngen mehr als 904 Millionen Mark.
Bisher ausqczahlte Versicherungssummen

mehr als . 472 Millionen Mark.
Die stets hoben Neverschüffe

kommen unverkürzt den Ver¬
sicherungsnehmern zugute, bisher
wurden ihnen 280 Millionen Mark
zurückgewährt.

Sehr günstige Versicherungs-
Devingungcn : Unverfallbarkeit
sofort. Unanfechtbarkeit und Welt¬
police nach2 Jahren. . .. . .

Prospekte und Auskunft kostenfrei
durch den Vertreter der Bank: 2373

Heinrich Port
in Firma Hcmaim Kühl,

Rheinstrabe 60a, 1.

acharach
Mcliaiatos KererragH -miMee , PW . Mk . 1*2^ Ht der Vefte,

ff. gcvr« Per -Kaffee, in Qualität unübertroffen, Psd. Mk. l . lN. _ 3126

K8!ÄlADnsM-Vers!cheMS8-
Aktien-GesellsürM in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Eantious - und Garantie -,
Sturmschäden -, Einbruch-
« . Diebstahl -, sowie Glas-

Bersicherung.
General-Agent:

Meinridi Dillmann.
Büreaur Rheinstraße 72, Part.

Anträge für beide Anstalten vermittelt
ebenso Mu lot , Bismarckrin« 7.

MM MsckklMMn.
goldgelb, per Ztr . Mk. 2,60 frei Haus
Bleichstrahe 41, Konsumgeschäft.

Frlekels Fischhalle , SS “ "10’
Grösste Auswahl , grösster and schnellster Cmsatn am Platze in

geräucherten n . mariniertem Fischen u . FisclJkoKserven,
Gelsardinen per Dose von 30 Pf. an, Kronenhummer per Dose 70 Pf., 1.25 u. 2.4Ö,
off « ^slracb » ner Sttir (mild gesalzen ) tlSi*. V.«»O , V. tIÄli. '
IC£) Viril * Stiir-.'fEnlwssol(hochfeine Qualität, graues, perlendes Korn) pei Pfd. « U. LL-—,Jlk . S—
Ostsee -Belikatess -Herlrge 1li  Dose Mk . 1.1®, V« Dose 75  Pf.

(In Tomaten -, Wein -, Champignon - und Bouillon -Sauce .)
Kleinste ! ’ ratlicrl * Re , ECiamtBirch erinsr »», ,* m• Jaovts , silck , nisn.
gardcllrn , Odcr -Mcunan ^ cn n>«» <i >i ekta 8»**n - Anl . Hering ', 5 » r !»s und irah ' ien »«»
lieiee , UrehsH ' liwSinzc , äir <- nl, .t , rt Sai tIeHeiiI »*8tter , Anciiavis-

{taste , Jlayounaii ' e etc.
Alles ira » ' laün j»uj.s5je «4!>tie4 «’n Wesen as. d« *a  fflesclicnkeii gee ! jr »set:

Echten Nürnberger Ochsenmaulsalat *Ä dÄ ." ° 1,10  Mk *’
Feinste Rauchaale von 30 Pf. an. I ft: Lachsaufschnitt V* Pfd. 40 Pf.
Anauilotti (marinit. Aai, ff.Delikat.) Pfd. 1.60 Mk. j „ do. in vosen von 70 Pf. an.

Beste Bezugsquelle! Telephon 778. Prompter Versand!

D»e .Heilsarmee, locMiatit 6.
Sonntag » den 16. Dezember, abends8' s Uhr, wird Brigadier Treibe eine

besondere Bersaunntuug leiten, verbunden mit einer
Soldaten - Einweihung.

Thema: „ Modernes Sklaventum". Schema n freundlichst eingeladen.

Wünschen Sie garantiert reine , hesdbekömmliche

festtaps-Weine»
dann kaufen Sie in der Weingroßhandlung

JT« Sttpp 9 H . 8. Hoflieferant,
Geschäft: Woritzstr, 31.vÄi «Hengasse 18/20.

Weine von den billigsten bis zu den feinsten.
Beständiges Lager za . 200,000 Liter . 3130

Tau -Ringe
stets in allen Größen , Breiten und Preislagen
vorrätig.

vj »< zialiigt ; Meine fugenlosen Kugel-
fasson - Ringe , Schutzmarke „ Wostg -o «“ .

Gravieren umsonst , worauf gewartet werden kann.

Otto Bernstein , Juwelier,
W ' P 41® Hi rligme -S , , Ecke Kl. So'iwalbaeberstr.

Ihren,Goldwaren
durch Ersparung der Ladenmiete

konkiirrenzlos billig
03 S»iPcIiAi, » »-« 03

(zweites Haus vom Michelsberg ),
X. Etage.

Weihnachtsobst!
Feinstes Tafelobst für den Weihnachts¬

tisch, in eleganten Kistchen und Körbchen,
zu den billigsten Preisen emvüehlt die
Rheinische Obst- ». Gemüse-Mrost-
handlung Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 55. Telephon 769.

Zdegen ltmzug verkaufe:
Gemahl. Mandel« proP d. t. lll

„ Hase uustkerrie „ ,. 00 Pf.
alle Backartikel billigst.

WIN ». Klee «, Moritzstr . 87.

Für die Festtage
empfehle:

Nürnberger ILebkuchen
per Paket von 10 Pf. an.

Almer ia - Tranben.
Fraiiic . Walnüsse,
Ital . Haselnüsse.
Tafel -Mandeln.
Tafel -Kusinen.
Musbat . Datteln.
Kalif . Datteln.
Tafel -Feigen.
Kranz -Feigen,
©rasigen.
Mandarinen.

Pomni . Kaissebffüste.
Gänseleber -PasteteB.
Braunschw . und Gothaex

Zervelatwurst.
Kro »»em -Hnmuaer.
Sardinen in Oel.
Belihatess -Heringe ia ver¬

schiedenen Saucen.
Aal
Hering | *“ GeIee -
Astrachan . Kaviar per Pfd.

I © Mk.
Malossol per Pfd. 12 , 1© Mk.

gf Äelikatess «Körbe*
geschmackvoll arrangiert, in allen Preislagen. 3128

Telephon Ms. Cbr. Keiper, Webergasse 34.
Für

Weihnachten
empfehle Bllderrahmsn und Spiegel

in jeder Art.
Spezialität : Bilder -Einrahmen mit
sicherem Schul ; g ge-, Staub u. Rauch»

Ansertigung
von Gemäldevahmeu in bester Aus¬
führung zu den billigsten Preise».

lost. Harms,
Häfnergaffe 3. Hüsuergaffe 3.

Bergolderei
und Bilde rrahwen-Geschäft.

Zu Weihnachten
empfehle alle Sorten Nürnberger
Lebkuchen und Pfeffernüsse in größt.
Auswahl , fst. Holl. u. Braunschweig.tonigluchen, Aachener Printen,Horner Kath ., Hildebrandsche Leb¬
kuchen, fste. Baseler Lekerly und
Züricher Marzipan -Lekerly, echte
Holl. u. Rhn . Spekul, , sow. all . and.
Konfekt, Baumtonfekt in bek. Güte.
W . Mayer , Deladpeestr. 8

(Ecke Atarkt, früher Schillerp'atz).

Meitzlttlchtg-DackaMel.
Brillantmehl Pfd. 18 Pf., 5 u.10Pfd.

ä 17 Pf -,
gest. Zucker Pfd , 20 Pf.,
Mandeln Pfd. 90 Pf. bis 1.20 Mk.

(frisch eintreffend),äitroneuu»drangen St.4u.5Pf.,hx ttiüfic  Pfd. 25u. 35 Pf.,
Rosinen, Korinthen,
Sultaninen Pfd. 35 Pf. 3103

off. Altstadt - Konsum,
Metzgergaffe 31, nächst der Goldgaffe.

LAge 8100
ist es keine, aber Tatsache,

daß Sie die schönsten Oel - und
Aquarell-Malkasten,von 10Pf.
an, am betten u. billigsten in der

Drogerie Sanitas,
nur Mauriiiusstraße3, kaufen.

Großer Schohverkauf
nur Neugaffe 22, l Stg.

L. Volk, vormalsD. Stein, Webersnsse 3.
Hüte , Band , Spitzen , Modewaren.

darunter eleiante Pariser Melle, wegen Yorger.Saison Menten! nntar Preis.
Geschmackvolle Weihnachtsgeschenke in allen Preislagen.
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Morgen: Allein-Verkauf

Uberty-AimteOuiK.
für

Wiesbaden

Liberty & Co. Ltd.,
London und Paris.

J . Bacharach
Viel© Neuheiten für aparte Weihnachts-Geschenke.

Dirigent °~°n- hefigen„ Arb. - ©etmtgDcreir
mit za. 50 Sängern . Offerten unter
•®* 2 ©» an den Tagbl.-Verlag.

MIII © J 'aniiai*
beginnt ein neuer

-

Eitra-TaDz-Kursns.
Bitte um baldgefällige AnJ

meldnngen.

n

Seidenstoffe und Sammle für Blusen und Kleider , Seiden -Crepons,
seidene und golddurchwirkte Dekorationsstoffe , Kissenplatten , Decken,

fertige Kissen , seidene Echarpes , Sachets , Nadelkissen etc.

K41

H ocb ach tungsvoll
®Vftz Iffeidecker,

Mauritiusstrasse 10.
Grau gef. Glacs -Handfchuh

Verl. Ab zug. Eleonorcnst r . 7, Laden .!
Verloren Stock,

mit weißer silberner Krücke, Bahnhof.
Nrkolasstr ., Neugasse. Wilhelmstraße,
Neue Kolonnade . Abzugeben gegen
Belohnun g Ad elheidstrcme 64, 3.

Verloren ein Manschettcnknopf
mit blauem Stein u. gold. Kettchen.
Abzug, gegen Belohnung Taunus -.' !
straß e 20, 1.

Eine ehrt , gewährte Aussprache
klart i. Zw. aus ! Ansprache a. d
Str . meiners . lag'w. unmögl . Verst
n . war , ihre Angel, n . selbst ord. 8003

W . G.
Son «i (» <; vorm . 1 # Ulir

Banptbalinlior II . Mlasse.

II
tttit-itfclliaft jffiicstm&en.

Wir ersuchen
hiermit unsere
Mitglieder, die
Wünsche betr.
Einladung von

Gästen für
unsere am 30.
d. M. i. Kasino

stattsindende
. . .. Weihnachts-
Feier recht baldigst an den Vorstand
gelangen zu lassen. F 4 31
' _ Dev Borftand,

KMaükll - Ttztklkl,
IG Stiftstraße IG.

Hente;

Morgen Sonntagr

Gänzlich
neues Programm

bei 2 Borstevnngen , mittags 4 u.
abends 8 Ahr . I « beiden Vor-
ste«nnge » trete » sämtliche Künstler
ans.

Werkzeugkasten,
Laubsägekasten,

sowie «BmUiciic Fr «atz eile,

fbristbaainständer

Emgel. GMMrr
in großer Auswahl empfiehlt

Acrpetevie KaHn.
Kirchgasse 51, nächst der Marktstraßc.

Gegr. 1863.
__ Namen- Aufdruck gratis.

f.  Sämtliche Scliniucksaclien
mit

® € >

Emaille-Portraits
liefere als 2930

Weihnachtsgeschenke
in überraschend schöner Aus¬
führung von F:2.0 I .S© bisMit . 8« .— eto.

Grösste luswalil!
Billigste IPreise!

Bestellungen erbitte recht
frülixeiiis>

w -
»' Farben , Lacke , Firnisse,^

■ Bleiweiss & bunte Farben,
Künstler - & Dekoration8- f / iOelfärben kairfen Sie am *

vorteilhaftesten bei : 0
EAugust Hörig & Oie.

Farbwaarengeschäf t
, Marktstrasse 6 A

0  en gros & en detail. 0 .
@gi « >.

Franz Kampfe,
20  Webergasse 20.

Malkasten, Malutensilien
in grosser Auswahl

Rorigs Farbenhaus
jramJChinesen , Marktstraße 6.

Alteste Spezialität am Platze.
Gegründet 1892,

Pass . Weihnachtsgeschenk . Bunt¬
grüner sprechender Pavagei billig zu
verk. Zu erfr. im Tagbl .-Verlag. 2p

*c«? d ESCH

^verkaufe wegen Aufgabe des Geschäfts
IznjedeniannehnibeienPreis.

Wilh. Unverzagt,
EisenwareDhdlg ., 3129

25 Langgassö 25.

Tisch-
Lampe»,

Lese-
Lampen,
Ulavier-
Lampen

in großer Wus-
watzl empfiehlt
billigst 2347
Franz Flössner
Wellrihstr . 0.

Winter-
Kanarienhähne und Weibchen,

flotte Sänger (Stamm Seifert ), von
8 bis 40 Mk. zu verk. Fr . Büßgen,
Gobenstr aßc 4.

Kanarien -Hähne u. -Weibchen

Tafeläpfel.
(St . Seifert ) hat abzug. v. 8 Mk. anWeine. r' r J "Len», Rveinaauerstra tzc 16.

ffi ravensteiner. Winter - Gold -Parmäne
Ananas -, Banmanii-, Champagner-,
Canada- und Harberts-Reinette. Kgl.
Kurzstiel, roter Eiserapfel, brauner Mat¬
apfel, gelber Stettiner , sowie Back- und
Kochäpfel empfiehlt

August Seelgen,

Schönste Weihnachtsgeschenke!
Brockhaus Kouv.-Lexikon, 17 Bde.,
statt 204, nur 75 M., ..Von der Terra
zur Luna ", astron . Erzähl , von O.
Hoffmann , reich illnstr . Prachtwerk,
statt 7 nur 2.90. Borzügl . franz.
Radierungen von 1.— an . Buchhdl.
W. Herz, Michelsbera ^24.

Sonnenverg , Slsolsstratze 6.
Baumschulen und Obstkultliren.

Proben von 10-Pfund -Lieferung ins
Haus . Versandt nach  außerhalb.

Altertümer verschied. Art
billig zu verk. F rie drichstr. 45, 1 l.

Bricsmarken-Album
Za. io,ow Stuck

Orangen DHd. 35 Pf.

mit sehr seltenen Marken billig zu verk.
Off. erb. u. « . LS8 an d. Tägbl.-Verl.

Ia Konzert -Klügst
Zitronen Dstd. 40 Pf . 3121

Ananas erwartend Pfund 80 Pf.
J . Kchaaö , Grabenstr . 3.

Verhältniffc halber unter ‘A Selbft-
koftenpreis zu verkaufen.  8000

Kraus , Wiesba den,
Rheingauerßraß e 2, P art , r.

, Prima gesunde Mutterkartoffeln
p. Ztr . Mk. 2 .— Orantenstr . 45 , L.

Jagdwestesi,
Ẑ 8et Jigfer -.9 ae ke n , 2780

ArSjeituwäimmse,
gute dauerhafte Qualitäten.

| Große Auswahl. Billige Preise.
Fräedr. Exner,

Wiesbaden , Keugasse 1141.

3.50
bis28.-

2 ^W-sR"3-teil.Matr.- . Keil), 1 Nachtschr.,
11 -tür. Kleiderschr. u. Waschkomm. wegen
Umzug zu verk, Wellrih str . 28» Frtsv,

Antike geschnitzte Eichen-Sknrichte
Aothr.) zu verk. Friedrichst r . 45, 1 I.

GilnjiM Gklkgmhkit.
Eine «roste prachtvolle Speise¬

zimmerkrone » neu, 6-fl., für elektr.
Licht, gebe zu staunend lull. Preise ab.

M . Mraiidstlitter,
7 Bärcnstraße7, Entresol.

Bitte genau auf Firma u. Hausnummer
zu achten,

FrauerrleLverr
diskrete, beseitigt. Off. unt. N . 1 » 3
mrden Tagbl.-Verlag.

Tüchtige selbständige Frau
für Jnstandh . e. Wohn. vorm. v. 7.30
bis 9.30  ges . Adolssallee 51, Part

Monatsmädchen
gesucht Nikola sstraße 13, Part.

Volontär,
welcher hies. Fachschule absolv., gel.
Maurer , sucht Stellung auf einein
Baubur . oder Baugeschaft. Näheres
im T agbl.-Verlag . Zo

Bademeister und Masseur,
geprüft , perfekt englisch sprechend,
lucht ,Position . Ossi Otto Lindner.
Leip zig-Reudnitz, Charlottenstr . 21.
In sehr ruhigein f. Hause, 1. Etage,

von 7 Zimmern und Bad zu vm.
Näb. Goeibestraste 2. Bind.

iÄroper Liroen, BrSmarckring 29, nev
der Post, mit mehreren Neben¬
räumen , zum 1, April ev. früher
zil vermie ten . 3830

Kinderloses Ehepaar
1. April Hausverw . ge

Wohn. Off, N. 280 a. d. T agbl.-Berl.
, .. ^ unger Hrrnd zu verschenken

Bleichstraße 26, 2 rechts.

Mi ».
von feinem Herrn auf ein Jahr bei
hohem Zins und Provision gegen
20fache Sicherheit gesucht. Off . nur
von Selbstgebcrn u. H. 29 an Taqbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 8001

Billige Billa , .
2 stock. (3 Wohn.) mit Stall , vor 4 I.
erbaut, gesunde Laqe, Ende Sonnen-
bcrgerstr., f. 55000 Mk. zu verk. Feldaer.
Taxe 50000 M. Haltest, vor der Villa,

fi' ' ' .Besitzer verwohnt selbst für 5 Z. u. Zu¬
behör nebst Stall u. Garten nur 70 ) M.
Bass. z. Tiere halten, Pferde. Hühner re.
Offi von nur wirkl. crnstl. Rest. erb. u.
»t . 24 » an den Tagbl.-Veilag.

AN-II.GksUstSM!!Ms.
Ein seit 1836 bestehendes, gutgehendes

Geschäft, das größte in seiner Branche
am hiesigen Platze, ist wegen Krankheit
des Besitzers zu verkaufen. Gest. Offert,
unter IU S4 -» an den Tagbl .-Verl. erb.

Kölls Kochlchuli'
für Acrrnen,

Geburts -Anreigen ! in einfaeüer
Verlohungs -Aniisiasn ! wie feiner
Heirats -Atizeicien “ I Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L. Scliellenöerg’sclie Höf-BiicMruciierei

Langgasse 27.

Aus de» Biebricher Zivrlstands-
Register ».

Geboren:  Am 3. Dez.: dem
Erdarbeiter Anton Collini e. S . Am
2. Dez.: dem Fuhrmann Karl Diehl
. . T ., Am 4. Dez. : dem Kaufmann
Adolf Hermanns c. S . Am 5. Dez. :
dem Bildhauer Ernst Konzeimann e'.
T . Am 6. Dez. : dem Fuhrmann
Philipp Schmidt e. S . Am 11. Dez.:
dem Fuhrmann Jakob Kremer e. T
Am 7. Dez. : dem Gärtner Adolf
Kopp e. S . Am 5. Dez. : dem
Schlosser Johann Pfälzncr e" S . Am
lO.^Dez :̂ dem Kutscher Konrad Haas
e. T. Am 6. Dez.: dem Taglöhner
Heinrich Gardoll c. T . Am 9. Dez .-
dem Bureaugehilfen Karl Wirth e. T.
Am 10. Dez. : dem Fabrikarbeiter
Karl Bachmann e. T . Am 7. Dez -
dem Taglöhner Karl Schlig c, T'
Am 10. Dez. : dem Taglöhner Jakob
Nrnk e. T . Am 0. Dez.: dem Taa-
löhncr Otto Belte e. T . Am 8. Dez -
dem Taglöhner Karl Stamm e. S.

Aufgeboten:  Der Kaufmann
Joseph Maria Hubert Biesen und
Katharine Giboni , beide hier.
Fuhrmann Heinrich Joseph Ertl und
Minna Buchholz, beide hier . Der
Vizefeldwcbel Gustav Paul Maus in
Mainz und Anna Nöller hier . Der
Maschinist Heinrich Philipp Appel in
Wiesbaden und Katharine Hoffinann
hier . Der Taglöhner Jakob Göbel
hier und Barbara Margarete Kristin Schierstein.

Gestorben:  Am 10. Dez. : Wwe
Katharine Johannettc Philippine
Schlernes , gcb. David , 74 I . Am q
Dez.: Arbeiter Oskar Müller , 32 V
Am 12. Dez .: Ehckrau Marie Katbal
rine Peiter , geb. Faß , 53 I . w

Todrs -Arrzrige.
Freitag morgen entschlie-

sanft nach schweren Leiden im
7. Lebensjahre unser liebes

Wiesbaden. Adellicidstr. «».
beginn eines neuen Kursus

am 3. Januar 1907.
Ausbildung in einfacher bis feinster Küche.

Prospekte gerne zu Diensten.
Leiter : C . K81I,

15 Jahre KüchenmeisterS . D. des
Fürsten zu Wied.

Karlchru.
Die trauernden Eltern:

Karl Kimpei und Fran,
geb. Junior,

Wellritzstraße26.
Mieobadrn,

15. Dezember 1906.
Die Beerdigung findet Mon¬

tag mittag 2 Uhr vom Leichen
Hanfe des alten Friedhofes
aus statt.

In der Nacht vom 12. zum 13. Dezember entschlief plötzlich
an Lnngenschlag meine inniggcliebte Frau , unsere teure unvergeßliche
Mutter , Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Kaiiftas Btor,
Kirchgasse 48. icesl

Marl KiiMkel
zahlt die Höchsten Preise für getr.
Kleider , Schuhwerk »Möbel , Pfand-
scheeue, Uni sorinen . Kochstälte 18.

Wer würde
einer alleinsteh. Dame in Rechts¬
sachen beistehen. Gest. Offerten unt.
W. 250 an  oen Tagbl .-Verla g.

Plissee-Brennerei.
, Kinder - und Puppenkleider werden

billigst berechn. Ellenbogengasse 11,2.

Martha von Haugwitz,
geb. von Hangmitz.

Tiefgebeugt zeige ich dies im Namen aller Hinterbliebenen
ergebenst an.

Friedrich vm  Harrgmitz,
General-Leutnant z. D.

Wiesbaden , den 13. Dezember 1906.
Beisetzung: Montag nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle.
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